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ZIELMARKTANALYSE PORTUGAL 2017 – Energieeffizienz unter Einbindung erneuerbarer Energien in der Industrie 

Zusammenfassung 
 

Die im Rahmen der Exportinitiative Energie im Auftrag des BMWi von der Deutsch-Portugiesischen Industrie- und Han-

delskammer (AHK Portugal) im Zeitraum von Januar bis März 2017 verfasste Zielmarktanalyse „Energieeffizienz unter 

Einbindung erneuerbarer Energien in der Industrie“ hat das Ziel, deutschen Anbietern von Produkten und Lösungen im 

Bereich Energieeffizienz unter Einbindung erneuerbarer Energien einen Einblick in das portugiesische Marktgeschehen, 

spezifisch im industriellen Sektor, zu geben sowie allgemeine Rahmenbedingungen für Investitionen zur Steigerung der 

Energieeffizienz in der portugiesischen Industrie darzulegen. 

 

Die Strom- und Gaspreise liegen in Portugal über dem europäischen Durchschnitt, weshalb industrielle Betriebe stets 

einen hohen Anteil ihrer Margen einbüßen. Dadurch werden sie unter Druck gesetzt, in Maßnahmen zur Steigerung der 

Energieeffizienz zu investieren, um die Produktionskosten unabhängiger von dieser Preisentwicklung zu machen. Gleich-

zeitig birgt der Einsatz von erneuerbaren Energien in verschiedenen Bereichen der verarbeitenden Industrie großes fi-

nanzielles und ökologisches Potential. Auch verfügt Portugal über natürliche Ressourcen wie Sonne, Wind, Wasser, Bio-

masse und Erdwärme, die noch nicht vollständig ausgenutzt werden.  

 

Es soll daher der Frage nachgegangen werden, inwiefern der portugiesische Markt Wachstumspotentiale im Marktseg-

ment der Energieeffizienz unter Einbindung erneuerbarer Energien in der Industrie aufweist und an welchen Anknüpf-

punkten Potential für deutsche Anbieter von Produkten und Technologien besteht. Zu diesem Zweck wird eine umfang-

reiche Analyse der Marktbedingungen durchgeführt, wobei die Studie insbesondere auf die politischen und wirtschaftli-

chen Rahmenbedingungen eingeht und die Entwicklungen sowohl hinsichtlich Energieeffizienz als auch erneuerbarer 

Energien auf dem Energiemarkt darlegt. Aufbauend erfolgt eine Einordnung der Marktsituation in das gesamtwirtschaft-

liche Umfeld, wobei die auf die handelnden Akteure einwirkenden Anreize aufgezeigt werden.  

 

Es zeigt sich schließlich, dass die Industrie aufgefordert ist, vielerlei Maßnahmen zu ergreifen, um die Energiekosten 

langfristig zu senken und den Zielvorgaben der Regierung, die in den nationalen Strategien PNAEE 2016 und PNAER 

2020 im Hinblick auf Energieeffizienz und erneuerbare Energien festgehalten sind, gerecht zu werden. Es bestehen auch 

weiterhin viele Möglichkeiten für den Einsatz von Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz, die aus ökonomischer 

Sicht rentabel sind und zum Teil relativ schnell durchgeführt werden können. Ebenfalls wird deutlich, dass der portugie-

sische Staat bisher wenig Fokus auf erneuerbare Energien in der Industrie gelegt hat. Durch entsprechende Zielvorgaben 

ergeben sich auch in diesem Bereich unausgeschöpfte Potentiale, um den Einsatz von Primärenergie und gleichzeitig 

Produktionskosten von Unternehmen zu senken. 

 

Basierend auf den genannten Punkten bestehen in Portugal sehr gute Aussichten für deutsche Anbieter und Hersteller 

von Produkten und Technologien in den Bereichen Energieeffizienz sowie erneuerbare Energien. Die in Portugal bereits 

ansässigen Unternehmen haben das gute Image der deutschen Produkte und deren Langlebigkeit bekräftigt, worauf auch 

Marktneueinsteiger aufbauen können. Die Potentiale für verschiedene Maßnahmen sind ebenso hoch wie der Erklärungs- 

und Informationsbedarf, weshalb aktuell dies der richtige Zeitpunkt für deutsche Investoren und Unternehmen ist, um 

den portugiesischen Markt zu erschließen. 

 

Bei der Recherche nach Informationen für die vorliegende Zielmarktanalyse wurde festgestellt, dass zwar viel Literatur 

zum Themenbereich Energieeffizienz, jedoch kaum zum Thema Erneuerbare Energien in Verbindung mit der Industrie 

vorliegt, die sich konkret auf den portugiesischen Markt bezieht. Daher wurde bei der Erstellung dieser Zielmarktanalyse 

auf spezifische Fakten und Strukturen aus zurückliegenden Zielmarktanalysen zu den Themen „Energieeffizienz in der 

Industrie“ sowie „Erneuerbare Energien in der Landwirtschaft“ zurückgegriffen, da diese zu diesem Zeitpunkt weiterhin 

gelten; wenn möglich, wurden relevante Zahlen aktualisiert. Das Potential für den Einsatz erneuerbarer Energien in der 

Industrie wird u.a. anhand eines Exkurses zu den erneuerbaren Energien allgemein aufgezeigt. 
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ZIELMARKTANALYSE PORTUGAL 2017 – Energieeffizienz unter Einbindung erneuerbarer Energien in der Industrie 

1. Einleitung 
 

Die Zielmarktanalyse „Energieeffizienz unter Einbindung erneuerbarer Energien in der Industrie“ stellt in Kapitel 2.1. das 

Länderprofil Portugals dar. Es werden die geographischen Gegebenheiten, der politische Hintergrund sowie eine makro-

ökonomische Perspektive mit Ausblick auf das Investitionsklima in Portugal umrissen. In Kapitel 2.2. wird daraufhin der 

portugiesische Energiemarkt vorgestellt: Hier werden wichtige Eckdaten wie Energieverbrauch oder -preise vermittelt, 

die Bedeutung und Entwicklung des Energiemarktes dargestellt sowie die energiepolitischen und gesetzlichen Rahmen-

bedingungen erläutert. Dabei wird ein Einblick in die neuesten Entwicklungen gewährt.  

 

Kapitel 3 behandelt die Energie in der Industrie in Portugal und stellt somit den Kern dieser Zielmarktanalyse dar. Einlei-

tend wird die verarbeitende Industrie kurz anhand von Eckdaten vorgestellt. Das Kapitel 3.2. behandelt die Energieeffizi-

enz in der Industrie: Hier werden die Energieintensität der Industrie und der Verbrauch der Wirtschaft erläutert. Weiter-

hin werden zuerst allgemeine, sektorenübergreifende Energieeffizienzmaßnahmen in der Industrie vorgestellt und im 

Anschluss daran, darauf aufbauend, konkrete Energiesparpotentiale aufgeführt. Kapitel 3.3. bezieht sich auf erneuerbare 

Energien in der Industrie. Hier werden zu Beginn die für Portugal allgemein relevanten Technologien und deren Ausbau 

erörtert. Daraufhin werden Beispiele für Anwendungsfelder erneuerbarer Energien im Industriesektor vorgestellt. Diese 

beziehen sich, aufgrund von fehlenden Informationen zur konkreten Anwendung auf die portugiesische Industrie, auf 

einen allgemeinen Ansatz in der Industrie und zeigen gleichzeitig das Potential für Portugal auf. Im Anschluss daran er-

folgt eine Vorstellung der gesetzlichen Rahmenbedingungen des Energiesektors sowie der möglichen Fördermöglichkei-

ten in den Bereichen Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Zuletzt werden aktuelle Projektbeispiele vorgestellt. 

 

In Kapitel 4 werden die Marktchancen für deutsche Unternehmen im Rahmen der Energieeffizienz und erneuerbarer 

Energien in der Industrie aufgezeigt. Dabei werden die Angebotsstruktur des Marktes sowie die wichtigsten Anbieter 

dargestellt, die Marktattraktivität und -hemmnisse hinsichtlich des Einsatzes von Anlagen und Technologien im Bereich 

Energieeffizienz bzw. erneuerbarer Energien erwogen sowie die Markt-und Absatzpotentiale der Markterschließung Por-

tugals vertieft. Den Abschluss bilden konkrete Handlungsempfehlungen, die neben den genannten Faktoren auch die 

Besonderheiten des portugiesischen Geschäftsumfeldes berücksichtigen.  

 

Die Schlussbetrachtung in Kapitel 5 gibt die Erkenntnisse der vorliegenden Zielmarktanalyse in knapper Form wieder 

und stellt sie zusammenfassend in einer SWOT (Strengths, Weaknesses, Opportunities und Threats)-Analyse dar.  

 

Es folgt eine ausführliche Zielgruppenanalyse in Kapitel 6 mit branchenübergreifenden und branchenspezifischen Markt-

akteuren. Jeder Marktakteur wird mit allen vorliegenden relevanten Kontakten, dem Link zur Webseite und einer Kurz-

zusammenfassung aufgeführt. Dies dient dazu, den deutschen Unternehmen auch nach der Konkretisierung der Ge-

schäftsreise im Juli 2017 eine Fortführung der aktiven Markterschließung des portugiesischen Marktes zu ermöglichen. 
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2. Zielmarkt allgemein 
 

2.1. Länderprofil 

 

Portugal ist der westlichste Staat Europas. Er liegt im Südwesten der Iberischen Halbinsel und besteht aus einem schma-

len, entlang der Atlantikküste verlaufenden Landstreifen, der 281 km breit und 576 km lang ist. Hinzu kommen die Insel-

gruppen Azoren und Madeira. Insgesamt hat das Land eine Fläche von etwa 92.000 km2, von denen 620 km2 Wasser 

ausmachen. Portugal hat die älteste Landesgrenze Europas, die bereits seit 1297 existiert. Sie grenzt im Norden und Osten 

an Spanien; die Küstenlinie im Westen und Süden ist ca. 943 km lang.1  

 

Das portugiesische Festland ist an den Küsten vom milden atlantischen Meeresklima und im Landesinneren vom Konti-

nentalklima mit großen Temperaturschwankungen geprägt. Der Süden Portugals (Algarve) gilt als mediterranes Gebiet. 

Auf den Azoren herrscht ein gemäßigtes und mildes Klima. Madeira zählt bereits zur subtropischen Klimazone. Die 

höchste Erhebung auf dem Festland ist die Serra da Estrela mit 1.993 m. Die höchsten Gebirge befinden sich im Norden 

und im Zentrum. Sie bilden eine Gebirgskette, die den Regen aufhält, so dass die jährliche durchschnittliche Nieder-

schlagsmenge auf dem Festland stark variiert, zwischen rund 400 bis 600 mm im weiten Flachgebiet des Landesinneren 

(Alentejo) und 2.000 bis 2.400 mm im Küstengebiet im Nordwesten Portugals. Die durchschnittliche Jahrestemperatur 

beträgt 15°C und schwankt zwischen 8,9°C im Winter und 22°C im Sommer. Die Temperatur entwickelt sich in die entge-

gengesetzte Richtung wie der Regen: Wo der Niederschlag hoch ist (Norden), sind die Temperaturen niedrig (unter 

12,5°C); wo wenig Regen fällt (Alentejo und Algarve), liegt die durchschnittliche Jahrestemperatur bei über 15°C.2 

 

Portugal hat knapp 10,3 Millionen (Mio.) Einwohner, wobei die portugiesische Bevölkerung im Zeitraum 2012-2015 um 

0,5% pro Jahr zurückgegangen ist (Stand: 2016). Der Geschlechteranteil in der Gesellschaft ist relativ gleichmäßig, bei 

einem leicht höheren Anteil von Frauen (52,6% weiblich; 47,4% männlich).3 Portugal ist das Land mit der geringsten 

Fruchtbarkeitsrate Europas: Diese liegt bei 1,3 Kindern pro Frau,4 während das Durchschnittsalter für die erste Geburt 

bei Frauen bei 30,2 Jahren liegt.5 Portugiesen, die heute (Stand: 2014) geboren werden, haben eine durchschnittliche 

Lebenserwartung von 80,4 Jahren (Männer 77,4 Jahre, Frauen 83,2 Jahre).6 Die portugiesische Gesellschaft kann als 

relativ homogen betrachtet werden: nur etwa 3,8% der in Portugal lebenden Personen haben eine andere Staatsangehö-

rigkeit.7 Die größte Zuwanderergruppe stammt aus Brasilien (21%), gefolgt von den Kap Verden (10%) und der Ukraine 

(8%).8  

 

Die Bevölkerung verteilt sich relativ heterogen: 2014 lebten 2,8 Mio. Einwohner im Ballungszentrum Lissabon (Lissabon 

Stadt: 0,5 Mio. Einwohner) und im Ballungszentrum Porto 1,74 Mio. Einwohner (Porto Stadt: 0,2 Mio.). Die meisten 

Portugiesen leben in Städten, daher verzeichnet die Bevölkerungsdichte starke Schwankungen: Während die durch-

schnittliche Bevölkerungsdichte 2015 ca. 112 Einwohner pro km² betrug, lag sie im Großraum Lissabon bei ca. 5.042 

Personen pro km². In den ländlichen Regionen wie dem Alentejo lag sie bei nur 25 Personen pro km².9 Der Großteil der 

Portugiesen gehört der römisch-katholischen Kirche an. Die Amtssprache ist Portugiesisch.10  

 

Portugal verfügt über gute Infrastrukturen und Transportverbindungen.11 Es gibt 13 Containerhäfen und 15 Flughäfen, 

wobei sich drei internationale Flughäfen auf dem Festland befinden – in Lissabon, Porto und Faro. Die Länge des Stra-

ßennetzes beträgt 14.310 km. Die Verbindungen innerhalb Portugals sowie nach Spanien werden von gebührenpflichtigen 

                                                                 
1 AICEP Portugal Global: Portugal - Ficha País Setembro 2016 (2016) 
2 Ferreira, António Miguel Pereira Jorge: Dados Geoquímicos de Base de Sedimentos Fluviais de Amostragem de Baixa Densidade de Portugal 
Continental: Estudo de Factores de Variação Regional, Universidade de Aveiro (2000) 
3 INE: População residente por Local de residência, Sexo e Idade 2015 (2016) 
4 PORDATA: Indice sintético de fecundidade - número médio de filhos por mulher em idade fértil (2017) 
5 PORDATA: Numéros de Portugal - Idade média da mãe ao nascimento do 1.º filho (2017) 
6 PORDATA: Esperança de vida à nascença: total e por sexo (2016) 
7 PORDATA: População estrangeira em % da população residente (2017) 
8 SEF: Relatório de Imigração, Fronteiras e Asilo 2015 (2016)  
9 PORDATA: BI das Regiões (2017) 
10 AICEP Portugal Global: Portugal - Ficha País Março 2016 (2016) 
11 AICEP Portugal Global: Better Infrastructures (2016) 
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Autobahnen (Autoestradas) und gebührenfreien Hauptstraßen (Itinerários Principais) abgedeckt. Die Länge des Eisen-

bahnnetzes beträgt 2.544 km. Die Hauptverkehrsrouten verfügen über einen schnellen, effizienten und relativ kosten-

günstigen Schienenverkehr (Angaben von 2015).12  
 
 

2.1.1. Politischer Hintergrund
13

 

 

Portugal ist Mitglied zahlreicher internationaler Organisationen wie beispielsweise der Organisation des Nordatlantikver-

trags, North Atlantic Treaty Organization (NATO, seit 1949), der Vereinten Nationen, United Nations (UN, seit 1955) 

und der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Organization for Economic Co-operation 

and Development (OECD, seit 1960). Im Jahr 1986 ist das Land der damaligen Europäischen Gemeinschaft beigetreten. 

Portugal ist in fünf kontinentale Regionen (Norden, Zentrum, Lissabon, Alentejo, Algarve) und zwei autonome Regionen 

(Azoren und Madeira) unterteilt. Die portugiesischen Regionen sind in 18 administrative Distrikte (Distritos) gegliedert, 

die wiederum in Gemeinden (Concelhos) unterteilt sind. Die Verwaltungsstruktur Portugals ist zentralistisch strukturiert; 

nur die autonomen Regionen verfügen über eine eigene Regierung mit Präsident und Regionalparlament. 

 

Die Portugiesische Republik wurde am 5. Oktober 1910 gegründet. Der Staatspräsident ist zugleich auch das Staatsober-

haupt. Er kann, wie auch der Premierminister, nur einmal wiedergewählt werden. Im Januar 2016 wurde der ehemalige 

Vorsitzende der sozialdemokratischen PSD, Jurist und Universitätsprofessor Marcelo Rebelo de Sousa, als neuer Staats-

präsident gewählt.  

 

Das portugiesische Parlament (Assembleia da República) besteht aus einer Kammer mit 230 Abgeordneten, die alle vier 

Jahre gewählt werden. Seit Oktober 2015 ist António Costa, Vorsitzender der sozialistischen Partei, der Premierminister 

und somit Regierungsoberhaupt Portugals.14 António Costa führt eine Minderheitenregierung an, bei der die Sozialisti-

sche Partei (Partido Socialista) vom Linken Block (Bloco de Esquerda), der Kommunistischen Partei (Partido Comunista 

Português) und der Grünen Partei (Partido Ecologista „Os Verdes“) unterstützt wird. Der neue Premierminister hat bis-

her einige Reformen der sozialdemokratischen Regierung wieder rückgängig gemacht, Sparmaßnahmen revidiert, Renten 

und den Mindestlohn erhöht, Staatsangestellten das gestrichene Einkommen nachgezahlt und vier abgeschaffte Feiertage 

wieder eingeführt.15  

 

Portugal beantragte 2011 aufgrund seiner Wirtschaftskrise finanzielle Unterstützung. Die EU-Kommission, die Europäi-

sche Zentralbank (EZB) und der Internationale Währungsfonds (IWF), auch als Troika bekannt, gewährten einen Not-

kredit von 78 Milliarden (Mrd.) Euro für drei Jahre. Unter dem sozialdemokratischen Premierminister Pedro Passos 

Coelho wurden eine Reform des Arbeitsrechts (Flexibilisierung der Arbeitszeiten, niedrigere Lohnnebenkosten) und Ein-

sparungen in der staatlichen Gesundheitsversorgung eingeleitet, die Anzahl der Beschäftigten im öffentlichen Dienst 

reduziert und verschiedene große Staatsunternehmen privatisiert. Im Mai 2014 verließ Portugal die Troika, ohne dass auf 

einen Übergangsplan zurückgegriffen werden musste.  

 

 

2.1.2. Finanzen, Wirtschaftsstruktur und Arbeitsmarkt 

 

Bei der Betrachtung des Verlaufs einzelner Wirtschaftskennzahlen fällt auf, dass nach den schwierigen Krisenjahren das 

Bruttoinlandsprodukt seit 2014 wieder ein positives Wachstum verzeichnet. Für 2016 liegen die offiziellen Schätzungen 

bei 184,4 Mrd. Euro, was ein Wachstum von 1,3% im Vergleich zum Vorjahr bedeutet. Für 2017 wird ein Wachstum des 

BIP um 1,6% erwartet. Die bisherige Entwicklung sowie Prognosewerte des portugiesischen Bruttoinlandsproduktes 

(BIP) von 2013 bis 2017 können aus Tabelle 1 entnommen werden.16  

 

                                                                 
12 AICEP Portugal Global: Portugal - Ficha País Março 2016 (2016) 
13 Dieses Kapitel basiert zu einem Großteil auf Landeskenntnis der AHK. Weitere Informationen sind auch in Portugal Ficha País Março 2016 
(2016) zu finden. 
14 Público: Marcelo ganha à primeira com dobro dos votos de Nóvoa (2016) 
15 FAZ: In Portugal geht die Angst vor einer zweiten Rettung um (2016) 
16 AICEP Portugal Global: Portugal Ficha Pais Setembro 2016 (2016) 
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Tabelle 1: Portugals Bruttoinlandsprodukt (in Mrd. Euro) 2014-2018 im Vergleich (in %). 

Jahr BIP in Mrd. Euro BIP-Veränderung in % 

2014 173,1  

2015 (Schätzung) 179,5 +3,7 

2016 (Prognose) 181,7 +1,2 

2017 (Prognose) 184,2 +1,4 

2018 (Prognose) 187,0 +1,5 

Quelle: Banco de Portugal: Boletim Económico Dezembro 2016 (2016) 

 

 

Die im Dezember 2016 von der portugiesischen Zentralbank Banco de Portugal veröffentlichten Prognosen rechnen mit 

einem Anstieg des BIP von 1,2% für das Jahr 2016 und einer weiteren Steigerung um 1,4% für 2017.17 Die vorliegenden 

Zahlen zur Kaufkraftparität zeigen für 2015 ein portugiesisches BIP pro Kopf von 17.300 Euro auf, das bei 60% des EU-

Durchschnitts und somit im europäischen Vergleich an 17. Stelle liegt.18  

 

Portugal hatte 2015 ein Haushaltsdefizit von 4,4% über dem BIP erreicht und lag somit über der festgelegten EU-Grenze 

von 3,0% bzw. von 2,7% spezifisch für Portugal. Dies entstand vor allem durch die nicht geplante finanzielle Unterstüt-

zung des Bankensystems. Die portugiesische Bank Banif, die Ende 2015 an die spanische Bank Santander veräußert wur-

de, musste beispielsweise mit etwa 4 Mrd. Euro vom portugiesischen Staat unterstützt werden.19  

 

Mit einem Dienstleistungssektor, der 75,8% zum portugiesischen Bruttoinlandsprodukt beiträgt, ist Portugal eine auf 

Dienstleistungen ausgerichtete Ökonomie (Stand: 2015). Danach folgen der Industriesektor, der 21,9% zum BIP beiträgt, 

und schließlich der Agrarsektor mit 2,4%. Die Anteile der Arbeitskräfte verteilen sich ähnlich: 2015 waren 68,1% der Be-

schäftigten im Dienstleistungssektor, 24,3% im Industrie- und 7,5% im Agrarsektor angestellt.20  

 

Die regionale Wirtschaftsstruktur Portugals teilt sich geographisch betrachtet wie folgt auf: Der Norden ist von der In-

dustrie geprägt, Algarve und Madeira vom Tourismus und der Alentejo von der Landwirtschaft. Diese Heterogenität spie-

gelt sich auch in der regionalen volkswirtschaftlichen Kennzahl des BIP wider (siehe Tabelle 2).21 

 

Tabelle 2: Eckdaten der Regionen Portugals in 2015. 

Region Bevölkerung 
in Mio. Euro 

(2015) 

Aktive Bevöl-
kerung in Mio. 

Euro (2015) 

BIP (2015) 
in Mrd. 

Euro 

Anteil am 
BIP (2015) 

in % 

BIP (2014/ 

2015) in % 

BIP pro Kopf 
in Euro 

(2015)  

Portugal 10,34 5,20 179,5 100% 3,7% 17.300 

     Norden 3,60 1,82 52,9 29,5% 4,2% 14.700 

     Zentrum 2,26 1,16 34,0 18,9% 4,1% 15.000 

     Lissabon 2,81 1,39 65,3 36,4% 3,4% 23.200 

     Alentejo 0,72 0,35 11,5 6,4% 3,2% 15.700 

     Algarve 0,44 0,22 7,9 4,4% 4,7% 17.800 

     Azoren 0,25 0,12 3,8 2,1% 2,1% 15.400 

     Madeira 0,26 0,13 4,2 2,3% 0,8% 16.100 

Quelle: INE: População activa por Local de residência (2016); INE: População residente por Local de residência (2017); INE: Produto interno bruto a preços correntes (2017); INE: Produto 

interno bruto por habitante a preços correntes (2017) 

 

 

Die vorliegenden Zahlen zu der regionalen Aufteilung (Angaben von 2015) bezeugen, dass allein die Ballungsgebiete um 

die zwei größten Städte des Landes für etwa zwei Drittel des BIP in 2015 verantwortlich waren: Die Region Lissabon stell-

                                                                 
17 Banco de Portugal: Boletim Económico Dezembro 2016 (2016) 
18 Eurostat: Gross domestic product at market prices (2016) 
19 Economia: Eurostat: sem ajudas ao sector financeiro défice de 2015 ficava em 2,8% (2016) 
20 AICEP Portugal Global: Portugal - Ficha País Setembro (2016) 
21 INE: Destaque - Contas Regionais - nova geografia territorial 2012 - 2014Pe (2015) 
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te 36% und der Norden mit der zweitgrößten Stadt, Porto, 30% des BIP Portugals. Hierauf folgte das Zentrum des Landes 

mit 19%. Der Süden (Alentejo und Algarve), die ein weites Gebiet überdecken, erwirtschafteten gemeinsam nur 11% des 

BIP. Die restlichen 4% kamen aus den Inselgebieten Azoren und Madeira.22 

 

Portugals Unternehmenslandschaft ist durch kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geprägt. In Portugal geben die für 

2014 vorliegenden Zahlen insgesamt 1.128.258 Unternehmen an (+0,8% im Vergleich zu 2013).23 Von diesen waren 

99,9% KMU – es existieren nur 1.020 Großunternehmen in Portugal.24 Die großen Unternehmen, die nur 0,3% der Un-

ternehmen ausmachen, beschäftigen 27,3% der Arbeitnehmer und erzielen 41,5% des Umsatzes.25 Den aktuellen Zahlen 

nach waren 2014 im portugiesischen Industrie- und Energiesektor insgesamt ca. 69.500 Unternehmen aktiv, davon in 

der verarbeitenden Industrie 66.200.26  

 

Die hohe Verschuldung der Unternehmen verlangsamt das wirtschaftliche Wachstum. Die Schuldenlast der portugiesi-

schen Firmen betrug 2016 etwa 130,5% des BIP.27 Damit hat sich die Schuldenlast zwar seit 2012 um 21,5 Prozentpunkte 

verringert, liegt aber immer noch etwa 20% über dem europäischen Durchschnitt. Hinzu kommt, dass es für portugiesi-

sche Unternehmen schwierig ist, Kredite zu erhalten und dass die Zinsen hoch sind.28  

 

Außenhandel 

 

Zum ersten Mal seit 1943 verzeichnete Portugal 2012 einen positiven Waren- und Dienstleistungsbilanzsaldo (169 Mio. 

Euro). Diese positive Entwicklung setzte sich in den Folgejahren (2013: Saldo von 3,1 Mrd. Euro, 2014: 2 Mrd. Euro; 

2015: 3,1 Mrd. Euro) fort.29 Im Jahr 2015 exportierte Portugal Waren und Dienstleistungen im Wert von 74,5 Mrd. Euro, 

die Importe betrugen 71,2 Mrd. Euro, was einem Handelsdefizit von 3,3 Mrd. Euro entspricht. Wenn man den Außen-

handel ohne Dienstleistungen betrachtet, so betrug der Export 49,8 Mrd. Euro und der Import 60,3 Mrd. Euro, was das 

Handelsdefizit auf 10,5 Mrd. Euro steigen lässt.30 Die portugiesische Zentralbank erwartet eine Fortführung des positiven 

Saldos, der sich bis 2017 oberhalb der 2%-Grenze des BIP halten soll.31 

 

Im Jahr 2015 wiesen die Importe Portugals einen Wert von 60,24 Mrd. Euro auf. Die wichtigsten Importe stellten, wie 

aus Abbildung 1 ersichtlich wird, Maschinen und Fahrzeuge (34%), Vorerzeugnisse (19%), chemische Erzeugnisse (18%), 

Nahrungsmittel und lebende Tiere (15%) sowie Fertigerzeugnisse dar (14%).32 

 

Abbildung 1: Portugiesischer Import nach den wichtigsten Warengruppen 2015 (in Mio. Euro und % des 

gesamten Imports). 
Quelle: GTAI: Wirtschaftstrends Jahresmitte 2016 - Portugal (2016) 

 
                                                                 
22 INE: Destaque - Contas Regionais - nova geografia territorial 2012 - 2014Pe (2015)  
23 INE: Empresas por Localização geográfica (2016) 
24 PORDATA: Empresas: total e por dimensão (2016) 
25 Banco do Portugal: Nota De Informação Estatística (2016) 
26 PORDATA: Empresas: total e por sector de actividade económica (2016)  
27 PORDATA: Endividamento das sociedades não financeiras privadas em % do PIB: total e por sector de actividade económica (2017) 
28 European Commission: Country Report Portugal 2017 (2017) 
29 PORDATA: Balança comercial em Portugal (2016) 
30 AICEP Portugal Global: Portugal - Ficha País Setembro 2016 (2016) 
31 AICEP Portugal Global: Exportações sobem, mas diversificam pouco (2016) 
32 GTAI: Wirtschaftstrends Jahresmitte 2016 - Portugal (2016) 
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Die Warengruppe Maschinen und Fahrzeuge verzeichnete 2015 dabei mit +9,2% den größten Zuwachs gegenüber dem 

Vorjahr, gefolgt von Fertigerzeugnissen (+8,9%) und chemischen Erzeugnissen (+8,2%).33 

 

Der portugiesische Export ist seit der Krise von 32% in 2011 auf 40% der Wirtschaftsleistung 2015 gestiegen und die 

Zentralbank Banco de Portugal erwartet ein Wachstum dieses Beitrags auf 42% in 2018.34 Getragen wurde dieses Wachs-

tum von der Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durch die eingeführten Arbeitsmarktreformen und den Einbruch der 

Inlandsnachfrage, der die Unternehmen zwang, sich auf den Exportmarkt zu konzentrieren. Hinzu kamen die Verbesse-

rung Portugals wichtigster Exportmärkte, u.a. nach Spanien, Deutschland und Frankreich, sowie der Aufschwung durch 

den Tourismus.35  

 

Arbeitsmarkt 

 

Von den 10,3 Mio. Einwohnern Portugals können 5,2 Mio. zur aktiven Bevölkerung gezählt werden.36 Den größten Anteil 

der etwa 4,6 Mio. Erwerbstätigen bilden Personen zwischen 25 und 74 Jahren (64,4%), während ein Viertel (24,6%) zwi-

schen 15 und 24 Jahre alt ist (Stand: Dezember 2016).37 Der Anteil der Beschäftigten im sekundären Bereich (Industrie) 

betrug 2015 24,3% (mehr als 1,1 Mio. Personen) und konnte seit 2013 einen Zuwachs von 5,5% verzeichnen. Dennoch 

beschäftigt der Tertiärbereich mit 68,6% die meisten Personen, während im Primärbereich 7,1% angestellt sind (Stand: 

2015).38  

 

Die geringe Wirtschaftsdynamik Portugals, die durch die internationale Wirtschaftskrise zusätzlich verschärft wurde, 

führte in den Krisenjahren 2008 bis 2013 zu einem starken Anstieg der Arbeitslosenzahl von 8,5% im Jahr 2008 auf ein 

Rekordhoch von 17,7% im Mai 2013. Seitdem ist sie, wie der Abbildung 2 entnommen werden kann, stetig gesunken und 

lag Ende 2016 bei 10,2% (vorläufige Werte).39 Im Jahr 2016 betrug die Arbeitslosigkeit im Mittel ca. 11,1%, für 2017 gehen 

Experten von einer Quote von 10,0% aus.40 Damit hat Portugal im europäischen Vergleich (hier liegt der Schnitt bei 

8,5%) die fünfthöchste Arbeitslosenrate.41 

 

Abbildung 2: Entwicklung der Arbeitslosenquote in Portugal 2008 – Dez 2016 (in %). 
Quelle: Eurostat: Unemployment by sex and age – monthly average (2016) 

 

                                                                 
33 GTAI: Wirtschaftstrends Jahresmitte 2016 - Portugal (2016) 
34 AICEP Portugal Global: Portugal Ficha Pais (2016) 
35 European Commission: Country Report Portugal 2017 (2017), GTAI: Wirtschaftstrends Jahresmitte 2016 – Portugal (2016) 
36 INE: População residente por Local de residência (2017) 
37 INE: Destaque: Estatísticas do Emprego - 2º trimestre de 2016 (2016) 
38 INE: População empregada (Série 2011 - N.º) por Sexo, Sector de actividade económica (CAE Rev. 3) e Duração semanal efectiva de trabalho; 
Trimestral (2016) 
39 Eurostat: Unemployment rate by sex and age groups (2015) 
40 GTAI: Wirtschaftsdaten Kompakt Portugal – November 2016 (2016) 
41 Eurostat: Unemployment by sex and age – monthly average (2016) 
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Im Dezember 2016 betrug die Arbeitslosenquote 10,2%; dies entspricht 519.500 Arbeitslosen. Bei den 15-24jährigen be-

trug die Arbeitslosigkeit 26,4% im Dezember 2016. Im Vergleich zum Vorjahr (Dezember 2015: 12,2%) sank die Arbeits-

losenquote insgesamt um 2%, also etwa 103.000 Personen. 

 

Der Arbeitsmarkt galt als starr und als Hindernis für eine positive Entwicklung der nationalen Wirtschaft. Deshalb wurde 

im Rahmen der Portugal auferlegten Strukturreformen eine Liberalisierung des Arbeitsmarktes eingeleitet. Kündigungs-

fristen für Mitarbeiter wurden u.a. verkürzt und der Zeitraum für Lohnfortzahlungen nach der Kündigung verringert. Des 

Weiteren wurde der Zugang zu bisher reglementierten Berufen weiter erleichtert, die Anzahl der Arbeitstage erhöht und 

die Auflagen für Wochenendarbeit verringert. Einige dieser Maßnahmen wurden von der neuen Regierung von António 

Costa wieder rückgängig gemacht. 

 

Portugal hat laut der OECD einige der wichtigsten Reformen des Arbeitsmarktes eingeleitet (Verringerung von Abfindun-

gen und Vereinfachung der fairen Entlassungen). Diese Regeln wurden nur für Neueinstellungen eingeführt. Festange-

stellte genießen in Portugal noch immer einen der arbeitnehmerfreundlichsten Schutzmechanismen, inkl. Arbeitsschutz, 

aller OECD-Länder. Es gibt immer noch einen substantiellen Unterschied zwischen Festangestellten und Arbeitnehmern 

mit Zeitverträgen – Portugal hat mit 22,0% einen der höchsten Zeitarbeitsanteile der OECD (11,2%. Stand: 2015).42  

 

In Portugal werden üblicherweise 14 Gehälter (12 + Urlaubsgeld im Juli/August + Weihnachtsgeld) ausgezahlt. Der Ar-

beitnehmeranteil der Sozialversicherung liegt bei 11%, der Arbeitgeberanteil bei 23,75%. 2015 betrug das durchschnittli-

che Monatseinkommen eines Arbeitsnehmers (inkl. Leistungen wie z.B. Essensgeld) 1.130,40 Euro.43 Der gesetzliche 

Mindestlohn beträgt 557 Euro pro Monat (Stand: Februar 2017) und wurde zuletzt zum 1. Januar 2017 von zuvor 530 

Euro angehoben. Die Regierung plant, den Mindestlohn bis 2019 schrittweise auf 600 Euro anzuheben.  

 

Im April 2016 erhielten etwa ein Viertel (25,3%) aller Angestellten den gesetzlichen Mindestlohn.44 Im Bereich der mine-

ralgewinnenden Industrie betrug das durchschnittliche Monatseinkommen (inkl. Leistungen wie z.B. Essensgeld) 1.254 

Euro und in der verarbeitenden Industrie 1.015 Euro. Arbeitnehmer im Bereich Elektrizität, Gas und Wasser erhielten 

2015 den höchsten Betrag mit 2.923 Euro.45 

 

 

2.1.3. Wirtschaftsbeziehungen zu Deutschland 

 

Laut der Agentur für Investitionen und Außenhandel Portugals Agência para o Investimento e Comércio Externo de 

Portugal (AICEP) wickelt Portugal etwa drei Viertel seines Außenhandels mit den EU-Mitgliedsstaaten ab. Deutschland 

ist hinter Spanien der zweitwichtigste Handelspartner Portugals, gefolgt von Frankreich. Die portugiesischen Im- und 

Exporte aus bzw. nach Deutschland machten 2014 und 2015 jeweils rund 12-13% des portugiesischen Außenhandels aus. 

Deutschland ist somit ein sehr wichtiger und geschätzter Wirtschaftspartner Portugals. Großunternehmen wie beispiels-

weise Volkswagen, Siemens und Bosch sind seit Langem im Land erfolgreich tätig und tragen wesentlich zu dem guten 

Ruf der deutschen Unternehmen als Garanten für Stabilität bei.46 

 

2015 waren in Portugal 6.239 Filialen ausländischer Unternehmen (+1,6% zum Vorjahr) mit etwa 406.000 Beschäftigten 

ansässig. Sie erwirtschafteten 25,3% des Umsatzvolumens der Unternehmen vor Ort. Mehr als 75% dieser ausländischen 

Filialen werden von Kapital aus EU-Ländern getragen. Von der Gesamtzahl ausländischer Niederlassungen waren mehr 

als 400 Unternehmen (7,1%) deutsche Filialen. Diese stellten einen Anteil von 14,1% der Bruttowertschöpfung ausländi-

scher Unternehmen in Portugal dar, direkt hinter Frankreich (25,2%) und Spanien (15,4%). Diese drei Länder zusammen 

tragen fast die Hälfte (54,7%) der Bruttowertschöpfung ausländischer Niederlassungen in Portugal. Deutschland führte 

2015 hierbei im Industrie- bzw. Energiesektor (23,1%).47  

                                                                 
42 OECD: Employment Outlook 2016 (2016) 
43 GTAI: Wirtschaftsdaten Kompakt Portugal – November 2016 (2016) 
44 INE: Proporção de trabalhadoras/es por conta de outrem a tempo completo abrangidas/os pela Retribuição Mínima Mensal Garantida (2017) 
45 INE: Ganho médio mensal (€) por Atividade económica (2017) 
46 AHK Portugal 
47 INE: Destaque - Estatísticas da Globalização 2010-2015 (2015) 
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Der Außenhandel zwischen Deutschland und Portugal verzeichnete 2015 einen positiven Saldo für die deutsche Seite in 

Höhe von 2,0 Mrd. Euro. Tabelle 3 zeigt die Entwicklung der Ein- und Ausfuhren beider Länder, die seit 2013 einen posi-

tiven Verlauf aufweist.48 

 

Tabelle 3: Außenhandel Deutschland-Portugal 2013-2015 im Vergleich (in Mrd. Euro). 

 2013 2014 2015 

 in Mrd. Euro in % in Mrd. Euro in % in Mrd. Euro in % 

Deutsche Einfuhren aus Portugal 5,1 4,8 5,2 1,9 5,5 6,2 

Deutsche Ausfuhren nach Portugal 6,4 3,4 7,1 11,5 7,5 6,3 

Außenhandelsvolumen  

Deutschland-Portugal 
11,5  12,3  13  

Saldo 1,3   1,9  2,0  
Quelle: GTAI: Wirtschaftsdaten kompakt Portugal November 2016 (2016) 

 

 

Deutschland war 2015 das drittwichtigste Abnehmerland (12,1% der portugiesischen Ausfuhren) und nach Spanien das 

zweitwichtigste Lieferland Portugals (13% der portugiesischen Einfuhren), während Portugal beim deutschen Außenhan-

del im selben Zeitraum auf Platz 32 als Lieferant und auf Platz 32 als Abnehmer lag.49  

 

Abbildung 3 stellt die Anteile der verschiedenen deutschen Ausfuhrgüterklassen 2015 nach Portugal dar. Die wichtigsten 

Ausfuhrgüter waren Kraftfahrzeuge (Kfz) und Kfz-Teile (23,9%), Maschinen (13,6%), Elektronik (7,2%), Elektrotechnik 

(6,4%), Arzneimittel (5,1%) und Nahrungsmittel (4,4%). Deutschland wiederum importierte aus Portugal 2015 insbeson-

dere Maschinen (12,8%), Kraftfahrzeuge und Kfz-Teile (12,1%), Elektrotechnik (8,3%), chemische Erzeugnisse (7,7%) 

sowie Textilien bzw. Bekleidung (6,3%).50 

 

Abbildung 2: Aufteilung des deutschen Exportvolumens nach Portugal 2015 in Kategorien (in % der 
Gesamtausfuhr). 
Quelle: GTAI: Wirtschaftsdaten kompakt Portugal November 2016 (2016) 

 

Werden die gehandelten Produkte nach Intensität der Technologie betrachtet, so sind 12,2% der nach Deutschland expor-

tierten Waren High-Tech-Produkte und 15,7% der importierten. Produkte mit niedriger Technologieintensität machen 

24,2% der portugiesischen Exporte nach Deutschland aus und 13,0% der Importe. Den Rest stellten Produkte mittlerer 

technologischer Intensität dar.51  

 

                                                                 
48 GTAI: Wirtschaftsdaten kompakt Portugal November 2016 (2016) 
49 GTAI: Wirtschaftsdaten kompakt Portugal November 2016 (2016) 
50 GTAI: Wirtschaftsdaten kompakt Portugal November 2016 (2016) 
51 AICEP Portugal Global: Alemanha – Sintese Pais 2016 (2016) 
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2.1.4. Investitionsklima und -förderung 

 

Portugal steht ausländischen Investitionen äußerst offen gegenüber, vor allem hinsichtlich größerer Investitionen, die 

Arbeitsplätze schaffen.52 Die Unterstützungsleistungen des Staates werden dabei in der Regel individuell ausgehandelt. 

Als Teil der Europäischen Union (EU) bestehen für deutsche Investitionen keinerlei Beschränkungen, zudem lassen sich 

Investitionen im Rahmen der europäischen Regional- und Strukturförderung mit Konvergenzmitteln der EU fördern.53 In 

Portugal ist die staatliche Agentur für Investitionen und Außenhandel AICEP damit betraut, ausländische Investitionen, 

den Export sowie die Internationalisierung der portugiesischen Unternehmen zu fördern.54  

 

Im Jahr 2015 betrugen die ausländischen Direktinvestitionen 5,4 Mrd. Euro (5,1% weniger zum Vorjahr).55 Der deutsche 

Anteil an Direktinvestitionen ist schwankend: Im Juni 2016 betrug der Anteil der deutschen Direktinvestitionen an den 

Gesamtinvestitionen insgesamt 1,7%, während der Wert im April 201556 bei 3,6% lag.57 Die Investitionszuflüsse blieben 

trotz der Wirtschaftskrise von deutscher Seite insgesamt über den Desinvestitionen – es gab demnach auf Seiten der In-

vestoren immer ein ausreichendes Vertrauen gegenüber der Leistungsfähigkeit Portugals.58  

 

Dies spiegelt sich auch im Index der Beschränkung ausländischer Direktinvestitionen, dem Foreign Direct Investment 

Regulatory Restictiveness Index, der OECD wider, in dem Portugal 2015 hinter Luxemburg den zweiten Platz belegte. 

Portugal zeichnete sich im Vergleich zu anderen mitteleuropäischen Standorten durch eine hohe soziale Stabilität und 

niedrige Lohnkosten aus.59 

 

Gleichzeitig sind die Finanzierungsbedingungen insbesondere für kleine und mittelständische portugiesische Unterneh-

men (KMUs) noch immer relativ ungünstig. Obwohl sich die Konditionen merklich bessern, liegen die Zinsen für einjäh-

rige Kredite deutlich über dem europäischen Durchschnitt (3,64% Kreditzinssatz, Durchschnitt der EU-Zone: 2,64%, 

Stand: Dezember 201660). Für mehr als die Hälfte der portugiesischen KMUs sind Bankkredite die wichtigste Form ex-

terner Finanzierung, weshalb der Anteil derjenigen Unternehmen, die ein Darlehen beantragten, von 22% in 2015 auf 

27% in 2016 anstieg. Gleichzeitig besserten sich die Bedingungen dafür stark: 2015 lag die Ablehnungsrate von Krediten 

noch bei 11%, in 2016 sank sie auf 4% bei einem europäischen Schnitt von 7%. Auch wenn nicht alle Unternehmen die 

volle Höhe des beantragten Kredites erhielten (42% in 2016), sind die grundlegenden Voraussetzungen deutlich besser 

als in den Vorjahren. Die portugiesische Regierung versucht zudem, Investitionen zu fördern und Regulierungen, die 

Investitionen verhindern, zu verändern. Alternative Finanzierungsmethoden wie z.B. Private Equity, Venture-Capital, 

Crowdfunding oder Business Angels sind in Portugal im internationalen Vergleich eher unterentwickelt.61 

 

Neben den sich langsam bessernden Finanzierungsbedingungen lassen die positiven Aussichten, die laut der portugiesi-

schen Zentralbank für die nächsten Jahre eine Fortführung des Wirtschaftswachstums für Portugal voraussehen, ein 

positives Umfeld erwarten, das für Investitionen ausschlaggebend ist.62 In der von Ernst & Young durchgeführten Studie 

Attractiveness Survey Portugal 2014 (bisher keine neuere Studie erschienen) zur Attraktivität Portugals als Investitions-

land werden vor allem die im Zuge der Troika durchgeführten Reformen, die eine Reduzierung der Staatsverschuldung 

und eine Stabilisierung des wirtschaftlichen Umfeldes zur Folge hatten, positiv bewertet. Weiter gaben 46% der in der 

Studie befragten Unternehmen Steuerreduzierung und 42% die Fortführung der Reduzierung der Bürokratie als notwen-

dige Maßnahmen an, die ihrer Meinung nach zur Erhöhung der Attraktivität Portugals für Direktinvestitionen beitragen 

würden. Als besonders relevant für eine Investitionstätigkeit in Portugal stuften ausländische Investoren ebenfalls die 

sprachliche Nähe Portugals zu aufsteigenden Schwellenländern wie Brasilien, Angola, Mosambik oder Kap Verde, die 

gute Ausbildung, Vielfalt von Arbeitnehmern sowie Stabilität und Innovations- bzw. Forschungskapazitäten ein. Die 

                                                                 
52 AHK Portugal 
53 GTAI: Wirtschaftstrends Jahresmitte 2015 - Portugal (2015) 
54 AICEP Portugal Global: Homepage – Alemanha (2017) 
55 AICEP Portugal Global: Portugal - Ficha País Setembro 2016 (2016) 
56 AICEP: Portugal - Ficha País Abril 2015 (2015) 
57 AICEP Portugal Global: Portugal - Ficha País Setembro 2016 (2016) 
58 Diário de Notícias: Investimento estrangeiro cai, mas o das empresas alemãs disparou (2015)  
59 OECD: FDI Regulatory Restrictiveness Index (2016) 
60 ECB: Euro area and national MFI interest rates (MIR): December 2016 (2017) 
61 European Commission: Country Report Portugal 2017 (2017) 
62 Banco de Portugal: Boletim Económico Dezembro 2016 (2016) 
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meisten in Portugal etablierten Unternehmen rechnen daher auch weiterhin mit einer positiven Entwicklung. So gaben 

laut Ernst und Young 79% der befragten Unternehmen an, dass sie eine Erhöhung der Attraktivität Portugals als Investi-

tionszielland erwarten.63 

 

Portugal gehört laut dem World Economic Forum zu der Gruppe der „innovation-driven countries“. Diese zeichnen sich 

durch profilierte Hersteller und Anbieter innovativer Produkte und Dienstleistungen (insbesondere Wirtschaftsdienst-

leistungen) sowie eine relative Stabilität bei externen Schocks aus. Gemäß dem Global Competitiveness Report 2016-2017 

des World Economic Forum erreichte Portugal 2016 bei der Einschätzung des Investitionsklimas den 46. Platz im Rating 

von 138 Ländern. Im Vorjahr belegte Portugal noch Platz 38 von 140 Ländern mit einer um 0,04 Punkten höheren Ge-

samtbewertung; diesmal schnitten Länder wie Italien, Russland oder Polen besser ab als Portugal. Demnach wurden vor 

allem die makroökonomische Umgebung Portugals (Rang 120 unter 138 Ländern) und die Entwicklung des Finanzmark-

tes (Rang 116) als problematisch betrachtet. Auch die hohen Steuern hatten einen negativen Einfluss auf Investitionen 

(Rang 113). Das hohe Defizit (Rang 96) und die hohe Staatsverschuldung (Rang 134) müssen durch die begonnenen Re-

formen weiterhin bekämpft werden. Die bereits begonnene Flexibilisierung des Arbeitsmarktes soll gemäß des World 

Economic Forums weitergeführt und die Qualität der Ausbildung (Rang 40) sowie die Innovationskapazität (Rang 37) 

weiter erhöht werden, um die wirtschaftliche Transformation des Landes zu unterstützen.64 

 

Auf der anderen Seite, so der Global Competitiveness Report, kann ein neues Unternehmen in Portugal mit einem relativ 

geringen bürokratischen Aufwand (Rang 11) verhältnismäßig zügig eröffnet werden (Rang 6). Portugal verfügt über eine 

sehr gute Infrastruktur (Rang 22) und über ein exzellentes Straßennetz (Rang 9). Dazu werden weitere positive relevante 

Punkte für das Investitionsklima in Portugal genannt, wie beispielsweise die stark förderlichen Regelungen hinsichtlich 

ausländischer Direktinvestitionen (Rang 15) und die hohe Qualität von wissenschaftlichen Institutionen (Rang 25).65 

Portugal war 2015, einer Studie vom portugiesischen Sicherheitsdienst zufolge, ein weithin sicheres Land mit relativ 

niedriger Kriminalität.66 

 

Auch im Ease of Doing Business 2016-Ranking der Weltbank wird Portugal insgesamt sehr positiv bewertet: Hier nimmt 

Portugal den 23. Platz von 189 Ländern ein und liegt damit vor Ländern wie der Schweiz oder Frankreich. Vor allem die 

Geschwindigkeit, mit der neue Unternehmen eröffnet werden können oder Baugenehmigungen erteilt werden, fällt posi-

tiv ins Gewicht, wie auch die Höhe der Steuern. In der Befragung werden Rahmenbedingungen wie u.a. allgemeine Infra-

struktureinrichtungen und gesetzliche Regelungen als Kriterien herangezogen. Portugal hat beispielsweise 2014 den Kör-

perschaftssteuersatz herabgesetzt und für KMUs eine spezielle reduzierte Körperschaftssteuerrate eingeführt, die auf 

einen Teil der umsatzsteuerpflichtigen Gewinne angewendet wird. Mit solchen Maßnahmen wurde die Attraktivität Por-

tugals für Investoren erhöht.67 

 

 

2.2. Energiemarkt 

 

In diesem Kapitel werden neben den spezifischen Eigenschaften des portugiesischen Energiemarktes auch die Rahmen-

bedingungen, die das Handeln der Akteure beeinflussen, dargestellt. Hierfür wurden aus 2016 durch die AHK Portugal 

erstellten Zielmarktanalysen bereits analysierte Daten rund um den Energiemarkt zu Grunde gelegt und mit den Anfang 

2017 aktuellsten verfügbaren Daten – von denen sich viele noch auf den Jahresabschluss 2015 beziehen – entsprechend 

aktualisiert. In den ersten Abschnitten werden Angaben zu Energieerzeugung und -verbrauch gemacht, danach folgen die 

Erläuterung der Energiepreise, energiepolitischer Rahmenbedingungen sowie der Struktur und Entwicklung des Ener-

giemarktes. 

 

 

 

                                                                 
63 EY: EY attractiveness survey (2014) 
64 World Economic Forum: The Global Competitiveness Report 2016-2017 (2016) 
65 World Economic Forum: The Global Competitiveness Report 2016-2017 (2016) 
66 Sistema de Segurança Interna: Relatório Anual de Segurança Interna 2015 (2016) 
67 World Bank Group: Doing Business 2016 (2016) 
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2.2.1. Energieabhängigkeit und Energieerzeugung (inkl. Strom und Wärme) 

 

Eines der wichtigsten Merkmale des Energiemarktes Portugals ist seine hohe Abhängigkeit vom Ausland. Diese hat ihren 

Ursprung im Mangel lokaler Vorkommen fossiler Energieträger, die entsprechend importiert werden müssen.68  

Der portugiesische Import fossiler Energieträger zeichnet sich durch den Import von Erdöl und Erdgas (84,1% des Volu-

mens69 und 92,6% des Wertes70) aus.  

 

In der 2010 verabschiedeten nationalen Energiestrategie, Estratégia Nacional para a Energia 2020 (ENE 2020), wurde 

für die Energieabhängigkeit Portugals ein Zielwert von 74% bis 2020 formuliert.71 Bereits 2013 wurde dieser erreicht: 

1990 lag die Energieabhängigkeit Portugals vom Import von Rohstoffen aus dem Ausland noch bei 84,1%, 2013 betrug 

die Energieabhängigkeit bereits 73,5%. Bis 2014 sank diese kontinuierlich weiter bis auf 71,2%, was auf die zusätzlich 

günstigen klimatischen Bedingungen in diesem spezifischen Jahr, die den verstärkten Einsatz erneuerbarer Energien 

ermöglichten, zurückzuführen war. 2015 stieg sie jedoch wieder auf 77,4%.72 Dieser Anstieg der Abhängigkeit ist vor allem 

durch einen erhöhten Import von Kohle und Erdgas zu erklären, der aus dem Konsumanstieg im elektro-produzierenden 

Sektor resultierte.73  

 

Trotz sinkender Tendenz muss Portugal weiter aufholen: Im Vergleich zum europäischen Durchschnitt von 54,1% lag 

Portugal beispielsweise 2015 an siebtletzter Stelle der Energieabhängigkeit vom Ausland.74 Abbildung 3 zeigt trotz der 

allgemeinen Konvergenz weiterhin eine Diskrepanz zum Durchschnitt der europäischen Länder wie auch zu Deutschland 

im Zeitraum 2005-2015.75  

 

Abbildung 3: Energieabhängigkeit im Vergleich Portugal, Deutschland und EU-28 2005-2015 (in %). 

Quelle: Eurostat: Energy dependence (2015) 

 

Zur grundsätzlich sinkenden Tendenz hat auch der Ausbau der erneuerbaren Energien beigetragen. Im vergangenen Jahr 

2016 trugen die erneuerbaren Energien 64% zur Elektrizitätsproduktion Portugals bei.76 2015 lag der Anteil erneuerbarer 

Energien bei der Elektrizitätsproduktion bei 48,7%, 2014 lag er bei 61,4%. Im Mittelwert von 2010-2015 lag er bei 

                                                                 
68 Eurostat: Energy dependence (2015) 
69 DGEG: Balanço Energético Sintético 2015 (2016) 
70 DGEG: Fatura Energética Portuguesa 2015 (2016) 
71 QREN: Estratégia Nacional para a Energia 2020 (2010) 
72 Eurostat: Energy dependence (2016) 
73 DGEG: Balanço Energético Sintético 2015 (2016) 
74 Eurostat: Energy dependence (2016) 
75 Eurostat: Energy dependence (2016) 
76 Energia Portugal: 2016 – Um ano de recordes (2017) 
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52,2%.77 Im vergangenen Jahr 2016 gelang es Portugal beispielsweise, die Elektrizitätsproduktion vier Tage bzw. 107 

Stunden lang zu 100% aus erneuerbaren Energien zu leisten.78  

 

Im Global Energy Architecture Performance Index Report, der 126 Länder weltweit danach sortiert, wie sicher, zuverläs-

sig, bezahlbar und nachhaltig Energie ist, belegte Portugal 2016 den 11. Platz (von insgesamt 126 Ländern). Vor allem der 

hohe Anteil von erneuerbaren Energien an der primären Energieversorgung (4. Platz hinter Österreich, Finnland und 

Dänemark) wurde hervorgehoben.79 

 

Mit der tendenziellen Abnahme der Energieabhängigkeit Portugals und der Zunahme der erneuerbaren Energien im 

Energiegewinnungsprozess fällt auch immer mehr der Primärenergieverbrauch an Energieträgern wie Erdöl, Erdgas und 

Kohle bei grundsätzlicher Zunahme von Energieträgern wie Elektrizität und Biomasse. Die in Abbildung 4 abgebildete 

Grafik veranschaulicht diese Trends für den Zeitraum 2008 bis 2015.  

 

Abbildung 4: Verlauf des Primärenergieverbrauchs nach Energieträgern in Portugal 2008-2015 (in ktRÖE). 

Quelle: DGEG: Balanço Energético Sintético 2015 (2016) 

 

 

Im Jahr 2015 wurde in Portugal mit 21.937 ktRÖE (und damit 6,9% des deutschen Primärenergieverbrauchs in 201580) 

etwa genauso viel Primärenergie wie schon 2013 und 2014 (21.461 ktRÖE und 20.920 ktRÖE) verbraucht, was Experten 

zufolge ein Zeichen der stagnierenden Wirtschaft und des Rückganges des Energiekonsums im Zuge der Krise darstellen 

könne.81 

 

Fossile Energieträger machten 2015 einen Anteil von 77% am gesamten Primärenergieverbrauch aus.82 Erdöl und raffi-

nierte Erdölprodukte hatten dabei einen Anteil von 42,6% (2014: 45%), der Anteil von Erdgas stieg von 16,3% im Jahr 

2014 auf 18,5% im Jahr 2015. Der Anteil der Kohle stieg 2015 auf 14,8% an (2014: 12,5%).83 

Die nachfolgende Abbildung 5 veranschaulicht die Anteile der verschiedenen Energieträger am Primärenergieverbrauch 

für das Jahr 2015.  

 

                                                                 
77 PORDATA: Produção de energia eléctrica a partir de fontes renováveis (%) (2016) 
78 The Guardian: Portugal runs for four days straight on renewable energy alone (2016) 
79 World Economic Forum: Global Energy Architecture Performance Index Report 2016 (2016) 
80 BMWi: Energiedaten(2016)  
81 DGEG: Balanço Energético Sintético 2015 (2016) 
82 DGEG: Balanço Energético Sintético 2015 (2016) 
83 DGEG: Balanço Energético Sintético 2015 (2016) 
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Abbildung 5: Aufteilung des Primärenergieverbrauchs nach Energieträgern in Portugal 2015 (in %). 

Quelle: DGEG: Balanço Energético Sintético 2015 (2016) 

 

 

Erdöl und raffinierte Erdölprodukte tragen am meisten zum Primärenergieverbrauch bei, wobei deren relativer Beitrag 

seit 2000 von ca. 62% in 2008 auf 42,6% in 2015 gesunken ist. Etwa 29,3% des importierten Erdöls wird in Portugal 

raffiniert und dann wieder exportiert (92,1% der exportierten Energieprodukte in 201584). Der Beitrag von Biomasse zum 

Primärenergieverbrauch weist seit 2013 eine leicht steigende Tendenz auf, von 2.741 ktRÖE in 2013 auf 2.968 ktRÖE in 

2015.85  

 

2015 importierte Portugal 26.442 ktRÖE86 Energie im Wert von 8,1 Mrd. Euro.87 Hierbei entfielen 77,2% der Ausgaben 

auf Erdöl; 15,4% auf Erdgas und nur 3,5% auf Kohle sowie 2,9% auf den Import von elektrischer Energie. Bei den Import-

verhältnissen verhält es sich anders, was auf die Importpreise der verschiedenen Energieträger zurückzuführen ist, wie 

Abbildung 6 entnommen werden kann.  

 

Abbildung 6: Vergleich der Anteile der Energieträger am Energieimport Portugals 2015 nach Ausgaben und 

Volumen (in Euro und ktRÖE in %). 

Quelle: DGEG: Balanço Energético Sintético 2015 (2016), DGEG: Fatura Energética Portuguesa 2015 (2016) 

 

                                                                 
84 DGEG: Fatura Energética Portuguesa 2015 (2016) 
85 DGEG: Balanço Energético Sintético 2015 (2016) 
86 DGEG: Balanço Energético Sintético 2015 (2016) 
87 DGEG: Fatura Energética Portuguesa 2015 (2016) 
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Der Preis von Erdöl im Jahr 2015 war mit 384,76 USD pro Tonne um 47% niedriger als im Vorjahr. Obwohl Kohle höhere 

Abgaben an CO2 mit sich bringt und folglich umweltverschmutzend ist, hat der internationale Rückgang des Kohleprei-

ses,88 gekoppelt mit günstigeren Emissionslizenzen (von 30 Euro pro Tonne 2008 gesunken auf 4,80 Euro im Januar 

201789), zu einer verstärkten Wiederaufnahme des Kohleimportes 2015 (+23,3% im Vergleich zum Vorjahr, auf 5,6 Mio. t) 

zur Energiegewinnung geführt.90 Dies kann auch damit zusammenhängen, dass der Anteil der erneuerbaren Energien zur 

Elektrizitätsproduktion im Jahr 2015 im Vergleich zu vergangenen Jahren eher niedrig war (aufgrund schlechter Wetter-

bedingungen) und dies dazu beigetragen hat, dass der Bedarf an Kohle in diesem Jahr stieg.  

 

Abbildung 7: Importpreise der Energieträger Kohle, Rohöl, Erdgas und Elektrizität nach Portugal im Vergleich 

2011-2015 (in US-Dollar pro Tonne und US-Dollar pro kWh).  

Quelle: DGEG: Fatura Energética Portuguesa 2013, 2014, 2015 (2016) 

 

 

Aktuelle Zahlen für das Jahr 2016 zeigen einen Rückgang des Kohlekonsums in Portugal um -13,9% zwischen November 

2015 und November 2016. Dies wird mit einem Rückgang der Nutzung für Wärmekraftwerke begründet.91 Betrachtet 

man den Kohlekonsum aufgeteilt auf die Nutzung für die Elektrizitätsproduktion und den Konsum der Industrie, dann 

fällt auf, dass sich der Rückgang des Kohlekonsums zum Großteil auf die Elektrizitätsproduktion bezieht (-13,9%,), wäh-

rend in der Industrie im gleichen Zeitraum ein Rückgang von -4,4% zu verzeichnen ist.92 

 

 

2.2.2. Elektrizitätsproduktion 

 

Die in Portugal installierte Kapazität zur Stromgewinnung wird laut Fachexperten aktuell nicht vollständig genutzt. Ende 

2015 betrug die gesamte installierte Leistung aller Kraftwerke zur Stromerzeugung in Portugal 20.201 MW, davon 

stammten 60,9% aus erneuerbaren Energien (siehe Tabelle 4).93 

 

 

 

 

 

 

                                                                 
88 Infomine: 5 Year Coal Prices and Price Charts (2015) 
89 Finanzen.net: CO2 European Emission Allowances (2017)  
90 DGEG: Fatura Energética Portuguesa 2015 (2016) 
91 DGEG: Combustiveis fosséis – estatisticas rapidas N° 137 novembro 2016 (2016) 
92 Vgl. ebd. 
93 DGEG: Energia em Portugal 2015 (2017) 
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Tabelle 4: Anteil der installierten Leistung zur Elektrizitätsproduktion in Portugal pro Energieträger 2013, 2014 

und 2015 (in MW und %). 

Energieformen 2013 (in MW) 2014 (in MW) in % 2015 (in MW) in % 

Erdgas 4.986 5.017 25,5 4.964 24,6 

Kohle 1.871 1.871 9,5 1.871 9,3 

Erdöl 1.453 1.124 5,7 1.073 5,3 

Nicht erneuerbare Energien (Gesamt) 8.310 8.013 40,7 7.908 39,1 

Erneuerbare Energien (Gesamt) 11.312 11.678 59,3 12.293 60,9 

Gesamte installierte Leistung 19.622 19.690 100,0 20.201 100,0 

Quelle: DGEG: Energia em Portugal 2015 (2017) 

 

 

Der Anteil erneuerbarer Energien an der installierten Kapazität zur Elektrizitätsproduktion in Portugal wächst stetig. Die 

verstärkte Zulassung und Errichtung von Windparks und Wasserkraftanlagen führte dazu, dass diese gemeinsam über 

90% der Elektrizitätsproduktionskapazität aus erneuerbaren Energien ausmachen. Dies wird aus Abbildung 8 ersichtlich, 

welche die installierten Leistungen zur Elektrizitätsproduktion auf der Basis von erneuerbaren Energien darstellt.  

 

 

Abbildung 8: Installierte Kapazität zur Elektrizitätsproduktion aus erneuerbaren Energien in Portugal pro 

Energieträger 2008 bis September 2016 (in MW).  

Quelle: DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº143 – septembro de 2016 (2016) 

 

 

In Portugal wird bei Kraftwerken zwischen gewöhnlichen Produktionssystemen Produção em Regime Ordinário (PRO) 

und speziellen Produktionssystemen Produção em Regime Especial (PRE) unterschieden. Zu den PRO gehören demnach 

thermische Kraftwerke (Kohle, Öl und Erdgas) und Großwasserkraftwerke ab 10 MW (mit oder ohne Wasserreservoir). 

Unter PRE fallen thermische Kraftwerke mit Kraft-Wärme-Kopplung, Kleinwasserkraftwerke, Biomasse- und Biogas-

kraftwerke sowie Windkraft-, Photovoltaikanlagen und weitere Einheiten für den Eigenkonsum, Unidades de Produção 

para Autoconsumo (UPAC), aus dem Bereich der erneuerbaren Energien, die Elektrizität in das öffentliche Netz einspei-
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sen. Um das spezielle Produktionssystem PRE zu fördern, erhalten Anlagen aus diesem Bereich eine staatliche 

Einspeisevergütung (vgl. hierzu auch Kapitel 2.3.6. dieser Zielmarktanalyse).94 

 

Der Anteil verschiedener Technologien zur Elektrizitätsproduktion ist sowohl über die Monate als auch über die Jahre 

starken Schwankungen ausgesetzt, da die erneuerbaren Energien von den Wetterbedingungen abhängen. Die folgende 

Abbildung 9 verdeutlicht dies. Dabei trägt die Wasserkraft am stärksten zur Elektrizitätsproduktion bei, ist aber auch am 

stärksten Schwankungen unterworfen. Daneben zeigt die Abbildung auch, wie stark der Anteil der Windkraft zur Elektri-

zitätsproduktion von 1995 bis 2015 zugenommen hat (von 16 GWh 1995 auf 11.608 GWh 2015). 

 

Abbildung 9: Einsatz von erneuerbaren Energien zur Elektrizitätsproduktion 1995-2015. 

Quelle: Pordata: Produção bruta de energia eléctrica: total e por tipo de produção de energia eléctrica (2016) 

 

 

Neben dem Einfluss von Kraftstoffpreisen hat auch der Technologiemix der Produktion einen signifikanten Einfluss auf 

die Preisentwicklung von Strom. Es ist eine stetige Zunahme der PRE zu verzeichnen, vor allem bei der Produktion, die 

auf erneuerbaren Energien basiert. Dieser Anteil an der gesamten Elektrizitätsproduktion ist in Trockenperioden relativ 

betrachtet kleiner als beispielsweise im Jahr 2015. Bezüglich der eingesetzten Energiequellen und deren Technologien 

zeigt die nachstehende Abbildung 10, wie sich seit 2008 der Produktionsmix bei der Elektrizitätsproduktion auf der iberi-

schen Halbinsel verändert hat. Während Anfang 2008 fast ein Drittel der Elektrizität durch Kombikraftwerke (die Erdgas 

verwenden) produziert wurde, lag dieser Anteil Ende 2015 bei lediglich 8,3%, da immer mehr erneuerbare Energien (PRE 

und wasserkraftbasierte Technologien) eingesetzt wurden.95 

 

 

                                                                 
94 AHK Portugal 
95 OMIE: Energia mensal por tecnologias (2016) 
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Abbildung 10: Zusammenstellung von Technologien zur Elektrizitätsproduktion auf der iberischen Halbinsel 

Januar 2008-Juli 2015 (in GWh).  
Quelle: Tarifas e Preços para a energia elétrica e outros serviços (2015), OMIE: Energia mensal por tecnologias (2015) 

 

 

Im Jahr 2016 betrug die Produktion aus den oben beschriebenen speziellen Produktionssystemen (PRE) und gewöhnli-

chen Produktionssystemen (PRO) 49.269 Gigawatt (GWh). Die PRO produzierten 34.369 MW, die PRE 21.504 MW. Der 

Importsaldo betrug -5,085 MW. Dies ist zum ersten Mal seit 2013 ein negativer Importsaldo. Details dieser Entwicklung 

können der folgenden Tabelle 5 entnommen werden.96  

 

Tabelle 5: Gesamtproduktion aus erneuerbaren Energien aufgeteilt in gewöhnliche und spezielle Produktions-

systeme von 2013 bis 2016 (in GWh) 

Produktionssystem 
Produktion 

2013 

Produktion 

2014 

Produktion 

2015 

Produktion 

2016 

Großwasserkraftwerke ab 10 MW 13.303 14.664 8.797 15.297 

Thermische Kraftwerke 12.454 12.471 18.918 19.072 

Gesamte Produktion aus gewöhnlichen 

Produktionssystemen (PRO) 
25.757 27.135 27.715 34.369 

Kleinwasserkraftwerke 1.335 1.509 816 1.332 

Thermische Kraftwerke mit KWK 8.546 7.947 7.549 7.202 

Windkraft 11.751 11.813 11.334 12.188 

Photovoltaik 442 596 755 781 

Wellenkraftwerke 0 0 0 0 

Gesamte Produktion aus speziellen 

Produktionssystemen (PRE) 
22.075 21.867 20.454 21.504 

Importsaldo 2.776 902 2.266 -5,085  

Pump- und Speicherstationen 1.458 1.079 1.467 1.519 

Gesamte Produktion (PRO+PRE) 47.832 49.002 48.169 49.269 

Quelle: REN: Estatística Mensal (2016) 

 
 

                                                                 
96 REN: Estatística Mensal (2016) 
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2.2.3. Energieverbrauch (inkl. Strom und Wärme) 

 

Endenergieverbrauch 

In Portugal wurden 2014 insgesamt 15.352 ktRÖE Endenergie verbraucht.97 Dieser Wert lag aufgrund der Umwandlungs-

verluste und der Nutzung zur Produktion anderer Energieformen wie beispielsweise Elektrizität 6.707 ktRÖE unter der 

Gesamtmenge von 22.059 ktRÖE an verbrauchter Primärenergie.98 Der Transportsektor wies mit 37% 2015 den größten 

Anteil des Endenergieverbrauchs auf, dicht gefolgt von der Industrie (31%). Damit waren die beiden Sektoren für mehr 

als zwei Drittel des Energieverbrauchs verantwortlich.99 

 

Die von dem größten portugiesischen Energieversorger, Energias de Portugal (EDP), zur Verfügung gestellten Angaben 

zur regionalen Verteilung des Endenergieverbrauchs von 2013 zeigen, dass der meiste Verbrauch in den Gebieten mit 

höherer Bevölkerungsdichte oder mit größerem Industrievorkommen erfolgte (vgl. Abbildung 11). Diese Gebiete befinden 

sich, grob betrachtet, auf dem Festland und in den rot markierten Ballungsgebieten am Küstenstreifen zwischen Lissabon 

und Porto und an der Algarve, insbesondere in den direkten Ballungsgebieten um Lissabon, Porto und Faro herum.100 

 

Abbildung 11: Regionale Verteilung des durchschnittlichen Endenergieverbrauchs in Portugal (in MWh/km²). 
Quelle: EDP Distribuição: inovgrid smart energy grid (2013). 

 

 

Die folgende Abbildung 12 zeigt die regionalen Unterschiede im Energieverbrauch der portugiesischen Industrie auf. 

Dabei zeigt sich, dass Setúbal mit der Raffinerie in Sines und Porto mit der Raffinerie in Matosinhos einen besonders 

hohen Energieverbrauch aufweisen. Allgemein ist der Energieverbrauch im Norden sowie rund um Lissabon, wo die 

Mehrzahl der portugiesischen Unternehmen angesiedelt ist, höher als im Rest des Landes.101 

 

                                                                 
97 DGEG: Balanço Energético Sintético 2015 (2016) 
98 DGEG: Balanço Energético Sintético 2015 (2016) 
99 DGEG: Energia em Portugal 2015 (2016) 
100 EDP Distribuição: inovgrid smart energy grid (2013) 
101 DGEG/ Governo de Portugal: Estudo do potencial de cogeração de elevada eficiência em Portugal (Relatório final) (2016) 
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Abbildung 12: Energieverbrauch der Industrie nach Distrikten und Inseln (in GWh, in 2014). 
Quelle: Governo de Portugal: Estudo do potencial de cogeração de elevada eficiência em Portugal (Relatório final) (2016) 

 

 

Eine Aufschlüsselung des Energieverbrauchs nach Sektoren 2015 in Portugal zeigt, dass der Transportsektor am meisten 

Endenergie verbrauchte (36,5%, vor allem raffiniert in Form von Diesel), gefolgt von der verarbeitenden Industrie 

(28,5%), den privaten Haushalten (16,5%) und dem Dienstleistungssektor mit 12,9%. Die Agrarwirtschaft und Fischerei, 

Bauwesen und Rohstoffwirtschaft tragen zusammen 5,7% zum Energieverbrauch bei (vgl. hierzu Abbildung 13).102  

 

Abbildung 13: Anteil des Endenergieverbrauchs pro Wirtschaftssektor in Portugal in 2015 (in %). 
Quelle: DGEG Balanco Energetico 2015 (2016) 

 

 

Betrachtet man den Energieverbrauch der einzelnen Sektoren der portugiesischen verarbeitenden Industrie (vgl. Abbil-

dung 14), so zeigt sich, dass die Papier- und Pappeherstellung viel zum Energieverbrauch beiträgt (31%). Weitere Sekto-

                                                                 
102 DGEG Balanco Energetico 2015 (2016) 
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ren, die viel Energie benötigen, sind die Zement- und Kalkindustrie (13%), die Lebensmittelindustrie (11%) und die Che-

mie- und Plastikindustrie (10%).  

 

Abbildung 14: Beitrag verschiedener Sektoren zum Endenergieverbrauch der verarbeitenden Industrie (in 2015). 
Quelle: DGEG Balanco Energetico 2015 (2016) 

 

 

Im Folgenden werden die Energiequellen der portugiesischen Industrie betrachtet. Beim Endenergieverbrauch der verar-

beitenden Industrie machen Elektrizität 29,2%, Erdgas 25,3%, Wärme 26,5% und Erdöl 15,1% aus. Biomasse macht mit 

3,5% eher einen geringen Anteil am gesamten Endenergieverbrauch der verarbeitenden Industrie aus.103 

 

Abbildung 15: Energiemix in der Industrie (in 2015).  
Quelle: DGEG: Balanco Energetico 2015 (2016) 

 

 

Wenn man die Energiequellen nach den einzelnen Branchen aufteilt, dann ergibt sich ein relativ heterogenes Bild 

bezüglich des Einsatzes verschiedener Energiequellen (vgl. Abbildung 16). So zeigt sich z.B., dass die Zement- und die 

Kalkindustrie neben dem Einsatz von Erdgas ebenfalls einen hohen Einsatz von Erdöl und Erdölprodukten aufweisen. 

Die Glas- und Keramikindustrie hingegen greifen vorwiegend auf Erdgas als Energiequelle zurück. 

                                                                 
103 DGEG: Balanco Energetico 2015 (2016) 
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Abbildung 16: Endenergieverbrauch der Industrie nach Branche und Energiequelle (in 2015).  
Quelle: DGEG: Balanco Energetico 2015 (2016) 

 

 

Wärme 

 

Fachexperten zufolge wird die Nutzung von Wärme in Portugal, wie auch in anderen Ländern, kaum registriert. In Portu-

gal gibt es daher keinen statistisch erfassten Wärmemarkt wie beispielsweise in Deutschland. Aus diesem Grund sind 

Schätzungen zum Wärmemarkt sehr schwierig. 

 

Die bisher verfügbaren Zahlen aus dem Jahr 2015 von Eurostat zeigen auf, dass in Wärmekraftwerken 468 ktRÖE Wärme 

aus etwa 6.654 ktRÖE Energieeinsatz gewonnen werden, von denen 14,5% (965 ktRÖE) aus erneuerbaren Quellen stam-

men. Dieser Input setzt sich weiter aus festen fossilen Brennstoffen (48,8%), Gas (31,4%), Erdöl und Erdölprodukten 

(3,8%) sowie nicht erneuerbarem Abfall (1,5%) zusammen. Nach Abzug von Umwandlungsverlusten sowie des industrie-

eigenen Verbrauchs bestand 2015 der Endverbrauch von 244 ktRÖE Wärme (-9,6% im Vergleich zu 2014) zu 89,3% von 

der (vorwiegend chemischen) Industrie, 9,8% vom gewerblichen und öffentlichen Dienstleistungssektor und 0,4% von 

privaten Haushalten. Die spezifisch für die Wärmeerzeugung genutzten erneuerbaren Energieträger werden von staatli-

cher Seite nicht gesondert statistisch erfasst.104 

 

Die Nutzung von Holz in Kaminen und kleinen Öfen zu Heizzwecken ist in Portugal vor allem im Wohnbereich üblich. 

Die Verfügbarkeit von Biomasse als Energieträger in Form von Hackschnitzeln, Pellets oder Briketts in Verbindung mit 

                                                                 
104 Eurostat: Energy Balance Sheets 2015 data (2017) 
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der Entwicklung von modernen Verbrennungsöfen hat zu einem höheren Interesse an fester Biomasse als Energieträger 

geführt. Biomasse wird heute immer mehr in Form von Pellets zum Heizen genutzt und auch exportiert. 

 

Der Pellet-Export ist in Portugal von 2010 auf 2014 leicht gestiegen, wie in Abbildung 17 ersichtlich wird. 90% der in 

Portugal produzierten Pellets werden exportiert. Der Import ist sehr gering, da die nationale Nachfrage im Verhältnis 

zum Produktionsvolumen unverhältnismäßig klein ist. Portugal war 2014 der sechstgrößte Hersteller von Pellets der EU 

mit insgesamt 944.000 Tonnen. Im Export stand Portugal im europäischen Vergleich an zweiter Stelle hinter Lettland. 

Abbildung 17 stellt Portugals Pellet-Produktion, Import und Export im Vergleich zu Deutschland und zum EU-

Durchschnitt dar.105 

 

Abbildung 17: Vergleich von Produktion, Import und Export von Holzpellets in der EU-28, Deutschland und 

Portugal, 2010 und 2014 (in Tausend Tonnen). 
Quelle: Eurostat: Forestry statistics in detail (2015) 

 

 

Weitere Daten zum Wärmemarkt Portugals beziehen sich auf die Volksbefragung von 2010 zum Energiekonsum im Pri-

vatsektor. Bei der Erwärmung von Privatgebäuden wurden die für Wärme genutzten Energieträger ermittelt. Diese kön-

nen aus Abbildung 18 entnommen werden. Holz war mit 67,7% der am häufigsten genannte Energieträger für die Behei-

zung von Wohngebäuden, gefolgt von Heizöl (14,1%) und Elektrizität (13,9%). Alle weiteren Energieträger wie Butangas, 

Erdgas, Flüssiggas, Solarthermie und Propangas wurden nur peripher genannt. Bei der Umfrage wurden im Wohnsektor 

bei 42,3% aller Haushalte Energiegeräte erwähnt, die auf Biomasse basieren.106 

 

Die Beheizung, beispielsweise von Wohnräumen, mit Gas spielt in Portugal laut Fachexperten nur eine untergeordnete 

Rolle. Es sind zwar fast alle Haushalte an das Erdgasnetz angeschlossen (95,5%; Stand: 2010), jedoch wird es vorwiegend 

nur zum Kochen und zur Wassererwärmung genutzt. Die Warmwasseraufbereitung basierte 2010 laut der Volksbefra-

gung bei 78% aller Haushalte auf Gas (meistens Butangasflaschen).107  

 

 

 

                                                                 
105 Eurostat: Forestry statistics in detail (2015)  
106 INE & DGEG: Inquérito ao Consumo de Energia no Sector Doméstico (2011) 
107 INE & DGEG: Inquérito ao Consumo de Energia no Sector Doméstico (2011) 
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Abbildung 18: Anteil der genutzten Energieträger und ihrer Kosten zur Beheizung der Wohngebäude Portugals 

2010 (in %). 
Quelle: INE & DGEG: Inquérito ao Consumo de Energia no Sector Doméstico (2011) 

 

 

Die ausgebaute Pro-Kopf-Kapazität für Solarthermie lag nach aktuellen Schätzungen 2015 mit 0,080 kWth/Einwohner 

zwar über dem EU-28-Durchschnitt von 0,068 kWth/Einwohner, lag aber weit unter der deutschen Leistung (0,161 

kWth/Einwohner). Die gesamte installierte Kapazität lag bis Ende 2015 bei 826 MWth. Im Vergleich zum vorhandenen 

theoretischen Potential aus der Sonneneinstrahlung (2.200 bis 3.000 Sonnenstunden pro Jahr auf dem Festland) ist dies 

ein sehr niedriger Wert, auch verglichen mit anderen südlichen Ländern wie Griechenland (3.073 MWth), Italien (2.809 

MWth) oder Spanien (2.586 MWth). In Abbildung 19 wird ersichtlich, dass sich die installierte Kollektorfläche in Portugal 

in den letzten Jahren nur leicht vergrößert hat und noch weit von der angestrebten installierten Fläche bis zum Jahr 2020 

entfernt ist. Diese Werte zeigen deutlich, dass Solarthermie in Portugal noch zu wenig ausgeschöpft ist und gleichzeitig 

großes Wachstumspotential bietet. 108 

 

Abbildung 19: Installierte Kollektorfläche in Portugal 2013, 2014 und im 1. Halbjahr 2015 im Vergleich zum Ziel 

der portugiesischen nationalen Energiestrategie für 2020 (in m
2
). 

Quelle: APISOLAR: Indústria Nacional espera estabilização nos 55 mil m2 (2015), APISOLAR: Podemos chegar aos 120.000 m2 (2014), APISOLAR: Solar térmico em queda no primeiro 

semestre de 2015 (o. J.) und Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 

 

                                                                 
108 EurObserv´ER: Solarthermal Barometer (2016) 
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Die Solarkollektorfläche soll bis 2020 graduell bis auf ca. 2,2 Mio. m2 ausgebaut werden. Der geplante Rhythmus liegt bei 

einem jährlichen Wachstum von durchschnittlich knapp 162.000 m2.109 

 

Im Januar 2013 wurde eine erste Arbeitsplattform für oberflächennahe Geothermie, Plataforma Portuguesa de 

Geotermia Superficial (PPGS), von mehreren Forschungsinstituten und der Energieagentur, Agência para a Energia 

(ADENE), gegründet. Ziel der Teilnehmer war eine Verbesserung der Informationssituation, Unterstützung bei der Schaf-

fung einer Reglementierung und Ausbildung.110 Diese Ziele zeigen gleichzeitig das schwache Entwicklungsniveau in die-

sem Bereich und erklären das Fehlen von Marktdaten zu Geothermie. Sie wiesen Fachexperten zufolge sowohl auf even-

tuelle Probleme bei der Installation und Lizenzierung hin als auch auf das ungenutzte Potential. Bei Ölbohrungen in 

2.500 m Tiefe wurden in den Gegenden der Flüsse Tejo und Sado Temperaturen von bis zu 75ºC gemessen.111 

 

 

2.2.4. Energiepreise (inkl. Strom und Wärme) 

 

Bis 2007 genossen die Energiepreise Portugals eine staatliche Unterstützung und seien daher laut Fachexperten sehr 

niedrig gewesen. Der portugiesische Staat hat die Preisschwankungen für energetische Rohstoffe an den internationalen 

Märkten durch festgelegte Preise ausgeglichen und den Energieproduzenten Abnahmemengen bzw. Ausfallzahlungen 

garantiert, damit diese Produktionskapazitäten bereitstellen. Diese Preisgarantien führten zu einem sogenannten Tarifde-

fizit. Die Begleichung des Defizits wurde systematisch auf spätere Jahre verschoben, doch es ist seit 2007 trotz sinkender 

Gewinnmargen der Stromgesellschaften unaufhaltsam angestiegen.112 Eine fallende Nachfrage, steigende Subventionen 

für erneuerbare Energien und Unterstützung von Thermischer Elektrizitätsproduktion haben die Elektrizitätspreise und 

damit das Tarifdefizit erhöht. Das Tarifdefizit wurde Ende 2014 mit 4,69 Mrd. Euro beziffert, was 3,1% des BIP ent-

sprach.113   

 

Der portugiesische Plan sieht die graduelle Abschaffung der regulierten Elektrizitätstarife durch Einführung einer 

schrittweisen Liberalisierung der Elektrizitätspreise vor. Am 9. April 2014 wurde vom portugiesischen Energieministeri-

um (Ministério do Ambiente, Ordenamento do Território e Energia) durch einen Gesetzesbeschluss der Fonds zur Sys-

temischen Nachhaltigkeit des Energiesektors, Fundo para a Sustentabilidade Sistémica do Setor Energético (FSSSE), 

eingerichtet. Eines der in Artikel 2 festgehaltenen Hauptziele ist die Verringerung des Tarifdefizits des Nationalen Elekt-

rizitätssystems, Sistema Eléctrico Nacional (SEN), durch einen Sonderbeitrag des Energiesektors.114  

 

Ursprünglich war der vollständige Abbau des Tarifdefizits bis 2016 geplant. Obwohl die Stromtarife höchstens um 1,5% 

bis 2% (ohne Inflation) steigen sollten, wurden sie 2015 um 3,3% erhöht. Da das Tarifdefizit trotz dieser Maßnahme in 

demselben Jahr seinen Höchstwert erreichte (5 Mrd. Euro), wurde das Ziel des endgültigen Abbaus auf Empfehlung des 

Internationalen Währungsfonds (IWF) auf 2022 verschoben. Der Sonderbeitrag wurde daraufhin auf 150 Mio. Euro pro 

Jahr festgesetzt, der Energieproduzenten jährlich anteilig in Rechnung gestellt wird.115 

 

Sowohl der Gas- als auch der Elektrizitätsmarkt sind heute (Stand: Februar 2017) vollständig liberalisiert und jeder Ver-

braucher kann seinen Anbieter frei wählen. Dies bedeutet, dass Gas- und Elektrizitätspreise direkt zwischen Anbietern 

und Kunden ausgehandelt werden. Die portugiesischen Endkunden können sich für verschiedene Pakete der Anbieter auf 

dem Markt entscheiden. Einen vollständigen Überblick über alle Endkundenangebote für Elektrizität und Gas gibt es bei 

der portugiesischen Staatlichen Regulierungsbehörde für den Energiesektor, Entidade Reguladora de Serviços 

Energéticos (ERSE), zum Download: http://www.erse.pt/pt/Simuladores/Documents/Pre%C3%A7osRef_BTN.pdf, wie 

auch im Anhang dieser Zielmarktanalyse.116  

 

                                                                 
109 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013)  
110 ADENE: Plataforma Portuguesa da Geotermia Superficial (2013) 
111 Proceedings World Geothermal Congress: Portugal Country Update 2015 (2015) 
112 Observador: Nem o petróleo barato trava o pesadelo dos preços da eletricidade (2014) 
113 IEA: Country Report Portugal 2016 
114 Diário da República: Decreto-Lei nº 55/2014 (2014) 
115 Público: Governo adia para 2022 meta de eliminação do défice tarifário (2015) 
116 ERSE: Preços de referência no mercado liberalizado de energia elétrica e gás natural em Portugal (2016) 

http://www.erse.pt/pt/Simuladores/Documents/Pre%C3%A7osRef_BTN.pdf
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Im Zuge der internationalen Kredithilfen 2011 war eine der ersten Maßnahmen der Wegfall der ermäßigten Steuersätze 

für Erdgas, Elektrizität und fossile Brennstoffe. Dieser führte automatisch zu einer Erhöhung der Preise um 18% (Mehr-

wertsteueranstieg von 5% auf 23% für Industriekunden; 6% auf 23% bei den restlichen Endverbrauchern).117  

 

Im Vergleich zum Jahr 2007 lässt sich erkennen, dass der Elektrizitätspreis inkl. Steuern von damals 0,0832 Euro/kWh 

auf 0,1384 Euro/kWh im ersten Halbjahr 2016 gestiegen ist (vgl. Abbildung 20, Stand: 2017, für Werte im europäischen 

Vergleich). Dies entspricht einer Verteuerung um 66%. Der durchschnittliche Anstieg in der EU betrug im gleichen Zeit-

raum 26,4%. Trotzdem liegt der Strompreis für Industriekunden inkl. Steuern in Portugal unter dem europäischen 

Durchschnitt (0,1453 Euro/kWh, 2016S1).118 Für Privatkunden lag der Preis für Strom im ersten Halbjahr 2016 bei 

0,2350 Euro/kWh, dies ist höher als der durchschnittliche Preis für Privatkunden in der EU (0,2058 Euro/kWh 

2016S1).119 

 

Abbildung 20: Entwicklung der Elektrizitätspreise für Industrie- und Privatkunden der Verbrauchsstufen ID und 
DC vom zweiten Halbjahr 2007 bis zum ersten Halbjahr 2016, inkl. Steuern (in Euro/kWh). 
Quelle: Eurostat: Electricity prices for industrial consumers (2016), Eurostat: Electricity prices for domestic consumers (2016) 

 

 

Die Gaspreise in der Industrie sind von 0,031 Euro/kWh im zweiten Semester 2007 auf 0,0418Euro/kWh im ersten Se-

mester 2016 gestiegen. Der Preis in GJ stieg dabei von 7,62 Euro/GJ auf 10,39 Euro/GJ. Für Privatkunden stiegen die 

Gaspreise im selben Zeitraum um 39,8% von 0,0653Euro/kWh auf 0,0913 Euro/kWh (von 16,49 Euro/GJ auf 27,11 Eu-

ro/GJ).120  

 

Die Abbildung 21 zeigt die jährliche Entwicklung der portugiesischen Gaspreise in Euro/kWh sowohl für Privatkunden 

als auch für Industriekunden für den Zeitraum 2007 bis 2016 im Vergleich zum europäischen Durchschnitt. Für Privat-

kunden wird die Verbrauchsstufe D2 für Gas (Jahreskonsum zwischen 20 und 200 GJ) und DC für Strom (Jahreskonsum 

zwischen 2.500 und 5.000 MWh) aufgeführt. Für Industriekunden und industrielle Verbraucher werden die Verbrauchs-

stufen I3 für Gas (Jahreskonsum zwischen 10.000 und 100.000 GJ) und ID für Strom (Jahreskonsum zwischen 2.000 

und 20.000 MWh) gewählt. Hierbei muss berücksichtigt werden, dass Industriebetriebe nach Aussage von Experten 

aufgrund ihrer Einkaufsmacht häufiger ihre Erdgas- bzw. Elektrizitätspreise mit dem Energieversorger verhandeln. So-

mit sollten diese öffentlich zugänglichen Daten von Eurostat und der DGEG als Anhaltspunkt gesehen werden. 

 

                                                                 
117 Dinheiro Vivo: Subida do IVA na energia para 23% penaliza duplamente empresas (2011) 
118 Eurostat: Electricity prices for industrial consumers - bi-annual data (2016) 
119 Eurostat: Energy statistics (2016) 
120 Eurostat: Energy statistics (2016) 
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Abbildung 21: Entwicklung der Gaspreise für Industrie- und Privatkunden der Verbrauchsstufen I3 und D2 vom 

zweiten Halbjahr 2007 bis zum ersten Halbjahr 2016, inkl. Steuern (in Euro/kWh). 
Quelle: Eurostat: Gas prices for industrial consumers (2016), Eurostat: Gas prices for domestic consumers (2016) 

 

 

Die portugiesischen Gaspreise waren bisher mit die höchsten im europäischen Vergleich. Deshalb hat die portugiesische 

Regierung beschlossen, durch ein Zusammenspiel von verschiedenen Maßnahmen bis Juni 2017 eine Preissenkung beim 

Gas um 18,5% für Haushalte im Niederdruckbereich bei einem Verbrauch von unter 10.000 m³, um 21,1% für Kunden im 

Niederdruckbereich bei einem Konsum über 10.000 m³ sowie um 28,4% für Kunden im Mitteldruckbereich zu errei-

chen.121 

 

Insgesamt zeigt sich sowohl für Gas als auch für Elektrizität, dass die Gas- und Elektrizitätspreise vor allem nach 2011 

deutlich gestiegen sind. Privatkunden zahlen für Gas und Strom in Portugal mehr als in den restlichen EU-Staaten.  

 

 

2.2.5. Energiepolitische Rahmenbedingungen 

 

Portugal verfolgt seit 2008 eine Energiepolitik, die eine Verbesserung der Energieeffizienz und den Ausbau der erneuer-

baren Energien fördert. Dies soll die Energieabhängigkeit vom Ausland reduzieren sowie einen Beitrag gegen den Klima-

wandel leisten.122   

 

Portugal hat, wie auch andere EU-Länder, die EU-Richtlinien im Hinblick auf Energieeffizienz und erneuerbare Energien 

in nationale Strategien umgesetzt, die durch zahlreiche Gesetzesdekrete konkretisiert werden. 2010 wurde in diesem 

Rahmen die Nationale Energiestrategie Estratégia Nacional de Energia (ENE 2020) verabschiedet. Die wichtigsten Ziele 

der portugiesischen Energiepolitik sind die Diversifizierung der Energiequellen, um so eine höhere Versorgungssicherheit 

zu gewährleisten, die Erhöhung der Energieeffizienz in der Wirtschaft allgemein sowie insbesondere im öffentlichen Be-

reich, um so die öffentlichen Ausgaben zu reduzieren. Außerdem soll die Wettbewerbsfähigkeit der portugiesischen Wirt-

schaft durch die Reduzierung des Energieverbrauchs und der Importkosten für Energie erhöht werden.123  

 

Zudem hat sich die portugiesische Regierung ein ehrgeiziges Ziel zur Reduzierung von Treibhausgasen gesetzt: Obwohl 

Portugal laut der EU Effort Sharing Decision 1% mehr Treibhausgase im Vergleich zu 2005 ausstoßen dürfte, wurde fest-

gelegt, eine Reduzierung dieser um 20% zu erreichen.124 

                                                                 
121 ERSE: Comunicado -Tarifas e preços de gás natural de julho de 2016 a junho de 2017 (2016) 
122 IEA: Energy Policies of IEA countries: Portugal. 2016 Review (2016) 
123 IEA: Policies of IEA countries: Portugal. 2016 Review (2016) 
124 EC: Effort Sharing Decision; IEA: Policies of IEA countries: Portugal. 2016 Review (2016) 
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Um diese Ziele zu erreichen, wurde 2008 der erste Nationale Aktionsplan für Energieeffizienz Plano Nacional de Ação 

para a Eficiência Energética (PNAEE)125 entworfen und 2010 in die Energiestrategie 2020 übernommen. Im Oktober 

2010 kam der Nationale Aktionsplan für erneuerbare Energien Plano Nacional de Ação de Energias Renováveis 

(PNAER) hinzu, in dem die genauen Unterstützungen und Einspeisevergütungen für die verschiedenen Technologien 

festgehalten wurden.126 Diese Pläne wurden 2013 überarbeitet und durch den Ministerrat als neue Pläne PNAEE 2016 

und PNAER 2020 erlassen, die im Folgenden erläutert werden. 

 

PNAEE 2016
127

 

 

Der im April 2013 veröffentlichte neue PNAEE 2016 greift die Vorgaben der EU-Richtlinie 2012/27/EU auf. Die Energie-

einsparungen, die durch den neuen PNAEE bis Ende 2016 erreicht werden sollen, wurden im Vergleich zum Aktionsplan 

2008 nach unten korrigiert. Statt vorangegangenen 10% sollte bis Ende 2016 ein Rückgang des Energieverbrauchs um 

8,2% (in Bezug auf den durchschnittlichen Endenergieverbrauch zwischen 2001 und 2005) erreicht werden. Dies kommt 

dem für die Europäische Union festgelegten Ziel von 9% sehr nahe und entspricht einer Gesamtreduzierung des Ver-

brauchs um 1.501.305 tRÖE bis 2016. Im Bezugsjahr des neuen Plans, 2010, waren 49% dieses Ziels erreicht.128 

 

Das Ziel dieser Maßnahmen besteht darin, den Konsum von Primärenergie um 20% im Vergleich zu 2007 zu reduzieren, 

auf 24 Mio. ktRÖE bis 2016. Als Folge der Wirtschaftskrise und entsprechender Veränderung des Primärenergiever-

brauchs wurde die Vorgabe angepasst auf 23,8 Mio. ktRÖE. Das neue Ziel der Regierung war nun ein Ziel von 25% Re-

duktion auf ca. 22,5 Mio. ktRÖE. Portugals Ziel für den staatlichen Sektor entsprach einer Reduktion von 30%. Wie aus 

Tabelle 6 ersichtlich ist, wurden sechs verschiedene Sektoren als Schwerpunkte für die strategische Umsetzung identifi-

ziert: Verkehr/Transport, Wohn- und Bürogebäude, Industrie, Staat, Verbraucherverhalten und Landwirtschaft, Letzte-

res eine Neuerung gegenüber dem Aktionsplan von 2008. Dabei wurden die in Tabelle 6 aufgeführten Einsparergebnisse 

festgelegt, deren Zielerreichungsgrade nach Sektor differenziert sind:129 

 

Tabelle 6: Einsparziele des Endenergieverbrauchs des PNAEE bis 2020 nach Sektoren 

Sektor Einsparziele 2016 

in tRÖE 

Zielerreichungs-

grad 2010 in % 

Einsparziele 2020 

in tRÖE 

Zielerreichungs-

grad 2010 in % 

Verkehr/Transport 344.038 74% 408.414 54 

Wohn- und Dienstleistungsge-

bäude 634.265 42% 857.493 34 

Industrie 365.309 49% 471.309 34 

Staat 106.380 9% 205.425 5 

Verhaltensweisen 21.313 100% 21.313 100 

Landwirtschaft 30.000 0% 40.000 0 

Gesamt PNAEE 2020 1.501.305 49% 2.003.954 36 

Quelle: Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 

 

 

Die Industrie hatte, wie aus Tabelle 6 entnommen werden kann, ihre Sparziele zum Zeitpunkt des Planentwurfes bereits 

zur Hälfte (49%) erreicht.130 Es lässt sich insgesamt eine positive Entwicklung hinsichtlich der Zielvorgaben feststellen: 

Die Gesamtwerte lassen sich seit 2006 unterhalb des vorgeschriebenen Wertes für Portugal lokalisieren.131 
 

 

 

                                                                 
125 Diário da República: PNAEE: Declaração de Retificação n.º 29/2008 (2008) 
126 Diário da República: PNAER: Resolução do Conselho de Ministros n.º 29/2010 (2010) 
127 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
128 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
129 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
130 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
131 DGEG: Energia em Portugal 2015 (2016) 
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PNAER 2020
132

 

 

Ausgangspunkt für den überarbeiteten Plan im Bereich der erneuerbaren Energien (PNAER 2020) war ein Szenario eines 

Überangebots an Strom bei gleichzeitig nachlassender Stromnachfrage. Eines der Hauptziele war dabei die Reduzierung 

der Primärenergie bis 2020. Das relative Gewicht jeder Quelle erneuerbarer Energie im Energiemix Portugals wurde im 

Hinblick auf die jeweiligen Produktionskosten und die reale technologische Reife im Zusammenhang mit den Finanzie-

rungshilfen neu evaluiert. Im Vergleich zum vorangegangenen Aktionsplan wurde das Ziel der installierten Kapazität aus 

erneuerbaren Energiequellen um 18% auf insgesamt 15.824 MW herabgesetzt. Gleichzeitig wurde jedoch das Ziel der 

Deckung des Endenergieverbrauchs aus erneuerbaren Energiequellen von 31% auf 35% bis 2020 hochgesetzt.133   

 

Im neuen Aktionsplan werden drei Sektoren als Schwerpunkte für die Umsetzung der Energiestrategie identifiziert: 

Elektrizität, Heizung und Kühlung sowie Verkehr/Transport. Für diese wurden folgende Anteile an erneuerbaren Ener-

giequellen als Ziele bis 2020 festgelegt: 59,6% bei Elektrizität; 35,9% bei Heizung und Kühlung sowie 11,3% bei Ver-

kehr/Transport (siehe Abbildung 22). Nur das Ziel für den Transportsektor ist bindend. Wärme und Kühlung sind ledig-

lich Referenzwerte und somit nicht bindend. Das Ziel von 59,6% Anteil erneuerbarer Energien am Bruttostromverbrauch 

bedarf einer installierten Leistung von 15.824 MW bis 2020 (zum Vergleich: 13 324 MW im September 2016).134 

 

Abbildung 22: Ziele für die Energiegewinnung aus erneuerbaren Energieträgern bezüglich Elektrizität, Heizung 

und Kühlung und Verkehr/Transport in Portugal 2017-2020 (in %). 
Quelle: Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 

 
 

Die im PNAER bis 2020 geplante Zusammensetzung der erneuerbaren Energien an der Stromproduktion nach Energie-

trägern kann der folgenden Tabelle 7 entnommen werden.135 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 
132 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
133 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
134 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº138 – abril de 2016 (2016) 
135 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
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Tabelle 7: Schätzung des Beitrags jeder auf erneuerbaren Energien basierenden Technologie zur Erreichung der 

Ziele des PNAER 2020 (in MW). 

Quelle: Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 

 

 

Die Tabelle zeigt auf, dass der größte geplante Beitrag zur Elektrizitätsgewinnung in absoluten Zahlen bei der Wasserkraft 

liegt, gefolgt von der Windkraft und an dritter Stelle Biomasse. Der Beitrag der Solarenergie ist vergleichsweise gering im 

Vergleich zum theoretischen Potential von 9 GW.136 

 

Die folgende Abbildung 23 zeigt die bereits installierten Kapazitäten verschiedener erneuerbarer Energieträger im Ver-

gleich zum Zielwert im Jahr 2020.  

 

Abbildung 23: Installierte Kapazitäten erneuerbare Energien September 2016 und Ziel 2020.   
Quelle: Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013), Energia Portugal: 2016 – Um ano de recordes (2017), DGEG: Renováveis 

- Estatísticas Rápidas – nº143 – septembro de 2016 (2016) 

 

 

Insgesamt betrug die Kapazität der bereits installierten Leistung 13.324 MW, was ca. 84% des Zielwertes von 15.824 MW 

entspricht. Die installierte Leistung der Windkraft entsprach im September 2016 99,4% des Zielwertes, die installierte 

Kapazität für Biogasanlagen lag bei 149% des Zielwertes. Die installierte Kapazität der Wasserkraft entsprach 76,4% des 

Zielwerts, für die Biomasse entsprach der Wert 71,9% und bei Solarkraft entsprach er 64,3% des Zielwerts für 2020.  

                                                                 
136 PNAC: Programa Nacional para as Alteraçoes Climáticas (2015) 

  2016 2017 2018 2019 2020 

Wasserkraft (in MW) 7.071 8.909 8.919 8.934 8.940 

< 1 MW 34 34 34 34 34 

1 MW - 10 MW 334 335 345 360 366 

> 10 MW 6.703 8.540 8.540 8.540 8.540 

Pumpspeicherkraftwerke (in MW) 2.709 4.004 4.004 4.004 4.004 

Geothermie (in MW) 29 29 29 29 29 

Photovoltaik (in MW) 474 532 589 647 720 

Windkraft (in MW) 4.942 5.042 5.142 5.242 5.300 

Onshore 4.915 5.015 5115 5.215 5.273 

Offshore 27 27 27 27 27 

Wellenkraftwerke (in MW) 6 6 6 6 6 

Biomasse (in MW) 814 814 814 814 828 

Gesamt (in MW) 13.336 15.332 15.499 15.672 15.823 
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2.2.6. Struktur und Entwicklung des Energiemarktes 

 

Mit der Abschaffung der Diktatur wurden 1974 die existierenden Unternehmen, die Stromgesellschaft Energias de Por-

tugal EDP und die Gasgesellschaft Petróleos de Portugal Petrogal, verstaatlicht. Die erste große Restrukturierung und der 

Beginn der Liberalisierung des portugiesischen Energiemarktes begannen Anfang der 1990er Jahre. Aus Gründen der 

Preistransparenz, Servicequalität und Versorgungssicherheit wurden damals erste Gesetze zur Liberalisierung der Märkte 

erlassen.137  

 

Übertragungs- und Verteilnetz 

 

Die Bereiche Transport und Vertrieb werden durch Konzessionen für öffentliche Dienstleistungen vergeben und bleiben 

in der Hand eines einzigen Betreibers. Das portugiesische Übertragungsnetz wird von dem portugiesischen Elektrizitäts-

netzbetreiber, Rede Elétrica Nacional (REN), betrieben; für das Verteilnetz ist die EDP Distribuição verantwortlich.138 

Einige wenige lokal begrenzte Distributoren besitzen ebenfalls eine Lizenz (z.B. auf Madeira und den Azoren). Da die 

letzten staatlichen Anteile an den beiden Unternehmen verkauft wurden (EDP 2012, REN 2014), kann man mittlerweile 

auch von einer Liberalisierung dieser Bereiche sprechen, wenngleich mit der staatlichen Regulierungsbehörde ERSE und 

der Energiebehörde DGEG der Einfluss auf das nationale Übertragungs- und Verteilnetz immer noch besteht. So wird die 

ERSE auch weiterhin die Tarife für die Netzanschlüsse bestimmen, wie aus der nachstehenden Abbildung 24 zu ersehen 

ist.139 

 

Abbildung 24: Vereinfachte Darstellung des Nationalen Elektrizitätssystems Portugals. 
Quelle: ERSE: Eletricidade (2016) 

 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                 
137 AHK Portugal 
138 AHK Portugal 
139 ERSE: Eletricidade (2016) 
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Elektrizitätsmarkt 

 

Auf dem Elektrizitätsmarkt wurde 1995 das Nationale Stromversorgungssystem, Sistema Elétrico Nacional (SEN), ge-

schaffen, das sich aus dem bestehenden Öffentlichen Stromversorgungssystem, Sistema Elétrico de Serviço Público 

(SEP), und einem neuen Unabhängigen Stromversorgungssystem, Sistema Elétrico Independente (SEI), zusammensetz-

te.140 Durch zahlreiche Gesetzesdekrete wurde die im Jahr 1995 begonnene Liberalisierung des Strommarktes vorange-

trieben.141 Seit dem 4. September 2006 kann jeder Endverbraucher auf dem portugiesischen Festland seinen Stromanbie-

ter selbst wählen (vgl. Abbildung 25). Endverbraucher auf den autonomen Inselgruppen Madeira und den Azoren haben 

noch keine Wahlmöglichkeit und werden von den entsprechenden lokalen Stromanbietern versorgt. Bisher stehe Exper-

ten zufolge eine Ausweitung der Wahlfreiheit in Bezug auf die Stromanbieter auf die Inseln noch nicht bevor.142 

 

Abbildung 25: Zeitliche Darstellung des Liberalisierungsprozesses des portugiesischen Elektrizitätsmarkts. 
Quelle: Deloitte: Liberalização do mercado de eletricidade - ponto da situação (2014) 

 

 

Es wurde ein nationales Stromversorgungssystem, Sistema Eléctrico Nacional (SEN), geschaffen, in dem gewisse Stufen 

der Wertschöpfungskette komplett dem freien Markt geöffnet wurden, während andere nach wie vor staatlich reguliert 

blieben. Die Bereiche Produktion und Vermarktung stehen nun (Stand: 2016) dem freien Wettbewerb komplett offen. Die 

einzige Markteintrittsschranke ist eine Lizensierungspflicht. Die Wertschöpfungstiefe der natürlichen Monopole EDP und 

REN wurde auf jene Bereiche begrenzt, in denen unter Beachtung volkswirtschaftlicher Kosten ein Wettbewerb nicht 

sinnvoll ist, wie es mit der Sicherstellung der Stromverteilung der Fall ist.  

 

Am 31. Dezember 2011 wurden die staatlich regulierten Tarife für Hoch-, Mittel- und spezielle Niedrigspannung offiziell 

abgeschafft. Den Kunden wurde eine Übergangsphase eingeräumt, um sich einen privaten Anbieter zu suchen und einen 

neuen Vertrag abzuschließen. Diese Übergangsphase wurde verlängert und endet am 31. Dezember 2020.143  

 

                                                                 
140 Diário da República: Decreto-Lei n.º 182/95 (1995) 
141 AHK Portugal 
142 ERSE: Eletricidade (2016) 
143 Diário da República: Decreto-Lei n.º 15/2015 (2015) 
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Im November 2016 hatte der liberalisierte Markt 4,7 Mio. Kunden von den insgesamt 6,2 Mio. Stromverbrauchern (siehe 

Abbildung 26). Der Anteil des liberalisierten Marktes am gesamten Elektrizitätsverbrauch betrug 92%, da so gut wie alle 

(99%) Großverbraucher (die an Höchst- und Hochspannungsnetzen angeschlossen sind), 96% der Industrieunternehmen 

(die an Mittelspannungsnetzen angeschlossen sind) und 94% der kleinen Geschäftseinheiten (die an Niedrigspannungs-

netzen angeschlossen sind) im liberalisierten Markt waren. Unter den Privathaushalten hatten 81% (November 2015: 

74%) einen Stromanbieter auf dem freien Markt ausgesucht.144 Daher wurde das Stichdatum für Kleinverbraucher, die 

ihren Anbieter noch wählen müssen, vom 31. Dezember 2015 auf Ende 2017 verlegt.145 

 

Abbildung 26: Jährlicher Vergleich der Anzahl an Endverbrauchern im liberalisierten Elektrizitätsmarkt in 

Portugal von 2009 bis Mai 2016 (ca. 6,2 Mio. Endverbraucher insgesamt). 
Quelle: ERSE: Resumo Informativo – Mercado Liberalizado Novembro 2016 (2016) 

 

 

Insgesamt können Unternehmen unter 22 Elektrizitätsanbietern146 auswählen (Stand: Februar 2017). Mit 85% der Kun-

den und 46% des Verbrauchs ist EDP Comercial weiterhin Marktführer (46%), gefolgt von Endesa (18%) und Iberdrola 

(15%). Die anderen Anbieter haben kleinere Marktanteile. Der Markt der Industriekunden ist am stärksten umkämpft. 

Die Marktanteile der drei Hauptanbieter sind fast gleichwertig: Endesa 29%, EDP 25% und Iberdrola 21%. Bei den weite-

ren Großkunden besitzt Endesa den größten Marktanteil von etwa 29%. Der ehemals staatliche Betreiber EDP und 12 

weitere kleine Unternehmen operieren noch auf dem regulierten Markt; im freien Markt sind insgesamt 12 aktive Anbie-

ter, sowohl portugiesische (EDP, Axpo, Enat, Eporcesco, GALP, Goldenergy, Hen, Luzboa) als auch spanische (Audax, 

Endesa, Iberdrola, Unión Fenosa).147 

 

Gasmarkt 

 

Die ersten Schritte zur Liberalisierung des portugiesischen Erdgasmarktes, Sistema Nacional de Gás Natural (SNGN), 

begannen schon Anfang der 1990er Jahre. In der ersten Phase 2007 wurden zunächst Strom produzierende Gaskraftwer-

ke aus dem regulierten Markt ausgeschlossen. Später folgten dann die Großverbraucher 2008 und die kleinen Industrie-

kunden 2009. Seit 2010 kann jeder Endverbraucher seinen eigenen Gasanbieter selbst auswählen. Großverbraucher be-

finden sich seit 2008 auf dem freien Markt; für Kleinverbraucher mit einem Gasverbrauch unter 500 m3 pro Jahr gibt es 

seit Anfang 2013 keine regulierten Gaspreise mehr in Portugal.148 

 

                                                                 
144 ERSE: Mercado Liberalizado (2016) 
145 ERSE: Eletricidade (2016) 
146 ERSE: Agentes do Setor – Eletricidade (2016)  
147 ERSE: Resumo Informativo – Mercado Liberalizado Novembro 2016 (2016) 
148 AHK Portugal 
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Experten zufolge verfügt Portugal über keine eigenen Gasvorkommen, so dass Gas ausschließlich importiert wird. Hierbei 

wird ein Großteil des Gases über den Tiefseehafen Sines eingeführt und entweder direkt über das nationale Erdgastrans-

portnetz, Rede Nacional de Transporte de Gas Natural (RNTGN), in Umlauf gebracht oder, was meistens geschieht, 

zunächst unterirdisch gelagert.149 Empfang, Lagerung und Transport wurden durch staatliche Konzessionen an REN ver-

geben. Im Bereich der Lagerung hat GALP Power S.A. auch eine Konzession. Die Gasverteilung erfolgt über ein 

Verteilnetz regionaler Versorgungsunternehmen.  

 

Abbildung 27: Vereinfachte Darstellung des Nationalen Erdgassystems Portugals SNGN. 
Quelle: ERSE: Eletricidade (2016) 

 

 

Von den 2016 im freien Markt tätigen zwölf Versorgungsunternehmen sind sechs an das RNTGN angeschlossen und fünf 

lokal autonom. Die Versorgungsunternehmen arbeiten mit staatlich vergebenen Lizenzen. Fast alle gehören entweder 

ganz oder teilweise dem ehemals staatlichen Unternehmen GALP Energia, das auch im regulierten Markt der Grundver-

sorger war.150 

 

Iberischer Energiemarkt MIBEL 

 

Der MIBEL zwischen Spanien und Portugal ist bereits sehr gut ausgebaut (1.941 MW für den Export nach Spanien und 

2.394 MW für den Import aus Spanien nach Portugal im November 2016151), die Verbindungsleitungen über die Pyrenäen 

hinaus nach Frankreich hingegen erst zu 3% (Stand: September 2015). Aufgrund seiner peripheren Lage hat Portugal 

bisher nur durch den gemeinsamen iberischen Markt einen Zugang zu Frankreich. Im Februar 2015 wurde eine neue 

Verbindung zwischen Frankreich und Spanien, die die vorherige Übertragungsleistung von 1.400 MW auf 2.800 MW 

erhöht hat, eingeweiht.152 Der Ausbau der Verbindung zwischen dem iberischen Markt und Frankreich ist strategisches 

                                                                 
149 AHK Portugal 
150 ERSE: Agentes do Setor – Gás Natural (2015) 
151 REN: Sintése Anual Mercado de Electricidade (2016) 
152 EC: Building the Energy Union: Key electricity interconnection between France and Spain completed (2015) 
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Ziel aller beteiligten Länder und wird auch von der EU-Kommission als Project of Common Interest anerkannt und von 

der Europäischen Entwicklungsbank finanziell gefördert. Dies steht im Einklang mit dem EU-Ziel, durch einen gemein-

samen europäischen Energiemarkt eine sichere, wie auch preisgünstige Energieversorgung zu gewährleisten. Das Ziel ist, 

bis 2020 europaweit eine Verbindungsquote von 10% zu erreichen – für die Verbindung zwischen Spanien und Frank-

reich entspricht dies einer Übertragungsleistung von 8.000 MW.153 Der Ausbau der Verbindungen ist auch für den Aus-

bau der erneuerbaren Energien eine wichtige Grundlage.154 

 

Des Weiteren wurde 2010 ein Konsortium ins Leben gerufen, um eine Verbindung zwischen Europa und Afrika zu för-

dern. Das sogenannte Megrid-Projekt soll Portugal und Marokko mit einer Unterwasser-Elektrizitätsleitung verbinden.155 

Im Juni 2016 wurde ein Vertrag, der eine entsprechende Machbarkeitsstudie vereinbart, vom marokkanischen Energie-

minister Abdelkader Amara und dem portugiesischen Wirtschaftsminister Manuel Caldeira Cabral unterzeichnet.156  

 

Einspeisevergütung und Eigenverbrauch 

 

Bis Ende 2014 gab es in Portugal eine Einspeisepflicht von 50% der zum Eigenkonsum durch erneuerbare Energien er-

zeugten Elektrizität. Diese Einspeisepflicht wurde abgeschafft; seit Anfang 2015 soll durch den Eigenverbrauch die de-

zentrale Produktion von Energie in Portugal durchgesetzt werden. Dies gilt insbesondere für Photovoltaikanlagen, aber 

auch für eine Kombination mehrerer Energieträger wie beispielsweise Sonne und Wind.157 

 

Seit Januar 2015 gibt es nun zum einen die kleine Produktionseinheit (bis 250 kW), Unidade Pequena de Produção 

(UPP), die grundsätzlich einer Anmeldung bedarf, und zum anderen die Einheit für den Eigenverbrauch, Unidade de 

Produção para Autoconsumo (UPAC).  

 

Die UPP werden mittels Auktionen zugelassen, bei denen die zueinander im Wettbewerb stehenden Unternehmen Preis-

nachlässe zum Basistarif anbieten. Die Einspeisung des erneuerbaren Stroms wird mit einem Einspeisetarif vergütet, der 

einigen Fachexperten zufolge vom Gesetzgeber bewusst weniger attraktiv als vor 2015 konzipiert wurde, da der jährlich 

per Gesetzesdekret festgelegte Basistarif, der als Referenzwert gilt, mit derzeit 95 Euro/MWh (Stand: Januar 2017) von 

denselben Fachexperten als zu niedrig eingeschätzt wird. Diese Einspeisevergütung variiert in Abhängigkeit von der ge-

nutzten Primärenergie: Solarenergie (Photovoltaik und Solarthermie): 100% des Basistarifs, Biogas bzw. Biomasse: 90% 

des Basistarifs, Windenergie: 70% des Basistarifs, Wasserenergie: 60% des Basistarifs.158 

 

Der 2014 per Gesetzesverordnung neu geregelte Eigenverbrauch159 wurde Anfang 2015 durch zwei Gesetzeserlasse einge-

leitet.160 Die Stromgewinnung durch die UPAC dient seitdem primär dem Selbstverbrauch, jedoch kann, wenn vorab ein 

entsprechender Vertrag mit der EDP Serviço Universal unterschrieben wurde, der Überschuss an das Stromnetz abgege-

ben bzw. an die EDP Serviço Universal zu den jeweils gültigen Marktpreisen verkauft werden.161  

 

Der Anschluss von Anlagen für den Eigenverbrauch sei seit der Einführung der oben beschriebenen neuen Regelungen 

nach Aussagen von Fachexperten relativ unbürokratisch und einfach: Bis 200 W kann eine Anlage ohne jegliche Ankün-

digung angeschlossen werden, bis 1,5 kW muss nur eine kurze Information an die DGEG über ein elektronisches Regist-

riersystem vorab verschickt werden. Erst ab diesem Produktionsniveau bis 1 MW muss die Anlage registriert, überprüft 

und genehmigt werden. Technisch betrachtet können also Eigenverbrauchkits von Privatpersonen problemlos selbst 

installiert werden. Alles, was darüber hinausgeht, bedarf einer Haftpflichtversicherung und der Installierung durch ak-

kreditierte Unternehmen. Die Eigenverbraucher können den Überschuss auch nach Zahlung der Anmeldegebühr im 

elektronischen Registriersystem der Produktionseinheiten, Sistema Eletrónico do Registo de Unidades de Produção 

                                                                 
153 Madrid Declaration (2015)  
154 IEA: Country Report Portugal (2016) 
155 REN: MEDGRID Seminar: Studies show benefits of electricity interconnection between Portugal and Morocco (2014) 
156 Morocco World News: Feasibility Study on Morocco-Portugal Electric Interconnection Launched (2016) 
157 Diário da República: Portaria n.º 97/2015 (2015) 
158 Futursolutions: Autoconsumo (2016) 
159 Diário da República: Decreto-Lei n.º 153/2014 (2014) 
160 Diário da República: Lei n.º 14/2015 de 16 de fevereiro (2015), Diário da República: Lei n.º 15/2015 de 16 de fevereiro (2015) 
161 Diário da República: Decreto-Lei n.º 153/2014 (2014) 
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(SERUP), einspeisen. Die Höhe der Anmeldegebühr kann von 30 bis 750 Euro in Abhängigkeit von der jeweiligen Leis-

tung reichen. 

 

Die Abstufungen sind wie folgt: 

 

 bis 1,5 kW: 30 Euro; 

 bis 5 kW: 100 Euro; 

 bis 100 kW: 250 Euro; 

 bis 250 kW: 500 Euro; 

 bis 1 MW: 750 Euro.162  

 

Um den Überschuss zu verkaufen, muss vorab eine Anmeldegebühr gezahlt, ein Zähler installiert und eine Haftpflichtver-

sicherung abgeschlossen werden.163  

 

Die Vergütung der Produktion aus Großanlagen im Sinne des PRE erfolgt seit 2012 entweder durch bilaterale Abkommen 

zwischen Erzeuger und Stromabnehmer zu Marktpreisen oder, bei einer Zulassung der Einspeisung durch Ausschreibun-

gen, zu staatlich garantierten Vergütungstarifen.164 Die politische Absicht lag Expertengesprächen zufolge darin, statt den 

Großprojekten der Vergangenheit (wie große Windparks oder große Wasserwerke) die dezentrale Eigenerzeugung durch 

kleinskalierte Produktion für den Eigenverbrauch zu fördern. Diese Interpretation der Fachspezialisten beruht darauf, 

dass seit der Veröffentlichung dieser Regelung 2012 keine neuen Ausschreibungen erfolgt sind. Die seither erfolgten 

Neubauten beruhen auf vergangenen alten Zulassungen. 

 

 

 

                                                                 
162 Futursolutions: Autoconsumo (2016) 
163 Futursolutions: Autoconsumo (2016) 
164 Diário da República: Decreto-Lei n.º 215-B/2012 (2012) 
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3. Energie in der Industrie 
 

Die Industrie trägt zu einem großen Teil des Energieverbrauchs in Portugal bei. Der Energieverbrauch der Industrie be-

trug im Jahr 2015 (Jahresabschluss, Stand: 2016) insgesamt 4.374 ktRÖE und somit 19,8% des Primär- und 28,5% des 

Endenergieverbrauchs Portugals. Nur der Transportsektor trägt mit 36,5% mehr zum Endenergieverbrauch bei.165  

 

Zwischen den Jahren 2000 und 2015 hat sich der Elektrizitätsverbrauch insgesamt in der Industrie von 16.520.374.660 

kWh auf 17.426.535.465 kWh um 5,5% erhöht.166 Dabei sind die Preise für Elektrizität seit 2007 deutlich gestiegen, von 

0,0832 Euro/kWh (inkl. Steuer) im zweiten Quartal 2007 auf 0,1384 Euro/kWh im ersten Quartal 2017, was einer Preis-

steigerung von 66% entspricht.167 Dies ist auch durch die Einführung der normalen Mehrwertsteuer auf den Elektrizitäts-

preis in Höhe von 23% bedingt.  

 

2015 betrug der Umsatz aus Produkten und Dienstleistungen des verarbeitenden Industriesektors 77,3 Mrd. Euro, bei 

einer Wachstumsrate von 1,6% im Vergleich zu 2014. Die fünf größten Industriesparten von insgesamt 26 waren für 

43,7% des Umsatzes aus Produkten und Dienstleistungen verantwortlich; allein die Lebensmittelindustrie und die Koke-

rei, Mineralöl- und Brennstoffverarbeitung machten gemeinsam fast ein Viertel (23,1%) des Umsatzes aus. Weitere Berei-

che waren Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen für Fahrzeuge, Herstellung von Metallerzeugnissen (Ma-

schinen und Anlagen ausgenommen) und Herstellung von chemischen Erzeugnissen und Chemiefasern (Pharmaproduk-

te ausgenommen).  

 

Wie der folgenden Tabelle 8 entnommen werden kann, herrscht eine Konzentration in der Industrie vor: Die 10 größten 

Unternehmen einer jeden industriellen Hauptgruppe generierten ca. die Hälfte des gesamten Produktumsatzes (48%).168 

 

Tabelle 8: Produktumsatz der zehn größten Unternehmen nach industriellen Hauptgruppen (2015). 

Rang Industriesparten Produktumsatz 

in Mrd. Euro 

Marktanteil 

in % 

Anteil der 10 größten 

Unternehmen in % 

 Total 74,59 48  

1 Lebensmittelindustrie 10,24 13,7 18 

2 Kokerei, Mineralöl- und Brennstoffverarbeitung 7,44 10,0 100 

3 
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagentei-

len für Fahrzeuge 
6,55 8,8 61 

4 
Herstellung von Metallerzeugnissen (Maschinen 

und Anlagen ausgenommen) 
4,67 6,3 16 

5 
Herstellung von chemischen Erzeugnissen und 

Chemiefasern (Pharmaprodukte ausgenommen) 
4,11 5,5 53 

Quelle: INE: Estatísticas da Produção Industrial 2015 (2016) 

 

 

Die portugiesische Industrie verteilt sich äußert heterogen, sie ist vor allem nahe den Küstengebieten angesiedelt und hat 

ihr Zentrum im Norden und um Lissabon. Die autonomen Inseln sind trotz eines vergleichsweise hohen BIP pro Kopf von 

geringer Bedeutung für die Gesamtleistung der Wirtschaft.169 Neben diesen regionalen Besonderheiten gilt es auf einzelne 

Industriezentren hinzuweisen. Sowohl Porto als auch Lissabon verfügen als die größten Städte des Landes über eine viel-

schichtige Industrie. Die nordportugiesische Stadt Braga beherbergt einen Großteil der Textil- und Kleidungsindustrie. 

Im Allgemeinen ist diese im Norden stärker vertreten als im Zentrum und im Süden. Die in Mittelportugal gelegene Stadt 

Leira ist bekannt als Standort der Formenbau-, Chemie- und Plastikindustrie, ebenso wie für die Zementindustrie. Neben 

                                                                 
165 DGEG: Balanco Energetico 2015 (2016) 
166 DGEG: Balanco Energetico 2015 (2016) 
167 ERSE: Tarifos e preços para a energia elétrica e outros serviços em 2017 (2016) 
168 INE: Estatísticas da Produção Industrial 2015 (2016) 
169 INE: Destaque - Contas Regionais - nova geografia territorial 2012 - 2014Pe (2015) 
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Lissabon, Porto, Leira und Braga gibt es mit Coimbra und Aveiro zwei weitere Städte, die gerade im Bereich der Lebens-

mittelindustrie einen erheblichen Teil der portugiesischen Kapazität stellen.170 

 

Der folgenden Übersicht (vgl. Tabelle 9) können die wichtigsten Kennzahlen der Industrie entnommen werden. Der Fo-

kus liegt in dieser Zielmarktanalyse auf den verarbeitenden Industrien. 

 

Tabelle 9: Übersicht der wichtigsten Kennzahlen der Industrie in Portugal (2014) 

 

Rohstoff- 

industrien 

Verarbeitende 

Industrien 

Elektrizität, Gas 

und Wasser 
Baugewerbe Gesamt 

Geschäftsvolumen (in Mio. Euro) 954 80.584 24.821 18.134 124.493 

In % am Gesamtvolumen in 2014 0,3% 25,0% 7,7% 5,6% 38,6% 

Veränderung 2013 zu 2014 -3,54% 1,45% 0,29% -6,99% -0,14% 

Ø pro Unternehmen (in Euro) 866.025 1.217.257 1.318.107 232.959 3.408.587 

      

Bruttowertschöpfung  

(in Mio. Euro) 
422 17.434 5.897 5.337 29.090 

In % an Gesamtbruttowert- 

schöpfung in 2014 
0,6% 23,9% 7,8% 7,0% 38,4% 

      

Anzahl der Unternehmen  1.102 66.201 2.193 77.844 147.340 

In % an Gesamtzahl 0,1% 5,9% 0,2% 6,9% 13,1% 

Veränderung 2013 zu 2014 -4,75% -0,33% 2,05% -4,29% -2,47% 

      

Anzahl der Beschäftigten 9.355 650.628 38.599 294.458 993.040 

In % an Gesamtzahl 0,3% 18,9% 1,1% 8,5% 28,8% 

Veränderung 2013 zu 2014 -2,84% 2,07% -0,67% -4,37% -0,08% 

Ø pro Unternehmen  8,5  9,8  17,6  3,8 9,9 

Quelle: Eigene Darstellung. Daten entnommen aus dem Portal PORDATA 

 

 

3.1. Energieeffizienz in der Industrie 

 

Schon bei einer ersten Definition des Effizienzbegriffs wird deutlich, dass zwischen unterschiedlichen Akteuren und un-

terschiedlichen Dimensionen unterschieden werden muss. Im volkswirtschaftlichen Sinne geht es bei der Relation von 

Nutzen und Aufwand um Investitionen, Wertschöpfung und (u.a. über Zweitrundeneffekte) Arbeitsplätze. Betriebswirt-

schaftlich kann es hingegen nur darum gehen, Zielgrößen wie Produktion, Umsatz und Rendite zu maximieren. Aufgrund 

der relativ hohen Energiepreise hat die Energieeffizienz in Portugal aktuell höhere Priorität als die Nutzung erneuerbarer 

Energien. Die Regierung verspricht sich dadurch schnellere wirtschaftlich positive Effekte. Diese Änderung bezüglich der 

Prioritäten führte bereits dazu, dass die Entwicklungsziele für Anlagen der erneuerbaren Energien reduziert wurden.  

 

Am 9. April 2014 wurde durch den Gesetzesbeschluss 55/2014 vom Portugiesischen Energieministerium Ministério do 

Ambiente, Ordenamento do Território e Energia der Fonds zur Systemischen Nachhaltigkeit des Energiesektors Fundo 

para a Sustentabilidade Sistémica do Setor Energético (FSSSE171) geschaffen. Die in Artikel 2 festgehaltenen Hauptziele 

sind sowohl die Förderung von energiepolitischen Sozial- und Umweltmaßnahmen im Energiebereich als auch die Redu-

zierung des Tarifdefizits des Nationalen Elektrizitätssystems (SEN) durch den Sonderbeitrag gemäß Gesetz 83-C/2013 

vom 31. Dezember 2013.  

 

Des Weiteren sollen, wie im PNAEE 2020 festgelegt, von den Einsparungen am Energieverbrauch 25% durch die Indust-

rie getragen werden. Die portugiesische Industrie soll gemäß den Zielen des PNAEE 2020 eine Einsparung von 521.309 

                                                                 
170 DGEG: Energia em Portugal 2015 (2016) 
171 Diário da República: Portaria n.º 1059/2014 (2014) 
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tRÖE erreichen, bisher sind 43% dieses Ziels erreicht.172 Damit bleibt die bisherige Entwicklung der Energieeffizienz in 

der Industrie hinter der Zielsetzung zurück.  

 

Zum Verständnis der Bedeutung der Energieeffizienz werden im Folgenden die Energieintensität sowie der Energiever-

brauch der portugiesischen Wirtschaft dargestellt. Die Energieintensität dient als Kennzahl, um auszudrücken, wie effek-

tiv die eingesetzte Energie im Produktionsprozess verwendet wird. Abschließend werden Energieeinsparpotentiale in der 

portugiesischen Industrie aufgeführt. Schließlich werden die Schwerpunktindustrien sowie deren Energieeffizienzmaß-

nahmen näher betrachtet. 

 

 

3.1.1. Energieintensität und Verbrauch der Wirtschaft  

 

Im europäischen Vergleich zeigt sich, dass die Industrie in Portugal energieintensiver als in anderen Ländern ist. Die 

Kennzahl Energieintensität setzt den Energieverbrauch einer Volkswirtschaft in Bezug zu dem erwirtschafteten Bruttoin-

landsprodukt. Betriebswirtschaftlich entspricht eine hohe Energieintensität des Produktionsverfahrens hohen Produkti-

onskosten. Da Unternehmen ihre Kosten-Nutzen-Relation maximieren möchten, besteht aus Unternehmersicht ein Inte-

resse an einem effizienten Einsatz der Energie. Hinzu kommen aus der volkswirtschaftlichen Perspektive Vorzüge wie 

Wettbewerbsfähigkeit des Landes und somit Verbesserung der Außenhandelsbilanz sowie die Erfüllung internationaler 

Auflagen in Folge verschiedener EU-Richtlinien bezüglich der Energieeffizienz („20-20-20-Ziele“173) und des Kyoto-

Protokolls.174  

 

Die Energieintensität der portugiesischen Wirtschaft liegt sowohl über dem deutschen wie auch dem europäischen 

Durchschnitt. Wenn man untenstehende Grafik betrachtet, fällt auf, dass Portugal seine Energieintensität langsamer 

senkte als der Durchschnitt der 28 EU-Länder. Obwohl der Wert von 2014 auf 2015 leicht anstieg (+2,4%), zeigt sich 

insgesamt eine sinkende Tendenz. 

 

Abbildung 28: Energieintensität der Wirtschaft, Bruttoinlandsverbrauch an Energie geteilt durch BIP (kRÖE pro 

1.000 Euro), in 2005-2015. 
Quelle: Eurostat: Energy Intensitivity (2016) 

 
 

Diese Situation lässt sich darauf zurückführen, dass die Steigerung der Energieeffizienz in Portugal (und somit der Rück-

gang der Energieintensität) in erster Linie durch staatliche Restriktionen hervorgerufen wurde, während die betriebswirt-

schaftlichen Vorteile einer energieeffizienten Umgestaltung der Produktion lange nicht berücksichtigt wurden. Der In-

                                                                 
172 PNAEE: Enquadramento (2016) 
173 „20-20-20-Ziele“: Absenken der Treibhausgas-Emissionen um 20% gegenüber dem Referenzjahr 1990; Anteil der erneuerbaren Energien am 
Energieverbrauch soll auf 20% steigen; der Primärenergieverbrauch soll durch eine Steigerung der Energieeffizienz um 20% gegenüber dem für 
2020 prognostizierten Niveau sinken. 
174 European Commission: Environment Action Programme to 2020 (2016) 
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dustriesektor registrierte 2015 eine Energieintensität von 152 kRÖE pro 1.000 Euro, ein Zuwachs von +0,7%. Damit ist er 

aktuell der energieintensivste Sektor, dicht gefolgt vom landwirtschaftlichen Sektor. Dennoch lässt sich ein deutlicher 

und kontinuierlicher Rückgang im Laufe der letzten Jahre verzeichnen.175   

 

Insgesamt hat die EU-Richtlinie 2004/8/EG176 zu einem Rückgang der Energieintensität ab 2005 beigetragen. In dieser 

wurden erstmals verbindliche Vorgaben zur Steigerung der Energieeffizienz auf europäischer Ebene festgelegt, die zu-

gleich die Grundlage bildeten für den im Jahre 2008 verabschiedeten ersten Nationalen Aktionsplan für Energieeffizienz 

(PNAEE). Das Vernachlässigen der Energieeffizienz als bedeutenden Faktor für den Unternehmenserfolg lässt sich hin-

gegen auf eine im europäischen Vergleich geringere Kapitalakkumulation zurückführen, die zu einer Unterinvestition in 

besagte Maßnahmen zur Effizienzsteigerung führte. Ein Indikator für den Mangel an liquiden Mitteln ist die durch-

schnittliche Größe der portugiesischen Unternehmen, die in den vergangenen Jahren u.a. aufgrund von Regulierungen 

zurückgegangen ist.177 Außerdem führten vergleichsweise niedrige (staatlich regulierte) Energiepreise dazu, dass Investi-

tionen in die Energieeffizienz lange als nicht notwendig empfunden wurden. 

 

Des Weiteren muss der Vergleich des Durchschnittswertes der EU-28 mit dem portugiesischen Wert relativiert werden. 

Der Statistik zufolge liegt Portugal 7,5% über dem Durchschnittswert. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass einige 

osteuropäische Länder eine sehr hohe Energieintensität aufweisen. Im Verhältnis zu Westeuropa ist der Grad der Ener-

gieintensität der Wirtschaft Portugals deutlich höher (vgl. Abbildung 29).178 

 

Abbildung 29: Energieintensität der europäischen Wirtschaft 
Quelle: Eurostat: Energy Intensity of the Econonomy (2016) 

 

                                                                 
175 DGEG: Energia em Portugal 2015 (2016) 
176 Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union: Richtlinie 2004/8/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. Februar 
2004 über die Förderung einer am Nutzwärmebedarf orientierten Kraft-Wärme-Kopplung im Energiebinnenmarkt und zur Änderung der Richt-
linie 92/42/EWG (2004) 
177 Braguinsky, Serguey; Branstetter, Lee G.; Regateiro, Andre: The incredible shrinking portuguese firm. (2011) 
178 Eurostat: Energy Intensity of the Econonomy (2016) 
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Der Rückgang der Energieintensität seit 2005 ergibt sich aus dem Managementsystem für den energieintensiven Konsum 

Sistema de Gestão de Consumos Intensivos de Energia (SGCIE), das der Steigerung der Energieeffizienz dient, wenn-

gleich dieses nicht das einzige Ziel ist. Ebenso gilt es, Struktureffekte zu berücksichtigen, die als ein Nebenprodukt der 

wirtschaftlichen Entwicklung auftreten. Es ist zu konstatieren, dass als Folge der Wirtschaftskrise die energieintensive 

Investitionsgüterproduktion stärker zurückgegangen ist als die weniger energieintensive Konsumgüterproduktion. Der 

Struktureffekt, der sich durch eine Verlagerung weg von der energieintensiven Produktion kennzeichnet, führt dazu, dass 

der Energieverbrauch stärker zurückgeht als das Bruttoinlandsprodukt.179 Dieses Beispiel soll verdeutlichen, dass die 

Kennzahl Energieintensität nicht lediglich durch die in der Formel ausgewiesenen Variablen beeinflusst wird, sondern 

zudem von Drittvariablen abhängig ist.  

 

Portugal hat, wie oben beschrieben, ein klares Potential im Feld der Energieeffizienz. Hierbei gilt es ein Anreizsystem zu 

etablieren, das mehrere Dimensionen aufweist. Zum einen die politisch gewollten und aus internationalen Vereinbarun-

gen, ebenso wie aus kompetitiven Forderungen hervorgegangenen Aktionspläne zur Steigerung der Energieeffizienz. Zum 

anderen aber auch eine zunehmende Sensibilisierung der Unternehmer für die Energieeffizienz durch gezielte Informati-

on und der Erkenntnis des Gewichts der Energiekosten an den Gesamtkosten bei der Produktion, deren Verbesserung 

direkte Gewinnmargenverbesserungen zur Folge hat.  

 

 

3.1.2. Energieeffizienzmaßnahmen in der Industrie 

 

Die Mehrheit der in Portugal bestehenden industriellen Unternehmen kann bereichsübergreifende Maßnahmen, die die 

größten Effekte hinsichtlich der Steigerung der Energieeffizienz erzielen, einsetzen. Folglich ist es wichtig, dass die Gene-

ralvertreter der Industrie über die technologischen Daten verfügen und sich der Bedeutung hinsichtlich potentiellen 

technisch-ökonomischen Auswirkungen dieser Maßnahmen bewusst sind.  

 

Übergreifend für verschiedene Sektoren werden für die Industrie von der ADENE die folgenden Maßnahmen, die den 

größten Einfluss auf die Energieeffizienz ausüben, vorgeschlagen:180 

 

Elektromotorisch angetriebene Systeme 

 

Maschinenoptimierung 

Maßnahmen zur Förderung der Energieeffizienz von elektrischen Motoren und Leistungssystemen haben das Ziel, inhä-

rente Energieverluste zu minimieren. Folgende Maßnahmen zählen zu den wirksamsten: Austausch beschädigter Elekt-

romotoren oder derjenigen am Ende des Lebenszyklus durch effizientere Motoren; Bewertung des Verwendungspotenti-

als einer elektronischen Drehzahlregelung, um die Geschwindigkeit des Motors an die Motorlast anzupassen; Verwen-

dung von Sanftanlassern, um Stromspitzen während der Inbetriebnahme zu verhindern; Durchführung einer ordnungs-

gemäßen Wartung der Motoren; Vermeidung einer Überdimensionierung der Motoren sowie Abschaltung dieser, sobald 

sie nicht verwendet werden. 

 

Pumpensysteme 

Pumpensysteme werden in der Industrie sehr häufig eingesetzt. Um die Energieeffizienz in diesem Bereich zu steigern, ist 

es wichtig, diejenigen Pumpensysteme mit hohen Verlusten zu identifizieren. Dazu sollten die folgenden Maßnahmen 

durchgeführt werden: Beurteilung sämtlicher Pumpensysteme und Identifizierung derjenigen, die zügig verbessert wer-

den müssen; Durchführung einer detaillierten Analyse der identifizierten Systeme; Abschaltung unnötig verwendeter 

Pumpen oder Nutzung von Druckschaltern, um die Anzahl der in Betrieb befindlichen Pumpen zu steuern; Zurückset-

zung der Längsspiele der Pumpen; Austausch oder Anpassung überdimensionierter Pumpen; Einrichtung von Drehzahl-

regelungen oder Verwendung von Anordnungen mehrerer Pumpen (z.B. parallel geschaltete Pumpen), um eine Verände-

rung der Durchflussrate ohne die Verwendung einer Drosseleinrichtung zu gewährleisten; Austausch herkömmlicher 

                                                                 
179 Pehnt, Martin; Lutz, Christian; Seefeldt, Friedrich; Schlomann, Barbara: Potentiale und volkswirtschaftliche Effekte einer ambitionierten 
Energieeffizienzstrategie für Deutschland, Klimaschutz, Energieeffizienz und Beschäftigung (2009) 
180 ADENE: Medidade de Eficiência – Industria (2017)  
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Elektromotoren durch Motoren mit hohem Wirkungsgrad; Reparatur von Lecks und oder verstopften Ventilen (oder 

deren Austausch durch effizientere Ventile) und Speicherung oder Modifikation der Laufräder der Pumpen; Einrichtung 

eines regelmäßigen Wartungsprogramms. 

 

Ventilationssysteme 

Die wichtigsten Faktoren und Überlegungen, die berücksichtigt werden sollen, um sicherzustellen, dass ein Belüftungs-

system in Bezug auf Leistung und Energieverbrauch effizient ist, sind: Auswahl eines passenden Motors für den Ventila-

tor; Ermittlung der Luftgeschwindigkeit im Rahmen der Projektbemessung; Minimierung von Druckverlusten durch den 

Verteiler; Wahl des am besten geeigneten Lüfters für die jeweilige Anwendung; Durchführung einer ordnungsgemäßen 

Installation; Durchführung einer regelmäßigen Wartung; sowie die Durchführung einer jährlichen Überprüfung. 

 

Kompressionssysteme 

Neben den Maßnahmen zur Energieeinsparung für Antriebssysteme, müssen in die Energieoptimierung von Druckluftan-

lagen die Herstellung und Bearbeitung von Druckluft, Druckluftverteilungsnetze, Endgeräte sowie Aufbau und Betrieb 

des Gesamtsystems einbezogen werden. Die folgenden Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz von Druckluftsys-

temen bezogen auf die ersten drei Bereiche für die Drucklufterzeugung sind: Optimierung der Systemnutzung: Anpas-

sung von Kontrollen und Druckregelung sowie deren Ausschaltung, wenn sie nicht in Gebrauch sind; Optimierung des 

Luftdruckpegels des Systems, abhängig von den Bedürfnissen der Endanwendung des Gerätes; Temperaturreduktion der 

Ansaugluft, um eine gute Filtrierung des Lufteinlasses aufrechtzuerhalten; Verbesserung des Steuersystems von Kom-

pressoren; Optimierung der Filterwechsel (je nach Druckabfall); Filtration und Trocknung der Luft abhängig von den 

Systemanforderungen (möglicherweise Einsatz von Filtern/Trocknern für spezielle Bedürfnisse der Installation); Rück-

gewinnung und Nutzung von Abwärme durch die Kühlsysteme der Kompressoren; Erhöhung der Kapazität des Haupt-

vorratsbehälters von Druckluft; Verwendung von elektronischen Frequenzumrichtern; mögliche Verwendung eines 

Mehrdrucksystems unter dem Einsatz von Boostern, um den Druck an bestimmten Stellen zu erhöhen; Austausch her-

kömmlicher Elektromotoren durch Motoren mit hohem Wirkungsgrad; sowie Austausch von überdimensionierten Kom-

pressoren durch Kompressoren, die einen geringeren Energieverbrauch aufweisen und an die Bedürfnisse des Systems 

angepasst sind. 

 

Druckluftverteilungsnetz 

Folgende Maßnahmen werden hierfür vorgeschlagen: Einrichtung eines regelmäßigen Programms für Luftdichtheitsprü-

fung; Reduzierung von Leckagen durch die Verwendung von entsprechenden Adaptern, hochwertigen Schnellkupplungen 

u.Ä.; Aufteilung des Systems in Zonen mit entsprechenden Druckreglern oder Absperrventilen sowie Abschaltung von 

Leitungen, die außer Betrieb sind; Verwendung eines Kondensatablasses, um Luftverluste zu minimieren; korrekte An-

passung der Speicherfähigkeiten, damit die Kompressoren mit optimierter Effizienz arbeiten; Installation zusätzlicher 

Behälter für Druckluft; Reduzierung der Ausdehnung des Netzes und Schaffung eines Ringnetzwerks; Optimierung des 

Durchmessers des Schlauchs; sowie Beschränkung der Anzahl der Winkelstücke, Richtungsänderungen und Abschnitts-

änderungen. 

 

Endverwendungsgeräte 

Bei der Nutzung von Geräten in Endverwendung können die folgenden Maßnahmen getroffen werden: Effiziente Nut-

zung von Druckluft; Reparatur oder Austausch von Geräten mit Druckluftleckagen; Abschaltung der Druckluft, wenn das 

Gerät nicht in Betrieb ist; Überprüfung und Optimierung der Notwendigkeit spezifischer Druckkontrollvorrichtungen, 

Filter und Trockner; Verwendung von vorzugsweise elektrischen Staubsaugern bei der Reinigung – diese verbrauchen 

weniger Energie als druckluftbasierte Geräte wie z.B. Blaspistolen. 

 

Produktion von Wärme und Kälte 

 

Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) 

KWK ist die sequentielle und simultane Erzeugung von Wärmeenergie und mechanischer Energie, die normalerweise für 

die Stromproduktion in einem integrierten System aus einer Primärenergiequelle verwendet wird. KWK kann in Indust-

rie, Handel oder Dienstleistungen eingesetzt werden. Damit sich jedoch die Einrichtung einer KWK-Anlage lohnt, muss 
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die Effizienz der Primärenergienutzung höher als bei einem normalen Kombikraftwerk sein (Weiter unten wird noch 

konkret auf die KWK eingegangen.) 

 

Verbrennungsanlagen 

Verbrennungssysteme weisen den größten Anteil an Enthalpie auf, die bei der Umsetzung von industriellen Prozessen 

verwendet wird. Die wichtigsten Maßnahmen sind daher: Reduzierung von Wärmeverlusten in einem Verbrennungssys-

tem; Steigerung der Energieeffizienz von Heizkesseln, Öfen und Trocknern; Nutzung von Vorwärmern für die Tempera-

turerhöhung des Kesselspeisewassers; Vorbeugende Entfernung von Ablagerungen auf Wärmeübertragungsflächen; Mi-

nimierung der Reinigung der Kessel; Wärmerückgewinnung aus den Spülströmen; Implementierung von Steuerungs-, 

Reparatur- und Austauschprogrammen von Kondensatableitern; Sammeln des Kondenswassers zur Wiederverwendung 

im Kessel; Verwendung von Dampf; Wärmedämmung der Dampfversorgungsleitungen und des Kondensatrücklaufs so-

wie der Ventile und Flansche; Installation eines Luftvorwärmers; Verlustminimierung durch kurze Zyklen im Kesselbe-

trieb. 

 

Wärmerückgewinnung 

Wärmerückgewinnung ist ein Sammelbegriff für Verfahren zur Wiedernutzbarmachung von thermischen Energien, die 

durch einen Massenstrom den Prozess verlassen. Ziel ist es, die Energieströme, die normalerweise im Rahmen des Pro-

duktionsprozesses in die Umwelt entlassen werden, nachhaltig im Produktionsprozess zu bewahren und diese weiter zu 

verwerten. Diese thermische Energie kann aus verschiedenen Quellen gewonnen werden: Verbrennungsgase; Abwasser 

(heiß oder kalt); Abluft; heiße oder kalte Produkte oder Produktionsrückstände; Kühlwasser und Hydrauliköl; natürliche 

heiße Quellen; Sonnenkollektoren; Wärme aus Überhitzung und Kondensationswärme aus Kälteprozessen. Die am häu-

figsten verwendeten Technologien für die Rückgewinnung von Wärme sind: Wärmetauscher, um Wärme direkt im vor-

handenen Zustand nutzen zu können; Wärmepumpen und Dampfverdichter, die die Wärme an die nötige Temperatur 

anpassen; mehrstufige Arbeitsvorgänge, wie beispielsweise mehrstufige Dampfverdichter. 

 

Kältetechnik 

Meistens wird industrielle Kühlung durch mechanische Dampfkompressionskühlsysteme realisiert. In einigen Fällen 

werden anstatt von Kompressionskältesystemen Absorptionskältesysteme verwendet. Neben dem Einsatz neuer Systeme 

kann die Implementierung von Optimierungs- und Regelungsstrategien in bestehende Systeme bereits zu Verbesserun-

gen der Energieeffizienz in Höhe von 30% führen. Die Anwendung der neuen Kühlsysteme umfasst die Verwendung von 

Absorptionswärmepumpen, neuen Kältemitteln (z.B. Ammoniak, CO2) und kalten Wärmespeichern 

(Latentenergiespeicher). 

 

Beleuchtung 

 

Die Gestaltung der Beleuchtungsanlagen mit optimaler, rationeller Energienutzung erfordert die Überprüfung einiger 

wesentlicher Parameter, um den Energieverbrauch zu senken und gleichzeitig die Gesamtlichtverhältnisse in entspre-

chenden Räumen zu erhalten oder zu verbessern. Es sollten daher die folgenden Aspekte berücksichtigt werden: 

Priorisierung natürlicher Beleuchtung und regelmäßige Reinigung der Lichteintrittsbereiche; korrekte Einstellung der 

Lichtverhältnisse, die für die verschiedenen Arbeiten erforderlich sind; Wahl einer geeigneten Beleuchtung für jeden 

Standort und die Arbeiten, die dort durchgeführt werden; Verwendung von Geräten mit hohem Wirkungsgrad (Lampen, 

Betriebs- und Geschäftsausstattung); Verwendung von Kontrollsystemen und automatischer Steuerung in Beleuchtungs-

anlagen; wenn möglich, Verwendung von Leuchtmitteln, die eine Integration mit der Klimaanlage ermöglichen; Durch-

führung von regelmäßiger Reinigung und Wartung der Anlagen nach einem festgelegten Plan; Festlegung der Zeiträume 

für den Austausch der Lampen, am besten gruppenweise. 

 

Effizienz des Betriebsprozesses und weitere Maßnahmen 

 

Überwachung und Kontrolle 

Bevor Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz ergriffen werden können, besteht ein Bedarf an Wissen über den 

genauen Ablauf der Prozesse und der Energiemengen, die während der unterschiedlichen Produktionsstufen benötigt 
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werden. Die Verwaltung der verbrauchten Energie ist eine Aufgabe mit verschiedenen Bestandteilen wie Planung, Über-

wachung und Umsetzung optimierter Steuerungsstrategien. Grundsätzlich sind die Implementierungskosten der Maß-

nahmen relativ gering, in Relation zu den möglichen Energieeinsparungen, sowie Produktivität und Produktqualität. 

Außerdem sind moderne Prozesssteuerungssysteme durch ihre bereichsübergreifenden Einsatzmöglichkeiten nicht aus-

schließlich für Energieeffizienz konzipiert, sondern ebenso für die Optimierung der Produktion, Produktqualität und 

Arbeitssicherheit.  

 

Abwasserbehandlung 

Anaerobe Abwasserreinigung: Die anaerobe Abwasserbehandlung ist eine alternative Methode, um industrielle Abwässer 

zu reinigen. Sie beruht auf der Umwandlung von organischen Verbindungen in Abwässern, die Methan, Kohlendioxid 

und Schwefelwasserstoff enthalten. Dieser Prozess wird von Bakterien ohne Vorhandensein von Sauerstoff (anaerob) 

durchgeführt. Abwasserbehandlung mit Membrantechnologie: Trennungsverfahren mit Membranen werden in einer 

Vielzahl von Industriezweigen, z.B. in der Metall-, Chemie-, Papier-, Elektronik- sowie Lebensmittel- und Getränkein-

dustrie eingesetzt. Membranverfahren können viele Schadstoffe aus dem Abwasser entfernen, während das behandelte 

Wasser im Prozess erhalten oder umweltfreundlich entsorgt werden kann. Die entfernten Bestandteile in diesen Prozes-

sen sind sehr vielfältig und bestehen z.B. aus organischen Verbindungen und Metallverbindungen. Membranverfahren 

können auch zur Entfernung von gelösten oder suspendierten Feststoffen, Bakterien oder Emulsionen von Abfällen ver-

wendet werden. 

 

Prozessintegration 

Bei der Prozessintegration geht es um Effizienzsteigerung durch die optimale Verknüpfung von Energieströmen. Es wird 

nicht nur ein einzelner Schritt im Produktionsprozess betrachtet, sondern der Prozess als Ganzes. Die Prozessintegration 

spielt eine große Rolle im Bereich der Energieintegration. Viele der Analysemethoden, die in unterschiedlichen Bereichen 

genutzt werden, hatten ihren Ursprung in der Untersuchung von Energiesystemen. Die Energiebilanz eines Prozesses 

kann für die Optimierung des Ressourceneinsatzes in Prozessen genutzt werden. Dazu ist es notwendig, den Prozess in 

seiner Gesamtheit zu kennen, um seine verschiedenen Komponenten auf eine optimale Weise einsetzen zu können. Auch 

ist es wichtig, Methoden der Implementierung zu kennen, um den bestmöglichen Einsatz eines Prozesses gewährleisten 

zu können. In diesem Rahmen ist die Pinch-Analyse bekannt: Hierbei wird der Energieverbrauch von verfahrenstechni-

schen Prozessen minimiert, indem thermodynamisch minimale Energieverbräuche berechnet werden. Bei der Analyse 

wird zwischen den warmen und kalten Strömungen ein mittlerer Punkt ermittelt (Pinch-Temperatur), um den herum das 

Wärmetauschnetzwerk entwickelt wird. 

 

Wartung von Maschinen 

Maschinen und Anlagen erfordern Überwachung, Wartung und (falls erforderlich) Reparaturen, um problemlos funktio-

nieren zu können. Energiemanagementsysteme ermöglichen die Erfassung von Ausnahmesituationen durch Messung des 

Verbrauchs (Wasser, Strom, Gas oder andere Brennstoffe), ob dieser ungewöhnlich niedrig oder hoch ist, um so die War-

tung zu verbessern. Bei der Wartung der Geräte zur Optimierung der Energieeffizienz sind die folgenden Maßnahmen 

wichtig: Klare Zuordnung der Verantwortung für die Planung und Durchführung der Wartung; Einrichtung eines 

Instandhaltungsprogramms, das auf Standards und technischen Beschreibungen der Geräte sowie möglichen Fehlern des 

Geräts und den entsprechenden Konsequenzen basiert; Unterstützung des Wartungsprogramms durch die Integration 

geeigneter Datenerfassungssysteme und diagnostischer Tests; Identifizierung von Betriebsstörungen und Anomalien im 

Bereich der Energieeffizienz durch Routinewartungen; zügige Identifizierung und Behebung von Gerätefehlern, die den 

Energieverbrauch beeinflussen/steuern. 

 

Wärmedämmung 

Die Wärmedämmung soll dazu dienen, einen bestimmten Bereich/Produktionsprozess vor Abkühlung oder Erwärmung 

zu schützen. Da in der Industrie der Anteil der Raumwärme am Endenergieverbrauch einen mit rund 8% sehr geringen 

Anteil ausmacht, liegt mit 92% der Großteil des Einsparungspotentials im Bereich der Prozesswärme. Diese Prozesswär-

me ist insbesondere bedeutsam für die Dampf- und Heißwassererzeugung, das Trocknen oder für Industrieöfen. 

Grundsätzlich zeichnet sich Wärmedämmung dadurch aus, dass die Implementierung von Maßnahmen kostengünstig ist 

und rasche Ergebnisse erzielt. Sie schafft eine thermische Barriere, die die Wärmeübertragung reduziert. Dadurch werden 
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verschiedene Aspekte ermöglicht: Reduktion der Energiekosten durch Minimierung des Wärmeverlusts; Kontrolle der 

Kondensation; Schutz gegen Kälte; Steuerung der Prozesstemperaturen; Schutz vor Feuer; Schallschutz. 

 

Transport 

Innerhalb einer Fertigungsanlage bestehen mehrere Transportsysteme. Im Hinblick auf die Transportsysteme von Roh-

stoffen, Kraftstoffen und Fertigprodukten (z.B. Förderbänder, Aufzüge und Gabelstapler) sollte eine Analyse durchge-

führt werden, um Lasten und Elektromotoren zu optimieren. Um den Kraftstoffverbrauch zu reduzieren, sind die folgen-

den Hinweise zu beachten: Implementierung eines Kraftstoff-Management-Systems; Überwachung des Kraftstoffmana-

gements durch Verbrauchsregistrierung, In-Relation-Setzung des Konsums mit der geleisteten Arbeit, Identifizierung von 

Standards, die die Fahrer informieren, oder die Ergreifung von Maßnahmen, die den Kraftstoffverbrauch reduzieren; 

sowie die Motivierung und Ausbildung der Fahrer. 

 

Schulung/Sensibilisierung des Personals 

Ausbildung, Schulung und Motivierung des Personals sind entscheidend für die erfolgreiche Umsetzung der meisten 

Energiesparmaßnahmen. Diese Maßnahmen haben den Charakter von „By-Products“, da sie zumeist gemeinsam mit 

anderen Investitionen in Energieeffizienz erfolgen. Besonders eng ist die Verknüpfung zum Energiemanagementsystem 

und Energieaudit. Diese liefern Informationen, die als Grundlage für Verhaltensänderungen dienen können. Es sollten in 

diesem Rahmen Sensibilisierungs- und Bildungsmaßnahmen durchgeführt werden, die die folgenden Themen zentrali-

sieren: Umweltauswirkungen des Energieverbrauchs; Vorteile der Energieeinsparung; Energieabhängigkeit des Unter-

nehmens, welche Maßnahmen helfen, Energie zu sparen; sowie die persönliche Einstellung zu Energiesparmaßnahmen. 

 

Reduzierung der Blindleistung 

Blindleistung ist unumgänglich bei elektrischen Geräten mit induktiven Lasten (z.B. Transformatoren oder Elektromoto-

ren) und ist verantwortlich für die Abnahme des Leistungsfaktors dieser Geräte. In der Industrie werden meistens eben 

solche elektrischen Geräte eingesetzt, weshalb die Reduzierung der Blindleistung es erlaubt, Energieeinsparungen und 

eine Erhöhung des Leistungsfaktors zu erzielen. Dies kann durch u.a. folgende Maßnahmen erreicht werden: Installation 

von zusätzlichen Reihenkondensatorbatterien und Verbesserung der Verteilung der bereits bestehenden 

Reihenkondensatorbatterien; Vermeidung des Motorbetriebs im Leerlauf oder unterhalb der optimalen Last; Austausch 

von herkömmlichen Motoren durch energieeffiziente Motoren und Betrieb dieser unter möglichst maximaler Kapazität. 

 

3.1.3. Energiesparpotentiale der portugiesischen Industrie 

 

Es gibt verschiedene Ansätze, mit denen Energiesparpotentiale aufgedeckt werden können. Es besteht eine Auswahl ver-

schiedener Initiativen, die spezifisch dafür entwickelt wurden, um Industrieunternehmern dabei zu helfen, ihre Anlagen 

und Prozesse an die neuen Technologien und Strategien anzupassen. Auf diese Weise wird eine proaktive Einstellung der 

Industrie hinsichtlich Energiesparpotentialen erwartet. Hierdurch soll ein angemessenes Management in Bezug auf 

Energieeffizienz angeregt werden.  

 

Der Monatsbericht der portugiesischen Energieagentur ADENE beinhaltet Statistiken über die Einsparpotentiale, die 

durch die verschiedenen, in Kapitel 3.1.2 erörterten Maßnahmen realisiert werden können.181 Befragt wurden hierfür die 

1.317 an dem SGCIE-System182 teilnehmenden Unternehmen.  

Um beurteilen zu können, wie attraktiv die einzelnen Maßnahmen für die Unternehmen sind, müssen dem Einsparpoten-

tial die mit der Realisierung verbundenen Kosten gegenübergestellt werden (vgl. Abbildung 30).  

 

                                                                 
181 SGCIE: Rélatorio Sintese de Outubro de 2016 
182 Programm, an dem alle Unternehmen mit einem Energieverbrauch von mehr als 500 RÖE/Jahr teilnehmen müssen. Ziel ist die Verringerung 
der Energieintensität (Genaue Erläuterung folgt im Kapitel 3.3.2). 
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Abbildung 30: Vergleich des Potentials für Energieeinsparungen und der Kosten nach bereichsübergreifenden 

Maßnahmen (in tRÖE und Euro, Stand: Oktober 2016).  
Quelle: Eigene Darstellung nach SGCIE: Rélatorio Sintese de Outubro de 2016. 

 

Wie dieser Abbildung zu entnehmen ist, sind die Einsparpotentiale durch die Wärmerückgewinnung am größten (25.351 

tRÖE), gefolgt von Verbrennungsanlagen (12.379 tRÖE) und Erneuerung von Wärmedämmung (9.545 tRÖE). Jede In-

vestitionsentscheidung in eine dieser Technologien ist mit Kosten verbunden. Die Gesamtkosten setzen sich zusammen 

aus den Anschaffungskosten bzw. Investitionskosten und den Betriebskosten, die als Stromgröße über einen bestimmten 

Zeitraum anfallen. Dem Einsparungspotential werden die Kosten pro tRÖE-Einheit gegenübergestellt. Für die Dauer der 

Amortisation sind die Betriebskosten der Maschine vor einer Neuerung und die Betriebskosten nach der Neuerung ent-

scheidend. Je größer diese Differenz ist, desto schneller amortisiert sich der für die Investition ausgegebene Betrag. Stellt 

man die erwarteten Einsparungen den erwarteten Kosten gegenüber, so weisen die Wärmerückgewinnung, Verbren-

nungsanlagen, Wärmedämmung, Prozessintegration und Abwässer das beste Kosten-Nutzen-Verhältnis auf.  

 

Die Maßnahmen, die nach den Angaben der am SGCIE-System teilnehmenden Firmen ein hohes Potential ausweisen und 

daher für portugiesische Firmen lohnenswerte Investitionen darstellen, sind die Wärmerückgewinnung, die Wärme-

dämmung, Verbrennungsanlagen, Prozessintegration, Maßnahmen zur Überwachung und Kontrolle von Abläufen sowie 

Schulungs- und Sensibilisierungsmaßnahmen.183 

 

Diesen Maßnahmen ist eigen, dass sie relativ hohe Einsparpotentiale haben, die zu vergleichsweise geringen Kosten zu 

realisieren sind. Insbesondere Maßnahmen der Prozessintegration sind mit geringen Betriebskosten verbunden. Im In-

dustriesektor ist es sinnvoll, zwischen komponentenbezogenen und systembezogenen Maßnahmen zu unterscheiden. Die 

Fertigungsprozesse bestehen in aller Regel aus zahlreichen Komponenten, deren individuell betrachtete Energieeffizienz 

zum Teil nur geringfügig zur Gesamteffizienz beiträgt. Systembezogene Einsparpotentiale werden vor allem durch die 

Prozessintegration und durch die Einführung von Überwachungs- und Kontrollsystemen realisiert. Letzterem kommt in 
                                                                 
183 SGCIE: Rélatorio Sintese de Outubro de 2016 (2016) 
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Portugal eine besondere Bedeutung zu, da im neuen Nationalen Aktionsplan für Energieeffizienz (PNAEE) von 2013 die 

Einführung von Energiemanagementsystemen für Industrieunternehmen gefördert werden soll. Dieses System dient 

einem Unternehmen dazu, Energieverbräuche und Energieflüsse systematisch zu erfassen und zu dokumentieren, um 

somit Verbesserungen der energiebezogenen Leistungen zu erreichen. Hierzu werden im Rahmen des Planes zur Rationa-

lisierung des Energiekonsums PREN (Plano de Racionalização do Consumo de Energia) energieintensive Konsumeinrich-

tungen registriert und geprüft. Hierunter fallen auch Energiemanagementsysteme im Rahmen des ISO 50001. Daraufhin 

werden für das spezifische Unternehmen Ziele im Hinblick auf Energieintensität und -konsum gesetzt sowie Maßnahmen 

zu deren Erreichung festgelegt. Die Techniker bzw. Prüfer (auch ausländische) müssen als Ingenieure ausgebildet sein 

und mehrjährige spezifische Arbeitserfahrung vorweisen können; Unternehmen in dieser Branche müssen vorweisen 

können, dass sie hierzu anerkannte Techniker haben.184 Energiemanagementsysteme werden jedoch nicht nur aufgrund 

staatlicher Vorschriften installiert. Ebenso gehen mit der Installation dieser Systeme Kosteneinsparungen einher, da 

Einsparungspotentiale ermittelt und realisiert werden können. Diese wiederum können zu Wettbewerbsvorteilen führen.  

 

Projekt efinerg 

 

Um die Energieeffizienz ausgewählter Sektoren der Industrie zu fördern, wurde in 2011 das Projekt efinerg vom portugie-

sischen Unternehmerverband Associação Empresarial de Portugal (AEP) initiiert. Die erste Durchführung beleuchtete 

Effizienzmaßnahmen in fünf verschiedenen Sektoren der Industrie (Maschinenbau, Lebensmittel, Textil und Bekleidung, 

Keramik, Glas und Holz sowie Möbel und Kork) und lief insgesamt zufriedenstellend ab, weshalb eine zweite Durchfüh-

rung in 2015 organisierte wurde. Diese bezog sich diesmal auf industrielle KMUs mit einem jährlichen Energiekonsum 

zwischen 250 und 500 RÖE in den Regionen Norden, Zentrum und Alentejo aus den Sektoren Leder und Lederwaren, 

elektrische Geräte, Papier- und Pappwaren, Chemikalien und Chemiefasern (ausgenommen Pharmaprodukte) sowie 

Vervielfältigung von bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern.185 

 

Zu den Zielen des Projektes gehörten vor allem die Anregung von Geschäftspraktiken, die mit dem PNAEE im Einklang 

stehen, um spezifische Maßnahmen für einzelne Sektoren herauszuarbeiten; daneben spielten die Sensibilisierung der 

Industrieakteure hinsichtlich der Vorteile eines nachhaltigen Wirtschaftswachstums, die Förderung von nachhaltigen 

Standards in der Produktion, die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen durch Ökoeffizienz sowie die 

Motivation des Personals mittelständischer Industrieunternehmen für eine Einbindung von Energieeffizienz in die Un-

ternehmenskultur eine Rolle. Im Vordergrund standen vor allem die Förderung der Wettbewerbsfähigkeit, Nachhaltigkeit 

als wirtschaftlicher Vorteil sowie der Kompetenzaufbau innerhalb der Industrie, wie Energieressourcen effizient einzuset-

zen sind.  

 

Kraft-Wärme-Kopplung  

 

Im Rahmen der Energieeffizienz spielt die Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) eine wichtige Rolle. Sie hat den Vorteil, dass 

weniger Energie bei der Elektrizitätsproduktion verlorengeht. Im Vergleich zu den ca. 60% Verlusten, die bei der her-

kömmlichen Elektrizitätsproduktion entstehen, entstehen bei KWK nur 20-25% Verluste, die effizientesten KWK weisen 

gar nur 10% Verluste auf.186 Dabei hilft KWK sowohl, Energiekosten zu sparen, als auch CO2-Emissionen zu reduzieren. 

Deshalb sieht die EU die KWK als eine der wichtigsten Technologien an, um die Energieeffizienz zu erhöhen, weniger 

fossile Rohstoffe und andere endliche Energiequellen zu verwenden und die Klimaziele zu erreichen.  

 

Die portugiesische Regierung sieht ein großes Potential für KWK im industriellen Sektor.187 Die KWK kann eine bedeu-

tende Rolle dabei spielen, die Energieeffizienz des industriellen Sektors Portugals zu erhöhen, besonders in kleinen und 

mittleren Unternehmen sowie energieintensiver Industrie.188 Dies soll auch dabei helfen, die Wettbewerbsfähigkeit por-

tugiesischer Unternehmen zu erhöhen.  

 

                                                                 
184 Für nähere Informationen vergleiche: SGCIE: Reconhecimento de Técnicos e Entidades (2017) 
185 Efinerg: Eficiência Energética na Indústria. Plano Setorial de Melhoria da Eficiência Energética em PME (o. J.) 
186 IEA: Cogeneration and Renewables. Solutions for a low-carbon energy future (2011) 
187 CODE2: D5.1 Final Cogeneration Roadmap non pilot Member State: Portugal (2014) 
188 IEA: Energy Policies of IEA countries: Portugal. 2016 Review (2016) 
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Die bisher installierten KWK-Kapazitäten finden sich vor allem in Industrieanlagen, nur wenige befinden sich in Gebäu-

den oder in Fernwärmenetzen; es gibt keine KWK-Anlagen in privaten Haushalten.189 Die portugiesische Regierung er-

klärte, dass sich die KWK in Portugal weniger für private Haushalte oder den Service-Sektor anbietet, weil einerseits we-

nig Heizbedarf besteht, auf der anderen Seite die Nutzung von Klimaanlagen in der wärmeren Jahreszeit auch eher gering 

ist. Die portugiesische Politik setzt deshalb den Fokus auf die Nutzung von KWK in der Industrie.190  

 

Laut der im Dezember 2016 im Auftrag der portugiesischen Regierung erstellten Studie zum Potential der KWK in Portu-

gal betrug die installierte Leistung 2014 für KWK zur Erzeugung elektrischer Energie 1.759 MW und die installierte Leis-

tung für Wärme 4.631 MW; es wurden 7,5 TWh Strom und 19,2 TWh Wärme von diesen KWK produziert (aktuellste Wer-

te, Stand: Februar 2017). Dabei entspricht das Verhältnis elektrischer Energie/Wärme 2,57. Durch die höhere Effizienz 

von KWK wurden insgesamt 30.740 TJ gespart, was einer Ersparnis von 33,5% im Vergleich zu herkömmlichen Alterna-

tiven entspricht.191  

 

Die meiste Elektrizität (76,2%) wurde 2014 von großen Kraftwerken produziert, 23,8% entfielen auf Produzenten für den 

Eigenverbrauch. Bei der Wärmeproduktion gibt es einen größeren Anteil von Produzenten, die für den Eigenverbrauch 

produzieren: dort sind 60,8% Großproduzenten und 39,2% Produzenten für den Eigenverbrauch (aktuellste Werte, 

Stand: Februar 2017).192 Der Anteil der KWK an der Elektrizitätsproduktion in Portugal lag 2014 mit 12,9% über dem 

europäischen Durchschnitt (2014: 10,5%).193 Die folgende Abbildung 31 zeigt den Anteil von KWK zur Energieproduktion 

über die Jahre in Portugal.  

 

Abbildung 31: Anteil der KWK an der Elektrizitätsproduktion (in 1994-2014).  
Quelle: Eurostat: Combined heat and power generation (2016).  

 

 

Die Primärenergie, die für die Elektrizitäts- und Wärmeproduktion in KWK genutzt wird, stammt zu 40% aus erneuerba-

ren Energien und zu 53% aus Erdgas (Stand: 2014). Nur ein geringer Teil der KWKs nutzt Öl oder andere Produkte (3% 

und 4%).194 

 

Am meisten werden KWK in der Papier- und Pappherstellung (49% des Verbrauchs von Energie von KWK in der Indust-

rie), der Erdöl-Raffination (17%) und in der Chemie-und Plastik-Industrie (11%) benutzt (Stand: 2015).195 

 

 

                                                                 
189 CODE2: D5.1 Final Cogeneration Roadmap non pilot Member State: Portugal (2014) 
190 DGEG/ Governo de Portugal: Estudo do potencial de cogeração de elevada eficiência em Portugal (Relatório final) (2016) 
191 DGEG/ Governo de Portugal: Estudo do potencial de cogeração de elevada eficiência em Portugal (Relatório final) (2016) 
192 Eurostat: Combined Heat and Power Data (2016) 
193 Eurostat: Combined Heat Power Production (2016) 
194 Eurostat: Combined Heat and Power Plants, Portugal 2014 (2016) 
195 DGEG: Balanco Energetico 2015 (2016) 
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Abbildung 32: Nutzung von Energie aus KWK auf Industrie bezogen in 2015.  
Quelle: DGEG: Balanco Energetico 2015 (2016) 

 

 

In der Industrie sind 67,1% des Energiebedarfs Wärmebedarf. Der Bedarf an Kälte macht nach den Schätzungen der  

ADENE ca. 4% aus (es sind keine genauen Daten verfügbar, da dies nicht gesondert erfasst wird). Während in der Land-

wirtschaft und Fischerei Kühlung wichtig ist, überwiegt in allen anderen Sektoren der Wärmebedarf.196  

 

Betrachtet man die regionalen Unterschiede in dem Bedarf, so fällt auf, dass es große regionale Unterschiede gibt. Das 

Küstengebiet vereint fast allen Bedarf auf sich. Das liegt daran, dass sich dort die Industrie befindet. Porto und Setúbal 

stechen heraus, da sie mehr als 50% des Wärmebedarfs auf sich vereinen, dies liegt vor allem an den Raffinerien in 

Matosinhos und Sines.197  

 

Zwischen 1996-2012 stieg der Anteil der KWK an der Elektrizitätsproduktion. Dies lag auch daran, dass der portugiesi-

sche Staat diese förderte.198 Als im Jahre 1997 Erdgas auf den portugiesischen Markt kam, wurden viele KWK-Anlagen, 

die mit Gas betrieben wurden, errichtet, da diese eine höhere Effizienz als die bisherigen Anlagen aufwiesen. Nachdem 

die portugiesische Regierung infolge der Wirtschaftskrise und der Vorgaben der Troika 2012 die Gesetze für erneuerbare 

Energien änderte, sank die Einspeisevergütung. Neue Investitionen waren daher nicht mehr rentabel; bereits existierende 

Anlagen stellten den Betrieb ein. Insgesamt sanken die Subventionen für die Einspeisevergütung von KWK um 996.000 

Euro. Außerdem war es vorübergehend nicht möglich, Genehmigungen für neue Anlagen zu erhalten.199 Die Produktion 

thermischer Kraftwerke mit KWK betrug 2016 7.202 GWh, 2013 betrug sie noch 8.546 GWh.200   

 

Die portugiesische Regierung erkannte jedoch, dass der gesetzliche Rahmen für KWK zum Nachteil war und versuchte, 

im Zusammenhang mit der Bedeutung von KWK zur Erreichung einer höheren Energieeffizienz und der Klimaziele der 

EU, die entstandenen Nachteile für KWKs zu beheben. So wurde 2015 eine Gesetzesänderung verabschiedet, die die An-

meldung von kleinen und mittelgroßen Kraftwerken vereinfachte. Sie sieht einen fixen Tarif vor und eine Abnahme der 

generierten Energie für Anlagen mit weniger als 20 MW durch den Versorger letzter Instanz ist garantiert. Außerdem 

eröffnete die Gesetzesänderung die Möglichkeit, mit Kunden direkt Verträge abzuschließen oder die Energie in den Markt 

einzuspeisen. Die bestehenden Fördermaßnahmen sollten des Weiteren regelmäßig auf ihre Effektivität geprüft werden. 

Im Juni 2016 fand eine erneute Änderung des gesetzlichen Rahmens für die KWK statt. Der Ministererlass Nr. 173/2016 

beinhaltete die Festsetzung der Bedingungen der Zuweisung der Einspeisung von Elektrizität in das öffentliche Strom-

netz, die im Rahmen der besonderen Modalität des Vergütungssystems hinsichtlich der KWK-Produktion durch Lizenzen 

anwendbar sind.201 

 

 

3.2. Erneuerbare Energien in der Industrie 

 

In folgendem Kapitel werden erneuerbare Energien im Zusammenhang mit der Industrie betrachtet. Basierend auf einer 

tiefgreifenden Recherchearbeit der AHK Portugal zu dieser Zielmarktanalyse wurde offensichtlich, dass in diesem Kon-

text relativ geringes Dokumentationsmaterial und entsprechende Literatur existiert. Daher wird im folgenden Kapitel das 

Potential der erneuerbaren Energien in Portugal zum Großteil sektorenübergreifend dargestellt, basierend auf Zahlen 

und Fakten, die Ende 2016 im Rahmen einer AHK-Zielmarktanalyse mit Schwerpunkt erneuerbare Energien ebenfalls 

berücksichtigt wurden. Weitere aktuellere Zahlen zum Jahresabschluss 2016 werden erfahrungsgemäß erst ab dem 2. 

Quartal 2017 erwartet. 

 

                                                                 
196 DGEG/ Governo de Portugal: Estudo do potencial de cogeração de elevada eficiência em Portugal (Relatório final) (2016) 
197 DGEG/ Governo de Portugal: Estudo do potencial de cogeração de elevada eficiência em Portugal (Relatório final) (2016) 
198 CODE2: D5.1 Final Cogeneration Roadmap non pilot Member State: Portugal (2014) 
199 CODE2: D5.1 Final Cogeneration Roadmap non pilot Member State: Portugal (2014) 
200 REN: Estatística Mensal (2016) 
201 Diário da República: NEGÓCIOS ESTRANGEIROS. 1.ª série — N.º 117 — 21 de junho de 2016: Portaria n.º 173/2016 
de 21 de junho (2016) 
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Im PNAER 2020 wurde eine neue Strategie der Energiepolitik festgelegt. Hierzu tragen laut Fachexperten Aspekte wie 

die Förderung der Produktion von erneuerbaren Energien zu Exportzwecken mittels einer Ausweitung des MIBEL, die 

Verstärkung des Eigenverbrauchs und der Netzeinspeisung zu Marktpreisen sowie eine Fiskalpolitik, die ein umwelt-

freundliches Verhalten der Bevölkerung fördert, bei. Diese und weitere Maßnahmen werden als eine Chance zur Anpas-

sung an die klimatischen Veränderungen wahrgenommen,202 um das Energieprogramm Portugals insgesamt zu konsoli-

dieren. Die genannten Maßnahmen sollen generell zum Erreichen der Zielvorgaben für erneuerbare Energien beitragen. 

Auch kann der Industriesektor in die Erneuerbare-Energien- und Energieeffizienzziele einbezogen werden, um zur Sen-

kung der CO2-Emissionen beizutragen.203 

 

Eine der Grundgegebenheiten, die im Rahmen der erneuerbaren Energien eine wichtige Rolle spielt, ist das portugiesi-

sche Klima. Portugal wird grundsätzlich in drei Winterklimazonen (I von Inverno/Winter: 1, 2, 3) und drei Sommerkli-

mazonen (V von Verão/Sommer: 1, 2, 3) unterteilt. Zusammen ergeben diese neun unterschiedliche Zonen (I1V1; I1V2; 

I1V3, I2V1; I2V2; I2V3; I3V1; I3V2; I3V3). Mit Nummer 1 wird jeweils das gemäßigte Klima der Jahreszeit bezeichnet 

und mit Nummer 3 das strengste. Die folgenden Karten geben einen Gesamtüberblick über die Sommer- und Winterkli-

mazonen: 

 

Abbildung 33: Klimazonen des portugiesischen Festlandes im Winter (links) und im Sommer (rechts). 
Quelle: INETI: Regulamento das Características do Comportamento Térmico dos Edifícios (2006) 

 

Das nationale Labor für Ingenieurwesen, Laboratório Nacional de Engenharia Civil (LNEC), gibt an, welcher Klimaregi-

on ein bestimmter Ort angehört. Außerdem verfügt es über Angaben hierzu je nach Höhe über dem Meeresspiegel, über 

Durchschnittstemperatur usw.204   

 

Der PNAEE 2016 und der PNAER 2020205 eröffnen, wie in Kapitel 2.2.5 beschrieben, grundsätzlich viele Möglichkeiten 

zur Verstärkung der Nutzung von erneuerbaren Energieträgern im industriellen Sektor. So bietet der PNAEE 2016 Regu-

lierungsmaßnahmen und finanzielle Fördermittel, vor allem in den Schwerpunktsektoren Elektrizität, Heizung und Küh-

lung sowie Verkehr/Transport. Hierunter fallen beispielsweise Strafzahlungen für ineffiziente Anlagen, Mindestanforde-

                                                                 
202 Agência Portuguesa do Ambiente: A Estratégia Nacional de Adaptação às Alterações Climáticas 2020 (2016)  
203 GPP: Oportunidades para introdução de energias renováveis nas explorações agrícolas Portuguesas- Contributo para projeto 2016 da Câmara 
do Comércio Luso-Alemã, März 2015 
204 LNEG: Clima (2016) 
205 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013)  
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rungen an die Gesamtenergieeffizienz, Mindesteffizienzlevels für elektrische Geräte, die Verpflichtung zur Durchführung 

von Energieaudits sowie Steuervergünstigungen für den Einsatz von erneuerbaren Energien.206 

 

 

3.2.1. Relevante Technologien und deren Ausbau 

 

Wasser und Wind sind die in Portugal mit Abstand meistgenutzten Energieträger. Dies ist in Abbildung 34, welche die 

Stromerzeugungsmenge der verschiedenen erneuerbaren Energieträger und ihre Anteile an der gesamten erneuerbaren 

Elektrizitätsproduktion in Portugal im Zeitraum von Dezember 2015 bis November 2016 darstellt, deutlich zu erkennen. 

Im genannten Zeitraum wurden aus Wasserkraft 16.726 GWh und aus Windkraft 12.560 GWh produziert. Für Biomasse 

waren 2.403 GWh zu verzeichnen, Photovoltaik 802 GWh, Müllverbrennung 620 GWh, Biogas 285 GWh und Geothermie 

171 GWh (Stand: November 2016).  

 

Abbildung 34: Elektrizitätsproduktion aus erneuerbaren Energien in Portugal pro Energieträger zwischen 

Dezember 2015 und November 2016 (in GWh).  
Quelle: DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº145 – novembro de 2016 (2016). 

 

 

Da die Verfügbarkeit erneuerbarer Energien vom Klima abhängig ist, unterliegt die Produktion jährlichen, zum Teil gro-

ßen Schwankungen. Dies ist in Portugal besonders bei der Wasserkraft ersichtlich: So betrug z.B. im regenreichen Jahr 

2014 die Produktion durch Wasserkraft 16.412 GWh, wohingegen im Jahr 2015, das eher geringen Niederschlag ver-

zeichnete, 9.762 GWh produziert wurden.207 Im Jahr 2016 wurde der Strom im Mai wegen der günstigen Klimabedingun-

gen vier Tage lang allein aus erneuerbaren Energien, Wasser, Wind und PV, bezogen.208 

 

 

Wasserkraft 

 

Portugal investiert schon seit den 1940er Jahren in die Stromerzeugung aus Wasserkraft. Im November 2016 machte 

Wasserkraft 50,3% der Elektrizitätsproduktion durch erneuerbare Energien aus.209 Derzeit (Stand: November 2016) be-

trägt die installierte Kapazität an Wasserkraft in ganz Portugal 6.835 MW; davon machen 6.169 MW Großwasserkraft-

werke (>30 MW) aus, etwa 90,3% der Gesamtleistung. Bezüglich der großen Wasserkraftwerke wurde 2008 ein Nationa-

les Programm für Hydroelektrische Hochkapazitätsdämme, Programa Nacional de Barragens com Elevado Potencial 

Hidrolétrico (PNBEPH), ins Leben gerufen, dessen Ziel die Steigerung der Stromerzeugung aus Wasserkraft und die der 

Pumpspeicherleistung ist. Zusätzlich wurden spezifische Regeln und Maßnahmen eingeführt, um die Errichtung neuer 

                                                                 
206 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
207 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº138 – abril de 2016 (2016) 
208 Observador: Portugal usou apenas energias renováveis durante quatro dias consecutivos (2016) 
209 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº145 – novembro 2016 (2017) 
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Dämme und die Modernisierung bestehender Dämme zu fördern. Die Absicht ist, bis 2020 die Kapazität auf 8.536 MW 

zu erhöhen.210 

 

Laut Fachexperten haben alle staubaren Flüsse bereits Großwasserkraftwerke in Betrieb. Es war geplant, die Leistung 

durch den Bau weiterer Kraftwerke an bereits gestauten Flüssen zu erhöhen. Die sozialistische Regierung entschied im 

April 2016, acht Kraftwerke stillzulegen, die wirtschaftlich als nicht rentabel eingestuft wurden.211 Bisher (Stand: Februar 

2017) wurden die Stilllegungen laut Fachexperten noch nicht konkretisiert. Der nationale Plan des PNBEPH für die Er-

richtung von Kleinwasserkraftwerken und die Errichtung der großen Staudämme wird derzeit (Stand: Februar 2017) laut 

Fachexperten neu evaluiert.  

 

Die regionale Verteilung der installierten Kapazität an Wasserkraft zur Stromerzeugung zum Stand November 2016 ist in 

Abbildung 35 zu sehen: Der größte Teil (69% bzw. 3.990 MW) der gesamten installierten Kapazität befindet sich im Nor-

den Portugals, während im Alentejo und im Zentrum jeweils 16% und 15% der gesamten Kapazität installiert sind. Auf 

der Inselgruppe Madeira sind 24 MW Kapazität installiert. Die installierte Kapazität an der Algarve, auf den Azoren und 

im Großraum Lissabon sind gleich null, da die verfügbaren Ressourcen in diesen Regionen kaum nennenswert sind und 

somit nicht zu den großen Wasserkraftwerken gezählt werden.212  

 

Abbildung 35: Regionale Verteilung der installierten Kapazität Portugals an Großwasserkraftwerken zur 

Stromerzeugung, März 2017 (in MW). 
Quelle: Energias endógenas de Portugal: Capacidade por distrito e região autónoma – Tecnologia: Grande Hídrica (2016) 

 

 

Durch den 2004 gebauten Staudamm des Alqueva am Fluss Guadiana, im Inneren des Alentejo, wurde hier das größte 

künstliche Wasserreservoir Europas geschaffen. Es soll mittelfristig im trockenen Alentejo bis zu 120.000 Hektar bewäs-

serter Fläche erschließen.213 

Windenergie 

 

Die Windkraftleistung zur Stromgewinnung wurde in Portugal schnell ausgebaut: Mit der Errichtung großer Windparks 

ist die Stromproduktion von 2007 bis 2015 fast um das Dreifache gestiegen (von 4.036 GWh auf 12.560 GWh). Die instal-

lierte Kapazität ist von 2.464 MW im Jahr 2007 auf 5.269 MW im November 2016 angestiegen. Im November 2016 wies 

Portugal 257 Windparks mit 2.711 Turbinen auf.214  

 

                                                                 
210 Diário da República: Decreto-Lei n.º 182/2008 (2008), Agência Portuguesa do Ambiente: Programa Nacional de Barragens de Elevado 
Potencial Hidroeléctrico (PNBEPH) (2016) 
211 AHK Portugal 
212 Energias endógenas de Portugal: Capacidade por distrito e região autónoma – Tecnologia: Grande Hídrica (2016) 
213 EDIA: Anuário Agrícola de Alqueva 2015 (2015) 
214 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº145 – novembro de 2016 (2017) 
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Die Vergabe von Lizenzen wurde Fachexperten zufolge zeitweilig eingefroren, um die Investition in andere Erneuerbare-

Energien-Technologien zu fördern. Das Ausbauziel wurde in der nationalen Energiestrategie bis 2020 von 8.500 MW auf 

5.300 MW gesenkt.  

 

Regional betrachtet liegt die installierte Windkapazität überwiegend im Zentrum Portugals, wie aus Abbildung 36 ersicht-

lich wird. Diese Region übernimmt mit 2.501 MW installierter Leistung knapp die Hälfte der portugiesischen Strompro-

duktion durch Windkraft. Nimmt man den Norden mit 2.141 MW installierter Kapazität noch hinzu, liegt der Gesamtan-

teil beider Regionen bei 93,3% der installierten Kapazität (Stand: November 2016).215  

 

Abbildung 36: Regionale Verteilung der installierten Kapazität Portugals an Windkraft zur Stromerzeugung, 

November 2016 (in MW). 
Quelle: DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº138 – abril de 2016 (2016) 

 

 

Bisher wurde das Offshore-Windpotential nicht wirklich genutzt aufgrund der Tiefe der portugiesischen Kontinentalplatt-

form, die steil abfällt und somit laut Fachexperten keine feste Bodenverankerung ermöglicht.  

 

Bioenergie 

 

Biomasse ist die drittwichtigste erneuerbare Energiequelle Portugals. Seit 2010 hat es eine bedeutende Zunahme bei der 

Produktion gegeben: 2009 lag die Produktion noch bei 1.713 GWh; 2010 bereits bei 2.226 GWh.216 Diese Situation ist laut 

Spezialisten auf die portugiesische Strategie seit 2006 zurückzuführen: Durch diese wurden 100 MW für die Produktion 

von Elektrizität aus Forstbiomasse (verteilt auf 15 Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen) und zusätzliche 150 MW für soge-

nannte „Projekte mit öffentlichem Interesse“ (zum Wohl der Allgemeinheit) zugelassen. 

 

Die verfügbare Menge an Biomasse wird für 2016 auf 2,2 Mio. Tonnen pro Jahr (11.578 GWh/Jahr) geschätzt. Es gibt 

keine genauen Zahlen, da das Potential schwer zu erfassen ist. Hierzu werden die Abfälle aus der Holzindustrie mitbe-

rücksichtigt. Bisher wurde Biomasse insbesondere für die Elektrizitätsproduktion genutzt, auch wenn die Rentabilität 

hierbei niedrig ist. Die größten portugiesischen Biomasseverbrennungsanlagen auf Holzbasis mit Einspeisung in das 

öffentliche Netz sind laut Fachexperten Mortágua (9 MW) und Vila Velha de Rodão (3,5 MW). Derzeit (Stand: November 

2016) sind 730 MW Kapazität installiert;217 bis 2020 ist eine installierte Gesamtkapazität von 828 MW (4.719 GWh) ge-

plant.218  

 

Der am Anfang dieses Kapitels erwähnte und im PNAER 2020 aufgeführte Plan stellt den Bau von zwölf großen Anlagen 

zur Produktion von Elektrizität mit Biomasse dar, der bereits durch Ausschreibungen zugelassen wurde. Etwa 97% der 

                                                                 
215 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº145 – novembro de 2016 (2017) 
216 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº145 – novembro de 2016 (2017) 
217 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº145 – novembro de 2016 (2016) 
218 Presidência Do Conselho De Ministros: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
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mit Biomasse produzierten Energie gehen laut PNAER 2020 grundsätzlich in die Heizung und Kühlung. Der Anstieg von 

Wärmegewinnung durch die Nutzung von Heizkesseln mit Pellets ist im PNAER grundsätzlich vorgesehen und im allge-

meinen Ziel für erneuerbare Energien enthalten.219  

 

Fachexperten des Bankwesens zufolge konnten Projektträger aus der Perspektive der Finanzierungsinstitute u.a. auf-

grund der hohen Risiken von Biomasseanlagen nicht alle Projekte umsetzen: Externe Faktoren wie Probleme bei Versor-

gung, Logistik und Verfügbarkeit der Rohmaterialien stellen ein Risiko der wirtschaftlichen Nutzung der Biomasse für 

KWK dar. Auch eine ungünstige Standortwahl (entscheidend für die Transportkosten) und die Kosten der Biomasse im 

Vergleich zu den gezahlten Tarifen erschweren die Einschätzung der Risiken und der Kapitalrentabilität, Return of In-

vestment (ROI). Zudem gelten Biomasseanlagen im Vergleich zu Wind- und Solarenergieanlagen als komplexer, da die 

Zusammenstellung der Rohmaterie heterogen ist. Dies erschwert bei der Erteilung von Krediten zur Finanzierung der 

Projekte die Einschätzung des potentiellen Risikos durch die Banken und führt zu einer niedrigeren Kreditvergabebereit-

schaft derselben. Die Biomassearbeitsgruppe220 führt zudem u.a. die hohen Kosten der Rohmaterie im Vergleich zu den 

Einspeisetarifen, den Bürokratieaufwand bei den Ausschreibungen sowie die Unregelmäßigkeit der Verfügbarkeit der 

Rohmaterie als weitere Gründe für die unvollständige Konkretisierung der staatlichen Pläne auf. Diese sehen die am An-

fang dieses Kapitels aufgeführte zusätzliche Bereitstellung von 250 MW zur Produktion von Strom aus Forstbiomasse vor. 

 

Deshalb wurden laut Fachexperten von den 2006 erteilten zwölf Genehmigungen 2010 erst die Hälfte realisiert und seit-

dem sind laut Fachexperten keinen neuen Anlagen mehr gebaut worden. Erst im Juli 2016 wurden zwei neue geplante 

KWK-Anlagen (Viseu und Fundão) mit insgesamt 15 MW Kapazität in diesem Rahmen zugelassen. Ein Datum für deren 

Fertigstellung ist laut Fachexperten nicht öffentlich bekanntgegeben worden.  

 

Laut Fachexperten sind Holzreste, tierische Abfälle und feste Siedlungsabfälle die am meisten verfügbaren Biomasseres-

sourcen in Portugal. Die aus tierischen Abfällen gewonnene Gülle kann sowohl der Wärme- als auch der Stromerzeugung 

sowie als Energieträger zur Erzeugung von Biokraftstoffen dienen.  

 

Lediglich 2,5% der Wälder Portugals befinden sich in staatlich-öffentlicher Hand (Angaben von 2016); der Rest gehört 

regionalen Gemeinden oder privaten Landbesitzern.221 Somit hat der Staat laut Fachexperten wenig Einfluss auf die Ver-

wertung der Biomasse aus Waldabfällen. Das portugiesische Gebiet besteht zu mehr als einem Drittel (3,2 Mio. Hektar) 

aus Waldgebiet (Angaben von 2010). Dieses hat sich, wie aus Abbildung 37 ersichtlich, zwischen 1995 und 2010 weder in 

der Menge noch in der Aufteilung unter den wichtigsten neun Vegetationstypen kaum strukturell verändert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 
219 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
220 Comissão da Agricultura e Mar: Relatório - Grupo de Trabalho da Biomassa – Junho de 2013 (2013) 
221 AHK Portugal 
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Abbildung 37: Vergleich des portugiesischen Waldgebietes nach Baumart in 1995, 2005 und 2010 (in Hektar).  
Quelle: Instituto da Conservação da Natureza e das Florestas: IFN6 – Áreas dos usos do solo e das espécies florestais de Portugal continental em 1995, 2005 e 2010 (2013)  

 

 

Das Waldgebiet teilte sich 2010, wie aus Abbildung 37 ersichtlich, wie folgt auf: jeweils ungefähr ein Viertel machten 

Eukalyptusbäume (811.900 Hektar), Seekiefern (714.500 Hektar) und Korkeichen (736.800 Hektar) aus, die restlichen 

Baumarten (Steineichen, Pinien, Eichen, Kastanien, Akazien, Johannisbrotbäume und andere) machten gemeinsam 

883.600 Hektar der portugiesischen Waldfläche aus.222 Die Abnahme der Anzahl an Seekiefern und Zunahme der Euka-

lyptusbäume erklärt sich laut Fachexperten durch das schnelle Wachstum des Eukalyptus, dessen Ertragsleistung hoch 

ist und der daher gefördert wird. Dies trägt zum Wachstum der Biomasse in Portugal bei. 

 

Tabelle 10 zeigt die Produktion und die effektive Verfügbarkeit der forstwirtschaftlichen Biomasse in Portugal nach Art 

des Waldabfalles. Hieraus wird ersichtlich, dass nicht die gesamte Rohmaterie verwertet wird. 

 

Tabelle 10: Schätzung der forstwirtschaftlichen Biomasse in Portugal: Vergleich der Produktion der Rohmaterie 

und Verfügbarkeit von Biomasse mit entsprechender Energieerzeugung 

Waldabfall Produktion (Mio. 
Tonnen/Jahr) 

Verfügbarkeit (Mio. 
Tonnen/Jahr) 

Potentielle Energieerzeugungs-
menge: 10

6
 GWh/Jahr 

Niederwald (Brachland) 4 - - 

Niederwald (gepflanzt) 1 0,6 3.157 

Holzproduktion 0,5 - - 

Geäst und Blätterwerk 1 1 5.263 

Biomasse aus verbrannten Flächen - 0,4 2.104 

Holzindustrie - 0,2 1.052 

Total 6,5 2,2 11.578 

Quelle: Comissão da Agricultura e Mar: Relatório - Grupo de Trabalho da Biomassa – Junho de 2013 (2013) 

  

 

Viele der großen Biomasseanlagen wurden erst 2009 in Betrieb genommen. Neben den wenigen Kleinproduzenten gibt es 

hauptsächlich Großanlagen.223 Laut Fachexperten hat sich die Lage bis heute nicht verändert. Kriterien für die Aufteilung 

in große und kleine Anlagen werden in der Literatur nicht näher aufgeführt. Eine Auflistung verschiedener Projekte im 

Bereich Biomasse, Pellets, KWK usw. ist im Bericht der Arbeitsgruppe Biomasse224 aufgeführt. Hier kann ansatzweise 

überprüft werden, welche Leistung und welchen Biomasseverbrauch jede Anlage aufweist, ob die jeweilige Anlage zuge-

lassen, noch in der Bauphase ist oder bis 2013 schon erbaut wurde. Jedoch ist zu beachten, dass die Aufteilung nicht sehr 

übersichtlich ist. 

 

Der Nationale Verband für Pellets aus Biomasse für Energiezwecke, Associação Nacional de Pellets Energéticas de 

Biomassa (ANPEB), gibt für 2012 mit einer Produktion von 690.000 Tonnen Biomasse einen Anstieg von 8% gegenüber 

dem Vorjahr an. Der nationale Verbrauch belief sich hierbei auf 74.000 Tonnen, was einen Anstieg von 41% gegenüber 

2011 darstellt. Die installierte Kapazität zur Verarbeitung von Pellets wird auf 904.000 Tonnen geschätzt. Laut Fachex-

perten sind weitere Kraftwerke geplant, die eine Gesamtproduktion von etwa 1,2 Mio. Tonnen Pellets pro Jahr erreichen 

sollen. 

 

Regional betrachtet wird Strom aus Biomasse überwiegend im Zentrum genutzt, wo sich die größten Waldanlagen Portu-

gals befinden. Diese Region war von Dezember 2015 bis November 2016 für 58,3% der portugiesischen Stromproduktion 

durch Biomasse verantwortlich.225 

                                                                 
222 Instituto da Conservação da Natureza e das Florestas: IFN6 – Áreas dos usos do solo e das espécies florestais de Portugal continental em 
1995, 2005 e 2010 (2013) 
223 WIP Renewable Energies: Development and promotion Pellet market overview report EUROPE (2009) 
224 Comissão da Agricultura e Mar: Relatório - Grupo de Trabalho da Biomassa – Junho de 2013 (2013) 
225 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº145 – novembro de 2016 (2017) 
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Abbildung 38: Regionale Verteilung der installierten Leistung Portugals in Biomasseanlagen zur 

Stromerzeugung, November 2016 (in MW). 
Quelle: DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº145 – novembro de 2016 (2016) 

 

 

Im Biogasbereich waren 2014 80 MW zur Stromerzeugung installiert. Dies stellt den kleinsten Anteil an der Bioenergie 

dar, jedoch verzeichnet die Biogasleistung ein stetiges Wachstum. Im PNAER 2020 wird die effizientere Ausnutzung des 

technischen Erzeugungspotentials von jährlich 413 GWh als allgemeines Ziel gesetzt. Die durchschnittliche Biogasanla-

gengröße liegt bei 1,6 MW. Bisher wurde Biogas ausschließlich für die Stromerzeugung (68,4% mit KWK, 31,6% ohne 

KWK) genutzt und die thermische Energie nicht verwertet. Zukünftig soll es mit den KWK-Anlagen auch zur thermischen 

Energiegewinnung eingesetzt werden. Die aus Biogas gewonnene Elektrizität lag 2014 bei 297 GWh.226 Aktuell wird Fach-

spezialisten zufolge u.a. das Potential der Biogaseinspeisung als Biomethan in das öffentliche Gasnetz untersucht. 

 

Solarenergie 

 

Portugal verfügt über geeignete Bedingungen für die Nutzung von Solarenergie, da eine hohe Sonneneinstrahlung 

vorherrscht und Fiskalvergünstigungen sowie weitere Förderungsmaßnahmen für Photovoltaik verfügbar sind. Die 

durchschnittliche jährliche Globalstrahlung der Sonne ist in Portugal im europäischen Vergleich sehr hoch – ein 

Potential, das nur vergleichbar mit Spanien ist (vgl. Abbildung 39).227  

 

                                                                 
226 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº145 – novembro de 2016 (2017) 
227 Solargis: Solar resource maps for Europe (2016) 
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Abbildung 39: Durchschnittliche jährliche Sonnenstrahlung in Europa im Zeitraum 1994-2010 (in kWh/m
2
). 

Quelle: Solargis: Solar resource maps for Europe (2016) 

 

 

Dieses Potential schwankt in Portugal je nach Region zwischen 1.595 (Mittelwert der Jahre: 2013, 2014, 2015) Sonnen-

stunden im Jahr im eher hügeligen, feuchteren und weniger sonnigen Norden und 2.031 (Mittelwert der Jahre: 2013, 

2014, 2015) Sonnenstunden im Jahr im trockenen, flachen Alentejo.228  

 

Die installierte Photovoltaik-Leistung Portugals ist im landwirtschaftlich geprägten Alentejo am höchsten (162 MW; 

Stand: November 2016). Dort wurde von Dezember 2015 bis November 2016 über ein Drittel (312 GWh) des durch Pho-

tovoltaik (PV) produzierten Stroms Portugals erzeugt.229 Trotzdem stellen Fachspezialisten zufolge diese Zahlen noch 

eine geringe Erschließung des hohen theoretischen Potentials Portugals von 2.200 bis 3.000 Sonnenstunden pro Jahr auf 

dem Festland dar.  

 

Abbildung 40: Regionale Verteilung der installierten Photovoltaik-Kapazität Portugals, November 2016 (in MW). 
Quelle: DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº145 – novembro de 2016 (2016) 

 

 

Da die PV-Anlagenkosten in Portugal Experten zufolge immer mehr sinken und Anlagen ausschließlich zur Eigenversor-

gung in Portugal installiert werden dürfen, lohnt sich der Einsatz von PV in der Industrie in Portugal. Durch PV-

Lösungen können so gut wie alle in der Industrie und in der Verarbeitung genutzten Geräte angetrieben werden. Die 

Kosten für PV-Anlagen werden immer günstiger und die gesetzliche Regelung, die in Portugal den 100%-igen Eigenver-

brauch fördert, trägt zusätzlich zur Attraktivität dieses Energieträgers bei.  

 

Geothermie  

 

Der Geothermiemarkt in Portugal ist laut Fachexperten nicht sehr weit entwickelt. Erst 2013 wurde eine nationale Ar-

beitsplattform zur Nutzung oberflächennaher Geothermie gegründet, deren Aufgaben das Bereitstellen von Informatio-

nen für Bürger, die Schaffung von Richtlinien und die Ausbildung von Installateuren sind. Die Entwicklung innovativer 

Methoden, Erdwärme zu nutzen, führt zu der Notwendigkeit einer neuen Gesetzgebung in diesem Kontext. Die Arbeits-

gruppe der portugiesischen Plattform der oberflächennahen Geothermie, Plataforma Portuguesa de Geotermia 

Superficial (PPGS), analysiert die Gesetzgebung anderer Länder, insbesondere Deutschlands, bezüglich der Nutzung 

geothermisch erzeugter Energie, um sie den portugiesischen Rahmenbedingungen anzupassen. Die aktuelle Gesetz-

gebung230 definiert geothermische Quellen als geologische Ressourcen.231 Laut der Arbeitsgruppe müssen sie jedoch zur 

effektiven Nutzung zukünftig als Energiequellen definiert sein.232 

                                                                 
228 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº145 – novembro de 2016 (2017) 
229 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº145 – novembro de 2016 (2017) 
230 Diário da República: Decreto-Lei n.º 87/90 (1990) 
231 Diário da República: Decreto-Lei n.º 90/90 (1990) 
232 ADENE: Plataforma Portuguesa da Geotermia Superficial (2013) 
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Der nationale Energieplan sieht einen Ausbau der Geothermie vor. Er nennt als Ziel für 2020 die Kartierung des geo-

thermischen Potentials, die Unterstützung von Pilotprojekten für wissenschaftliche Zwecke, die Bewertung des Potentials 

der Tiefen- und oberflächennahen Geothermie sowie die Schaffung von Entscheidungshilfen zur wirtschaftlichen Aus-

wahl nutzbarer Vorkommen.233 

 

Seit 2005 sind ca. 50 oberflächennahe (bis 150 m Tiefe) thermische Quellen mit Temperaturen zwischen 20°C und 70°C 

bekannt sowie einige tiefere Quellen (über 150 m Tiefe), die bei Probebohrungen für die Ölindustrie in West- und Nord-

portugal entdeckt wurden. Für die geothermische Stromerzeugung existiert kein natürliches Potential auf dem Festland. 

Die geothermischen Ressourcen zur Stromgenerierung konzentrieren sich auf den Azoren, wo Vulkantätigkeit herrscht. 

Die bestehenden Großanlagen Ribeira Grande mit einer Gesamtkapazität von 28 MW, für die Ausbaupläne bestehen, und 

Pico Vermelho mit 13 MW liegen beide auf der Insel São Miguel. Darüber hinaus gibt es ein laufendes Projekt auf der 

Insel Terceira.234 Es stellte beispielsweise im März 2014 ca. 40% des Strombedarfs der Insel bereit. 

 

Es besteht Fachexperten zufolge ein steigendes Interesse an Studien und Projekten im Bereich der Nutzung der geother-

mischen Quellen zu Heizzwecken. Die oberflächennahe Nutzung (bis 150 m) zur Klimatisierung und Warmwasserberei-

tung erfolgt in einigen Wohngegenden bereits über die Verwendung von Wärmepumpen, Ground Source Heat Pumps 

(GSHP). Ein Vorteil der Geothermie ist laut Experten, dass die Installation in der Erde erfolgt und dadurch die Anlagen 

kaum sichtbar sind. Geothermische Energie kann auch regional zur Fernwärmeversorgung genutzt werden und eignet 

sich zur Hybridisierung mit anderen Formen erneuerbarer Energien (beispielsweise PV). Über Wärmepumpen kann laut 

Fachexperten die im Boden verfügbare thermische Energie in unterirdischen Erdwärmespeichern gespeichert werden. 

Die überschüssige Wärme des heißen Sommers kann dann im kalten Winter genutzt werden. 

 

 

3.2.2. Anwendungsfelder erneuerbarer Energien im Industriesektor 

 

Da, wie bereits erwähnt, nur sehr wenig bis keine erfassten Informationen zur Anwendung von erneuerbaren Energien in 

der portugiesischen Industrie erhältlich sind, werden folgend, als Exkurs unabhängig vom Zielland, Anwendungsbeispiele 

der Industrie betrachtet, die laut Fachspezialisten auch für die portugiesische Industrie von Interesse sind.235 

Biomasse 

 

Prozesswärme 

Dampf wird grundsätzlich durch fossile Brennstoffe in Dampfkesseln mit sehr hohen Umwandlungswirkungsgraden er-

zeugt. Stattdessen kann ebenso Biomasse eingesetzt werden. Biomasse kann z.B. durch Holzabfälle (die bei der Papier-

herstellung entstehen) gewonnen werden. Sie weist ein hohes Potential für Dampferzeugung, speziell von Dämpfen nied-

riger und mittlerer Temperaturen (<400 ºC), in Festbett- oder Wirbelschichtkesseln sowie Blockheizkraftwerken auf. 

Hochtemperaturprozesswärme kann durch Biogas oder durch eine Kombination von Kohle und Biomasse erzeugt wer-

den. Die Effizienz von bio-basierter Dampfherstellung aus Rohstoffen wie Reishülsen, Holzpellets oder Holzspänen ist 

grundsätzlich etwas geringer (75-90%) als aus fossilen Brennstoffen (85-90%). Es gibt dabei verschiedene Wärmeproduk-

tionstechnologien, die den Wärmebedarf aus fossilen Energieträgern auf unterschiedlichen Temperaturniveaus ersetzen 

können. 

 

Für Wärmeproduktionstechnologien, wie beispielsweise durch Biomasse befeuerte Dampfkessel oder KWK-Kraftwerke 

für Dampf und direkte Wärme (100-400ºC), besteht ein großes Potential in sämtlichen Industrien, ausgenommen der 

Eisen- und Stahlproduktion sowie dem Bereich Steine und Erden. Durch Biogas befeuerte KWK-Kraftwerke für Dampf 

(100-150ºC) haben das größte Potential in der Lebensmittel-, chemischen und petrochemischen Industrie, dem Trans-

portbereich, der Maschinen-, Textil-, Bergbau-, Zellstoff- und Papier- sowie der Tabakindustrie. 

 

                                                                 
233 QREN: Estratégia Nacional para a Energia 2020 (2010) 
234 LNEG: Aproveitamentos Geotérmicos em Portugal Continental (2005) 
235 IRENA: Renewable Energy Options for the Industry Sector: Global and Regional Potential until 2030 (2014) 
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Ersatz für Rohöl zur Herstellung von Chemikalien und Polymeren 

In der Produktion von organischen Chemikalien und Polymeren werden bisher meistens fossile Rohstoffe benutzt. Dabei 

werden verschiedene Prozesse genutzt, wie beispielsweise Dampf-Crackverfahren oder Ammoniak-, Methanol- oder Kar-

bid-Produktionsprozesse. Etwa 60% des Einsatzmaterials im chemischen und petrochemischen Sektor werden für das 

Dampfkrackverfahren eingesetzt, 32% in der Ammoniakproduktion und 8% für weitere Verfahren. 

Heutzutage werden nur sehr wenige Rohmaterialien aus Biomasse hergestellt. Technisch betrachtet können jedoch 90% 

aller Polymere und Fasern aus Biomasse hergestellt werden. Dazu gibt es vier Möglichkeiten: 

 

 Die direkte Nutzung von natürlich aufkommenden Polymeren;  

 Thermochemische Umwandlung von Biomasse;  

 Industrielle Biotechnologie;  

 Nutzung von „Grüner“ Biotechnologie durch genetisch veränderte Pflanzen, die an die besonderen Bedürfnisse der 

Materialherstellung angepasst sind. 

 

Solarthermie 

 

Neben der Biomasseverbrennung können ebenfalls Solarthermie-Technologien für die Erzeugung von Prozesswärme für 

niedrige bis höhere Temperaturen eingesetzt werden. Die meisten Anwendungen in der Industrie setzen Niedertempera-

tur-Wärmeerzeugung aus glasierten und unglasierten Flach- und Vakuumkollektoren ein. Für Prozesswärmeanwendun-

gen höherer Temperatur bieten Solarkonzentrator-Technologien verschiedene Möglichkeiten, wie beispielsweise parabo-

lische Trog-Konzentratoren, Parabolschüsseln oder Vakuumröhrenkollektoren mit Compound Parabolic Concentrators. 

Diese Solarthermie-Technologien bieten sich vor allem für die Lebensmittelindustrie (z.B. Trocken-, Wasch- und Pasteu-

risierungsprozesse) und die Textilindustrie (Wasch- und Bleichvorgänge) an. Auch in anderen Industrien wie der chemi-

schen und petrochemischen Industrie sowie Papier- und Pappherstellung werden diese Technologien bereits eingesetzt, 

z.B. um Zusatzwasser für Dampfsysteme zu erwärmen oder für Wasch- und Säuberungsvorgänge. Die Effizienz hängt 

dabei von dem jährlichen Ertrag an solarthermischer Energie der jeweiligen Region, von der Prozesswärmetemperatur 

und vom Kollektortyp ab. 

 

Solarthermie-Wärmeherstellungstechnologien können dabei unterschiedliche Temperaturen erreichen, woraus sich un-

terschiedliche Anwendungsgebiete ergeben. Flachkollektoren (<100°C) und Vakuumröhrenkollektoren (<150°C) können 

beispielsweise in sämtlichen Industriesektoren eingesetzt werden (ausgenommen der Eisen- und Stahlherstellung sowie 

dem Bereich Steine und Erden). Parabolrinnenkollektoren erreichen höhere Temperaturen (<200°C) und können daher 

vorwiegend im Transportbereich, der Maschinen-, Zellstoff- und Papier-, Bergbau-, Lebensmittel- sowie Tabakindustrie 

eingesetzt werden. 

 

Wärmepumpen 

 

Wärmepumpen wandeln Energie unterschiedlicher Energieträger wie Luft, Wasser (Fluss, See, Meer), Bodenwärme oder 

Abwärme in Prozesswärme um. Man benötigt zwar elektrischen „Input“ um die Wärmepumpe zu betreiben, jedoch kann 

eine Wärmepumpe sieben Mal so viel Wärme herstellen als Energie benötigt wird, sie zu betreiben. Bisher wurden Wär-

mepumpen in der Industrie nur wenig eingesetzt, in der Regel für Raumwärme oder -kühlung, gleichzeitige Wärme und 

Kühlung, Kühlhaltung, Niedrigtemperatur-Dampferzeugung, Reinigung, Trocknung, Verdampfungs- und Destillations-

prozesse in vielen verschiedenen Bereichen. Daher besteht ein großes Potential von Wärmepumpen prinzipiell für alle 

Industriesektoren, mit Ausnahme der chemischen und petrochemischen Industrie, sowie Eisen- und Stahlherstellung, 

weil nur niedrige Temperaturen erzeugt werden können. Es bestehen zwar Möglichkeiten für Wärmepumpen über 100°C, 

allerdings sind dies recht komplexe Prozesse. Wärmepumpen können auch in der Abwasserreinigung eingesetzt werden. 

Beispielsweise kann in anaeroben Abwasserreinigungsprozessen das Abwasser durch Wärmepumpen statt durch Dampf-

kesselanlagen erhitzt werden. 

 

Geothermie 
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Geothermische Wärme kann ebenso für Niedrigtemperatur-Prozesswärmeanwendungen genutzt werden. Da bisher nur 

ein sehr geringer Anteil der industriellen Wärmenutzung aus geothermischen Quellen stammt, besteht hier durchaus 

Potential für eine Anwendung. Beispielsweise kann diese in der Papier- und Zellstoffindustrie oder für Maßnahmen wie 

Trocknen, Verdunstung, Destillierung oder Waschvorgänge in verschiedenen Industriebereichen eingesetzt werden. 

Geothermie kann direkt in industrielle Prozesse integriert werden, wenn der Abstand zwischen der Wärmequelle und 

dem Endnutzer gering ist. 

 

 

3.3. Gesetzliche Rahmenbedingungen und Fördermöglichkeiten 

 

3.3.1. Öffentliches Vergabeverfahren und Ausschreibungen 

 

Bei Finanzierungsprojekten, die zum großen Teil sporadisch und stets für kurze Zeiträume ausgeschrieben werden, be-

auftragen portugiesische Bewerber in der Regel einen auf diese Form von Anträgen spezialisierten Partner, der auch bei 

der komplexen Beantragung der Fördermittel Unterstützung leistet.  

 

Bezüglich der Finanzierung von Aufträgen des Staatssektors gibt es ein Gesetzesdekret, das 2011 erlassen wurde236 und 

den Auftragsprozess von Energiedienstleistungsunternehmen regelt. An den Ausschreibungsverfahren können alle zuge-

lassenen Unternehmen teilnehmen. Zugelassen sind alle Unternehmen, die bereits gegründet und bei der staatlichen 

Energiebehörde DGEG online angemeldet sind.237  

 

Ausländische Unternehmen aus der EU, wie Deutschland, die im Ursprungsland als Energiedienstleister zugelassen sind, 

können in Portugal ihrer Aktivität nachgehen. Vorher müssen sie theoretisch lediglich bei der DGEG ihre Dokumentation 

einreichen (Ausweis und Kopie der Haftpflichtversicherung). Die Verdingungsunterlagen legen den Referenzkonsum, die 

Dauer des Vertrages und die Mindestenergieeinsparungen fest. Es wurde festgestellt, dass Unternehmen, die Energiebe-

ratung oder Audits im Bereich Energie durchführen möchten, mindestens einen Mitarbeiter bei der portugiesischen In-

genieurkammer238 eintragen müssen.239 Hierzu werden laut Information der Ingenieurkammer der Lebenslauf auf Portu-

giesisch, eine Kopie des Personalausweises und ein ausgefülltes Formular der portugiesischen Ingenieurkammer einge-

reicht. Darüber hinaus müssen ausländische Bewerber jeweils beglaubigte Kopien des Ingenieurdiploms, des Nachweises 

der Einschreibung beim VDI, des Nachweises einer mindestens fünfjährigen Berufspraxis, einer von der Universität auf-

gestellten Auflistung aller Fächer sowie eine handgeschriebene eidesstattliche Erklärung, wonach keine berufsbezogenen 

disziplinarischen oder strafrechtlichen Sanktionen vorliegen, einreichen. 

 

 

3.3.2. Förderprogramme (Instrumente und Maßnahmen) 

 

Alle portugiesischen Finanzierungsprogramme sind dem Portugal 2020 (ehemaliges Strategisches Nationales Rahmen-

programm Quadro de Referência Estratégica Nacional QREN)240 unterstellt. Portugal 2020 ist das größte Subventions-

programm Portugals, das 2010 eingeführt wurde und bis 2020 läuft. Es hat die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der 

heimischen Wirtschaft zum Ziel, mit Finanzbeiträgen im Rahmen der EU-Kohäsionspolitik, die verfallen, wenn die Sub-

ventionen nicht zugeteilt werden. Portugal erhielt in diesem Zusammenhang im Juli 2014 von der EU-Kommission regi-

onale Investitionsbeihilfen in Höhe von 21,5 Mrd. Euro. Allein im Jahr 2015 hatten sich über 5.000 Projekte angemeldet. 

 

Die Förderung unterscheidet sich regional. Gebiete mit niedriger Dichte sind Regionen Portugals, die weniger entwickelt 

sind und demzufolge im Kontext der nationalen Förderprogramme stärker gefördert werden. Im Nationalen Strategi-

schen Rahmenprogramm 2014-2020, das sich Portugal 2020 nennt, erhalten diese Regionen eine positive Differenzie-

rung etwa durch Ausschreibungen, die speziell für diese Regionen gültig sind, Bonifizierungskriterien bei der Evaluierung 

                                                                 
236 Diário da República: Decreto-Lei n.º 29/2011 (2011) 
237 Diário da República: Decreto-Lei n.º 29/2011 (2011) 
238 Ordem dos engenheiros (2016) 
239 AHK Portugal 
240 QREN: Estratégia Nacional para a Energia 2020 (2010). 
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von Angeboten und Aufschläge bei Zuschüssen. Das Programm Portugal 2020 berücksichtigt hierbei Kriterien wie Bevöl-

kerungsdichte, physische Eigenschaften des Gebietes und sozioökonomische Merkmale der Region. Im Juli 2015 wurde 

eine Neu-Klassifizierung der Gebiete mit sogenannter niedriger Dichte zur Anwendung von Maßnahmen der positiven 

Differenzierung der Gebiete erstellt. Seitdem zählen in Portugal 165 Gemeinden und 73 Kommunen als Gebiete mit nied-

riger Dichte. Diese liegen zumeist im Landesinneren, von der Algarve bis nach Norden in Trás-os Montes. Lediglich die 

weiterentwickelten Gebiete im westlichen Küstenstreifen und angrenzende Gemeinden wurden nicht in diese Liste aufge-

nommen.241 

 

SGCIE – Managementsystem für den energieintensiven Konsum
242

  

(Sistema de Gestão de Consumos Intensivos de Energia) 

 

Die energiepolitischen Maßnahmen für die Industrie orientieren sich wesentlich an dem Managementsystem für den 

energieintensiven Konsum Sistema de Gestão dos Consumos Intensivos de Energia (SGCIE). Im Rahmen des ENE 2020 

wurde 2008 das Gesetzesdekret n.º 71/2008 verabschiedet, das das SGCIE reguliert. Dieses wurde von den Gesetzen 

n.º 7/2013 und n.º 68-A/2015 abgeändert. Das SGCIE ist eine der Maßnahmen des PNAEE und gilt für energieintensive 

Anlagen mit einem Energiekonsum über 500 ktRÖE. Es soll die Energieeffizienz der Industrie verbessern und die Indust-

rie wettbewerbsfähiger machen.243  

Das SGCIE sieht vor, dass die Großverbraucher regelmäßig Energie-Audits durchführen, um die Energieeffizienz sowie 

den Einsatz erneuerbarer Energie zu fördern. Betreiber von Installationen mit einem Energiekonsum über 500 ktRÖE 

sind verpflichtet, Pläne für die Reduzierung des Energiekonsums, Racionalização dos Consumos de Energia (PREn), zu 

erstellen und auszuführen. Das SGCIE setzt Anreize für die Betreiber. Wenn die DGEG diesen PREN zustimmt, werden 

diese zu Vereinbarungen zur Reduzierung des Energiekonsums (ARCE).244 

 

Das SGCIE unterteilt energieintensive Anlagen in zwei Kategorien:  

 

 Energieintensive Anlagen mit einem jährlichen Konsum über 500 ktRÖE und weniger als 1.000 ktRÖE müssen 

alle acht Jahre Energie-Audits durchführen und ihre Energieintensität um 4% reduzieren bei gleichbleibender 

Kohlenstoffintensität. 

 Anlagen mit einem jährlichen Konsum von 1.000 ktRÖE oder mehr müssen alle acht Jahre Energie-Audits 

durchführen und ihre Energieintensität um 6% reduzieren bei gleichbleibender Kohlenstoffintensität.  

 

Anlagen, die am EU-ETS teilnehmen oder deren jährlicher Energiekonsum unter 500 ktRÖE liegt, fallen nicht unter das 

SGCIE-Regime, können aber auf einer freiwilligen Basis daran teilnehmen.  

 

Innerhalb von ARCE können Betreibern Steuerbefreiungen für Öl und Energieprodukte gewährt werden. Des Weiteren 

kann man Zuschüsse zu den Energie-Audit-Kosten, für Investitionen ins Energie-Management und Monitoring-

Equipment beantragen. Energie-Audits, Pläne für die Reduzierung des Energiekonsums (PREN) und deren zweijährige 

Ausführungs- und Fortschrittsberichte müssen von spezialisierten Prüfern durchgeführt werden, die von der DGEG aner-

kannt sind. Dies wird durch die Gesetze 7/2013 vom 17. Januar und der Verordnung 11/2015 näher bestimmt.  

Den aktuellsten Zahlen nach (Stand: 2016) gab es im Juli 2015 371 anerkannte Prüfer und 923 anerkannte Energie-

Audits. Die Implementierung dieser ARCEs soll zu einer Reduzierung des Energiekonsums von 104.956 ktRÖE/Jahr und 

einer Reduzierung des Kohlendioxidausstoßes von 283 Tonnen CO2 führen.245 

 

Das SGCIE unterstützt Investitionen für Ausrüstungen zu Verbrauchsmessung, -kontrolle und Vorbereitung, d.h. Ener-

giemanagementsysteme, Audits und Beratung. Die Geschäftsmöglichkeiten im Rahmen des SGCIE mit aktuell (Stand: 

Februar 2017) 1.095 teilnehmenden Großverbrauchern ergeben sich nicht durch die finanzielle Unterstützung im Rah-

                                                                 
241 Guia de apoio explorações agrícolas: Território Zonas Desfavorecidas (o. J.) 
242 SGCIE: Bem-vindo ao Portal SGCIE (o. J.) 
243 SGCIE: Enquadremento e Objectivos (2017) 
244 IEA: Energy Policies of IEA countries: Portugal. 2016 Review (2016) 
245 IEA: Energy Policies of IEA countries: Portugal. 2016 Review (2016) 
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men dieses Programms, sondern durch die gesetzliche Verpflichtung zur Teilnahme und Realisierung der Einsparungspo-

tentiale, welche von jedem Unternehmen selbständig realisiert werden müssen.246 

 

Typische Industriezweige sind die Lebensmittelindustrie, Textilindustrie, Kunststoff- und Metallbearbeitung und  

-herstellung, Automobilbauindustrie und -zulieferer sowie die Chemieindustrie. Wenngleich beim Energieverbrauch 

insgesamt Einsparungen von 3% und eine Verminderung des CO2-Ausstoßes von rund 4% erreicht werden konnten, sind 

die gesteckten Ziele jedoch nicht verwirklicht worden. Starken Verbesserungsbedarf gibt es z.B. noch bei konkret ver-

brauchssenkenden Maßnahmen im Bereich fossiler Brennstoffe, was zugleich auch eine Verbesserung der CO2-Bilanz 

bedeuten würde, welche ebenfalls nicht die gesteckten Ziele erreicht hat. Insgesamt lässt sich also sagen, dass durch die-

ses Programm breite Absatzpotentiale für deutsche Anbieter von Technologien und bei Mess- und Kontrollinstrumenten 

entstehen. 

 

Darüber hinaus wurden durch den neuen nationalen Aktionsplan für Energieeffizienz die Maßnahmen nochmals ausge-

weitet. Hierzu gehört wie erwähnt die verpflichtende Einführung eines Energiemanagementsystems für Unternehmen, 

die jährlich mehr als 500 RÖE verbrauchen. Neben der Ausweitung der Maßnahmen erfolgte auch eine Ausweitung des 

Teilnehmerfeldes: So sollen bald alle Unternehmen ab einem jährlichen Energieverbrauch von 200 RÖE zukünftig zur 

Teilnahme verpflichtet werden. Dieses würde einer Vervierfachung des Teilnehmerfeldes (ca. 3.000 neue Unternehmen) 

gleichkommen und zugleich aufgrund der dann für die Unternehmen unumgänglichen Investitionen ein erhebliches Po-

tential für Anbieter entsprechender Technologien erzeugen. 

 

FEE – Energie-Effizienz-Fonds
247

 

(Fundo de Eficiência Energética) 

 

Der Energie-Effizienz-Fonds FEE unterstützt Projekte im Bereich der Energieeffizienz und der Förderung von Innovati-

on, technologischer Entwicklung und Stärkung der nationalen Wirtschaft. Der Fonds zielt vor allem darauf ab, die Pro-

gramme und Maßnahmen im Rahmen des Nationalen Aktionsplans für Energieeffizienz (PNAEE) zu unterstützen und 

wurde im Jahr 2010 eingerichtet. Die Unterstützung gilt primär Projekten in den Bereichen Verkehr, Wohnen und 

Dienstleistungen, der Industrie und dem öffentlichen Sektor. Die Förderung erfolgt über Ausschreibungen, die sich stets 

auf einen spezifischen Bereich beziehen. 

 

Im Jahr 2014 haben sich für das Programm 08 (AVISO 08 SGCIE Industria 2014) insgesamt 92 am SGCIE teilnehmende 

Firmen beworben, woraufhin 53 von ihnen auf diesem Weg 199.492,88 Euro248 bekommen haben. Bei der Förderung von 

Maßnahmen in der Industrie fließen die Mittel an den SGCIE, der diese wiederum an die teilnehmenden Firmen in Form 

der vorausgehend dargelegten Anreize weitergibt. Die Mittel flossen sowohl in das produzierende Gewerbe als auch in die 

Landwirtschaft, die Abfallwirtschaft und die Metallverarbeitung. Alles in allem waren viele verschiedene Branchen Emp-

fänger der Unterstützung. Auch wenn sich der FEE primär auf die durch den Nationalen Aktionsplan für Energieeffizienz 

vorgesehenen Maßnahmen PNAEE richtet, unterstützt er doch auch Projekte, die von diesem nicht vorgesehen sind, so-

fern sie nachweislich zur Steigerung der Energieeffizienz beitragen. Im Jahr 2015 wurden im Rahmen des FEE insgesamt 

206.305,39  Euro an Fördermitteln ausgezahlt.249 

 

Es werden wiederholt Programme im Bereich der Industrie ausgeschrieben; die letzte abgeschlossene Ausschreibung 

wurde Ende August 2016 abgeschlossen und betraf die Förderung der Energieeffizienz und Modernisierung in der In-

dustrie und Landwirtschaft. Aktuell ist ein Programm zur Förderung der Energieeffizienz in der Industrie und Landwirt-

schaft ausgeschrieben und wird im Folgenden näher erläutert. 

 

AVISO 22 – Eficiência Energética na Indústria, Agricultura, Floresta e Pesca 

Dieses Programm zielt darauf ab, den Energieverbrauch durch Modernisierung und Förderung der Wettbewerbsfähigkeit 

sowohl in der Industrie als auch in der Landwirtschaft, der Forstwirtschaft sowie der Fischerei zu vermindern.  

                                                                 
246 SGCIE: Rélatorio Sintese de Outubro de 2016 (2016) 
247 PNAEE: Sobre o FEE (o. J.) 
248 PNAEE: Aviso 08 – SGCIE – Incentivo à promoção da Eficiência Energética 2014 (2014) 
249 PNAEE: Relatório de Atividades e Contas do Fee 2015 (2016) 
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Das Gesamtbudget des Programms beläuft sich auf 1,35 Mio. Euro. Hiervon entfallen 250.000 Euro der Fördermittel auf 

Anlagenbetreiber des Sektors Landwirtschaft, Forstwirtschaft und der Fischerei. Betreiber von Industrieanlagen erhalten 

400.000 Euro aus dem Programm. Schließlich kommen am SGCIE teilnehmenden Firmen 700.000 Euro zu. 

Das Programm hat eine Laufzeit von maximal 12 Monaten. Die Ausschreibung dieses Programmes ist am 27. Dezember 

2016 veröffentlicht worden und läuft am 27. April 2017 aus.250  

 

 

PPEC – Plan für die Förderung der effizienten Nutzung von Energie
251

  

(Plano de Promoção da Eficiência no Consumo de Energia Elétrica) 

 

Die portugiesische Aufsichtsbehörde für den Elektrizitätsmarkt, ERSE, verfügt mit dem PPEC (Plano de Promoção de 

Eficiência no Consumo de Energia) über einen eigenen Fördertopf zur Finanzierung von Maßnahmen zur Verbesserung 

der Effizienz im Elektrizitätsverbrauch. Die Absicht dieses Förderprogramms ist es, Barrieren auf der Nachfrageseite des 

Marktes zu überwinden und Anreize für Investitionen zur Steigerung der Energieeffizienz zu setzen. Die Gelder stehen 

sowohl für die Industrie und die Landwirtschaft zur Verfügung als auch für den Handel und für Dienstleistungsanbieter. 

Weitere Mittel stehen für Investitionen in Wohngebäude bereit.  

Erstmals wurde ein solches Programm im Jahr 2007 veröffentlicht. Durch Marktliberalisierungsprozesse ist es zu einer 

Effizienzsteigerung auf der Angebotsseite des Energiemarktes gekommen, der Einsatz des PPEC soll nun zu Effizienzstei-

gerungen auf der Nachfrageseite führen. In Folge der Wirtschaftskrise ist das Volumen des Plans zurückgegangen, und 

zwar von 58 Mio. Euro in 2011/2012 auf noch 11,5 Mio. Euro in 2013/2014. Der letzte Plan PEC 2013-2014 bewilligte 70 

Projekte von 29 verschiedenen Projektträgern. Der Großteil der Fördermittel entfiel demnach auf Investitionen im Be-

reich von Beleuchtungsanlagen (47%), gefolgt von Investitionen in Maßnahmen, die den Energieverbrauch (21%, davon 

7% im Industriebereich) sowie die Maschinenleistung (16%, davon 12% im Industriebereich) verwalten.252 

Im Plan zur Förderung der effizienten Nutzung von Energie für den Zeitraum 2017/2018 wurden 75 Projekte von 33 ver-

schiedenen Projektträgern, allein im Industrie- und Landwirtschaftssektor in Höhe von 11 Mio. Euro, genehmigt. Die 

Einsparungen aus der Umsetzung der vereinbarten Maßnahmen fallen mit ca. 111 Mio. Euro viel höher aus als die gesam-

ten Investitionskosten von 23 Mio. Euro. Die Umsetzung des PPEC 2017-2018 begann ab dem 1. Januar 2017.253 

 

PF4EE – Private Finanzierung für Energieeffizienz
254

 

(Private Finance for Energy Efficiency) 

 

Das Instrument PF4EE (Private Finance Facility for Energy Efficiency) ist eine gemeinsame Initiative der Europäischen 

Investitionsbank (EIB) und der Europäischen Kommission. Sie kombiniert drei Elemente: ein Darlehen der EIB, um die 

Finanzierungsbedingungen für Investitionen in Energieeffizienz durch lokale Banken zu verbessern; eine Garantie einer 

partiellen Absicherung des Kreditrisikos der Drittbanken; und die gemeinsame Nutzung von technischem und finanziel-

lem Know-how, das in ähnlichen europäischen Initiativen erworben wurde. 

 

Im Januar 2017 verkündete die Bank BPI, bis zu 50 Mio. Euro, in Kooperation mit der Europäischen Investitionsbank 

innerhalb des Projektes PF4EE (Private Finance Facility for Energy Efficiency), in Effizienzprojekte und kleine Investitio-

nen in erneuerbare Energien durch portugiesische Unternehmen zu investieren. Der Betrag dient der Förderung von 

Investitionen, z.B. zur Verbesserung von Dächern, zum Austausch von Fenstern, für Energie-Anlagen in Gebäuden, zur 

Modernisierung von Beleuchtungsanlagen und Installation von Technologien, die die Verwendung von sauberer Energie 

in der industriellen Produktion zum Eigenverbrauch ermöglichen. Der BPI zufolge wird erwartet, dass die Investitions-

mittel bereits im ersten Quartal 2017 verfügbar sind. Sie richten sich an Unternehmen und Organisationen, die in Ener-

gieeffizienz investieren möchten, einschließlich der Energiedienstleistungsunternehmen (ESCO) und fremdfinanzierter 

Projekte. 

                                                                 
250 PNAEE: Aviso 22 Eficiência Energética na Indústria, Agricultura, Floresta e Pesca (2016)  
251 ERSE: Plano de Promoção da Eficiência no Consumo de Energia Eléctrica 2017-2018 (2017) 
252 ERSE: Nota Informativa. Portugal vai poupar 152 milhões de euros em eficiência energética com o PPEC 2013-2014 para o sector elétrico 
(2014) 
253 ERSE: Plano de Promoção da Eficiência no Consumo de Energia Eléctrica 2017-2018 (2017) 
254 Edifícios e Energia: BPI com 50 milhões para eficiência energética nas empresas nacionais (2017) 
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Programa Operacional Sustentabilidade e Eficiência no Uso de Recursos (PO SEUR)
255

 

(Operationales Nachhaltigkeitsprogramm und Einsatz von Ressourcen) 

 

Das PO SEUR fördert im Rahmen der Verordnung für Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz gemäß Gesetzesverord-

nung 57-B/2015256 Investitionen in die Gewinnung elektrischer Energie aus erneuerbaren Energien, wenn sie nicht 20% 

der Gesamtinvestition (ohne die Investition in erneuerbare Energien) überschreiten.  

 

Gesetzlich vorgeschriebene Audits werden nicht finanziert. Nur diejenigen Projekte werden gefördert, die Teil integrierter 

Lösungen zur Erhöhung der Energieeffizienz sind. Ausgaben für Studien, Diagnostika und Energieaudits sind auf 5% der 

potentiellen Fördersumme limitiert und sie werden nur dann gezahlt, wenn das Projekt tatsächlich durchgeführt wird. 

Alle Fördermittel sind rückzahlpflichtig mit Ausnahme folgender Ausgaben: Studien, Pläne, Projekte, Diagnostika und 

Energieaudits, die mit der Operation direkt verbunden sind. Im Ballungsraum Lissabon werden 50% der Ausgaben ge-

fördert, im restlichen Landesgebiet bis zu 70%. 

 

 

Planos Operacionais (PO) Regionais
257

 

(Regionale operationelle Pläne)  

 

Im Rahmen der Gesetzesverordnung Nr. 57-A/2015 bezüglich Wettbewerbsfähigkeit und Internationalisierung258
 können 

Unternehmen immer dann im Hinblick auf die Investition bzw. Nutzung von erneuerbaren Energien gefördert werden, 

wenn diese Investition in einem Produktionsplan integriert ist, d.h. es muss sich um eine neue Einrichtung und/oder eine 

bedeutende Erhöhung der installierten Produktionskapazität handeln. Gleichzeitig muss die durch die Investitionen ge-

nerierte Energie vollständig zum Eigenverbrauch genutzt werden. Dies bedeutet, dass Investitionen, die eine Einspeisung 

in das öffentliche Netz planen, nicht unterstützt werden. 

 

Die Finanzierung erfolgt über rückzahlbare Zuschüsse. Die Unterstützung besteht aus einer Basisfinanzierungsrate von 

35% mit zusätzlichen Zuschüssen, die insgesamt 75% nicht übersteigen dürfen und sich wie folgt erhöhen: 

 

+15% bei KMUs mit Investitionsvolumen ab 5 Mio. Euro; 

+25% bei Kleinunternehmen mit Investitionsvolumen bis zu 5 Mio. Euro; 

+10% bei Gebieten mit niedriger Dichte (siehe Punkt 5.1. dieser Zielmarktanalyse) 

+10% für Marketingprojekte, die innovative Technologien fördern; 

+10% für qualitative und kreative unternehmerische Projekte; 

+10% für unternehmerische Projekte von Jugendlichen oder Frauen; 

+10% für nachhaltige Projekte, die nachweislich eine effiziente Nutzung von Ressourcen, Energieeffizienz, nachhaltige 

Mobilität und Reduzierung der Treibhausgasemissionen nachweisen können. Diese Evaluierung erfolgt durch die jeweili-

ge Finanzierungsinstitution. 

 

 

Programa de Desenvolvimento Rural 2014-2020 (PDR2020)
259

 

(Landwirtschaftliches Entwicklungsprogramm) 

 

Berücksichtigt man die verarbeitende Sparte der Agrarwirtschaft als Industrie, wird auch das hier aufgezeigte Entwick-

lungsprogramm relevant. 

 

                                                                 
255 PO SEUR: Programa Operacional Sustentabilidade e Utilização de Recursos (o. J.) 
256 Diário da República: Portaria n.º 57-B/2015 de 27 de fevereiro (2015) 
257 Portugal 2020: Programas Operacionais Temáticos no Continente (o. J.) 
258 Diário da República: Portaria n.º 57-A/2015 de 27 de fevereiro (2015) 
259 GPP: Programa de Desenvolvimento Rural do Continente para 2014-2020 (2014) 
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Durch das PDR2020 wurde aufgrund einer Diagnose des landwirtschaftlichen Sektors Portugals ein Entwicklungspro-

gramm bis 2020 entwickelt, das Investitionen in den Sektor anregen soll, um diesen zu modernisieren und verschiedene 

diagnostizierte Schwächen zu korrigieren. Es zielt auf ein nachhaltiges Wachstum des Sektors auf dem gesamten portu-

giesischen Gebiet ab. Teilbereiche lassen sich jedoch ebenso auf die verarbeitende Industrie anwenden. Hierunter fallen 

untergeordnete Ziele wie: Erneuerung landwirtschaftlicher Betriebe, die Überwindung von Engpässen bei der Verfügbar-

keit und Nutzung von Wasser, die Verbesserung der Energieeffizienz und Einbindung von erneuerbaren Energien, die 

Erhöhung der Bodenproduktivität, der Schutz der natürlichen Ressourcen Wasser und Boden, die Erhaltung der biologi-

schen Vielfalt, die Bekämpfung der Wüstenbildung, die Diversifizierung der wirtschaftlichen Aktivität, die Bildung von 

Grundgegebenheiten, die die Wirtschaftlichkeit kleiner Betriebe sowie eine Verbesserung der Managementfähigkeiten 

und die effiziente Nutzung von Ressourcen fördern. 

 

Diese Ziele wurden in vier Gebiete – Innovation; Wettbewerbsfähigkeit und Organisation der Produktion; Umwelt, Effizi-

enz in der Nutzung von Ressourcen (unter Einbindung von erneuerbaren Energien) und Klima; lokale Entwicklung – 

aufgeteilt. Für jedes dieser Gebiete sind verschiedene Maßnahmen festgelegt worden, die sich wiederum in verschiedene 

Aktionen unterteilen. Insgesamt sieht das PDR2020 von 2014 bis 2020 Förderhilfen in Höhe von 7,75 Mrd. Euro vor, von 

denen 46,2% (3,58 Mrd. Euro) aus europäischen Mitteln des FEADER und 53,8% (4,17 Mrd. Euro) aus nationalen Mit-

teln kommen. Die Aufteilung dieser Mittel ist im PDR2020 genau aufgeführt, wobei jede Aktion einen bestimmten Betrag 

zugewiesen bekommt, der immer in der genannten Proportion von FEADER und dem portugiesischen Staat getragen 

wird. 

 

Im Zusammenhang mit dieser Zielmarktanalyse sind die Gebiete Wettbewerbsfähigkeit und Organisation der Produktion 

(A2) sowie Umwelt, Effizienz in der Nutzung von Ressourcen und Klima (A3) von Relevanz, wobei einige ihrer Maßnah-

men und konkreten Aktionen besonders hervorzuheben sind. So sind innerhalb des Gebietes A2 zwei Maßnahmen auch 

auf die Industrie anwendbar: Aufwertung der land- und forstwirtschaftlichen Erzeugung (M3) und Organisation der Pro-

duktion (M5). 

 

Die Maßnahme M5 (Organisation der Produktion) finanziert zwar nicht direkt die Akquise von Maschinen und Anlagen, 

jedoch ist ihre indirekte Bedeutung sehr groß. Diese Maßnahme unterstützt beispielsweise die Gründung von Produkti-

onsgenossenschaften und Betriebskooperationen, die sich mit dem Thema Forschung und Entwicklung im Hinblick auf 

Nachhaltigkeit beschäftigen. 

 

Die Maßnahme M3 – Aufwertung der land- und forstwirtschaftlichen Erzeugung – trägt maßgeblich zur Priorität der 

Erhöhung der Wirtschaftlichkeit von Betrieben bei, indem sie u.a. innovative Technologien fördert. Eine der Aktionen 

kann in der Industrie Anwendung finden: 

 

Aktion 3.3 – Investition in Verarbeitung und Vertrieb von landwirtschaftlichen Produkten 

Hier handelt es sich um einen Zuschuss für Unternehmensinitiativen zur Wertsteigerung von Agrarerzeugnissen.  

 

Unterstützt werden Investitionen in innovative Prozesse, die u.a. auf der Basis von erneuerbaren Energien Ressourcen 

effizient nutzen. Von der produzierten Energie müssen mindestens 70% für den Eigenverbrauch genutzt werden. Insge-

samt stehen 422 Mio. für diese Maßnahme bereit. Der Zuschuss pro Investition kann bis zu 3 Mio. Euro betragen.  

Es werden der Kauf und die Installation von neuen Maschinen und Anlagen finanziert sowie Investitionen in immateriel-

le Vermögenswerte wie Software, Honorare von Architekten, Ingenieuren, Beratern und Nachhaltigkeitsstudien. Diese 

werden selbst dann finanziert, wenn sie an keine materiellen Vermögenswerte gebunden sind.  

Der Zuschuss setzt voraus, dass das Unternehmen eine geordnete Buchhaltung vorweist und finanziell autonom ist. Es 

werden maximal zwei Projekte pro Empfänger finanziert. 

Der Grundzuschuss für Investitionen von 200.000 bis 3 Mio. Euro liegt bei 35% in weniger entwickelten Regionen und 

25% in den anderen Regionen. Dieser Prozentsatz kann um 10% gesteigert werden, wenn die Projekte von Erzeugerge-

meinschaften oder entsprechenden Gruppen getragen werden, 20% wenn dies im Rahmen einer Fusion geschieht und 

10% im Rahmen des integrierten Energieplans, Plano Energético Integrado (PEI). 
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Zuschüsse für Investitionen, die nicht höher als 200.000 Euro sind, liegen bei 35% der Investition; in weniger entwickel-

ten Regionen bei bis zu 45%.  

 

 

3.4. Aktuelle Projektbeispiele 

 

Im Folgenden werden aktuelle Beispiele von Investitionen in Energieeffizienz und erneuerbare Energien aufgeführt. Das 

IKEA-Referenzprojekt Loures hat beispielsweise in Lichtmanagementsysteme, intelligente Förderbänder/Rolltreppen, 

zentrales Energiemanagement, Wärmedämmung und -rückgewinnung, Fernwärme und Intelligente Klimasysteme zur 

Reduzierung der Gesamtenergiekosten um 25% investiert. Auch das Kraftfahrzeug-Montagewerk Volkswagen Autoeuro-

pa möchte bis 2018 den Emissionsoutput pro produziertem Fahrzeug im Vergleich zu 2010 um 25% senken. Durch Maß-

nahmen wie u.a. Wärmerückgewinnung, Optimierung der Hydraulik, Roboter- und Elektrowerkzeugnutzung konnte die 

für die Produktion eines Autos benötigte Energie bereits von 1,76 MW/h im Jahr 2009 auf 1,23 MW/h im Jahr 2012 re-

duziert werden (-30%). Der größte Papierhersteller Grupo Portucel Soporcelals, Teil eines Industriezweiges mit dem 

höchsten Energiebedarf, konnte durch neue Maschinen im Fertigungsprozess die Produktion von 2008 auf 2012 um 22% 

ausweiten, während der Energieeinsatz im gleichen Zeitraum um mehr als 23% zurückging.  

 

Silampos  

Silampos ist ein portugiesisches Unternehmen mit Sitz in der Nähe der Stadt Coimbra, das 1951 gegründet wurde und in 

etwa 50 Ländern im Bereich Edelstahlgeschirr präsent ist. Silampos hatte 2014 einen Umsatz von fast 13 Mio. Euro und 

ist Marktführer sowohl in Portugal (mit der Marke Silampos) als auch in England (mit der Marke Stellar). Es arbeitet in 

verschiedenen Segmenten wie Hotellerie, Garden, Urban, Küche und Grill zusammen mit den wichtigsten Küchenchefs 

Portugals aber auch international bekannten, beispielsweise mit Jamie Oliver aus England. 

Wie uns die Direktorin für Qualität und Umwelt der Firma Silampos, Frau Célia Soares, berichtete, wurde in 2012 ein 

Kompressor mit variabler Drehzahl installiert, der die Druckluftgenerierung reguliert und dessen Amortisierung bereits 

2016 erreicht wurde.  

 

Als energieintensives Unternehmen wird das Unternehmen im Rahmen des PNAEE begleitet und im 2-Jahres-Takt neu 

evaluiert. Aus dem Audit von 2014 ging bereits hervor, dass durch die Investition von drei Zielen, die als Indikatoren 

gelten – Energieintensität, Karbonintensität und spezifischer Konsum – das vorgegebene Ziel an Konsumreduzierung 

praktisch schon erreicht wurde. 

Save to Compete  

 

Die EDP führt ein eigenes Finanzierungsprogramm für Unternehmen durch, das sich Save to Compete260 nennt. Es wer-

den konsumeffiziente Maßnahmen identifiziert und eingeführt, welche von dem Programm vorfinanziert und durch die 

generierten Ersparnisse vom Unternehmen an die EDP rückerstattet werden. Dadurch können die Unternehmen ihre 

Wettbewerbsfähigkeit ohne Rückgriff auf eigene Ressourcen erhöhen. Insgesamt entspricht das Ergebnis von Save to 

Compete bereits einer Ersparnis von 16,7 Mio. Euro, 150.856 MWh und 63.155 Tonnen CO2-Emissionslizenzen (Stand: 

Februar 2017). Im Folgenden werden ausgewählte Projekte aufgeführt, die im Rahmen von Save to Compete durchge-

führt wurden. 

 

Atlantic Meals 

Das portugiesische Unternehmen Atlantic Meals widmet sich der Trocknung, Lagerung, Verarbeitung und dem Vertrieb 

von Reis und Getreide für die Bier- und Lebensmittelindustrie. Sie führte folgende energiesparende Maßnahmen ein: 

 

 Installierung von 8 Motoren und elektronischen Drehzahlreglern 

 Ersatz der Beleuchtung durch LED 

 Druckluftoptimierung 

 Einführung des Konsummanagementsystems 

 Ausbildung zu Energiesparmöglichkeiten 

                                                                 
260 EDP Comercial: Save to Compete (2017) 
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Atlantic Meals verzeichnet mit 541.000 Euro Stromkosten eine Jahresersparnis von 17%. Der Return on Investment er-

folgte nach 1,9 Jahren. Die Kosten dieser Investitionen bzw. Maßnahmen belaufen sich auf 170 Mio. Euro. 

 

Inchemica  

Auch der portugiesische Chemiekonzern Inchemica mit Sitz in der Kleinstadt Azambuja beteiligte sich an dem Programm 

Save to Compete, um energiesparende Maßnahmen umzusetzen. Hierfür wurden u.a. hocheffiziente Motoren und elekt-

ronische Antriebe im gesamten Unternehmen installiert. Des Weiteren erfolgte neben dem Austausch der Beleuchtungs-

systeme im gesamten Unternehmen auch die Einführung eines Monitoring- bzw. Überwachungssystems bezüglich des 

Verbrauchs von Wasserdampf.  

Die Energieeinsparungen, die das Unternehmen hierdurch voraussichtlich erwirtschaften konnte, belaufen sich auf ge-

schätzte 22% jährlich. Der ROI des Projekts beträgt rund 2,5 Jahre. 

 

Sá & Sobrinho 

Das portugiesische Werk Sá & Sobrinho, das der Unternehmensgruppe Piedade angehört und Verschlüsse aus Kork für 

verschiedene Behältnisse produziert, leitete im Rahmen des Save to Compete Maßnahmen zum Energiesparen ein. Das 

Unternehmen führte u.a. einen Brennstoffwechsel durch. Das heißt, dass Sá & Sobrinho vom reinen Heizen mit Biomasse 

auf die Produktion und Gewinnung von Wärmeenergie umstieg. 

Diese energiesparende Maßnahme bewirkte bei Sá & Sobrinho Energieeinsparungen in Höhe von 40%. Die Investitionen 

des Projekts (Return on Investment) rentieren sich für das Unternehmen bereits nach 2,4 Jahren. Die Kosten der Investi-

tionen beliefen sich auf 757 Mio. Euro. 

 

Pietec 

Ferner hat das Werk Pietec, das ebenfalls der Unternehmensgruppe Piedade angehört, im Rahmen des Finanzierungs-

programms Save to Compete energiesparende Maßnahmen ergriffen. Diese waren ebenso durch die Umstellung auf neue 

Brennstoffe gekennzeichnet. Pietec stellte seine Wärme- und Energieerzeugung von Erdgas auf Biomasse um. Darüber 

hinaus erhielt das gesamte Werk der Piedade-Gruppe eine energie- und somit kosteneffizientere Beleuchtung. Eine weite-

re energiesparende Maßnahme, die umgesetzt wurde, stellt zudem die Installation von Motoren mit Drehzahlregelung 

dar.  

Durch diese ergriffenen Maßnahmen konnte das Werk Pietec der Unternehmensgruppe Piedade seine Energiekosten um 

38% senken, so dass es nun auf dem internationalen Markt konkurrenzfähiger ist. 

Riopele  

Das Unternehmen Riopele, das seinen Sitz in Pousada de Saramagos hat und das zu den ältesten und angesehensten 

Unternehmen der Textilindustrie in Portugal gehört, hat im Rahmen des Programms Save to Compete sein gesamtes 

Druckluftsystem energieeffizienter gestaltet.  

Durch die vorgenommenen Innovationen im Druckluftsystem des Unternehmens konnten so innerhalb von 7 Monaten 

Energieeinsparungen von 80 Mio. Euro erzielt werden.  

Durch diese Kostenreduzierung gelang es dem Unternehmen, seine Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern bzw. auszubau-

en. Der Return on Investment für dieses Projekt erfolgt nach rund 3 Jahren. Die Investitionen bzw. Fördermittel für die-

ses Projekt belaufen sich auf rund 398 Mio. Euro. 

Sapec Agro Business 

Das portugiesische Unternehmen Sapec Agro Business mit Sitz in Lissabon ist international im Bereich der Herstellung 

von Pflanzenschutzmitteln tätig. Fokus des Unternehmens ist die nachhaltige Agrarproduktion sowie der Schutz und 

Erhalt der Arten- bzw. Pflanzenvielfalt. Diesbezüglich erforscht, entwickelt und stellt Sapec Agro Business differenzierte 

und nachhaltige Pflanzenschutzmittel gegen Ernteschädlinge her. 

Im Rahmen von Save to Compete führte das Unternehmen folgende energiesparenden Maßnahmen durch: 

 

 Produktion und Verteilung von Druckluft 

 Produktion von Wärmeenergie 

 Kaltwasserproduktion und -verteilung 

 Erneuerung der Beleuchtung  
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Durch die initiierten Sparmaßnahmen konnten die Energie- und Elektrizitätskosten im gesamten Unternehmen um 20% 

reduziert werden. Der Return on Investment wird nach ca. 4,3 Jahren erfolgt sein. Die Kosten dieses Projekts belaufen 

sich auf eine Höhe von 575 Mio. Euro. 

 

Sonae Mc  

Bei der Sonae Mc mit Sitz in Maia in der Nähe von Porto handelt es sich um ein portugiesisches Holding-Unternehmen, 

das seit seiner Gründung 1959 zu den größten Arbeitgebern in Portugal zählt. Das Handelsunternehmen ist vorrangig in 

den Branchen des Einzelhandels und der Telekommunikation tätig.  

Zum Sonae-Konzern zählen bekannte Marken wie die Supermarktketten Modelo Continente, die Elektronikfachmarktket-

te Worten und der portugiesische Mobilfunkbetreiber Optimus. 

Neben Portugal ist das Unternehmen außerdem in Deutschland, Spanien, Italien sowie u.a.in Brasilien und Angola ansäs-

sig. 

Im Rahmen des Finanzierungsprogramms Save to Compete installierte der Sonae-Konzern auf den Dächern seiner Nie-

derlassungen 51 Photovoltaikanlagen, die rund 145 GWh (Gigawattstunden) an Ökostrom produzieren. 

Die Investitionen bzw. Fördermittel belaufen sich auf mehr als 6 Mio. Euro. 

Dieses Projekt ist das größte Solarprojekt in ganz Portugal und zählt in Europa zu den Top 15 dieser Kategorie. 
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4. Marktstruktur und -attraktivität 
 

Die Vorteile der Energieeffizienz und erneuerbarer Energien im Hinblick auf eine mittelfristige Erhöhung der Gewinn-

margen von industriellen Betrieben sind portugiesischen Industrieteilnehmern und Meinungsträgern nach Aussagen von 

Fachexperten immer stärker bewusst. Im Folgenden wird kurz die Wettbewerbssituation in Portugal erläutert; daraufhin 

werden Attraktivität und Hemmnisse des Marktes dargestellt. Es folgen die Markt-und Absatzpotentiale für deutsche 

Unternehmen mit entsprechenden Handlungsempfehlungen. 

 

 

4.1. Angebotsstruktur und wichtigste Anbieter 

 

In Bezug auf die Funktionsweise des portugiesischen Marktes gaben Fachexperten an, dass in der Regel größere Investiti-

onen in aufwendigere Anlagen direkt beim Importeur bzw. bei der lokalen Vertretung des ausländischen Unternehmens 

getätigt werden. Kleinere Produkte werden hingegen normalerweise eher über den Groß- bzw. Einzelhandel bezogen. 

ESCOs übernehmen in vielen Fällen die Projektierung und die Finanzierung der Systeme. 

 

Energieeffizienz 

Im Equipmentbereich ist die Konkurrenzsituation in Portugal im Allgemeinen ähnlich wie in Deutschland. Alle bedeu-

tenden internationalen bzw. deutschen Hersteller von energieeffizienten Produkten sind lokal bereits vertreten. Daher 

treffen Unternehmen, die aus Deutschland im Markt neu ankommen, auf ein ihnen teilweise bereits bekanntes Terrain. 

Natürlich gibt es darüber hinaus in den verschiedenen Segmenten auch mehr oder weniger starke lokale Player. 

In Portugal sind die wichtigsten internationalen Hersteller mit einer Vertriebsniederlassung oder einem lokalen Ver-

triebspartner präsent. Diese versorgen wiederum eine große Anzahl kleinerer Installateure, die im direkten Kontakt mit 

den Endkunden stehen und eine wichtige Rolle im Verkaufsprozess übernehmen. 

 

Eine konkrete Auflistung der verschiedenen Unternehmen und Organisationen kann der in Kapitel 6 folgenden Zielgrup-

penanalyse entnommen werden. 

 

Erneuerbare Energien 

Im Bereich der Technologien für erneuerbare Energien gibt es einige Unterschiede in den Marktanteilen der Produkte, je 

nachdem, auf welcher Erneuerbare-Energien-Technologie sie basieren. Da hierzu keine Zahlen verfügbar sind, basieren 

die folgenden Informationen auf Angaben von Marktteilnehmern und Fachexperten. 

 

Deutsche Hersteller haben sich als Marktführer im Bereich PV erfolgreich durchgesetzt. Manche von ihnen haben sich in 

Portugal niedergelassen (beispielsweise FF Solar,261 SMA Solar,262 Solar World,263 Gildemeister264). Andere vertreiben 

ihre Produkte insbesondere von Spanien aus, z.B. Schletter265 und Centroplan.266 

 

Im Bereich Solarthermieanlagen berichten Fachexperten, dass Anlagen meist über den Einzelhandel verkauft werden. Die 

auf dem portugiesischen Markt am stärksten vertretenen Marken sind Junkers267 und die von Bosch aufgekaufte portu-

giesische Marke Vulcano268 sowie die italienische Baxiroca.269 

 

Anlagen zur Verwertung von Biomasse sowie Wärmerückgewinnungsgeräte werden laut Marktkennern insbesondere 

über portugiesische Importeure und Großhändler in Portugal abgesetzt. Spezialisten zufolge sind auf dem portugiesi-

                                                                 
261 FF Solar – Energias Renováveis, Lda.: Home (2016) 
262 SMA Solar Technology Portugal, Unipessoal Lda (2010) 
263 SolarWorld AG (o. J.) 
264 GILDEMEISTER energy solutions GmbH: Home (2016) 
265 Schletter GmbH: Home (2016) 
266 Centroplan GmbH: Home (o. J.) 
267 Junkers Bosch Termotecnologia, S.A.: Home (2016) 
268 Vulcano Bosch Termotecnologia S.A.: Home (o. J.) 
269 Baxi - Sistemas de Aquecimento, Unipessoal, Lda: Home (o. J.) 
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schen Markt insbesondere skandinavische und österreichische Marken bekannt. Im Bereich Wärmegeräte werden vor 

allem Anlagen aus Italien in Portugal vertrieben. Daneben gibt es portugiesische Anbieter, die sich auf dem Markt durch-

gesetzt haben.  

 

In Bezug auf Pellets gab es 2010 laut der Biomassearbeitsgruppe270 zehn Hersteller, von denen sieben aktiv waren. 

 

Anbieter von Kleinwindanlagen sind in Portugal insbesondere englischer und amerikanischer Herkunft wie Rutland und 

Marlec.271 Deutsche Produkte haben sich bisher (Stand: 2016) so gut wie gar nicht durchgesetzt. 

 

Marktführer von Wärmepumpen sind japanische Firmen wie Daikin272 und Mitsubishi273 sowie italienische Marken wie 

Climaveneta,274 die teilweise auch japanischen Firmen gehören. Meist werden die Produkte über Importeure vertrieben, 

die schon seit Jahrzehnten auf dem portugiesischen Markt tätig und etabliert sind.  

 

 

4.2. Marktattraktivität und -hemmnisse 

 

Die aktuelle Wirtschaftslage in Portugal setzt viele Unternehmen trotz sich bessernder Rahmenbedingungen unter Druck. 

Einerseits ist die Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit, u.a. durch Senkung der Energiekosten, insbesondere für das ex-

portierende Gewerbe überlebensnotwendig. Andererseits stellen die hohen Investitionskosten oft eine äußerst hohe Hür-

de dar. Die komplizierte Wirtschaftslage veranlasst portugiesische Unternehmen dazu, bestenfalls in mittelfristigen Zeit-

räumen zu planen. Firmen erwarten nicht selten einen positiven Return on Investment (ROI) innerhalb von 4-5 Jahren 

oder sogar weniger. Diese Erwartungen sind im Lichte der zwar steigenden, aber im europaweiten Vergleich verhältnis-

mäßig niedrigen Kosten für fossile Energieträger meist nicht zu erfüllen. 

 

Gleichzeitig scheidet der Staat als Impulsgeber eines sicheren Investitionsklimas durch kontinuierliche Anreiz- und För-

dersysteme teilweise aus. Subventionen und Fördermittel unterlagen in den letzten Jahren stets einer „Stop-Go“-Politik. 

Die zurzeit bedeutendste Förderung Portugal 2020 ist das größte Subventionsprogramm Portugals, das 2010 eingeführt 

wurde und bis 2020 läuft. Obwohl hohe Finanzierungssummen insbesondere für kleine und mittelständische Unterneh-

men bis 2020 geplant sind, stellt dieses Instrument jedoch nur einen teilweise ausreichenden Kompensationsmechanis-

mus dar, weil die Ausschreibungen oftmals ohne Ankündigung und sporadisch mit sehr kurzen und komplexen Bewer-

bungsmechanismen erfolgen. Der Zugang zu Fremdfinanzierungsmitteln auf dem lokalen Kreditmarkt war in den letzten 

Jahren äußerst schwierig, doch nach und nach werden wieder Mittel aus Drittländern den portugiesischen Unternehmen 

zu günstigeren Konditionen angeboten. 

 

Vor diesem Hintergrund nehmen die Energiedienstleistungsunternehmen (ESCOs), deren Beteiligung in vielen Fällen die 

einzige Möglichkeit darstellte, den o.g. Investitionshemmnissen zu begegnen, eine besondere Rolle an. ESCOs können an 

einzelnen Stufen der Investition oder aber am gesamten Investitionsprozess beteiligt sein, indem sie die Projektierung, 

Finanzierung und Durchführung der Projekte übernehmen (Vergleich hierzu auch die Zielgruppenanalyse). 

 

 

Marktattraktivität für Energieeffizienz unter Einbindung erneuerbarer Energien  

 

Hohe Attraktivität der Maßnahmen zur Energieeffizienz unter Einbindung von erneuerbaren Energien 

Die Veröffentlichung der Strategien für Energieeffizienz (PNAEE) und erneuerbare Energien (PNAER) macht deutlich, 

dass die aktuelle Regierung der Energieeffizienz mehr Bedeutung als den erneuerbaren Energien einräumt. Die Ausbau-

ziele wurden zu Gunsten höherer Einsparziele zurückgefahren und dies zeigt sich auch in den Budgets.275  

                                                                 
270 Comissão da Agricultura e Mar: Relatório - Grupo de Trabalho da Biomassa – Junho de 2013 (2013) 
271 Marlec Engineering Co Ltd: Home (2016) 
272 Daikin Airconditioning Portugal S.A.: Home (o. J.) 
273 Mitsubishi Electric Europe B.V. - Sucursal portuguesa: Home (o. J.) 
274 Climaveneta S.P.A.: Home (o. J.) 
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Betrachtet man einzelne Energieeffizienzmaßnahmen in der Industrie, dann weisen die Wärmerückgewinnung, Verbren-

nungsanlagen, Wärmedämmung Prozessintegration und Abwässer das beste Kosten-Nutzen-Verhältnis auf. In diesen 

Bereichen bieten sich Interventionen an. 

Deutsche Hersteller müssen bei einem Markteintritt wissen, welche anderen technischen Lösungen ähnliche Erfolge 

bringen und sich im Preiswettbewerb an diesen orientieren. Die Schaffung von Kombinationslösungen, d.h. eine Verbin-

dung von Energieeffizienzmaßnahmen mit erneuerbaren Technologien, beispielsweise Isolierung, um an der Anlagengrö-

ße zu sparen, bieten vielfältige Einsatzmöglichkeiten, die den Zugang zu Fördermitteln aus Budgets beider Bereiche er-

möglichen. 

 

Preisniveau anderer Energieträger 

Im Industriebereich liegen die Elektrizitäts- und Gaspreise grundsätzlich unter den deutschen Preisen. Jedoch war in den 

Jahren seit 2009 eine deutliche Preissteigerung der Gaspreise (ca. 16% im Vergleich zu 2011) zu beobachten, was dazu 

führte, dass der Gaspreis seit 2012 (0,0418 Euro/kWh in 2016) dem deutschen Wert entsprach. Anders als in der Indust-

rie ist für Privatverbraucher ist die Situation daher zweigeteilt. Die Elektrizitätspreise entsprechen ziemlich genau dem 

europäischen Durchschnitt und liegen deshalb unter dem deutschen Niveau. Die Gaspreise liegen jedoch weit über EU-

Niveau und nahe den deutschen Preisen. Insbesondere die Mehrwertsteuererhöhung von 7% auf 23% hat einen großen 

Preissprung und ein hohes Bewusstsein und Sensibilität für steigende Energiepreise verursacht. Der Bevölkerung und der 

Regierung sind die hohe Abhängigkeit von Energieimporten und die Volatilität der Preise durchaus bewusst und es wird 

von Preissteigerungen in der Zukunft ausgegangen, die durch die Liberalisierung des Marktes die Verbraucher schneller 

treffen werden. Die Regierung hat ein besonderes Interesse an der Verringerung von Energieimporten, weil die Energie-

abhängigkeit deutlich über dem europäischen Durchschnitt liegt und den Handelsbilanzsaldo negativ beeinflusst. Da die 

Energiepreise in Portugal sehr hoch sind, bietet es sich also an, nach Alternativen zu suchen, die erneuerbare Energien 

nutzen. 

 

Einsatz von KWK 

Die portugiesische Regierung verabschiedete 2015 eine Gesetzesänderung, die die Anmeldung von kleinen und mittelgro-

ßen KWKs vereinfacht, einen fixen Tarif vorsieht und eine garantierte Abnahme der generierten Energie für Anlagen mit 

weniger als 20 MW durch den Versorger letzter Instanz. Außerdem eröffnet die Gesetzesänderung die Möglichkeit, mit 

Kunden direkt Verträge abzuschließen oder die Energie in den Markt einzuspeisen. Im Juni 2016 wurde der gesetzliche 

Rahmen für die KWK in Bezug auf die Einspeisung von Elektrizität in das öffentliche Stromnetz, die im Rahmen der be-

sonderen Modalität des Vergütungssystems hinsichtlich der KWK-Produktion durch Lizenzen anwendbar sind, erweitert. 

 

Eigenverbrauch – gesetzliche Regelung  

Das portugiesische Gesetz sieht den 100%-igen Eigenverbrauch vor und fördert diesen auch. Dies ist zusammen mit den 

weiteren Chancen in diesem Kapitel ein großer Anreiz für Industrieunternehmen, in erneuerbare Energien zu investieren. 

 

Verfügbarkeit natürlicher Ressourcen 

Portugals Sonneneinstrahlung, Windtätigkeit und Verfügbarkeit von Wasser und Biomasse sind sehr hoch. Einige Ge-

genden Portugals bieten die höchste Anzahl an Sonnenstunden Europas. Die Küstengegend ist sehr windreich und im 

Norden gibt es hohe Niederschlagsmengen im Laufe des Jahres. Portugal hat einen sehr großen Bestand an Biomasse. 

Dieser Bestand bietet gute Chancen für die Kombination verschiedener Erneuerbarer-Energien-Technologien als Insellö-

sung oder mit Anschluss an das öffentliche Netz. 

 

Sonne 

Die hohe Verfügbarkeit von Sonne eröffnet ein großes Potential für Anlagen zur Strom- und Wärmeerzeugung durch PV- 

und Solarthermieanlagen. Dieses Potential ist allen Fachexperten zufolge bisher noch sehr wenig ausgeschöpft. Sonne 

steht immer dann und dort zur Verfügung, wenn und wo Strombedarf in der Industrie besteht.  

                                                                                                                                                                                                                                 

 
275 Vieira de Almeida & Associados Sociedade de Advogados, RL: PNAEE 2016 e PNAER 2020 As novas metas da Eficiência Energética e das 
Energias Renováveis (2013) 
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Alle Gebäude mit freien Dächern sowie Freiflächen können mit PV-Anlagen ausgerüstet werden. Die so gewonnene Elekt-

rizität kann auf unterschiedliche Arten angewandt werden. Als Beispiel seien hier genannt: Kühlung von Lagern, Antrieb 

von Bewässerungs- und Wasserpumpsystemen, von automatisierten Prozessen in großen Betrieben, von Lüftungssyste-

men sowie zum Schutz und für Beleuchtungszwecke. Auch können Solarthermie-Technologien für die Erzeugung von 

Prozesswärme für niedrige bis höhere Temperaturen eingesetzt werden, die in vielen verschiedenen Bereichen der In-

dustrie eingesetzt werden können. 

 

Wind 

Wind kann über Kleinwindkraftanlagen Wasserpumpen in Bewegung setzen, die Wasser von einem Ort zum anderen 

transportieren. Kleinwindanlagen können auch, wann immer Wind herrscht, Wasser zu einem Reservoir pumpen, von 

dem dann das Wasser abfließt, wenn es zur Bewässerung benötigt wird.  

 

Biomasse 

Da sehr viel Biomasse in Portugal verfügbar ist, bestehen theoretisch große Chancen für die Nutzung in entsprechenden 

Anlagen wie KWKs, Pelletheizungen usw. Vor allem für Wärmeproduktionstechnologien, wie beispielsweise durch Bio-

masse befeuerte Dampfkessel oder KWK-Kraftwerke für Dampf und direkte Wärme (100-400ºC), besteht ein großes 

Potential in sämtlichen Industrien, ausgenommen der Eisen- und Stahlproduktion sowie dem Bereich Steine und Erden. 

Durch Biogas befeuerte KWK-Kraftwerke für Dampf (100-150ºC) haben das größte Potential in der Lebensmittel-, chemi-

schen und petrochemischen Industrie, dem Transportbereich, der Maschinen-, Textil-, Bergbau-, Zellstoff- und Papier- 

sowie der Tabakindustrie. 

 

Geothermie 

Geothermie ist in Portugal aufgrund des milden Klimas nur in Einzelfällen rentabel. Sie ist vor allem dann interessant, 

wenn ein konstanter Wärmebedarf besteht und das Klima große Temperaturschwankungen vorweist. Dies trifft für das 

Landesinnere Portugals, insbesondere im Nordosten, zu.  

 

Öffentliche Förderungsmechanismen  

Am 30. Dezember 2014 wurden neue Ausschreibungen im Rahmen der EU-Finanzierungen vom portugiesischen Wirt-

schaftsminister António Pires de Lima kundgegeben. Die erste Ausschreibung beträgt 100 Mio. Euro für Internationali-

sierungsprojekte von Unternehmensgruppen (keine Einzelprojekte). Insgesamt werden bis 2020 kleinen und mittelstän-

dischen portugiesischen Unternehmen 6,2 Mrd. Euro zur Verfügung gestellt, vor allem um deren technologische Intensi-

tät zu erhöhen und die Produktionskapazität (insbesondere exportfähiger Produkte) zu erhöhen. Dies entspricht etwa 

25% der 25,2 Mrd., die Portugal im Rahmen des Programms Portugal 2020 aus der EU zufließen werden. Hierbei kann 

die Durchführung der genannten Programme bis 2022 dauern. Die portugiesische Regierung hat zudem kostenlose Trai-

ningssitzungen durchgeführt und eine Online-Anmeldeplattform erstellt, um den Unternehmen die Bewerbung für diese 

Finanzierungen zu erleichtern.276 

 

Doch diese positiven Aspekte sollten kritisch überprüft werden, denn Erfahrungen aus der Vergangenheit zeigen, dass es 

bislang kaum eine kontinuierliche staatliche Förderung gab277 oder die Ausschreibungsvorgaben den Zugang zu den För-

dermitteln durch z.B. viele bürokratische Vorgaben, ein Bewertungsschema mit Raum für Auslegung und die 

Involvierung privater Berater erschweren.278 Daher ist momentan der Zugang zu öffentlichen Finanzierungsmitteln im 

Rahmen einer allgemeinen Kreditrestriktion ein positiver Aspekt, der jedoch aufgrund der genannten Punkte von deut-

sche Anbietern nicht überbewertet sowie als Investitionskriterium nicht als ausschlaggebend, sondern als positiver Ne-

beneffekt behandelt werden sollte. 

 

Es ist zu empfehlen, ein Angebot und die Nutzenargumentation unabhängig von öffentlichen Fördermitteln aufzubauen. 

Sollten sie trotzdem zur Verfügung stehen, führen sie nach aller Voraussicht zu einem Nachfrageschub und sollten natür-

                                                                 
276 Beira: PME podem concorrer a partir de hoje a fundos para a internacionalização (2014) 
277 Ecologic: Assessment of climate change policies in the context of European semester (2013) 
278 Epp, Baerbel: Small Residential Grant Scheme, but “Big” Requirements (2012); Epp, Baerbel: Portugal: Incentive Programme with Obstacles 
(2009) 
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lich so weit wie möglich genutzt werden. Aber auch ohne diese sollte es möglich sein, einer bestimmten Zielgruppe ein 

sinnvolles Angebot machen zu können. 

 
 
 
Markthemmnisse für Energieeffizienz unter Einbindung erneuerbarer Energien  

 

Alle im vorherigen Kapitel genannten Marktchancen beinhalten auch konkrete Markthemmnisse, die bei Markteintritt 

berücksichtigt werden müssen. Diese sind sowohl technologieübergreifender als auch technologiespezifischer Natur. Sie 

bestätigten sich gemäß der Erfahrung der AHK über die letzten Jahre und werden im Folgenden kurz aufgeführt: 

 

Wettbewerbsfähigkeit konventioneller Technologien 

Ebenso wie in Deutschland kann in Portugal nur schwer zwischen den unterschiedlichen Wettbewerbern, Komplementär-

lösungen und Substituten unterschieden werden, weil es verschiedene Überschneidungen in den Wertschöpfungsketten 

gibt. Deshalb ist die Konkurrenzsituation auch ähnlich wie in Deutschland. Alle internationalen bzw. deutschen bedeu-

tenden Hersteller von energieeffizienten Produkten besitzen auch in Portugal eine Niederlassung. Für deutsche Anbieter 

bedeutet dies kaum eine Umstellung, weil die Konkurrenzsituation internationaler Hersteller anderer energieeffizienter 

Technologien ähnlich einzuschätzen ist.  

 

Kenntnis- und Ausbildungsstand im Vertriebskanal 

In Portugal sind die wichtigsten internationalen Hersteller mit einer Vertriebsniederlassung oder einem lokalen Ver-

triebspartner präsent. Diese versorgen wiederum eine große Anzahl kleinerer Installateure, die im direkten Kontakt mit 

den Endkunden stehen und eine wichtige Rolle im Verkaufsprozess übernehmen. Weiterhin entwickelt sich ein Markt für 

Dienstleister, die deutlich über Lieferung, Installation und Wartung hinausgehen und z.B. Finanzierung oder Unterstüt-

zung bei Förderanträgen anbieten. Zu diesem wachsenden Markt sind auch die ESCOs oder Energy Service Companies zu 

zählen. Zusätzlich zu den o.g. Aufgaben übernehmen sie holistische Prüfungen der Energieeffizienz eines Gesamtsystems 

und arbeiten auf Erfolgsbasis. Das heißt, deren Bezahlung erfolgt auf Grundlage der realisierten Einsparungen und sie 

sind die am besten geeigneten Partner für lange Payback-Zeiten und große Investitionen. Deren Tätigkeit wird aktiv von 

politischer Seite unterstützt. Grund ist, dass der Staat keine ausreichenden Mittel und Kenntnisse besitzt, um Einsparun-

gen in der öffentlichen Verwaltung zu realisieren, und er deshalb die Potentiale gemeinsam mit ESCOs realisieren möch-

te. Ausschreibungen in diesem Bereich sind häufig nur für ESCOs geöffnet und wer Anlagen mit langem ROI verkaufen 

möchte oder Anlagen für den Dienstleistungsbereich anbietet, sollte sich Partner in dieser Branche suchen. 

 

Kenntnisse über Verbraucher und Kommunikationskanäle 

Produktkenntnisse auf Seiten der Endkunden hängen zu einem Großteil von Erfahrungen ab. Der wichtigste Kommuni-

kationskanal ist der Vertriebskanal. Dessen Teilnehmer informieren potentielle Kunden über geeignete Lösungen zur 

Energieeffizienz und sprechen Empfehlungen aus. Um eine neue Lösung in den portugiesischen Markt einzuführen, ist es 

deshalb notwendig, zuerst den Vertriebskanal von den Vorteilen eines Produktes zu überzeugen. Zusätzlich sollten die 

relativ starken Verbände in die Kommunikation einbezogen werden. Trotz Beschwerden über Eigeninteressen der Ver-

bandsvertreter handelt es sich um Verbände, die von politischen Entscheidungsträgern konsultiert werden und eine rela-

tiv erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit betreiben. Portugiesische Verbände sind wichtige Multiplikatoren und sollten in 

einer Kommunikationsstrategie berücksichtigt werden. Besonders herauszuheben sind das Interesse und die Bemühun-

gen öffentlicher Institutionen, die Vorteile von Energieeffizienzmaßnahmen den Bürgern näherzubringen.  

Bei einem Markteintritt sollten also die Teilnehmer des Vertriebskanals, die Verbände, die Spezialisten zur Erstellung von 

Energieeffizienzzertifikaten und eventuell sogar einige staatliche Institutionen in die Kommunikationsarbeit aufgenom-

men werden. Sie alle helfen, die potentiellen Endkunden von der Sinnhaftigkeit einer Technologie zu überzeugen und 

wirken als Vorbilder. Sie verringern das Risiko der Unternehmen, sich für eine Lösung zu entscheiden, die eventuell hohe 

Wechselkosten, hohe technologische Komplexität oder geringe öffentliche Akzeptanz mit sich bringt.  

 

Kurze erwartete Payback-Zeiträume 
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Im Allgemeinen planen Portugiesen weniger langfristig als Deutsche, dies gilt für Unternehmen ebenso wie für private 

Endverbraucher. Es ist deshalb zu empfehlen, Paketlösungen zu suchen, die es erlauben, die Payback-Zeiten auf höchs-

tens fünf bis sechs Jahre zu reduzieren. Anders sieht es aber bei den Erwartungen der portugiesischen Endverbraucher 

aus. Die Erfahrungen der AHK Portugal aus Gesprächen mit Unternehmen im direkten Kontakt mit potentiellen Endver-

brauchern sind noch deutlicher. Nach gleichlautender Aussage wäre es kaum möglich, den Endverbrauchern Lösungen zu 

verkaufen, die Payback-Zeiten von über fünf Jahren haben.  

Mangelnde Fachkenntnis der Endverbraucher  

Produktkenntnisse auf Seiten der Endkunden sind im Bereich Energieeffizienz laut Fachexperten wenig ausgebaut. Daher 

muss die Kommunikation über geeignete Vehikel erfolgen. Der wichtigste Kommunikationskanal ist der Vertriebskanal. 

Dessen Teilnehmer informieren potentielle Kunden über geeignete Lösungen zur Energieeffizienz und sprechen Empfeh-

lungen aus. Auch die portugiesischen Verbände sind wichtige Multiplikatoren: sie werden von politischen Entscheidungs-

trägern konsultiert und betreiben eine relativ erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit. Die öffentlichen Institutionen bemühen 

sich, die Vorteile von Energieeffizienzmaßnahmen den Bürgern näher zu bringen. Bei einem Markteintritt sollten also 

Teilnehmer des Vertriebskanals, Verbände, Spezialisten zur Erstellung von Energieeffizienzzertifikaten und eventuell 

sogar einige staatliche Institutionen in die Kommunikationsarbeit aufgenommen werden. Sie alle helfen potentielle End-

kunden dabei, sich für die geeignete Technologie zu entscheiden. Damit reduzieren sie das Risiko, sich für eine Lösung zu 

entscheiden, die eventuell hohen Wechselkosten, hohe technologische Komplexität oder eine geringe öffentliche Akzep-

tanz mit sich bringt.  

 

Zugang zu Finanzmitteln 

Obwohl öffentliche Fördermechanismen existieren und weitere derzeit vorbereitet werden, hängt deren Vergabe grund-

sätzlich von den Ausschreibungen ab, die schubweise in Zeitfenstern erscheinen. Dies bedeutet, dass die Unternehmen 

konstant informiert sein und immer wieder überprüfen müssen, ob Ausschreibungen auf den Internetseiten von z.B. 

Portugal 2020 veröffentlicht wurden. Deren Bearbeitung ist hinsichtlich der Komplexität und der zeitlichen Aufwendung 

nicht zu unterschätzen.279 Der Zugang zu Bankkrediten wiederum ist zwar Fachexperten zufolge aktuell besser als im 

Vorjahr, doch die fragile aktuelle Situation der meisten portugiesischen Banken kann sich auch auf die Kreditvergabe für 

neue Projekte negativ auswirken. Fachspezialisten berichten, dass bei der Kreditvergabe auf Garantien geachtet wird. 

 

Mentalität der Konsumenten 

Portugiesische Konsumenten sind sehr kostenbewusst, insofern nimmt der Kostenaspekt bei der Kaufentscheidung einen 

wichtigeren Platz als die Nachhaltigkeit ein.280 Argumente wie Kostenersparnis bzw. ROI und Langlebigkeit sollten in den 

angebotenen Lösungen bei der Argumentation sowie bei Marketingmaterialien in den Vordergrund gestellt werden.281 

Auch der Umweltschutz sollte eher in Bezug auf den Eigennutzen daraus argumentiert werden.  

 

Nutzung natürlicher Ressourcen 

Der Einsatz der in Portugal verfügbaren natürlichen Ressourcen wird durch verschiedene Faktoren eingeschränkt, die im 

Folgenden bezüglich der eingesetzten Technologie erörtert werden. 

 

Sonne 

Hemmnisse für die Nutzung von Sonne durch PV gibt es, wie bereits erwähnt, kaum in Portugal. Solarthermie benötigt 

entsprechende Dächerstrukturen mit Tragfähigkeit für die Anlage. Entsprechend konzentriert sich ihre Installation auf 

großzügige Dachflächen oder Gelände in der Nähe der Produktionseinheit. 

 

Biomasse 

Obwohl, wie in Kapitel 3.2.1 dieser Zielmarktanalyse berichtet, grundsätzlich in Portugal ein großes Potential an Biomas-

se besteht, das theoretisch über KWKs in Wärme und Strom bzw. in Biogas umgewandelt werden kann, nannten viele 

Fachexperten die mangelnde Logistik bei der Sammlung von Biomasse als eine große Barriere. Andere Spezialisten wie-

sen auf die Problematik der Verfügbarkeit der Rohmaterie hin, die zum Teil direkt von der zugrundeliegenden industriel-

                                                                 
279 AHK Portugal 
280 European Commission: Energy performance certificates in buildings and their impact on transaction prices and rents in selected EU coun-
tries – Final report (2013). 
281 AHK Portugal 
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len, landwirtschaftlichen oder forstwirtschaftlichen Aktivität abhängt. Dies wirkt sich auf die Risikoeinschätzung der 

Kreditinstitute zur Projektfinanzierung aus. Insofern ist der Zugang zu Finanzierungsmöglichkeiten des Bankwesens für 

Anlagen, die auf Biomasse basieren, Fachexperten zufolge grundsätzlich zeitaufwendiger und riskanter als beispielsweise 

für Anlagen, die auf PV basieren.   

 

 

Geothermie 

Verschiedene Faktoren verhindern eine stärkere Entwicklung der Geothermie in der portugiesischen Industrie. Das 

stärkste Argument dagegen sind die Anschaffungskosten, die laut Spezialisten für viele kleinere Betriebe zu hoch sind. 

Der Nutzen, der hierbei eintritt, rentiert sich in vielen Fällen aufgrund des milden portugiesischen Klimas nicht. Hinzu 

kommt laut der Arbeitsgruppe für Geothermie die fehlende gesetzliche Regulierung in Bezug auf die Nutzung der oberflä-

chennahen geothermischen Energie durch Wärmepumpen. Geothermie wird laut Fachexperten in den nationalen Ener-

gieprogrammen kaum in den Vordergrund gestellt. Dieser Energieträger wird wenig genutzt und ist in der öffentlichen 

Meinung kaum vertreten.  

 

 

4.3. Markt- und Absatzpotentiale für deutsche Unternehmen 

 

Aus den Gesprächen mit Fachspezialisten und der Konsultierung einschlägiger Literatur geht hervor, dass allgemein sehr 

gute Marktchancen im Bereich Energieeffizienz unter Einbindung erneuerbarer Energien in der Industrie bestehen. Der 

Markt ist zudem für deutsche Hersteller besonders attraktiv. Dies basiert insbesondere auf den niedrigen Marktbarrieren 

Portugals als EU-Land sowie auf dem guten Ruf deutscher Produkte. Deutsche Unternehmen haben das positive Image, 

langfristig in Portugal zu investieren und vertrauenswürdig zu sein.282  

 

Mit der Einführung der Ökodesign-Richtlinie283 bestehen im Moment (Stand: 2017) konkrete Zeitfenster für neue Anbie-

ter auf dem portugiesischen Markt, die energieeffizientere Produkte oder Komplementärequipments (wie Steuerungssys-

teme oder PV-Anlagen), mit denen bestehende Anlagen automatisch die Gesamtenergieeffizienz erhöhen und dement-

sprechend in eine bessere Energieklasse aufsteigen, anbieten können. In diesem Zusammenhang ist der Markt beispiels-

weise offen für deutsche Wärmepumpen, Heizkessel für gasförmige Brennstoffe sowie effiziente Gasdurchlauferhitzer. 

Gleichzeitig bietet die neue Norm auch den deutschen Anbietern von Komplementärprodukten wie PV-Anlagen und 

Solarthermie gute Chancen. Die Vorlage, dass auf allen neuen Gebäuden, wann immer Dachfläche vorhanden, solarther-

mische Paneele angebracht werden sollen, ergibt hier zusätzliche gute Marktpotentiale.  

 

Es bieten sich sehr gute Chancen für deutsche Anbieter von Produkten zur erneuerbaren Stromerzeugung durch PV, 

Kleinwasserkraft, Blockheizkraftwerke und Kleinwindanlagen. Insbesondere deutsche Anbieter haben in Portugal hervor-

ragende Aussichten für den Absatz von PV-Anlagen in der Industrie. Die bereits auf dem Markt tätigen deutschen Unter-

nehmen haben Fachexperten zufolge den Weg für weitere deutsche Akteure geebnet, denn ihnen geht ein sehr guter Ruf 

voraus.  

 

Deutschland ist im PV-Segment als Leitmarkt bekannt; daher profitiert ein Projekt, das von einem deutschen Unterneh-

men entwickelt wird, von dem Halo-Effekt Deutschlands.  

Zur Wärmeerzeugung durch erneuerbare Energie haben deutsche Anbieter und Hersteller von Produkten im Bereich 

Solarthermie, oberflächennaher Geothermie und Biomasse gute Marktaussichten. Deutschland hat auch hier eine gute 

Marktdurchdringung und einen sehr guten Ruf.  

 

Schließlich bieten sich auch für Energiedienstleistungsanbieter gute Absatzmöglichkeiten. Industriebetriebe benötigen oft 

Beratung und Projektunterstützung von spezialisierten Unternehmen, die sich mit Energieeffizienz und erneuerbaren 

Energien in der Industrie befassen. Benötigt werden auch Unternehmen, die Service- und Wartungsarbeiten anbieten. 

 

                                                                 
282 AHK Portugal 
283 European Commission: Öko-Design für energiebetriebene Geräte (2005) 
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Für interessierte deutsche Unternehmen mit relativ geringen Marktvolumina ist es Fachexperten zufolge sinnvoll, einen 

portugiesischen Partner zu finden, der Marktrecherchen durchführt und Kontakte zu potentiellen Kunden aufbaut bzw. 

den Vertrieb übernimmt. Dann können deutsche Unternehmen in einer weiteren Phase als Spezialisten in die Projektie-

rungs- und Durchführungsphase einsteigen. 

 

 

4.4. Handlungsempfehlungen für deutsche Unternehmen für einen Markteinstieg 

 

Bei einem Markteinstieg deutscher Unternehmen ist es wichtig, auch den kulturellen Kontext zu beachten, um bei einer 

Zusammenarbeit mit portugiesischen Geschäftspartnern und Mitarbeitern ihre Verhaltensweisen richtig interpretieren 

und nachvollziehen zu können. Die Betrachtung der portugiesischen Kultur im Vergleich zur deutschen kann anhand des 

Kulturdimensionsmodells von Geert Hofstede284 erfolgen, das Charakteristiken von Kulturen anhand von bestimmten 

Parametern gegenüberstellt und Unterschiede aufzeigt. Die wichtigsten Dimensionen in diesem wirtschaftlichen Kontext 

sind dabei Machtdistanz, Individualität vs. Kollektivismus und Unsicherheitsvermeidung.  

Distanzen in der sozialen Machthierarche werden nach dem Kulturmodell von Hofstede in Portugal allgemein akzeptiert, 

was bedeutet, dass Personen, die mächtigere Positionen innehaben, auch Privilegien zugestanden bekommen. Beispiels-

weise können Entscheidungen von Führungspersonen getroffen werden, ohne von Mitarbeitern in Frage gestellt zu wer-

den; so können diese schneller gefällt und umgesetzt werden. Für deutsche Unternehmen kann dies bei der Suche nach 

Vertriebspartnern in Portugal bedeuten, den direkten Kontakt zu Führungskräften zu suchen, um diese zu überzeugen. 

Da es sich in der Regel um eine Person handelt, die für alle Belange des Unternehmens als direkter Ansprechpartner zur 

Verfügung steht, lässt sich deren Identifikation und Überzeugung relativ einfach gestalten; gleichzeitig kann jedoch die 

Führungskraft dementsprechend schwer verfügbar sein. Eine schwierige oder aufwendige Kontaktaufnahme bedeutet 

daher nicht unbedingt Desinteresse des portugiesischen Partners.285  

 

Portugal ist im Vergleich zu anderen europäischen Ländern wie Deutschland ein Land mit einer stark kollektivistisch 

ausgeprägten Kultur, in der Personen Gruppen angehören, nach denen sie sich orientieren und mit denen sie sich stark 

identifizieren. Ein neuer Marktteilnehmer ist daher eine Person, die nicht der bestehenden Gruppe angehört. Aus diesem 

Grund ist es für deutsche Anbieter wichtig, Anschluss an eine „Gruppe“ zu suchen.286 Beispiele hierfür sind Mitgliedschaf-

ten in Verbänden und Forschungsinstitutionen, Teilnahmen an Konferenzen mit lokalen Marktspezialisten oder die Kon-

taktaufnahme mit marktbekannten Vertriebspartnern. Eine Marktbearbeitung von Deutschland aus ohne diese lokalen 

Partner ist dementsprechend schwieriger.  

 

Portugiesen tendieren außerdem stark dazu, Unsicherheiten zu vermeiden. Dazu gehören beispielsweise rigide Verhal-

tensregeln oder Intoleranz bezüglich neuer Ideen, die auch technologische Innovationen bzw. neuartige Produkte ein-

schließen können. Daher sollte bei einer gemeinsamen Zusammenarbeit im entsprechenden Leistungspaket möglichst 

viel Unsicherheit ausgeschlossen und Vertrauen aufgebaut werden.287 Beispielsweise können Studien akkreditierter Audi-

toren vorgelegt werden, die belegen, dass eine bestimmte Investition in absehbarer Zeit Kostenvorteile hervorrufen wird. 

Zertifikate helfen bei der Auswahl von Zulieferern als Beleg der Zuverlässigkeit; außerdem legen portugiesische Kunden 

viel Wert auf Garantien für Reparaturen und weitere Dienstleistungen, wie die Durchführung von Schulungen für An-

wender und Installateure, Kundendienst oder ein Angebotspaket, das Sonderleistungen enthält. 

 

Fachexperten zufolge erfolgt die Vergabe von Projekten heute oft direkt durch den Endkunden oder auch durch einen 

Projektleiter. Portugiesische Entscheidungsstrukturen sind eher hierarchisch aufgebaut. Um niemanden zu übergehen 

und dadurch Reaktanz zu erfahren, ist es angebracht, sich zu Beginn direkt an den Verantwortlichen des landwirtschaftli-

chen Betriebes zu wenden. Sollte dieser Landbetrieb groß genug sein und einen spezialisierten Ansprechpartner besitzen, 

wird man weitergeleitet und hat den hierarchischen Verpflichtungen Genüge getan. 

 

                                                                 
284 Hofstede, Geert: Country Comparison Portugal-Germany (2001) 
285 AHK Portugal 
286 AHK Portugal 
287 AHK Portugal 
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Im ersten Verkaufsschritt ist es wichtig, den Nutzen in den Vordergrund zu stellen.288 Technische Informationen sind in 

dieser Phase für den portugiesischen Gesprächspartner noch nicht relevant. Wenn der Entscheidungsträger zudem End-

kunde ist, ist das Kenntnisniveau zum Thema erneuerbare Technologien wahrscheinlich gering. Zudem sind Verantwor-

tungsträger offen für neue Vorschläge, wenn sie einen leicht verständlichen Nutzen sehen. In solchen Fällen sind kurzfris-

tige Terminvereinbarungen für eine erste Produktvorstellung meist problemlos. 

 

Im zweiten Schritt ist es wichtig, schnell vorzugehen, die Projektdetails im Unternehmen zu erfassen und ein Angebot, 

das dem Kunden den Produktnutzen auch finanziell darlegen kann, kurzfristig zu unterbreiten.289 Dauert der Prozess 

hingegen länger, kann das Interesse auf Kundenseite schnell nachlassen. Wer den potentiellen Kunden bei der Finanzie-

rung unterstützen kann, besitzt einen eindeutigen Wettbewerbsvorteil. Aufgrund der angespannten finanziellen Situation 

sollten außerdem Projektvorschläge, die existierende Anlagen mit einbeziehen, erfolgreicher sein als solche, die eine 

komplette Umwandlung des Anlagenbestandes beinhalten. 

 

Um in den Genuss der vollen Aufmerksamkeit eines Vertriebspartners zu kommen, sind Fachexperten zufolge Exklusiv-

verträge sinnvoll. Nur dann würde ein portugiesischer Partner eigene finanzielle Ressourcen zur Verfügung stellen. Für 

die Partnersuche, aufgrund der hohen Bedeutung von langfristigen Beziehungen, ist es in Portugal sinnvoll, einen erfah-

renen Berater zu Rate zu ziehen, der schon über Kontakte im Markt verfügt. Dieser kann ein Unternehmen bzw. eine 

Technologie glaubhaft und direkt bei den Entscheidungsträgern vorstellen. 

 

Auch wenn der Direktverkauf bei ausreichenden internen Ressourcen angebracht ist, stellen Partner ein bedeutendes 

Potential mit Hebelwirkung dar.290 Hierbei sind laut Fachexperten insbesondere Energieberater zu empfehlen. Sie kön-

nen auch als Multiplikatoren fungieren und somit mehr potentielle Kunden erreichen, als dies im Direktverkauf möglich 

wäre. Deren Zustimmung ist aufgrund der technischen Orientierung meist leichter zu erlangen als beim Direktverkauf. Es 

sollte jedoch bei der Preisfestsetzung ein Mitspracherecht gewährleistet sein. Es besteht die Tendenz, zu hohe Margen zu 

verlangen, was einen erfolgreichen Projektabschluss verhindern kann.  

 

Zuletzt sei darauf hingewiesen, dass Lieferanten und Installateure von technischen Systemen die gesamte technische 

Dokumentation auf Portugiesisch verfasst haben müssen. Deutsche Exportunternehmen sollten unbedingt ihr Marke-

tingmaterial sowie die Gebrauchsanweisungen auch ins Portugiesische übersetzen lassen. Exportmanager sollten zumin-

dest die englische Sprache beherrschen. Zur Verringerung des Kaufrisikos ist es bei der hohen Preissensibilität vorteil-

haft, Kundenbetreuung anzubieten. Garantien, Zertifikate und ein guter Reparaturservice, der durch lokal anerkannte 

Anbieter gewährleistet wird, haben bei portugiesischen Kunden einen positiven Effekt auf das Vertrauen in das Unter-

nehmen.291 

 

                                                                 
288 AHK Portugal 
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5. Schlussbetrachtung 
 

Für deutsche Anbieter von Technologien und Produkten, die dabei helfen, die Energieeffizienz zu steigern und den Ein-

satz von erneuerbaren Energien auszubauen, besteht auf dem portugiesischen Markt großes Potential. Betrachtet man die 

Zahlen der Energieintensität der portugiesischen Industrie, dann wird schnell deutlich, dass im westeuropäischen Ver-

gleich ein hoher Verbesserungsbedarf besteht, was Chancen birgt. Die portugiesische Industrie hat im Gegensatz zu vie-

len anderen europäischen Ländern lange Zeit keine Investitionen in die Steigerung der Energieeffizienz ihrer Anlagen 

getätigt. Auch der Einsatz erneuerbarer Energien in der Erzeugung von Strom oder Prozesswärme ist relativ gering. Erst 

infolge von Regelungen und Vorschriften begannen die Player der Industrie zu reagieren. 

Als Abschluss dieser Zielmarktanalyse der AHK Portugal werden im Folgenden die Stärken, Schwächen, Chancen und 

Risiken einer Erschließung des portugiesischen Marktes durch deutsche Anbieter von Lösungen für die Industrie, die 

sowohl Energieeffizienz steigern als auch auf erneuerbaren Energien basieren, in einer SWOT-Analyse zusammengefasst. 

 

Stärken (Strenghts) 

Wie bereits aufgezeigt, ist der portugiesische Markt gerade hinsichtlich der Energieeffizienz noch nicht weit entwickelt, 

woraus sich ein Vorteil für deutsche Unternehmen ergibt: Sie verfügen über einen deutlichen Informations- und Techno-

logievorsprung. Der deutsche Markt erreicht im Vergleich einen deutlich höheren Reifegrad und präsentiert sich daher 

als Leitmarkt. Portugiesische Unternehmen können somit Erfahrungen und Best Practices nicht nur für Bereiche, die 

bereits abgedeckt werden (wie PV), sondern auch für weniger durchdrungene Bereiche (wie Geothermie, KWK) sammeln. 

Viele deutsche Produkte und Marken sind bereits auf dem portugiesischen Markt vertreten; das Siegel „Made in Germa-

ny“ repräsentiert aus portugiesischer Sicht vor allem die Werte Qualität und Effizienz. Einen weiteren Wettbewerbsvorteil 

für deutsche Unternehmen stellen die finanziellen Engpässe portugiesischer Unternehmen dar, weshalb deutsche Anbie-

ter und Unternehmen, die in der Lage sind, diverse Finanzierungsmodelle anzubieten, einen klaren Vorteil gegenüber 

Konkurrenten haben. Da deutsche Investitionen in Portugal den Ruf haben, langfristig geplant zu werden und stabil zu 

sein, schaffen sie bei lokalen Kooperationspartnern und Kunden Vertrauen.   

 

Schwächen (Weaknesses) 

Der portugiesische Industriesektor stellt für viele deutsche Unternehmen ein relativ unbekanntes Umfeld dar, was sich 

aus kulturellen Unterschieden, der Sprache sowie spezifischen Rahmenbedingungen und Marktregelungen ergibt. 

Marktneueinsteiger bringen selten spezifische Marktkenntnisse mit oder verfügen über Kontakte zu Kunden und Multi-

plikatoren. Lokale Vertriebsstrukturen und fehlende Expertise hinsichtlich der in Portugal bereits genutzten Technolo-

gien können Grenzen für deutsche Unternehmen darstellen. Ein zu allgemeiner, nicht auf die portugiesische Industrie 

konzentrierter Ansatz könnte ebenfalls die Erfolgschancen mindern. Die vergleichsweise teureren deutschen Produkte 

könnten finanziell betrachtet eine hohe Hürde für portugiesische Abnehmer darstellen, wenn Fördermechanismen nicht 

effektiv genutzt oder keine spezifischen Finanzierungsmodelle erarbeitet werden. Für den Zugang zu portugiesischen 

Finanzierungen benötigen deutsche Unternehmen meist portugiesische Expertise, wie beispielsweise praktische Erfah-

rung bei der Antragstellung. 

 

Chancen (Opportunities) 

Viele Rahmenbedingungen gestalten den portugiesischen Markt äußerst attraktiv und offenbaren zahlreiche Möglichkei-

ten für die Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Verschiedene EU-Richtlinien und nationale Aktionspläne setzen 

hohe Anreize bei der Umsetzung der darin formulierten Ziele, wie beispielsweise durch EU-Fördermittel. Auch der portu-

giesische Staat bietet in diesem Kontext Finanzierungsmöglichkeiten und Fördermittel an. Um wettbewerbsfähig zu blei-

ben, müssen portugiesische Unternehmen ihre Energieintensität senken und somit in Maßnahmen zur Steigerung der 

Energieeffizienz investieren. Das Potential der natürlichen Ressourcen, die in Portugal bestehen, wurde noch nicht voll-

ständig ausgeschöpft. Die hohen Preise für Elektrizität und Gas, gekoppelt mit gesetzlichen Rahmenbedingungen, die den 

100%-igen Eigenverbrauch ermöglichen, erhöhen das Interesse an Ausrüstung auf Basis erneuerbarer Energien. Auch 

bisher wenig genutzte Technologien wie Geothermie oder der verstärkte Einsatz von Biomasse für Prozesswärme in in-

dustriellen Verfahren eröffnen vielfältige Einsatzmöglichkeiten erneuerbarer Energien in der Industrie Portugals. 
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Risiken (Threats) 

Die allgemein unsichere internationale politische und wirtschaftliche Lage hat auch auf Portugal einen negativen Ein-

fluss, da dessen gesamtwirtschaftliche Situation sich erst in den letzten Jahren stabilisiert hat. Auch die Krise im Banken-

system, die den portugiesischen Staat zu Kapitalinvestitionen in Milliardenhöhe zwingt, schwächt immer noch die portu-

giesische Wirtschaft. Trotz positiver Entwicklung ist der Planungshorizont noch immer eher kurzfristig, die Staatsschul-

den und die Arbeitslosigkeit vergleichsweise hoch. Portugiesische Unternehmen haben Schwierigkeiten bei der Finanzie-

rung von Projekten, so dass die Investitionskosten oftmals eine hohe Hürde darstellen. Hinzu kommen häufig eher kurze 

Antragsfristen bei Ausschreibungen, so dass lokale Architektur- und Projektbüros konsultiert werden müssen. Auch der 

Planungshorizont von Staat und Unternehmen ist bestenfalls mittelfristig, was zur Folge hat, dass Investitionen eine 

schnelle Amortisation aufweisen müssen.  

 

Tabelle 11: SWOT-Analyse Portugal 

Stärken (Strenghts) 

 Informations- und Technologievorsprung, Deutsch-

land als Leitmarkt  

 Umfangreiche Erfahrungen in Bereichen, die in Por-

tugal Einsparungspotentiale aufweisen 

 Qualitätssiegel „Made in Germany“; deutsche Marken 

beherrschen einige Segmente des Marktes 

 Ggf. Wettbewerbsvorteile durch eigene Finanzie-

rungsmodelle 

 Langfristig orientierte und wertschöpfende Strategie 

Schwächen (Weaknesses) 

 Geringe Markteindringung deutscher Technik  

 Unwissenheit über die regionalen Bedingungen (Kul-

tur/Sprache/Gepflogenheiten) 

 Anpassung an örtliche Gegebenheiten und Ansprüche 

 Keine lokale Vertriebsstruktur, fehlende Kontakte vor 

Ort zu Multiplikatoren 

 Hohe Preise bei kurzen ROI-Erwartungen der Portu-

giesen 

 Nicht auf Zielmarkt zurechtgeschnittene Exportbe-

mühungen 

 

Chancen (Opportunities) 

 Förderung durch Aktionspläne 

 Re-Industrialisierung 

 Gesetzliche Rahmenbedingungen (Eigenverbrauch) 

 Hohe und weiter steigende Energiepreise 

 Breite Einsatzmöglichkeiten in der Industrie 

 Niedrige Leitzinssätze verbessern Kreditkonditionen 

 

Risiken (Threats) 

 Unsichere internationale wirtschaftliche Entwicklung 

 Unsicherheit in Europa gilt auch für Portugal 

 Ausschreibungen kurzfristig und bürokratisch 

 Aktuell geschwächtes portugiesisches Bankensystem 

 Mangelnde Liquidität portugiesischer Unternehmen 

 Kurzfristige Planungshorizonte 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

 

Im Rahmen der vorliegenden Zielmarktanalyse wurde deutlich, dass der Bereich der Energieeffizienz bereits stark fokus-

siert, aber der Einsatz von erneuerbaren Energien noch wenig thematisiert und untersucht wurde (Stand: Februar 2017). 

Es gibt dabei verschiedene Möglichkeiten, erneuerbare Energieträger zur Strom- und Wärmegewinnung einzusetzen, was 

jedoch noch erarbeitet werden muss. Daraus ergibt sich vor allem in diesem Bereich ein sehr großes ungenutztes Potenti-

al.  

 

Durch die Ausweitung der Aktionspläne sowie die ambitionierten Zielvorgaben eröffnen sich neue Perspektiven vor allem 

für deutsche Anbieter von Produkten und Dienstleistungen. Die Betrachtung der aufgeführten Fakten verdeutlicht, dass 

eine Geschäftsreise im Rahmen der Energieeffizienz und erneuerbaren Energien in der Industrie sehr opportun ist. Sie 

verfolgt das Ziel, das bereits bestehende Bild über die Situation auf diesem Sektor weiter auszubauen sowie neue deutsche 

interessierte Unternehmen bei der Überbrückung der Hemmnisse vor Ort zu unterstützen. Um dies zu gewährleisten, 

steht die AHK Portugal den teilnehmenden Unternehmen in allen Phasen des Projektes als beratender Ansprechpartner 

zur Seite.   
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6. Zielgruppenanalyse 
 

Der Themenbereich Energieeffizienz in Gebäuden allgemein umfasst ein sehr breites Handlungsfeld, das viele Interventi-

onsmöglichkeiten auch für ausländische Unternehmen bietet. Um im portugiesischen Markt erfolgreich zu sein, sollten 

sich deutsche Marktakteure auf die Branchen und Bereiche konzentrieren, die einen hohen Energieverbrauch aufweisen 

und vom Gesetz her Maßnahmen zur Erhöhung der Energieeffizienz vornehmen müssen. Im Rahmen der Zielgruppen-

analyse geht es darum, innerhalb der erfolgversprechendsten Branchen und Technologien geeignete ausländische Koope-

rationspartner für die deutschen Unternehmen zu identifizieren.  

 

Die Industriebranchen, in denen die meisten Absatzmöglichkeiten liegen, sind u.a. die Lebensmittelindustrie, Keramik-, 

metallverarbeitende und Elektronikindustrie, Bekleidung, Schuhe- und Lederherstellung, Chemie-, Plastik- und Gummi-

produktion. Auch im Bereich Beratungsleistungen, Finanzberatung und Projektentwicklung sind gute Geschäftschancen 

gegeben, insbesondere in Zusammenarbeit mit lokalen Partnern. 

 

Für den erfolgreichen Einstieg in den portugiesischen Markt können sich einige ausländische Unternehmen herausfiltern 

lassen. In der folgenden Zielgruppenanalyse befindet sich eine ausführliche Übersicht über potentielle Kooperationspart-

ner, ergänzt um weitere Einrichtungen (z.B. Institutionen, Forschungseinrichtungen, Messen etc.), die in den Bereichen 

Energieeffizienz und erneuerbare Energien in der Industrie als wichtige Ansprechpartner dienen können. 

 

 

6.1. Branchenübergreifende Marktakteure 

 

6.1.1. Staatliche Institutionen 

 

In Portugal befassen sich mehrere staatliche Institutionen mit den Themen Energiewirtschaft, Energieeffizienz, Regulie-

rungen und Investitionen. Neben dem Wirtschaftsministerium spielt die DGEG, die Generaldirektion für Energie und 

Geologie, eine tragende Rolle als Unterinstanz des Wirtschaftsministeriums im Hinblick auf die Konzipierung, Umset-

zung und Überprüfung der portugiesischen Energiepolitik. Die Regulierungsbehörde ERSE ist verantwortlich für die 

Regulierung der nationalen Sektoren für Erdgas und Strom, während die nationale Energieagentur ADENE für die Um-

setzung der Maßnahmen für Energieeffizienz und erneuerbare Energien sorgt. Sie ist auch für die im Kontext der Ener-

gieeffizienz in Gebäuden wichtigen Lizenzierungen zuständig. Daneben gibt es noch weitere wichtige Instanzen, die im 

Folgenden aufgelistet werden. 

 

 

ADENE - Agência para a Energia 

(Nationale Energieagentur) 

  

Adresse: Rua Dr. António Loureiro Borges, nº 5 - 6º andar  

Arquiparque - Miraflores 

1495-131 Algés  

Portugal 

Tel: (+351) 214 722 800 

Fax: (+351) 214 722 898 

E-Mail: geral@adene.pt  

Website: www.adene.pt 

Firmenbeschreibung: Die nationale Energieagentur ADENE wurde im September 2000 nach der Umstrukturierung des 

CCE (Centro para a Conservação de Energia) gegründet. Die Energieagentur hat die Rechtsform 

eines Verbandes und demnach keine Gewinnerzielungsabsicht. Anteilseigener sind das Wirt-

schaftsministerium, die DGEG, DGAE, LNEG, EDP, GALP und regionale Wirtschaftsentwicklungs-

organe.  

ADENE ist ebenfalls zuständig für die Zertifizierung und Vergabe von Energielizenzen im Rahmen 

von erneuerbaren Energien und Energieeffizienz in Gebäuden und stellt dafür die Übersicht sämt-

licher qualifizierter Gutachter zur Verfügung (siehe http://www.adene.pt/sce/micro/peritos-

mailto:geral@adene.pt
http://www.adene.pt/
http://www.adene.pt/sce/micro/peritos-qualificados
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qualificados). 

 

AICEP - Agência para o Investimento e Comércio Externo de Portugal, E.P.E. 

(Portugiesische Investment- und Außenhandelsagentur) 

  

Adresse: Av. 5 de Outubro, 101 

1050-051 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 217 909 500 

Fax: (+351) 226 055 399   

E-Mail: aicep@portugalglobal.pt 

Website: www.portugalglobal.pt 

Firmenbeschreibung: Für die Förderung von Auslandsinvestitionen, insbesondere von Großprojekten, ist die AICEP 

zuständig. Das Institut ist eine juristische Person öffentlichen Rechts mit Unternehmenscharakter, 

gegründet aus der Integration des ICEP (Institut für den Außenhandel Portugals) und der API 

(Portugiesische Investmentagentur) im Oktober 2006 mit Sitz in Lissabon. Sie unterstützt Investi-

tionsvorhaben von hoher Bedeutung für die nationale Wirtschaft, unabhängig vom Wirtschaftssek-

tor. Außerdem fördert sie die Internationalisierung der portugiesischen Wirtschaft, insbesondere 

in den Bereichen Handel und Dienstleistungen. 

 

AICEP Deutschland 

 

  

Adresse: Zimmerstraße 56 

10118 Berlin 

Deutschland 

Tel: (+49) 30 254 1060 

Fax: (+49) 30 254 1069 

E-Mail: aicep.berlin@portugalglobal.pt 

Website: www.portugalglobal.pt 

Firmenbeschreibung: Siehe oben 

 

DGEG - Direcção Geral de Energia e Geologia 

(Generaldirektion für Energie und Geologie) 

  

Adresse Av. 5 de Outubro, nº 208 

1069-203 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 217 922 700/217 922 800 

Fax: (+351) 217 939 540 

E-Mail: energia@dgeg.pt  

Website: www.dgeg.pt  

Firmenbeschreibung: Die DGEG ist eine Unterinstanz des portugiesischen Wirtschaftsministeriums. Sie ist verantwort-

lich für die Konzipierung, Umsetzung und Überprüfung der Energiepolitik. Als Aufsichtsbehörde 

ist sie für die Vergabe der Lizenzen von Netzanschlüssen zuständig. Außerdem informiert sie über 

den Energieverbrauch Portugals und erstellt seit April 2005 monatlich eine Statistik zur Entwick-

lung des Einsatzes erneuerbarer Energien in Portugal. 

 

GPP - Gabinete de Planeamento, Políticas e Administração Geral 

(Behörde für Planung, Politik und Verwaltung) 

  

Adresse Praça do Comércio 

1149-010 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 213 819 300 / (+351) 213 234 600 

Fax: (+351) 213 876 635 / (+351) 213 234 601 

E-Mail: geral@gpp.pt 

Website: www.gpp.pt  

Firmenbeschreibung: Behörde für Planung, Politik und Verwaltung; branchenbezogene Studien und Analysen. 

 

IAPMEI - Instituto de Apoio às Pequenas e Médias Empresas e ao Investimento 

mailto:aicep@portugalglobal.pt
http://www.portugalglobal.pt/
mailto:aicep.berlin@portugalglobal.pt
http://www.portugalglobal.pt/
mailto:energia@dgeg.pt
http://www.dgeg.pt/
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http://www.gpp.pt/
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(Institut zur Unterstützung kleiner und mittelständischer Unternehmen und von Investitionen) 

  

Adresse Estrada do Paço do Lumiar, Campos do Lumiar, Edifício A 

1649 – 038 Lisboa  

Portugal 

Tel: (+351) 21 383 60 00 

Fax: (+351) 21 383 62 83 

E-Mail: info@iapmei.ptailto: 

Website: www.iapmei.pt 

Firmenbeschreibung: Das IAPMEI ist ein Institut, das seine Aktivitäten unter der Treuhand des Wirtschafts- und Innova-

tionsministeriums ausübt. Ziel des Instituts ist die Modernisierung und Innovation kleiner und 

mittelständischer Unternehmen. 

 

Ministério do Ambiente 

(Umweltministerium) 

  

Adresse Rua de "O Século" n.º 63 - 3.º  

1200-433 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 213231500 

Fax: (+351) 213231530 

E-Mail: sg@sg.maote.gov.pt 

Website: www.sg.mamb.gov.pt 

Firmenbeschreibung: Das portugiesische Umweltministerium ist für die Umsetzung der umweltpolitischen Richtlinien in 

Portugal zuständig. 

 

Ministério da Economia 

(Ministerium für Wirtschaft) 

  

Adresse Av. da República, 79 

1069 - 218 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 21 791 16 00 

Fax: (+351) 21 791 16 04 

E-Mail: secretaria.geral@sg.min-economia.pt 

Website: www.min-economia.pt 

Firmenbeschreibung: Zuständig für die Definition der Energiepolitik sowie einzelner energiepolitischer Maßnahmen. 

 

REN - Rede Eléctrica Nacional 

(Nationaler Netzbetreiber) 

  

Adresse Av. dos Estados Unidos da América, 55 

1749-061 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 210 013 500 

Fax: (+351) 210 013 310 

E-Mail: comunicacao@ren.pt  

Website: www.ren.pt  

Firmenbeschreibung: Die Firma REN wurde im August 1994 im Rahmen der Umstrukturierung der EDP gegründet. Im 

Rahmen der Liberalisierung des Strommarktes verließ die REN als Stromnetzbetreiber im Jahr 

2000 die EDP-Gruppe. Heute ist REN vollständig privatisiert und am Aktienmarkt gelistet. An-

teilseigner sind insbesondere State grid (China), Oman Oil (Oman), EDP, Fidelidade, Gestmin und 

der spanische Netzbetreiber REC.  

REN ist für die Sicherstellung der Gas- und Elektrizitätsverteilung in Portugal zuständig. Im Sinne 

der nationalen und europäischen Energiepolitik wurde auf die Einführung von erneuerbaren Ener-

gien im Netz gesetzt, wobei die Bereitstellung der Zugänge zu und Übertragungskapazitäten für 

erneuerbare Energien eine wichtige Rolle spielen. 

 

 

6.1.2. Energieagenturen 

mailto:info@iapmei.ptailto:
http://www.iapmei.pt/
mailto:sg@sg.maote.gov.pt
http://www.sg.mamb.gov.pt/
mailto:secretaria.geral@sg.min-economia.pt
http://www.min-economia.pt/
mailto:comunicacao@ren.pt
http://www.ren.pt/
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Die wichtigsten Energieagenturen Portugals sind die ADEPORTO in Porto und LISBOA E-NOVA in Lissabon, die Dienst-

leistungen zur Energiewirtschaft anbieten. Der nationale Verein der Agenturen für Energie und Umwelt RNAE fördert die 

Teilnahme von Energieagenturen an Energieprojekten sowie die Unterstützung verschiedener Akteure, die in den Berei-

chen der Energie- und Umweltpolitik tätig sind. 

 

 

ADENE - Agência para a Energia 

(Energieagentur) 

  

Adresse: Av. 5 de Outubro, 208 – 2º Piso 

1050-065 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 214 722 800 

Fax: (+351) 214 722 898 

Website: www.adene.pt 

Firmenbeschreibung: ADENE ist eine Energieagentur mit gemeinnützigem Zweck. Der Schwerpunkt liegt vor allem auf 

der Förderung von Energieeffizienz und einem effizienten Umgang mit Wasserenergie. Die Organi-

sation ist führend in der Leitung der portugiesischen Zertifizierung von Gebäuden – Sistema de 

Certificação Energética dos Edifícios (SCE) – und verantwortlich für die operationelle Verwaltung 

des Verbrauchsmanagements in Unternehmen mit hohem Energiekonsum – Sistema de Gestão de 

Consumos Intensivos de Energia (SGCIE).  

 

ADEPORTO - Agência de Energia do Porto  

(Energieagentur Porto) 

  

Adresse: Rua Gonçalo Cristóvão, 347, Sala 218 

4000-270 Porto 

Portugal 

Tel: (+351) 22 201 28 93 

Fax: (+351) 22 201 28 95 

E-Mail: geral@adeporto.eu  

Website: www.adeporto.eu  

Firmenbeschreibung: ADEPORTO ist eine Energieagentur in Porto, die eine Vielzahl von Beratungsdienstleistungen im 

Bereich Energiewirtschaft anbietet. Ihr Ziel ist es, eine führende Organisation bei der Lösung von 

Energieproblemen vom städtischen Porto bis zum Douro zu werden, indem sie kontinuierlich zum 

Wechsel zu effizienteren und nachhaltigen Energiesystemen beiträgt. Heute ist sie in acht Stadtbe-

zirken in Porto und Umgebung tätig, die ca. 10 % der portugiesischen Bevölkerung entsprechen. 

 

AEdoCÁVADO – Agência de Energia do Cávado 

(Energieagentur Cávado) 

  

Adresse: Rua do Carmo, nº 29 

4700-309 Braga 

Portugal 

Tel: (+351) 253 201 360 

Fax: (+351) 253 201 369 

E-Mail: geral@cimcavado.pt  

Website: www.cimcavado.pt  

Firmenbeschreibung: AEdoCÁVADO ist eine Energieagentur in Braga. Hauptziele sind die Wasserversorgung durch 

primäre Ressourcen, Promotion der Energieeffizienz und des Umweltschutzes. 

 

AREA ALTO MINHO - Agência Regional de Energia e Ambiente do Alto Minho 

(Regionale Energie- und Umweltagentur Alto Minho) 

  

Adresse: Villa Moraes, Rua João Rodrigues de Morais 

4990-121 Ponte de Lima 

Portugal 

Tel: (+351) 253 201 369 / (+351) 258 909 341 

Fax: (+351) 258 909 349 

http://www.adene.pt/
mailto:geral@adeporto.eu
http://www.adeporto.eu/
mailto:geral@cimcavado.pt
http://www.cimcavado.pt/
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E-Mail: area-altominho@area-altominho.pt 

Website: www.area-altominho.pt 

Firmenbeschreibung: AREA ALTO MINHO ist eine Energieagentur im Norden Portugals, die für die Planung und Förde-

rung von Energie- und Energieeffizienzprojekten verantwortlich ist. Sie dient als Informationspool 

und fördert die Fachausbildung. 

 

AREAC - Agência Regional de Energia e Ambiente do Centro 

(Regionale Energie- und Umweltagentur Zentrum) 

  

Adresse: Rua Dr. Rosa Falcão, nº 133 

3220-216 Miranda do Corvo 

Portugal 

Tel: (+351) 239 542 939 

Fax: (+351) 239 542 939 

E-Mail: areac@mail.telepac.pt 

Website: www.areac-centro.blogspot.pt 

Firmenbeschreibung: AREAC ist eine Energieagentur im Zentrum Portugals (Nähe Coimbra). Sie entwickelt Projekte und 

berät im Bereich Energie, Ressourcen und Umwelt. 

 

AREAL - Agência de Energia e Ambiente do Algarve 

(Energie- und Umweltagentur Algarve) 

  

Adresse: Edifício do Centro de Estudos da Natureza, Estrada da Albufeira, Apart. 1317 

8125-507 Vilamoura 

Portugal 

Tel: (+351) 289 310 880 

Fax: (+351) 289 310 889 

E-Mail: geral@areal-energia.pt 

Website: www.areal-energia.pt 

Firmenbeschreibung: Energie- und Umweltagentur im Süden Portugals. Im Fokus stehen erneuerbare Energien und 

Energieeffizienz zur Umsetzung eines nachhaltigen Umweltmanagements. Dies geschieht durch die 

Förderung von innovativen und regionalen Möglichkeiten zur Energiegewinnung.   

 

AREANATEJO - Agência Regional de Energia e Ambiente do Norte Alentejano e Tejo 

(Regionale Energie- und Umweltagentur Alentejano Nord und Tejo) 

  

Adresse: Rua 19 de Junho, n. 26 

7300-155 Portalegre 

Portugal 

Tel: (+351) 245 309 084 

Fax: (+351) 245 309 086 / (+351) 245 309 085 

E-Mail: info@areanatejo.pt 

Website: www.areanatejo.pt 

Firmenbeschreibung: AREANATEJO setzt auf Projekte und Methoden zur Förderung der Energieeffizienz und der Ent-

wicklung von regionalen Energiequellen wie erneuerbaren Energien. Der Beitrag und die Erhaltung 

der Umwelt stehen zudem im Fokus.  

 

ENERAREA - Agência Regional de Energia e Ambiente do Interior 

(Regionale Energie- und Umweltagentur Inland) 

  

Adresse: Rua Nova do Jardim, Nº16 

6250-065 Belmonte  

Portugal 

Tel: (+351) 276 323 116 

Fax: (+351) 275 327 424 

E-Mail: contacto@enerarea.pt 

Website: www.enerarea.pt  

Firmenbeschreibung: Die regionale Energieagentur ENERAREA legt den Schwerpunkt auf die Steigerung der Energieef-

fizienz, aber auch auf die erneuerbaren Energien und den Bezug zur Umwelt. Dabei ist die Energie- 

und Umweltagentur in 14 Gemeinden aktiv. 

 

mailto:area-altominho@area-altominho.pt
http://www.area-altominho.pt/
mailto:areac@mail.telepac.pt
http://www.areac-centro.blogspot.pt/
mailto:geral@areal-energia.pt
http://www.areal-energia.pt/
mailto:info@areanatejo.pt
http://www.areanatejo.pt/
mailto:contacto@enerarea.pt
http://www.enerarea.pt/
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ENERGAIA - Agência de Energia do Sul da Área Metropolitana do Porto 

(Institut zur Unterstützung kleiner und mittelständischer Unternehmen und von Investitionen) 

  

Adresse Av. Manuel Violas, 476 Sala 23 

4410-137 São Félix da Marinha 

Portugal 

Tel: (+351) 22 374 72 50 / (+351) 22 371 9739 

Fax: (+351) 22 374 72 59 

E-Mail: energaia@energaia.pt 

Website: www.energaia.pt 

Firmenbeschreibung: Die Agentur für Energie des südlichen städtischen Ballungsgebietes von Porto ENERGAIA wurde 

von der Stadtverwaltung Gaia bei Porto 1999 mit einer spanischen Agentur aus Valencia und einer 

italienischen Agentur aus Verdicelli als Partner gegründet. Sie hat bereits zahlreiche Energie- und 

Nachhaltigkeitsprojekte und -rahmenbedingungen geschaffen. 

 

ENERDURA - Agência Regional de Energia da Alta Estremadura 

(Regionale Energieagentur Alta Estremadura) 

  

Adresse: Edifício Maringá, nº 221, Torre 2, 2º andar 

2400-118 Leiria 

Portugal 

Tel: (+351) 244 811 133 

Fax: (+351) 244 822 796 

E-Mail: enerdura@enerdura.pt 

Website: www.enerdura.pt  

Firmenbeschreibung: Regionale Energieagentur, die 2000 gegründet wurde und für die Gemeinden Alvaiázere, Ansião, 

Batalha, Leiria, Marinha Grande, Ourém, Pombal und Porto de Mós zuständig ist. 

 

LISBOA E-NOVA - Agência Municipal de Energia e Ambiente 

(Agentur für Energie und Umwelt) 

  

Adresse: Rua dos Fanqueiros, 38 - 1º 

1100-231 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 218 847 010 

Fax: (+351) 218 847 029 

E-Mail: info@lisboaenova.org 

Website: www.lisboaenova.org 

Firmenbeschreibung: Die privatrechtliche städtische Agentur für Energie und Umwelt Lisboa E-Nova ist ein gemeinnüt-

ziger privatrechtlicher Verband, der sich in der Stadt Lissabon u.a. der Energieeffizienz, der opti-

malen Ausnutzung von Energieressourcen und der Verbreitung guter Praktiken widmet und zahl-

reiche Projekte in diesem Bereich bereits durchgeführt hat. 

 

Medio Tejo 21 - Agência Regional de Energia e Ambiente do Médio Tejo e Pinhal 

(Regionale Energie- und Umweltagentur Tejo und Pinhal) 

  

Adresse: Tecnopolo do Vale do Tejo, INOV.POINT, Rua José Dias Simão, Alferrarede 

2200-062 Abrantes 

Portugal 

Tel: (+351) 241 105 760 

Fax: (+351) 241 330 339 

E-Mail: geral@mediotejo21.net 

Website: www.mediotejo21.net 

Firmenbeschreibung: Media Tejo 21 ist eine regionale Energieagentur, die sich im Bereich Nachhaltigkeit, Energie und 

Umwelt engagiert.  

 

Oeste Sustentável - Agência Regional de Energia e Ambiente do Oeste 

(Regionale Energie- und Umweltagentur West) 

  

Adresse: Av. General Pedro Cardoso, nº 9, Apartado 811 

2500-922 Caldas da Rainha 

mailto:energaia@energaia.pt
http://www.energaia.pt/
mailto:enerdura@enerdura.pt
http://www.enerdura.pt/
mailto:info@lisboaenova.org
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http://www.mediotejo21.net/
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Portugal 

Tel: (+351) 262 839 030 

Fax: (+351) 262 839 031 

E-Mail: oestesustentavel@oestedigital.pt 

Website: www.oestesustentavel.pt 

  Firmenbeschreibung: Oeste Sustentável ist eine regionale Energie- und Umweltagentur im westlichen Portugal, die sich 

mit Abfall, nachhaltigem Bauen, Mobilität, regionalen Carbon Funds und kreativer Bildung im 

Bereich Nachhaltigkeit beschäftigt. 

 
 
 
 

RNAE - Associação das Agências de Energia e Ambiente (Rede Nacional) 

(Nationaler Verein der Agenturen für Energie und Umwelt) 

  

Adresse: Avenida Manuel Violas, n.º 476, Sala 23, São Félix da Marinha 

4410-137 Vila Nova de Gaia 

Portugal 

Tel: (+351) 223 747 250 

Fax: (+351) 223 747 259 

E-Mail: geral@rnae.pt  

Website: www.rnae.pt  

Firmenbeschreibung: Die gemeinnützige Organisation RNAE, mit Sitz in Vila Nova de Gaia, Gründung 2010, ist ein 

Kooperationsnetzwerk, das aus mehreren Energieagenturen im kommunalen und regionalen Be-

reich besteht. Diese sind dem Netzwerk freiwillig beigetreten, um Informationen und Erfahrungen 

zu teilen sowie um Partnerschaften zwischen den Agenturen zu fördern. Das Hauptziel der RNAE 

ist es, die Teilnahme von diversen Energieagenturen an Projekten zu fördern sowie die Artikulie-

rung von Einheiten, die in den Bereichen der Energie- und Umweltpolitik tätig sind, zu unterstüt-

zen. 

 

 

6.1.3. Forschungseinrichtungen/Universitäten 

 

Universitäten befassen sich ebenfalls mit der Thematik der Energiewirtschaft und tragen dazu einen entscheidenden 

Beitrag durch Lehre und Forschung. Im Vordergrund stehen vor allem jedoch die Ausbildung von Fachexperten, aber 

auch die Forschung und der technische Fortschritt im Bereich der Energiewirtschaft bzw. erneuerbarer Energien. So hat 

beispielsweise die Universität Évora einen Lehrstuhl für erneuerbare Energien eingerichtet. Die Universitäten zu Porto 

und Lissabon bieten zahlreiche Studiengänge in den entsprechenden Fakultäten wie beispielsweise Industriemanagement 

oder Ingenieurwissenschaften an. Daneben spielt auch das Forschungsinstitut LNEG eine wichtige Rolle, indem es inno-

vative Lösungen für Fragen aus energetischen Themenbereichen wie erneuerbare Energien und Energieeffizienz im 

Rahmen von Politik und Wirtschaft erarbeitet. 

 

 

EnergyIN - Pólo de Competitividade e Tecnologia de Energia 

(Wettbewerbsfähigkeits- und Technologiecluster für Energie) 

  

Adresse: Largo Dr. Justino Freire, nº 4 

2560-636 Torres Vedras 

Portugal 

Tel: (+351) 261 316 482 

Fax: (+351) 217 959 512 

E-Mail: geral@energyin.pt 

Website: www.energyin.com.pt  

Firmenbeschreibung: Hauptziel der Energyin, als Verband der wichtigsten Akteure im Energiesektor, ist die Kooperation 

zwischen den Unternehmen und die Förderung von Wissenschaft, Technik und Innovationen im 

Energiesektor. 

 

INEGI - Instituto de Engenharia Mecânica e Gestão Industrial, Universidade do Porto  

mailto:oestesustentavel@oestedigital.pt
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(Institut für Maschinenbau und Industriemanagement, Universität Porto) 

  

Adresse: Campus da FEUP, Rua Dr. Roberto Frias, 400 

4200 - 465 Porto 

Portugal 

Tel: (+351) 22 957 87 10 

Fax: (+351) 22 953 73 52 

E-Mail: secdegi@fe.up.pt 

Website: www.inegi.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Institut für Maschinenbau und Industriemanagement der Universität Porto 

 

 

IPES - Instituto Português de Energia Solar  

(Portugiesisches Institut für Solarenergie) 

  

Adresse: Universidade de Évora 

Cátedra BES - Energias Renováveis 

Casa Cordovil  

Rua da Mesquita, 7 

7000-651 Évora 

Portugal 

Tel: (+351) 266 740 800 

Fax: (+351) 266 740 806 

E-Mail: catedraER@uevora.pt 

Website: www.uevora.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Die Universität Évora hat erst im Jahr 2011 ihren Lehrstuhl für erneuerbare Energien, geleitet von 

Professor Manuel Collares Pereira und finanziell unterstützt durch die ehemalige Bank Banco 

Espírito Santo, eröffnet und baut ein Institut für die Erforschung von Solarenergie auf. Die ersten 

Forschungsprojekte beziehen sich auf Solarthermie. 

 

ISEP - Instituto Superior de Engenharia do Porto, Instituto Politécnico do Porto  

(Institut für Ingenieurswissenschaft, Polytechnisches Institut Porto) 

  

Adresse: Rua Dr. António Bernardino de Almeida, 431 

4249-015 Porto 

Portugal 

Tel: (+351) 22 83 40 500 

Fax: (+351) 22 83 21 159 

E-Mail: mail@isep.ipp.pt 

Website: www.isep.ipp.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Institut für Ingenieurswissenschaft des Polytechnischen Instituts Porto 

 

IST - Instituto Superior Técnico, Universidade Lisboa  

(Technisches Institut, Universität Lissabon) 

  

Adresse: Av. Rovisco Pais 

1049 - 001 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 21 841 70 00 

Fax: (+351) 21 849 92 42 

E-Mail: mail@tecnico.ulisboa.pt 

Website: www.ist.utl.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Technisches Institut der Universität Lissabon. 

mailto:secdegi@fe.up.pt
http://www.inegi.pt/
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LNEG - Laboratório Nacional de Energia e Geologia  

(Nationales Labor für Energie und Geologie) 

  

Adresse: Estrada da Portela, Bairro do Zambujal – Alfragide, Apartado 7586 

2611 - 901 Amadora 

Portugal 

Tel: (+351) 21 092 46 00 / 1 

Fax: (+351) 21 471 90 18 

E-Mail: info@lneg.pt 

Website: www.lneg.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Das Laboratório Nacional de Energia e Geologia, das 2009 im Rahmen einer Umstrukturierung aus 

dem INETI, Instituto Nacional de Engenharia, Tecnologia e Inovação, hervorgegangen ist, ist das 

größte anwendungsorientierte Forschungsinstitut des Landes. Schwerpunkt der Arbeit liegt auf der 

Forschung im Bereich der erneuerbaren Energien. Durch die starke Unterstützung der Politik von 

erneuerbaren Energien und deren Anwendung durch portugiesische Firmen bietet das LNEG 

portugiesischen Unternehmen dieser Branche innovative Lösungen an. 

 

FCUP - Faculdade de Ciências da Universidade do Porto 

(Fakultät der Wissenschaften, Universität Porto) 

  

Adresse: FCUP, Universität Porto  

Rua do Campo Alegre, s/n 

4169-007 Porto 

Portugal 

Tel: (+351) 220 402 000 / (+351) 22 040 2900 

Fax: (+351) 220 402 009 

E-Mail: imagem@fc.up.pt 

Website: www.fc.up.pt/fcup 

  

  

Firmenbeschreibung: Die Fakultät der Wissenschaften der Universität Porto wurde 1911 gegründet und beschäftigt sich 

vor allem mit Naturwissenschaften. 

 

ESTG - Escola Superior de Tecnologia e Gestão 

(Hochschule für Technologie und Management) 

  

Adresse: Instituto Politécnico de Portalegre 

Lugar da Abadessa – Apartado 148 

7301-901 Portalegre 

Portugal 

Tel: (+351) 245 300 200 

Fax: (+351) 245 300 230 

Website: www.estgp.pt / www.ipportalegre.pt 

Firmenbeschreibung: Fachhochschule mit einem Institut für Technologie und Management.  

 

Instituto Politécnico de Viana do Castelo 

(Fachhochschule von Viana do Castelo) 

  

Adresse: Praça General Barbosa 

4900-347 Viana do Vastelo 

Portugal 

Tel: (+351) 258 809 610 

Fax: (+351) 258 829 065 

E-Mail: geral@ipvc.pt 

Website: www.ipvc.pt  

Firmenbeschreibung: Das polytechnische Institut in Viana do Castelo liegt im Norden Portugals und bietet u.a. Kurse 

und Fachausbildung im Bereich der Landwirtschaft, Biotechnologie, Umweltwissenschaften und 

mailto:info@lneg.pt
http://www.lneg.pt/
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erneuerbaren Energien.  

 

 

 

UAlg – Universidade do Algarve 

(Universität Algarve) 

  

Adresse: Campus de Gambelas 

8005-139 Faro 

Portugal 

Tel: (+351) 289 800 100 / 900 

Fax: (+351) 289 800 061 

E-Mail: info@ualg.pt  

Website: www.ualg.pt 

Firmenbeschreibung: Universität an der Algarve mit unterschiedlichen Fakultäten wie das höhere Institut für Ingenieur-

wissenschaften.  

 

Universidade de Aveiro 

(Universität Aveiro) 

  

Adresse: Campus Universitário de Santiago 

3810-193 Aveiro 

Portugal 

Tel: (+351) 234 370 200 

Fax: (+351) 234 370 985 

E-Mail: geral@ua.pt 

Website: www.ua.pt 

Firmenbeschreibung: Die Universität Aveiro wurde 1973 gegründet, mit u.a. technischen Instituten.  

 

Universidade da Beira Interior 

(Universität Beira) 

  

Adresse: Convento de Sto. António 

6201-001 Covilhã 

Portugal 

Tel: (+351) 275 319 183 / (+351) 275 319 700  

Fax: (+351) 275 329 183 

E-Mail: Keine Angaben 

Website: www.ubi.pt 

Firmenbeschreibung: Die Universität Beira hat unterschiedliche Fakultäten, wie die Fakultät für Ingenieurwissenschaf-

ten, mit unterschiedlichen Schwerpunkten. 

 

Universidade de Coimbra  

(Universität Coimbra) 

  

Adresse: Rua Larga – Edifício Faculdade de Medicina (R/Ch. Esp.) 

3004-504 Coimbra 

Portugal 

Tel: (+351) 239 859 900 

Fax: (+351) 239 827 994 

E-Mail: gabadmin@uc.pt 

Website: www.uc.pt 

Firmenbeschreibung: Die Universität Coimbra bietet eine Fakultät für Naturwissenschaften und Technik, die auch weite-

re Wissenschaften miteinbezieht, wie die Geowissenschaften, Biowissenschaften und einige andere.  

 

Universidade Lusófona de Humanidades e Tecnologias 

(Universität Lusófona) 

  

Adresse: Campo Grande, 376  

1749-024 Lisboa 

mailto:info@ualg.pt
http://www.ualg.pt/
mailto:geral@ua.pt
http://www.ua.pt/
http://www.ubi.pt/
mailto:gabadmin@uc.pt
http://www.uc.pt/
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Portugal 

Tel: (+351) 217 515 500 

Fax: (+351) 217 577 006 

E-Mail: info@ulusofona.pt / reitoria@ulusofona.pt / administracao@ulusofona.pt 

Website: www.ulusofona.pt 

Firmenbeschreibung: An der Universität Lusófona gibt es ein Institut für Ingenieurwissenschaften.  

 

UMA - Universidade de Madeira 

(Universität Madeira) 

  

Adresse: Colégio dos Jesuítas – Largo do Município 

9000-081 Funchal 

Portugal 

Tel: (+351) 291 209 400 

Fax: (+351) 291 209 410  

E-Mail: acaduma@uma.pt 

Website: http://www.uma.pt 

Firmenbeschreibung: Universität auf der Insel Madeira, mit unterschiedlichen Instituten, wie dem Institut für Ingeni-

eurwissenschaften.  

 

Universidade do Minho (Escola de Ciências) 

(Universität Minho) 

  

Adresse: Campus de Gualtar 

4710-057 Braga 

Portugal 

Tel: (+351) 253 604 390 / 253 604 392 

Fax: (+351) 253 604 398  

E-Mail: gcii@reitoria.umingo.pt / sec@ecum.umingo.pt 

Website: www.ecum.uminho.pt 

Firmenbeschreibung: An der Universität Minho bietet das Institut Geowissenschaften den Studiengang Umweltwissen-

schaften und Technologien an. Der Schwerpunkt liegt auf Umweltbeobachtungen und dem The-

menkomplex Energie. Fokussiert werden hier die erneuerbaren Energien.  

 

6.1.4. Energieversorgung/ -vertrieb 

 

Durch die schrittweise Liberalisierung des portugiesischen Energiemarktes können Kunden ihre Strom- und Gasanbieter 

frei wählen. Dem folgenden Abschnitt können Elektrizitäts- und Gasanbieter entnommen werden, die auf den portugiesi-

schen und spanischen Strom- und Gasmärkten MIBEL bzw. MIBGAS agieren und von der portugiesischen Regulierungs-

behörde für Elektrizität und Gas ERSE ausgewiesen werden. 

 

Elektrizitätsanbieter auf dem freien Markt: 

 

 

Audax Energia  

  

Adresse: Rua dos Cordoeiros a Pedrouços, n.º 87 C 

1400-072 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 213 011 724 

Fax: (+34) 934 821 516 

E-Mail: info@audaxenergia.pt 

Website: www.audaxenergia.pt 

Firmenbeschreibung: Audax Energia ist ein Elektrizitätsanbieter, der sowohl auf dem portugiesischen als auch auf dem 

spanischen Markt aktiv ist. 

 

Axpo Iberia S.L. 

  

Adresse: Paseo de la Castellana 66, 6ª planta 

mailto:info@ulusofona.pt
mailto:reitoria@ulusofona.pt
mailto:administracao@ulusofona.pt
http://www.ulusofona.pt/
mailto:acaduma@uma.pt
http://www.uma.pt/
mailto:gcii@reitoria.umingo.pt
mailto:sec@ecum.umingo.pt
http://www.ecum.uminho.pt/
mailto:info@audaxenergia.pt
http://www.audaxenergia.pt/
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28046 Madrid 

Spanien 

Tel: (+34) 91 594 71 70 (Spanien) 

Fax: (+34) 91 594 71 71 (Spanien) 

E-Mail: info.es@axpo.com 

Website: www.axpo.com 

  

Firmenprofil: Axpo Iberia S.L. ist eine im Jahr 2001 gegründete Tochtergesellschaft der Schweizer Gruppe Axpo, 

die in über 30 Ländern aktiv ist. Axpo Iberia S.L. ist eines der führenden Unternehmen im Ener-

giehandel in Europa. 

 

Ecochoice S.A. 

 

Adresse: Rua Cintura do Porto 

Prédio B, Bloco 3 - 5º B  

1950-323 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 213 879 413 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: energia@ecochoice.pt 

Website: www.ecochoice.pt 

  
  
Firmenbeschreibung: Der Elektrizitätsanbieter Ecochoice S.A. konzentriert sich auf die Geschäftsbereiche Energie, 

Nachhaltiges Bauen und Umwelt. 

 
EDP Comercial - Comercialização de Energia, S.A. 

  

Adresse: Praça Marquês de Pombal, n.º 13 

1250 - 162 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 808 500 808 (Unternehmen) 

(+351) 808 53 53 53 (Haushaltskunden & Kleinverbraucher) 

Fax: (+351) 210 015 491 

E-Mail: corporate@corporate.edp.pt (Unternehmen) 

servicoaocliente@edp.pt (Haushaltskunden & Kleinverbraucher) 

Website: www.edp.pt  

  

Firmenbeschreibung: EDP Comercial gehört zur EDP-Unternehmensgruppe und widmet sich der Gas- und Elektrizitäts-

versorgung in Spanien und Portugal. 

 

EDP Distribuição 

  

Adresse: Direcção Comercial de Redes, Regulação, Empresas e Autarquia 

Rua Camilo Castelo Branco, 43 – 3º 

1050 - 044 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 210 021 400 

Fax: (+351) 210 021 610 

E-Mail: Online-Kontaktformular auf Website 

Website: www.edpdistribuicao.pt 

  

Firmenbeschreibung: Auch EDP Distribuição gehört zur Unternehmensgruppe EDP und bietet Elektrizität auf dem 

spanischen und portugiesischen Markt an. 

 

Elergone Energia Energia, Lda. 

 

 

Adresse: Rua de Almeiriga 586 

4450-608 Leça da Palmeira 

 Portugal 

Tel: (+351) 220 103 352 / (+351) 936 857 510 

Fax: Keine Angaben 

mailto:info.es@axpo.com
http://www.axpo.com/
mailto:energia@ecochoice.pt
http://www.ecochoice.pt/
mailto:corporate@corporate.edp.pt
mailto:servicoaocliente@edp.pt
http://www.edp.pt/
http://www.edpdistribuicao.pt/
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E-Mail: geral@elergone.pt 

Website: www.elergone.pt 

Firmenbeschreibung: Elergone Energia Energia, Lda. wurde im Jahr 2008 gegründet. Das Unternehmen bietet Elektrizi-

tät aus erneuerbaren Energien an. Es strebt die Optimierung einer nachhaltigen Energieversor-

gung, d.h. aus erneuerbaren Energien, an. 

 

Elusa Comercialização de Eletricidade 

  

Adresse: Rua de São Bernardo, 60C 

1200-826 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 210 992 812 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: info@elusa.pt  

Website: www.elusa.pt  

Firmenbeschreibung: Das Unternehmen ist auf dem portugiesischen Energie- und Elektrizitätsmarkt aktiv. 

 

Enat-Energias Naturais, Lda. 

  

Adresse: Estrada Nacional nº10 - Km 137.4, 

Entrada do Bairro do Estacal Novo nº 5 

2690-366 Sta. Iria da Azóia 

Portugal 

Tel: (+351) 217 784 112 

Fax: (+351) 211 554 224 

E-Mail: lisboa@enat.pt  

Website: www.enat.pt  

Firmenbeschreibung: Enat Eerngias Naturais ist ein Unternehmen, das über langjährige Erfahrung mit erneuerbaren 

Energien verfügt. Enat Energias Naturais hat sich u.a. auf Geothermieanlagen, die für die Behei-

zung von Gebäuden genutzt werden, spezialisiert. 

 

Endesa - Endesa Energia Sucursal Portugal 

  

Adresse: Apartado 1202 

1007-001 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 800 101 030 

Fax: (+351) 707 201 256 

E-Mail: info@endesa.pt 

Website: www.endesa.pt 

Firmenbeschreibung: Endesa Energia Sucursal Portugal ist ein spanisches Energieerzeugungs- und Energieversorgungs-

unternehmen mit Hauptsitz in Madrid, das ebenfalls auf dem portugiesischen Energiemarkt aktiv 

ist. 

Endesa gehört auch in Lateinamerika zu den größten Energieversorgern. 

 

ENFORCESCO, S.A. 

  

Adresse: PARK DECOR – Centro de Inovação e Negócios 

Parque Industrial da Covilhã, lote C6 

6200-027 Covilhã 

Portugal 

Tel: (+351) 275 099 911 

Fax: (+351) 275 334 090 

E-Mail: comercial.empresas@ylce.pt 

Website: www.ylce.pt  

Firmenbeschreibung: Das Energieunternehmen ENFORCESCO S.A. wurde im Jahr 2001 gegründet und hat seinen 

Hauptsitz in Covilha in Portugal.  

Hauptziel des Unternehmens ist es, allen Kunden faire Energiepreise zu ermöglichen.  

 

GALP Power S.A. 

mailto:geral@elergone.pt
http://www.elergone.pt/
mailto:info@elusa.pt
http://www.elusa.pt´
mailto:lisboa@enat.pt
http://www.enat.pt/
mailto:info@endesa.pt
http://www.endesa.pt/
mailto:comercial.empresas@ylce.pt
http://www.ylce.pt/
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Adresse: Rua Tomás da Fonseca, Torre C, 8º andar 

1600-209 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 808 507 500 

Fax: (+351) 210 039 182 

E-Mail: pme.gaspower@galpenergia.com 

Website: www.galpenergia.com 

Firmenbeschreibung: Bei GALP Power S.A. handelt es sich um ein Energieunternehmen, das sich neben der Energiever-

sorgung auch der Erforschung von Öl und Erdgas widmet.  

 

Gas Natural Comercializadora, S.A.  

Adresse: Apartado 1006 

4101-001 Porto 

 Portugal 

Tel: (+351) 220 130 120 

Fax: (+351) 220 130 121 

E-Mail: clientesgnf@gasnaturalfenosa.com 

Website: www.gasnaturalfenosa.pt 

Firmenprofil: Gas Natural Fenosa ist eines der führenden multinationalen Unternehmen im Gas- und Stromsek-

tor. Das Unternehmen ist in 25 Ländern präsent und verfügt über rund 20 Mio. Kunden. 

 

Gold Energy - Comercializadora de Energia S.A. (Dourogás SGPS- Sonorgás, Dourgás Propano, Gold Energy) 

  

Adresse: Rua 31 de Agosto, n.º 12 

5 000-305 Vila Real 

Portugal 

Tel: (+351) 259 348 634, 808 205 005 

Fax: (+351) 259 348 635 

E-Mail: goldenergy@goldenergy.pt 

Website: www.goldenergy.pt  

Firmenbeschreibung: Bei Gold Energy handelt es sich um einen Erdgaslieferanten, der zur Dourogás-

Unternehmensgruppe gehört. 

Das Unternehmen ist im Bereich der thermischen Energie sowie im Bereich der Fahrzeug-Erdgas 

Flüssigkeit aktiv. Zu den Kunden zählen sowohl Haushalte als auch industrielle Verbraucher. 

 

HEN - Serviços Energéticos, Lda. 

  

Adresse: Av. Monsenhor Mendes do Carmo Lote 2, 27 c/c dir. 

6300-586 Guarda 

Portugal 

Tel: (+351) 808 205 005, 271 023 041 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: energia@hen.pt 

Website: www.hen.pt 

Firmenbeschreibung: HEN ist ein Energieversorger und Energiebetreiber, der 2014 gegründet wurde und ausschließlich 

auf dem portugiesischen Energiemarkt aktiv ist. 

 

Iberdrola Generación - Energia e Serviços Portugal, Unipessoal, Lda. 

  

Adresse: Av. da Liberdade, n.º 180 A, 7º 

1250-146 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 808 50 20 50 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: comercial@iberdrola.pt  

Website: www.iberdrola.pt  

Firmenbeschreibung: Der Energiekonzern Iberdrola Generación - Energia e Serviços Portugal, Unipessoal, Lda. gehört 

zur Isberdrola-Unternehmensgruppe, die zu den Weltmarktführern im Bereich der Windenergie 

zählt.  

mailto:pme.gaspower@galpenergia.com
http://www.galpenergia.com/
mailto:clientesgnf@gasnaturalfenosa.com
http://www.gasnaturalfenosa.pt/
mailto:goldenergy@goldenergy.pt
http://www.goldenergy.pt/
mailto:energia@hen.pt
http://www.hen.pt/
mailto:comercial@iberdrola.pt
http://www.iberdrola.pt/


 
 

100 
 
 

ZIELMARKTANALYSE PORTUGAL 2017 – Energieeffizienz unter Einbindung erneuerbarer Energien in der Industrie 

Das Unternehmen beschäftigt mehr als 33.000 Mitarbeiter in 40 Ländern und hat rund 30 Mio. 

Kunden. 

 

Jafplus Energia (JAFPLUS), Lda. 

  

Adresse: Avepark, Zona Ind. da Gandra 

Sala 216, Apartado 4152 

4805-017 Barco GMR  

Portugal 

Tel: (+351) 808 10 05 00 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: comercial@jafplus.pt 

Website: 

Firmenbeschreibung: 

www.jafplus.pt 

Der Energiekonzern Jafplus Energia ist ausschließlich in Portugal aktiv. 

 

 

Lualuz Voltagequation Unipessoal, Lda.   

  

Adresse: Av. Fontes Pereira de Melo, 3 - 10º Esq.     

1050-115 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 211 963 052 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: 

Website: 

Firmenbeschreibung: 

info@lualuz.pt 

www.lualuz.pt 

Bei LUALUZ handelt es sich um einen Anbieter von elektrischer Energie, der sich vor allem auf den 

Geschäfts- und Industriemarkt spezialisiert hat.  

 

LUZBOA - Comercialização de Energia, Lda. 

  

Adresse: Rua Gaspar Barreiros nº 20 - 1º 

3510-067 Viseu 

Portugal 

Tel: (+351) 808 911 122 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: apoiocliente@luzboa.pt 

Website: www.luzboa.pt 

Firmenbeschreibung: Die Luzboa - Energy Trading Ltd. ist ein Stromhandelsunternehmen mit Sitz in Viseu, das in ganz 

Portugal tätig ist. 

Luzboa wurde von einer Gruppe junger Unternehmer mit umfangreichen nationalen und internati-

onalen Erfahrungen in verschiedenen Bereichen des Energiesektors gegründet. 

 

PH Energia, Lda. 

  

Adresse: Edifício Hoechst 

Av. Sidónio Pais nº 379, Ed. B, 1º andar, sala 6.1 

4100-468 Porto 

Portugal 

Tel: (+351) 223 287 454 

Fax: (+351) 918 937 082 

E-Mail: info@energiasimples.pt 
 

Website: www.energiasimples.pt 

  Firmenbeschreibung: PH Energia mit Hauptsitz in Porto wurde im November 2014 von einer Gruppe von renommierten 

Fachleuten aus den Bereichen Energie, Technik und Technologie gegründet.  

Die Schwerpunkte des Unternehmens liegen im Bereich der Energieeffizienz, Umweltverträglich-

keit sowie der Unternehmensethik.  

 

Rolear - Automatizações, Estudos e Representações, S.A.   

  

mailto:comercial@jafplus.pt
http://www.jafplus.pt/
mailto:info@lualuz.pt
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Adresse: Parque Rolear 

Sítio do Areal Gordo 

Apartado 530 

8001-906 Faro 

 Portugal 

Tel: (+351) 289 860 333 

Fax: (+351) 289 860 309 

E-Mail: 

Website:  

Firmenbeschreibung: 

contacto@rolearviva.pt 

www.rolearviva.pt  

Rolear - Automatizações, Estudos e Representações, S.A. gehört der Rolear-Unternehmensgruppe 

an und vermarktet Strom und Gas. Die gesamte Unternehmensgruppe hat zurzeit über 20.000 

Kunden.  

 

 

 

Gasanbieter auf dem freien Markt: 

 

 

Cepsa Portuguesa Petróleos, S.A. 

  

Adresse: Rua General Firmino Miguel nº 3 - Torre 2 - Piso 2 

1600-100 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 217 217 667 

Fax: Keine Angaben 

Website: www.cepsa.com  

Firmenbeschreibung: Cepsa Portuguesa Petróleos, S.A. ist ein Energiekonzern, der neben dem portugiesischen Energie-

markt auch auf den Energiemärkten in Algerien, Marokko, Brasilien, Kanada, Kolumbien, Panama, 

Peru, den Niederlanden, Belgien, Großbritannien, Italien etc. tätig ist.  

Das Unternehmen beschäftigt weltweit mehr als 10.000 Mitarbeiter. 

 

LUZiGÁS    

 

  

Adresse: Campilhos 

8375-021 São Bartolomeu de Messines 

Portugal 

Tel: (+351) 808 203 825 

Fax: (+351) 282333019 

E-Mail: 

Website: 

Firmenbeschreibung: 

geral@luzigas.pt 

www.luzigas.pt 

Die Lusíadaenergia SA, die mit ihrer Luzigás-Marke auf dem portugiesischen Gasmarkt tätig ist, ist 

ein portugiesisches Energieunternehmen, das mehrheitlich im Besitz des Unternehmensgruppe 

Gestmaja SGPS S.A. ist. Diese ist seit 2004 auch im Energiesektor tätig und bietet Strom und Gas 

an. 

 

EDP Comercial - Comercialização de Energia, S.A. 

  

Adresse: Praça Marquês de Pombal, n.º13 

1250 - 162 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 808 500 808 (Unternehmen) 

(+351) 808 53 53 53 (Haushaltskunden & Kleinverbraucher) 

Fax: (+351) 210 015 491 

E-Mail: corporate@corporate.edp.pt (Unternehmen) 

servicoaocliente@edp.pt (Haushaltskunden & Kleinverbraucher) 

Website: www.edp.pt  

Firmenbeschreibung: EDP Comercial gehört zur EDP-Unternehmensgruppe. 

EDP Comercial widmet sich sowohl der Gas- und Elektrizitätsversorgung in Spanien als auch in 

Portugal. 

mailto:contacto@rolearviva.pt
http://www.rolearviva.pt/
http://www.cepsa.com/
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EDP Gás.com - Comércio de Gás Natural, S.A. 

  

Adresse: Praça Marquês de Pombal, nº 13 - 8º 

1250 - 162 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 210 016 366 

Fax: (+351) 210 012 780 

E-Mail: edpgas.mail@edp.pt 

Website: www.edp.pt  

Firmenbeschreibung: EDP Gas gehört ebenfalls zur EDP-Unternehmensgruppe und ist ebenso im Bereich der Gas- und 

Elektrizitätsversorgung in Spanien und Portugal aktiv. 

 

Endesa - Endesa Energia Sucursal Portugal 

  

Adresse: Apartado: 1202 

1007-001 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 800 101 030 

Fax: (+351) 707 201 256 

E-Mail: info@endesa.pt 

Website: www.endesa.pt  

Firmenbeschreibung: Endesa Energia Sucursal Portugal ist ein spanisches Energieerzeugungs- und Energieversorgungs-

unternehmen mit Hauptsitz in Madrid, das ebenfalls auf dem portugiesischen Energiemarkt aktiv 

ist. 

Endesa gehört auch in Lateinamerika zu den größten Energieversorgern.  

Das Unternehmen ist neben der Elektrizitätsversorgung auch im Bereich der Gasversorgung tätig. 

 

GALP Gás Natural S.A. 

  

Adresse: Rua Tomás da Fonseca, Torre C, 6º Andar 

1600-209 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 217 240 350 

Fax: (+351) 210 039 372 

E-Mail: gnindustria@galpenergia.com 

Website: www.galpenergia.com 

Firmenbeschreibung: Bei GALP Gás Natural S.A. handelt es sich um ein Energieunternehmen, das sich neben der Ener-

gieversorgung auch der Gasversorgung widmet. 

 

GALP Power S.A. 

  

Adresse: Rua Tomás da Fonseca, Torre C, 6º Andar 

1600-209 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 808 500 520 (Kleine und mittelständische Unternehmen) 

(+351) 808 507 500 (Haushaltskunden) 

Fax: (+351) 210 053 788 

E-Mail: pme.gaspower@galbenergia.com (Kleine und mittelständische Unternehmen) 

galpon@galpenergia.com (Haushaltskunden) 

Website: www.galpon.pt  

Firmenbeschreibung: Galp Power S.A. gehört wie GALP Gás Natural S.A. der Unternehmensgruppe GALP an. Auch 

dieses Unternehmen ist in der Energie- und Gasversorgung tätig. 

 

Gás Natural Comercializadora S.A. (Fenosa) 

  

Adresse: Apartado 1006 

4101-001 Porto 

Portugal 

Tel: (+351) 220 130 120 

mailto:edpgas.mail@edp.pt
http://www.edp.pt/
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Fax: (+351) 220 130 121 

E-Mail: antendimentogeral@gasnaturalfenosa.com 
antendimentogeral@gasnatural.com 

Website: www.gasnaturalfenosa.pt 

Firmenbeschreibung: Der Energiekonzern Gás Natural Comercializadora S.A. (Fenosa) ist sowohl im Bereich der Elektri-

zitäts- als auch in der Gasversorgung tätig. 

 

Gold Energy - Comercializadora de Energia S.A. (Dourogás SGPS - Sonorgás, Dourgás Propano, Gold Energy) 

  

Adresse: Rua 31 de Agosto, n.º 12 

5 000-305 Vila Real 

Portugal 

Tel: (+351) 259 348 634, 808 205 005 

Fax: (+351) 259 348 635 

E-Mail: goldenergy@goldenergy.pt 

Website: www.goldenergy.pt  

Firmenbeschreibung: Bei Gold Energy handelt es sich um einen Erdgaslieferanten, der zur Dourogás-

Unternehmensgruppe gehört. 

 

Iberdrola Generación - Energia e Serviços Portugal, Unipessoal Lda. 

  

Adresse: Av. da Liberdade, n.º 180 A, 7º 

1250-146 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 808 50 20 50 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: comercial@iberdrola.pt  

Website: www.iberdrola.pt  

Firmenbeschreibung: Der Energiekonzern Iberdrola Generación - Energia e Serviços Portugal, Unipessoal, Lda. gehört 

zur Isberdrola-Unternehmensgruppe, die zu den Weltmarktführern im Bereich der Windenergie 

zählt.  

Das Unternehmen beschäftigt mehr als 33.000 Mitarbeiter in 40 Ländern und hat rund 30 Mio. 

Kunden und ist ebenfalls als Gasanbieter tätig. 

 

Investigación, Criogenia y Gas S.A. - Incrygas 

  

Adresse: Rua Castilho, 5 Zona L-2 

1250-066 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 218 162 983 

Fax: (+351) 218 262 984 

E-Mail: web@incrygas.pt 

Website: www.incrygas.pt 

Firmenbeschreibung: Der Energiekonzern ist als Gasanbieter auf dem portugiesischen Markt tätig. 

 

Molgás, Energia Portugal S.A. 

  

Adresse: Edifício Albergaria Center Park 

EN 242 - km 6,3 - Nº 49 A Fr A - Albergaria 

Apartado 500 

2430 - 534 Marinha Grande 

Portugal 

Tel: (+351) 244 848 230 

Fax: (+351) 244 575 365 

E-Mail: geral@molgas.pt 

Website: www.molgas.pt 

Firmenbeschreibung: Molgás ist ein führender Anbieter von Energiedienstleistungen auf Basis von Liquefied Natural 

Gas-Lösungen (LNG). Das Unternehmen hat sich auf industrielle Anwendungen spezialisiert.  

 

 

mailto:antendimentogeral@gasnaturalfenosa.com
mailto:antendimentogeral@gasnatural.com
http://www.gasnaturalfenosa.pt/
mailto:goldenergy@goldenergy.pt
http://www.goldenergy.pt/
mailto:comercial@iberdrola.pt
http://www.iberdrola.pt/
mailto:web@incrygas.pt
http://www.incrygas.pt/
mailto:geral@molgas.pt
http://www.molgas.pt/
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6.1.5. Branchenverbände 

 

Die Aktivitäten und der Einfluss der Branchenverbände im energiewirtschaftlichen Zusammenhang spielen eine wichtige 

Rolle. In Bezug auf Energieeffizienzmaßnahmen sind vor allem die Branchen des Bausektors und der Energieproduktion 

besonders wichtig. Der portugiesische Energieverband APE beispielsweise ist eine nicht staatliche gemeinnützige Institu-

tion, die im Bereich Energie und Umwelt mit Informationen, Eventorganisation und Projekten tätig ist. Der Portugiesi-

sche Verband der unabhängigen Energieproduzenten aus erneuerbaren Energiequellen APREN setzt sich für die Nutzung 

erneuerbarer Energien wie Solar, Wind, Wasser, Geothermie, Biogas, Biomasse, Wellen und Meer ein, während Verbände 

wie AECOPS, AICCOPN oder APCMP auf den Bausektor spezialisiert sind. Im Folgenden werden die wichtigsten Player 

aufgelistet. 

 

 

AIMMAP - ASSOCIAÇÃO DOS INDUSTRIAIS METALÚRGICOS, METALOMECÂNICOS E AFINS DE PORTUGAL 

(Verband der portugiesischen Metall-, metallverarbeitenden und ähnlichen Industrie) 

  

Adresse: Rua dos Plátanos, 197 

4100-414 Porto 

Portugal 

Tel: (+351) 226 166 860 

Fax: (+351) 226 107 473 

E-Mail: aimmap@aimmap.pt  

Website: www.aimmap.pt 

Firmenbeschreibung: Der Verband AIMMAP (Associação dos Industriais Metalúrgicos, Metalomecânicos e Afins de 

Portugal) unterstützt den metallverarbeitenden Sektor in den Bereichen Technik, Ausbildung und 

Geschäftskontakte und fördert Kooperationen sowohl national als auch international mit Unter-

nehmen und Institutionen. 

 

ANIMEE - ASSOCIAÇÃO NACIONAL DOS INDUSTRIAIS DE MATERIAL ELÉCTRICO E ELECTRÓNICO 

(Portugiesischer Verband der Unternehmen im Elektro- und Elektroniksektor) 

  

Adresse: Av. Guerra Junqueiro, 11 - 2º esq 

1000-166 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 218 437 110 

Fax: (+351) 218 407 525 

E-Mail: animee@mail.telepac.pt  

Website: www.animee.pt 

Firmenbeschreibung: Der Verband ANIMEE (Associação Portuguesa das Empresas do Sector Eléctrico e Electrónico) 

vertritt die Interessen des Sektors Elektrik, Elektronik, Energie und Telekommunikation sowie die 

ihrer Mitglieder mit dem Schwerpunkt auf die Entwicklung industrieller und kommerzieller Aktivi-

täten, Forschung und Ausbildung. 

 

ANREEE - Associação Nacional para o Registo de Equipamentos Eléctricos e Electrónicos 

(Nationaler Verband für die Registrierung elektrischer und elektronischer Geräte) 

  

Adresse: Rua do Conde Redondo, nº 8 - 4º Esq. 

1150 - 105 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 707 027 027 / (+351) 21 315 5301 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: geral@anreee.pt  

Website: www.anreee.pt  

Firmenbeschreibung: Der Verband ANREEE (Associação Nacional para o Registo de Equipamentos Eléctricos e 

Electrónicos) ist für die Gewährleistung, Organisation und Verwaltung der vorgeschriebenen Re-

gistrierung von Herstellern elektrischer und elektronischer Geräte zuständig. 

 

APE - Associação Portuguesa de Energia 

(Portugiesischer Energieverband) 

  

mailto:aimmap@aimmap.pt
http://www.aimmap.pt/
mailto:animee@mail.telepac.pt
http://www.animee.pt/
mailto:geral@anreee.pt
http://www.anreee.pt/
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Adresse: Av. da República, 45 – 5º Esq.  

1050-187 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+ 351) 21 797 23 54 / 55 

Fax: (+ 351) 21 797 23 52 

E-Mail: geral@apenergia.pt 

Website: www.apenergia.pt 

Firmenbeschreibung: Der portugiesische Energieverband ist eine nicht staatliche gemeinnützige Institution, die im Be-

reich Energie und Umwelt durch Informationen, Eventorganisation und Projekte tätig ist. Hierzu 

gehören etwa 40 Unternehmen, unter ihnen die wichtigsten Investitionsbanken, Beratungsunter-

nehmen, Energiehöchstverbraucher, Forschungs- und Entwicklungsinstitutionen im Bereich Ener-

gieproduktion, -übertragung und -verteilung. 

 

APESEnergia - ASSOCIAÇÂO PORTUGUESA DAS EMPRESAS DE SERVIÇOS DE ENERGIA 

(Portugiesischer Verband der Energiedienstleister) 

  

Adresse: Rua da Constituição, 2105 - 2º andar, fração BU 

4200-194 Porto 

Tel: (+351) 220 114 366 / 368 

Fax: (+351) 220 114 368 

E-Mail: geral@apese.pt  

Website: www.apese.pt  

Firmenbeschreibung: Der Verband APESEnergia (Associação Portuguesa das Empresas de Serviços de Energia) ist ein 

Zusammenschluss der Unternehmen Smartwatt, EDP, Hemera, Galp, Ewen, Selfenergy und ISQ 

Energia. 

 

APIEE - ASSOCIAÇÃO PORTUGUESA DOS INDUSTRIAIS DE ENERGIA ELÉCTRICA 

(Portugiesischer Industrieverband des Energie-Ingenieurwesens) 

  

Adresse: Rua Marquês da Fronteira, 76 - 1º 

1070-299 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 213 878 922 / 56 

Fax: (+351) 213 878 977 

E-Mail: apiee@apiee.pt 

Website: www.apiee.pt 

Firmenbeschreibung: Hauptaufgabe der APIEE (Associação Portuguesa de Industriais de Engenharia Energética) ist die 

Förderung des Ingenieurwesens in den Bereichen elektrische Energie, Gas und Telekommunikati-

on in Zusammenarbeit mit öffentlichen und privaten Institutionen und Unternehmen, zu der die 

wichtigsten Marktakteure wie beispielsweise EDP und REN gehören. Der Verband bietet u.a. In-

formationen, Ausbildung, juristische Unterstützung und Unterstützung bei Ausschreibungen für 

Finanzierungen. 

 

APIRAC - ASSOCIAÇÃO PORTUGUESA DA INDUSTRIA DE REFRIGERAÇÃO E AR CONDICIONADO 

(Portugiesischer Industrieverband für den Bereich Kühlung und Klimaanlagen) 

  

Adresse: Rua do Alecrim, 53 - 2º 

1200-014 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 213 224 260 

Fax: (+351) 213 474 576 

E-Mail: apirac@apirac.pt  

Website: www.apirac.pt  

Firmenbeschreibung: Der Verband APIRAC (Associação Portuguesa da Indústria de Refrigeração e Ar Condicionado) 

vertritt die Interessen der Mitglieder aus den Bereichen Projektierung, Consulting, Herstellung, 

Vertrieb, Wartung, Raumluft und Hygiene. Die Hauptaktivitäten sind Ausbildung, Rechtsbeistand, 

technische Beratung, Organisation von Messeteilnahmen, Informationsveranstaltungen und Veröf-

fentlichung von Publikationen. 

 

APISOLAR - Associação Portuguesa da Indústria Solar 

(Portugiesischer Solarindustrieverband) 

mailto:geral@apenergia.pt
http://www.apenergia.pt/
mailto:geral@apese.pt
http://www.apese.pt/
mailto:apiee@apiee.pt
http://www.apiee.pt/
mailto:apirac@apirac.pt
http://www.apirac.pt/
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Adresse: Travessa dos Inglesinhos nº 52, r/c sala 3 

1200-223 Lisboa 

Portugal 

Portugal 

Tel: (+351) 21 9260 920 / (+351) 910 309 010 

Fax: (+351) 961 853 071 

E-Mail: apisolar@apisolar.pt 

Website: www.apisolar.pt 

Firmenbeschreibung: Die APISOLAR ist ein Verband ohne Erwerbscharakter, der 1998 gegründet wurde. Er setzt sich für 

die Entwicklung und Förderung des portugiesischen Marktes für Solarthermie und Photovoltaik 

ein und ist einer der stärksten Verbände im Erneuerbare-Energien-Sektor. 

 

APREN - Associação Portuguesa de Energias Renováveis 

(Portugiesischer Verband der erneuerbaren Energieträger) 

  

Adresse: Avenida Sidónio Pais nª 18 r/c Esq. 

1050 - 215 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 21 315 16 21 

Fax: (+351) 21 315 16 22 

E-Mail: apren@apren.pt 

Website: www.apren.pt 

Firmenbeschreibung: Der APREN ist ein Verband ohne Erwerbscharakter, der 1988 gegründet wurde. Der Verband hat 

sich die Koordination, Repräsentation und Verteidigung der Interessen seiner Mitglieder zum Ziel 

gesetzt, die sich für die Nutzung erneuerbarer Energien wie Solar, Wind, Wasser, Geothermie, 

Biogas, Biomasse, Wellen und Meer einsetzen. 

 

APVE - Associação Portuguesa do Veículo Elétrico 

(Portugiesischer Verband des Elektrischen Fahrzeugs) 

  

Adresse: Edif. LNEG - Laboratório Nacional de Energia e Geologia, I.P. 

Estrada da Portela, Bairro do Zambujal – Alfragide 

Apartado 7586  

2610-999 Amadora 

Portugal 

Tel: (+351) 96 330 99 11 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: geral@apve.pt 

Website: www.apve.pt  

Firmenbeschreibung: Die APVE (Associação Portuguesa do Veículo Elétrico) ist das Informationszentrum für elektrische 

und umweltfreundliche Mobilität. 

 

ENMC - Entidade Nacional para o Mercado de Combustíveis 

(Nationale Behörde für den portugiesischen Kraftstoffmarkt) 

  

Adresse: Estrada do Paço do Lumiar – campus do Lumiar 

Edif. D – 1º andar 

1649-038 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 21 311 4140 

Fax: (+351) 21 311 4149 

E-Mail: geral@enmc.pt 

Website: www.enmc.pt  

Kontaktperson: Paulo Carmona 

Position: Verwaltungsrat 

Firmenbeschreibung: Das ENMC (Entidade Nacional para o Mercado de Combustíveis) ist Referenz und Marktmonitor 

in Portugal für den Kraftstoffmarkt. 

 

Ordem dos Engenheiros 

(Portugiesischer Verband der Ingenieure) 

mailto:apisolar@apisolar.pt
http://www.apisolar.pt/
mailto:apren@apren.pt
http://www.apren.pt/
mailto:geral@apve.pt
http://www.apve.pt/
mailto:geral@enmc.pt
http://www.enmc.pt/


 
 

107 
 
 

ZIELMARKTANALYSE PORTUGAL 2017 – Energieeffizienz unter Einbindung erneuerbarer Energien in der Industrie 

 

Adresse: 

Av. António Augusto de Aguiar, 3D, 

1069-030 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 213 132 600 

Fax: (+351) 213 132 690 

E-Mail: secretaria@sul.ordemdosengenheiros.pt  

Website: www.ordemengenheiros.pt  

Firmenbeschreibung: Der Portugiesische Verband der Ingenieure bietet seinen Mitgliedern Beistand in der Berufs- und 

Arbeitsethik, Verteidigung der Rechte und Interessen der Ingenieure, Berufstitelzuteilung, Ausbil-

dungsförderung und in anderen wichtigen Bereichen dieser Berufssparte. 

 

AECOPS - ASSOCIAÇÃO DE EMPRESAS DE CONSTRUÇÃO E OBRAS PÚBLICAS 

(Portugiesischer Verband der Bauunternehmen, öffentliche Bauten und verwandte Dienstleistungen) 

  

Adresse: Rua Carlos Mayer, n.º 2-1.º 

1700-102 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 213 110 200 

Fax: (+351) 213 554 810 

E-Mail: aecops@aecops.pt 

Website: www.aecops.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Der Bauverband AECOPS (Associação de Empresas de Construção e Obras Públicas e Serviços) ist 

Hauptrepräsentant der portugiesischen Baufirmen. Als angesehener Vermittler im gesamten Bau-

sektor und in Zusammenarbeit mit politischen Ansprechpartnern und Institutionen bietet der 

Verband seinen Mitgliedern professionelle Unterstützung in Bereichen wie Steuern und Betriebs-

führung, Recht, Wirtschaft, Arbeitsrecht und Internationales Recht. 

 

 

AICCOPN - ASSOCIAÇÃO DOS INDUSTRIAIS DA CONSTRUÇÃO CIVIL E OBRAS PÚBLICAS 

(Portugiesischer Verband für die Bauindustrie und öffentliche Bauten) 

  

Adresse: Rua Álvares Cabral, 306 

4050-040 Porto 

Portugal 

Tel: (+351) 223 402 200 

Fax: (+351) 223 402 297 

E-Mail: aiccopn@mail.infos.pt 

Website: www.aiccopn.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Der Bauverband AICCOPN (Associação dos Industriais da Construção Civil e Obras Públicas) 

repräsentiert portugiesische Baufirmen und hat als Vermittler im Bausektor und Ansprechpartner 

zu verschiedenen Bereichen eine ähnliche Funktion wie der Bauverband AECOPS. 

 

ANFAJE - ASSOCIAÇÃO NACIONAL DOS FABRICANTES DE JANELAS EFICIENTES 

(Portugiesischer Verband der Hersteller effizienter Fenstern) 

  

Adresse: Quinta da Fonte 

Rua dos Malhões | Edifício D. Pedro I 

2770 - 071 Paço de Arcos 

Portugal 

Tel: (+351) 21 445 70 70 

Fax: (+351) 21 000 16 75 

E-Mail: janelaseficientes@anfaje.pt 

Website: www.anfaje.pt 

  

  

mailto:secretaria@sul.ordemdosengenheiros.pt
http://www.ordemengenheiros.pt/
mailto:aecops@aecops.pt
http://www.aecops.pt/
mailto:aiccopn@mail.infos.pt
http://www.aiccopn.pt/
mailto:janelaseficientes@anfaje.pt
http://www.anfaje.pt/
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Firmenbeschreibung: Der Verband ANFAJE (Associação Nacional dos Fabricantes de Janelas Eficientes) repräsentiert 

die portugiesischen Hersteller effizienter Fenster und fördert nachhaltige Entwicklung wie auch die 

Fensterbranche in Portugal. 

 

ANREEE - Associação Nacional para o Registo de Equipamentos Eléctricos e Electrónicos 

(Nationaler Verband für die Registrierung elektrischer und elektronischer Geräte) 

  

Adresse: Rua do Conde Redondo, nº 8 - 4º Esq. 

1150 - 105 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 707 027 027 / (+351) 21 315 5301 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: geral@anreee.pt 

Website: www.anreee.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Der Verband ANREEE (Associação Nacional para o Registo de Equipamentos Eléctricos e 

Electrónicos) ist für die Gewährleistung, Organisation und Verwaltung der vorgeschriebenen Re-

gistrierung von Herstellern elektrischer und elektronischer Geräte zuständig. 

 

APCMC - ASSOCIAÇÃO PORTUGUESA DE COMERCIANTES DE MATERIAIS DE CONSTRUÇÃO 

(Portugiesischer Verband der Händler für Baumaterial) 

  

Adresse: Prç. Dr. Francisco Sá Carneiro, 219 - 3º 

4200-313 Porto 

Portugal 

Tel: (+351) 225 074 210 

Fax: (+351) 225 074 219 

(+351) 225 504 841 

E-Mail: geral@apcmc.pt 

Website: www.apcmc.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Der Verband APCMC (Associação Portuguesa dos Comerciantes de Materiais de Construção) ist 

Ansprechpartner für seine Mitglieder u.a. in den Bereichen Wirtschaft, Fiskal- und Rechtsbeistand, 

Ausbildung und Informatik. 

 

APEMIP - ASSOCIAÇÃO DOS PROFISSIONAIS E EMPRESAS DE MEDIAÇÃO IMOBILIÁRIA DE PORTUGAL 

(Verband der Berufsgruppe und der Unternehmen der Immobilienvermittlung in Portugal) 

  

Adresse: R. D. Luís de Noronha, 4 - 2º Piso 

1069-165 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 217 928 770 

Fax: (+351) 217 958 815 

E-Mail: geral.dn@apemip.pt 

Website: www.apemip.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Der Verband APEMIP (Associação dos Profissionais e Empresas de Mediação Imobiliária de Portu-

gal) ist unterstützender Partner und Kontaktvermittler im Immobiliensektor. 

 

APESEnergia - ASSOCIAÇÂO PORTUGUESA DAS EMPRESAS DE SERVIÇOS DE ENERGIA 

(Portugiesischer Verband der Energiedienstleister) 

  

Adresse: Rua da Constituição, 2105 - 2º andar, fração BU 

4200-194 Porto 

Tel: (+351) 220 114 366 / 368 

Fax: (+351) 220 114 368 

E-Mail: geral@apese.pt  

mailto:geral@anreee.pt
http://www.anreee.pt/
mailto:geral@apcmc.pt
http://www.apcmc.pt/
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mailto:geral@apese.pt
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Website: www.apese.pt 

Firmenbeschreibung: Der Verband APESEnergia (Associação Portuguesa das Empresas de Serviços de Energia) ist ein 

Zusammenschluss der Unternehmen Smartwatt, EDP, Hemera, Galp, Ewen, Selfenergy und ISQ 

Energia. 

 

CPCI - Confederação Portuguesa da Construção e do Imobiliário 

(Dachverband für den Bau- und Immobiliensektor) 

  

Adresse: AICCOPN – Associação dos Industriais da Construção Civil e Obras Públicas 

Rua Álvares Cabral, 306 

4050 – 040 Porto 

Portugal 

Tel: (+351) 22 340 22 00 

Fax: (+351) 22 340 22 97 

E-Mail: geral@aiccopn.pt 

Website: www.cpci.pt  

Firmenbeschreibung: Der CPCI (Confederação Portuguesa da Construção e do Imobiliário) vereint fast alle Bau- und 

Immobilienverbände in Portugal und vertritt die Interessen des gesamten Bau- und Immobilien-

sektors. 

 

EFRIARC- Associação Portuguesa dos Engenheiros de Frio Industrial  

(Portugiesischer Verband für Kältetechnik) 

  

Adresse: Av. Fontes Pereira de Melo, nº15 6ºDto  

1069-112 Lisboa  

Portugal 

Tel: (+351) 210 966 993 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: efriarc@efriarc.pt 

Website: www.efriarc.pt 

Kontaktperson: Keine Angaben 

Position: Keine Angaben 

Firmenbeschreibung: EFRIARC ist ein Fachverband der Ingenieurwissenschaften, der sich auf Heizungs-, Lüftungs- und  

Klimaanlagentechnik spezialisiert hat. 

 

FEPICOP - Federação Portuguesa da Indústria da Construção e Obras Públicas  

(Portugiesischer Verband der Bauindustrie und Industrie öffentlicher Bauten) 

  

Adresse: Praça de Alvalade, n.º 6 - 7º Fte. 

1700-036 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 213 110 200 

Fax: (+351) 213 562 816 

E-Mail: fepicop@fepicop.pt 

Website: www.fepicop.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Der portugiesische Dachverband FEPICOP setzt sich zusammen aus den Verbänden AECOPS und 

AICCOPN und kümmert sich um die Belange der Bauindustrie sowie den Bereich der öffentlichen 

Bauten. 

 

 

6.1.1. Projektbüros 

 

 

EFACEC Power Solutions, S.G.P.S., S.A. 

  

Adresse: Parque Empresarial Arroteia Poente - Arroteia - Leça do Balio - Apartado 1018 

4466-952 S. Mamede de Infesta 

http://www.apese.pt/
mailto:geral@aiccopn.pt
http://www.cpci.pt/
mailto:efriarc@efriarc.pt
http://www.efriarc.pt/
mailto:fepicop@fepicop.pt
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Portugal 

Tel: (+351) 229 562 300 

Fax: (+351) 229 518 933 

E-Mail: sgps@efacec.pt  

Website: www.efacec.pt  

Firmenbeschreibung: Die multinationale Gruppe EFACEC führt weltweit Projekte in den Sektoren Energie, Mobilität und 

Ingenieurwesen mit besonderem Fokus auf Nachhaltigkeit durch. 

 

SOTECNISOL, S.A. 

  

Adresse: Rua do Ferro – Fetais 

2601-502 Camarate  

Portugal 

Tel: (+351) 219 488 400 

Fax: (+351) 219 470 490 

E-Mail: geral@sotecnisol.pt   

Website: www.sotecnisol.pt 

Firmenbeschreibung: Sotecnisol entwickelt Lösungen, um den Energiekonsum von Unternehmen als Wettbewerbsvorteil 

auszubauen. Das Unternehmen hat u.a. nachfolgende Kompetenz- und Geschäftsbereiche aufge-

teilt: Energie, Ingenieurwesen, Wasser und Umwelt sowie Materialien. Im Energiebereich sind 

enthalten: Solarthermie, Photovoltaik, Biogas, Kraft-Wärme-Kopplung, Organic Rankine Cycle, 

Energieeffizienz und Biomassevergasung. 

 

VIVAPOWER / SELF ENERGY 

  

Adresse: Rua Julieta Ferrão, 12-13º  

1649-039 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 214 144 250 / (+351) 21 421 6791 

Fax: (+351) 227 718 819 

E-Mail: claudia.henriques@vivapower.pt 
info@selfenergy.eu 

Website: www.vivapower.pt  

Firmenbeschreibung: Vivapower als Energieberatungsunternehmen bietet seinen Kunden spezifische Lösungen in den 

Bereichen Energiedienstleistungen und Projektentwicklung mit dem Fokus auf Energienutzung, 

Energieeffizienz und den Einsatz erneuerbarer Energien. 

 

Acribia, Projectos e Desenho Técnico, Lda. 

  

Adresse: Rua Domingos José de Morais nº 67 2º Dto 

2685-046 Sacavém 

Portugal 

Tel: (+351) 219 403 173 

Fax: (+351) 219 403 175 

E-Mail: geral@acribia.pt  

Website: www.acribia.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Das Unternehmen Acribia führt diverse Projekte in den Bereichen Gebäude, Elektrotechnik, Me-

chanik und Bauindustrie durch, erstellt Studien und erarbeitet Lösungen zu spezifischen Anforde-

rungen im Energiedienstleistungssektor. 

 

Energest, Lda. 

  

Adresse: Av. D. João I, nº 801 

4425-138 São Julião do Tojal – Loures 

Portugal 

Tel: (+351) 229 773 030 

Fax: (+351) 229 742 048 

E-Mail: energest@energest.pt 

mailto:sgps@efacec.pt
http://www.efacec.pt/
mailto:geral@sotecnisol.pt
http://www.sotecnisol.pt/
mailto:claudia.henriques@vivapower.pt
mailto:info@selfenergy.eu
http://www.vivapower.pt/
mailto:geral@acribia.pt
http://www.acribia.pt/
mailto:energest@energest.pt
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Website: www.energest.pt  

  

  

Firmenbeschreibung: Energest fokussiert sich auf die Konzeption, Projektdurchführung, Konstruktion und die Montage 

von Ausstattungen und industriellen thermischen Anlagen in verschiedenen Geschäftsbereichen. 

 

FVPE - Soluções de Engenharia, Lda. 

  

Adresse: Rua A Gazeta de Oeiras, 2 - 1ºA 

2780-171 Oeiras 

Portugal 

Tel: (+351) 214462040 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: projetos@fvpe.com.pt 

Website: www.fvpe.com.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Das Projektierungsbüro führt diverse Projekte in den Bereichen Gebäuderestaurierung, urbane 

Infrastrukturen, private und öffentliche Gebäude, Hotellerie und Tourismus sowie Kultur- und 

Freizeiträumlichkeiten durch. 

 

Grupo Procme Gestão Golbal de Projetos, SA. 

  

Adresse: Estrada Nacional 115, KM15 

2664-501 São Julião do Tojal – Loures 

Portugal 

Tel: (+351) 214 233 100 

Fax: (+351) 214 2331 99 

E-Mail: cme@cme.pt 

Website: www.procme.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Die Gruppe ProCME besteht aus einem Zusammenschluss mehrerer Unternehmen, die im Bereich 

des Ingenieurwesens Dienstleistungen und Lösungen auf gehobenem technologischen Niveau für 

Kunden anbieten. 

 

SIPCA - Projetos Internacionais e Consultoria, Lda. 

  

Adresse: Largo de Santos, 9 - 2º Esqº  

1200-808 Lisboa  

Portugal 

Tel: (+351) 21 3929400 

Fax: (+351) 21 3929401 

E-Mail: geral@sipca.pt 

Website: www.sipca.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Das Unternehmen beschäftigt eine Vielzahl an Ingenieuren, Architekten, Ökonomen, Anwälten 

und Projektmanagern, um Kunden eine vollständige Beratungs- und Projektdienstleistung bieten 

zu können. Es agiert in den Bereichen private, öffentliche und industrielle Gebäude, Hotels und 

touristische Einrichtungen, Restaurierung und Renovierung von Gebäuden sowie Infrastrukturen 

des Verkehrsnetzes. 

 

SOPSEC, S.A. - Sociedade de Prestação de Serviços de Engenharia, S.A. 

  

Adresse: Rua do Emissor, n°110 

4400-436 Vila Nova de Gaia  

Portugal 

Tel: (+351) 227 718 800 

Fax: (+351) 227 718 819 

http://www.energest.pt/
mailto:projetos@fvpe.com.pt
http://www.fvpe.com.pt/
http://www.fvpe.com.pt/
mailto:cme@cme.pt
http://www.procme.pt/
mailto:geral@sipca.pt
http://www.sipca.pt/
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E-Mail: sopsec@sopsec.pt 

delegacao.lisboa@sopsec.pt 

Website: www.sopsec.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Die Gesellschaft für Dienstleistungen im Bauingenieurswesen bietet Kunden direkte und indirekte 

Beratungsservices, Projektmanagement und Baustellenüberwachung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6.2. Branchenspezifische Marktakteure 

 

6.2.1. Industrieunternehmen 

 

Die Auswahl der unten aufgelisteten Industrieunternehmen wurde auf Basis der bisherigen Erfahrungen der AHK mit 

diesen Unternehmen getroffen. Sie haben bereits 2013 und 2014 an Projekten der AHK teilgenommen und weisen ein 

hohes Potential für Investitionen im Bereich Energiewirtschaft und -effizienz auf. 

 

 

 

Atlantic Meals 

  

Adresse: Av. Infante D. Henrique nº 333H – 2º, Escrit. 30 

1800-282 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 21 850 31 40  

Fax: (+351) 21 850 31 49 

E-Mail: info@atlanticmeals.pt 

Website: www.atlanticmeals.com 

Kontaktperson: Keine Angaben 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Keine Angaben 

Dacsa Atlantik, heute unter dem Namen Atlantic Meals agierend, ist ein Unternehmen, das sich auf 

die Trocknung, Lagerung, Verarbeitung und Vermarktung von Reis und Mais für die Lebensmittel- 

und Bierindustrie spezialisiert hat. Die Geschichte des Unternehmens reicht bis ins Jahr 1925 

zurück. 

 

Bollinghaus Steel S.A. 

 

  

Adresse: Travessa da Indústria, Ap.2 

2431 909 Vieira de Leiria 

Portugal 

Tel: (+351) 244 69 81 20 

Fax: (+351) 244 695 892 

E-Mail: info@bollinghaus.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.boellinghaus.de 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Bollinghaus Steel S.A. wurde 1889 in Remscheid gegründet und ist ein Industrieunternehmen im 

Bereich der Stahl-und Metallverarbeitung. In ihrem Werk in Portugal werden auf mehreren vollau-

mailto:sopsec@sopsec.pt
mailto:sopsec@sopsec.pt
mailto:sopsec@sopsec.pt
http://www.sopsec.pt/
mailto:info@atlanticmeals.pt
http://www.atlanticmeals.com/
mailto:info@bollinghaus.pt
http://www.boellinghaus.de/
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tomatischen Produktionsstraßen hochwertige Edelstahlprofile gewalzt. Mit einer Jahreskapazität 

von mehreren Tausend Tonnen beliefert Bollinghaus Steel namhafte Kunden in der ganzen Welt. 

 

Continental Teves- Sistemas de Travagem, Lda. 

  

Adresse 

 

Pq. Industrial Carrascas, Est.Nac.252, Km11  

2950-402, Palmela 

Portugal 

Tel: (+351) 212 387 500 

Fax: 

E-Mail: 

(+351) 212 383 830 

Keine Angaben 

Website: www.contiteves.com  

Kontaktperson: 

Position: 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Firmenbeschreibung: Continental Teves ist eine Tochtergesellschaft der Continental AG: ein deutsches Unternehmen, 

das zu einem der größten Automobilzulieferer der Welt gehört. In Portugal hat sich Continental 

Teves, 1998 gegründet, auf die Produktion von Brems-Komponenten für Automobilfahrzeuge 

spezialisiert. 

 

 

Easycontrol - Sistemas de Gestão Técnica em Edifícios, Lda. 

 

Adresse: Rua Álvaro Moutinho das Neves, 67 

4475-805, Silva Escura MAIA 

Portugal 

Tel: (+351) 229 600 318 

Fax: (+351) 229 481 453 

E-Mail: 

Website: 

Keine Angaben 

www.easycontrol.pt 

Kontaktperson: Keine Angaben 

Position: Keine Angaben 

Firmenbeschreibung: Easycontrol, gegründet 2003 in Maia, ist ein portugiesisches Unternehmen, das auf die Einrich-

tung, Programmierung und Vermarktung von Kontrollsystemen im technischen Energiemanage-

ment spezialisiert ist. Hierbei installieren und vertreiben sie hauptsächlich Produkte und Software, 

die die Energie speziell in Gebäuden reguliert und kontrolliert. 

 

Efacec Capital, S.G.P.S., S.A. 

 

 

 

 

Adresse: Arroteia - Leça do Balio 

Apartado 1018 • 4466-952, S. Mamede de Infesta 

Portugal 

Tel: (+351) 229 562 300 

Fax: 

E-Mail: 

(+351) 229 518 933 

sgps@efacec.pt 

Website: www.efacec.pt 

Kontaktperson: Keine Angaben 

Position: Keine Angaben 

Firmenbeschreibung: Das 1948 gegründete portugiesische Unternehmen ist in 65 Ländern präsent und hat 6.900 Ange-

stellte weltweit. Es verfügt über ein breitgefächertes Angebot, u.a. im Bereich Transformatoren, 

Automatisierung und Hochspannungsequipments. Die Efacec ist Marktführer im Bereich Equip-

ment zur Energieproduktion und Energieverteilung. 

 

Empresa Têxtil Nortenha, S.A. 

 

 

Adresse: Rua de Prazins nº 60 

4770-780 Avidos - V.N. Famalicão 

Portugal 

Tel: (+351) 252 309 400 

Fax: (+351) 252 309 500 

E-Mail: etn@textilnortenha.pt 

http://www.contiteves.com/
http://www.easycontrol.pt/
mailto:sgps@efacec.pt
http://www.efacec.pt/
mailto:etn@textilnortenha.pt
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Website: www.textilnortenha.pt 

Kontaktperson: Keine Angaben 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Keine Angaben 

Das Textilunternehmen wurde im Jahr 1954 gegründet. 

 

Grupo Portucel Soporcel 

 

 

Adresse: Mitrena - Apartado 55 

2901-861 Setubal 

Portugal 

Tel: (+351) 265 709 000 

Fax: (+351) 265 709 165 

E-Mail: joana.la@portucelsoporcel.com 

Website: www.portucelsoporcel.com 

Kontaktperson: Keine Angaben 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Keine Angaben 

Bei Portucel Soporcel handelt es sich um eine portugiesische Unternehmensgruppe, die sich auf die 

Herstellung und Vermarktung von Papier spezialisiert hat. Das Unternehmen ging 2001 aus einem 

Zusammenschluss der Firmen Portucel und Soporcel hervor. 

 

 

IKEA Centre Portugal, S.A. 

 

 

Adresse: Avenida Doutor Óscar Lopes, Leça da Palmeira 

4450-337 Matosinhos 

Portugal 

Tel: (+351) 229 998 700 

(+351) 229 998 701 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: administracao@marshopping.com 

Website: www.iicg.pt 

Kontaktperson: Keine Angaben 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Keine Angaben 

IKEA Centre Portugal, S.A. ist ein portugiesisches Unternehmen, das zu dem multilateralen Ein-

richtungskonzern für Selbstaufbaumöbel und Haushaltswaren IKEA gehört.  

Das Unternehmen ist in 14 Ländern aktiv und besitzt in Portugal in Amadora und Lourse IKEA-

Zentren. 

 

INAPAL Plásticos, S.A. 

 

 

Adresse: Rua Estação Araújo 505 

4465-000, São Mamede de Infesta 

Portugal 

Tel: (+351) 229 439 940 

Fax: (+351) 229 439 998 

E-Mail: Keine Angaben 

Website: www.inapalplasticos.pt 

Kontaktperson: Keine Angaben 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Keine Angaben 

INAPAL Plásticos ist ein portugiesisches Unternehmen mit über 40 Jahren Erfahrung in der Au-

tomobilindustrie. INAPAL entwickelt und fabriziert in zwei Fabriken in Portugal Plastik-Kfz-Teile 

und liefert diese nicht nur an Kunden innerhalb Europas, sondern auch an Kunden in Brasilien 

und Mexiko. 

 

Lisnave Estaleiros Navais, S.A. 

 

 

Adresse: P.O.Box 135  

2901-901, Setubal 

Portugal 

Tel: (+ 351) 265 79 91 00 

Fax: (+ 351) 265 71 93 19 

http://www.textilnortenha.pt/
mailto:joana.la@portucelsoporcel.com
http://www.portucelsoporcel.com/
mailto:administracao@marshopping.com
http://www.iicg.pt/
http://www.inapalplasticos.pt/
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E-Mail: Keine Angaben 

Website: www.lisnave.pt 

Kontaktperson: Keine Angaben 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Keine Angaben 

Lisnave Estaleiros Navais, gegründet 1937, ist heute eine der größten Schiffsreparaturwerften 

Europas. Wegen der optimalen geographischen Lage, milder Wetterkonditionen und einer modern 

ausgestatteten Werft Nähe Setúbal ist es Lisnave auch möglich, weltweit Kunden zu bedienen. 

 

Volkswagen Autoeuropa, Lda. 

 

 

Adresse: Quinta da Marquesa 

2954-024 Quinta do Anjo 

Portugal 

Tel: (+351) 21 211 2000 

Fax: (+351) 21 211 2992 

E-Mail: communication@volkswagen.pt 

Website: www.volkswagenautoeuropa.pt 

Kontaktperson: Keine Angaben 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Keine Angaben 

Die Volkswagen Autoeuropa Lda. mit Sitz in Palmela ist eine Tochtergesellschaft der Volkswagen 

AG.  

 

Vertriebspartner 

 

Die nachfolgenden Vertriebspartner sind spezialisiert auf erneuerbare Energien und das dazugehörige Equipment sowie 

Installationen. Dabei gibt es vor allem für den Bereich Solarenergie und speziell Solarthermie ein weites Feld an portugie-

sischen Vetriebspartnern.  

 

 

Abw, Lda.  

  

Adresse: Rua De Leiria, N.º 42, Fracção C, Embra 

2430-091 Marinha Grande  

Portugal 

Tel: (+351) 244 542 401 - 3 

Fax: (+351) 244 542 402 

E-Mail: geral@abw.pt  

Website: www.abw.pt 

Firmenbeschreibung: Vertrieb von erneuerbaren Energien, vor allem von Solarthermie, Warmwasserpumpen, Bio-

masse, Klimatisierung durch Solar- und Windenergie. 

 

Asunim Solar Lda. 

  

Adresse: Urbanização Casal Gambelas, 35-1º-D 

8005-146 Faro 

Portugal 

Tel: (+351) 289 819 133  

Fax: (+351) 289 818 793 

E-Mail: office@asunim.com   

Website: www.asunim.com 

Firmenbeschreibung: Die Gruppe Asunim vertreibt vor allem PV-Anlagen, Solarmodule und Energiespeicher sowie 

mit Solarenergie betriebene Wasserpumpen der deutschen Firma Lorentz.  

 

Canalcentro 

  

Adresse: Parque Industrial Charneca Do Bailadouro Pousos 

2410-211 Leiria 

Portugal 

Tel: (+351) 244 800 160  

http://www.lisnave.pt/
mailto:communication@volkswagen.pt
http://www.volkswagenautoeuropa.pt/
mailto:geral@abw.pt
http://www.abw.pt/
mailto:office@asunim.com
http://www.asunim.com/
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Fax: (+351) 244 802 323 

E-Mail: geral@canalcentro.pt  

Website: www.canalcentro.pt  

Firmenbeschreibung: Canalcentro ist fokussiert auf den Sanitär-, Wasserpumpen- und Heizbereich. Das Unternehmen 

vertreibt auch Klimalösungen. 

 

Climasun Ar Condicionado E Refrigeração, Lda.  

  

Adresse: Rua Do Bairro, 297, Fracção J  

4485-010 Aveleda Vcd 

Portugal 

Tel: (+351) 229 982 990  

Fax: (+351) 229 940 120 

E-Mail: climasun.comercial@climasun.com  

Website: www.climasun.com 

Firmenbeschreibung: Das Unternehmen vertreibt u.a. Ausstattungen für Klimanlagen, Heizung, erneuerbare Ener-

gien. 

 

Donauer Solar Systems, Lda.    

  

Adresse: Núcleo Empresarial, Zona Sul – Nº 92 

2665-602 Venda do Pinheiro 

Portugal 

Tel: (+351) 219 663 470  

Fax: (+351) 219 663 479 

E-Mail: arnedo@donauer.pt  

Website: www.d-solarsystems.com 

Firmenbeschreibung: Vertrieb von erneuerbaren Energien wie PV und Solarthermie, aber auch Energiespeicher wer-

den angeboten, um eine autonome Energieversorgung zu ermöglichen. 

 

Efcis - Comércio Internacional, S.A.     

  

Adresse: Edifício Efcis, Estrada Casal Do Canas, Lt 4 – Alfragide 

2724-523 Amadora 

Portugal 

Tel: (+351) 214 253 840  

Fax: (+351) 214 253 845 

E-Mail: comercial.efcis@efcis.pt   

Website: www.efcis.pt 

Firmenbeschreibung: Es werden u.a. Geräte für erneuerbare Energien vertrieben wie Solarmodule, aber auch Produk-

te für den Bereich Energieeffizienz, Klimaanlagen und Warmwasserpumpen.  

 

Energium - Energias Renováveis E Eficiência Energética, Lda.     

  

Adresse: Avenida Pedro Álvares, Centro Empreseial Sintra – Estoril, Ed – C3 – Capa Rota  

2710-144 Sintra 

Portugal 

Tel: (+351) 219 242 894  

Fax: (+351) 219 242 895 

E-Mail: geral@energenium.pt  

Website: www.energenium.pt 

Firmenbeschreibung: Das Unternehmen vertreibt Solarthermieanlangen und installiert diese.  

 

Estrelasolar - Equipamento De Energia Solar, Lda.     

  

Adresse: EN-1 Malaposta, Nº 280  

4520-506 Santa Maria Da Deira 

Portugal 

Tel: (+351) 256 910 550 – 1/2  

Fax: (+351) 256 910 559  

mailto:geral@canalcentro.pt
http://www.canalcentro.pt/
mailto:climasun.comercial@climasun.com
http://www.climasun.com/
mailto:arnedo@donauer.pt
http://www.d-solarsystems.com/
mailto:comercial.efcis@efcis.pt
http://www.efcis.pt/
mailto:geral@energenium.pt
http://www.energenium.pt/
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E-Mail: geral@estrelasolar.com  

Website: www.estrelasolar.com 

Firmenbeschreibung: Das Unternehmen vertreibt Geräte für erneuerbare Energien, speziell Solarmodule und Lösun-

gen zur Klimatisierung.  

 

J.A. Revez & Filhos, Lda.     

  

Adresse: Rua da Agricultura, 2 E 4 

7800-251 Beja 

Portugal 

Tel: (+351) 284 328 279  

Fax: (+351) 284 326 001 

E-Mail: info@revez-solar.com  

Website: www.revez-solar.com  

Firmenbeschreibung: Vetrieb von Generatoren für Solar- und Windenergie sowie Ausrüstung für Solarthermieanlagen 

und durch Wind betriebene Wasserpumpen.  

 

José Vicente Fazenda, Lda.     

  

Adresse: Avenida S. Miguel, 72 

6300-864 Guarda 

Portugal 

Tel: (+351) 271 239 629  

Fax: (+351) 271 238 165  

E-Mail: jvfazenda@jvfazenda.pt  

Website: www.jvfazenda.pt 

Firmenbeschreibung: Vertrieb von erneuerbaren Energien, wie Öfen für Biomasse, Solarsysteme, aber auch Wärme-

pumpen und Klimanlagen.  

 

Lobosolar, Lda.    

  

Adresse: Rua Sebastião Mendes Bolas, 19 Apartado 332 

7005-804 Évora 

Portugal 

Tel: (+351) 266 771 427  

Fax: (+351) 266 708 794  

E-Mail: comercial@lobosolar.com  

Website: www.lobosolar.com 

Firmenbeschreibung: Das Unternehmen vertreibt im Bereich der erneuerbaren Energien PV-Module und Ausrüstung.  

 

Pinto Basto - Energia, Lda.     

  

Adresse: Praça de Republica, 3-1º E 

2770150 Praços de Arcos 

Portugal 

Tel: (+351) 214 540 640  

Fax: (+351) 214 540 649 

E-Mail: geral@pintobastoenergia.pt  

Website: www.pintobastoenergia.pt/ 

Firmenbeschreibung: Vertriebsunternehmen, Installateur und Projektierungsbüro 

 

 

 

 

 

Powergenius - Energia e Ambiente, Lda.     

  

Adresse: Praça da Republia, 3-1º E 

2770-150 Oraço de Arcos 

Portugal 

mailto:geral@estrelasolar.com
http://www.estrelasolar.com/
mailto:info@revez-solar.com
http://www.revez-solar.com/
mailto:jvfazenda@jvfazenda.pt
http://www.jvfazenda.pt/
mailto:comercial@lobosolar.com
http://www.lobosolar.com/
mailto:geral@pintobastoenergia.pt
http://www.pintobastoenergia.pt/
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Tel: (+351) 214 540 640  

Fax: (+351) 214 510 649 

Website: www.powergenius.pt 

Firmenbeschreibung: Vertriebsunternehmen, Installateur und Projektierungsbüro 

 

Resul - Equipamentos de Energia S.A.     

  

Adresse: Parque Oriente 

Rua D. Nuno Alvares Pereira, Bloco 3  

2695-167 Bobadela  

Portugal 

Tel: (+351) 218 294 980  

Fax: (+351) 218 294 981 

E-Mail: geral@resul.pt  

Website: www.resul.pt 

  
Firmenbeschreibung: Vertrieb von Ausrüstung für den Energiesektor im Bereich Strom, Wasser und erneuerbare 

Energien, wie beispielweise für Solarparks und -thermie.  

 

Soldirecto, Sistemas Solares, Lda.  

  

Adresse: Parque Industrial de Vendas Novas, Lote 48 

7080-341 Vendas Novas 

Portugal 

Tel: (+351) 266 891 281 

Fax: (+351) 266 891 282 

E-Mail: geral@soldirecto.pt  

Website: www.soldirecto.pt  

  
Firmenbeschreibung: Das Unternehmen vertreibt Ausrüstung für Solarenergie (PV-Anlagen und Solarthermie).  

 

SOLIUS - Intelligent Energy 

  

Adresse: Rua Dr. Inocêncio Osório L. Gondim, 103 

Zona Industrial de Avintes 

4430-662 | Avintes 

V.N.Gaia | Portugal 

Tel: (+351) 808 103 335 

Fax: (+351) 800 258 369 

E-Mail: info@solius.pt  

Website: www.solius.pt 

Kontaktperson: Keine Angabe 

Position: Keine Angabe 

Firmenbeschreibung: SOLIUS – Intelligent Energy ist ein portugiesisches Unternehmen, das Lösungen für Energie- 

effizienz anbietet mit Fokus auf erneuerbare Energien (Solar, Biomasse und Luftwärmepumpen). 

 

Sonur, Lda.     

  

Adresse: Estrada da Luz, 173- R/C Esq. 

1600-154 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 217 261 711  

Fax: (+351) 217 261 547 

E-Mail: geral@sonur.pt  

Website: www.sonur.pt 

  
Firmenbeschreibung: Im Bereich der erneuerbaren Energien werden Solarthermie, Biomasse, Warmwasserpumpen 

und Geothermieanlagenausrüstung vertrieben.  

 

T&T Multieléctrica, Lda.     

  

Adresse: Crasto de Campia 

http://www.powergenius.pt/
mailto:geral@resul.pt
http://www.resul.pt/
mailto:geral@soldirecto.pt
http://www.soldirecto.pt/
mailto:info@solius.pt
http://www.solius.pt/
mailto:geral@sonur.pt
http://www.sonur.pt/
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3670-058 Campia-Vouzela 

Portugal 

Tel: (+351) 232 750 100 

Fax: (+351) 232 750 107 

E-Mail: tt@tt-lda.pt  

Website: www.tt-lda.pt 

  
Firmenbeschreibung: Vertrieb von Geräten für erneuerbare Energien wie Solarenergie, Windenergie, Geothermie und 

weitere Ausrüstung für andere erneuerbare Energien. 

 

Solargus, Lda. 

 

Adresse: Zone Industrial da Relvinha 

3300 416 Sarzedo - Arganil 

Portugal 

Tel: (+351) 235 712 180 

Fax: (+351) 235 712 381 

E-Mail: geral@solargus.pt 

Website: www.solargus.pt  

  
Firmenbeschreibung: Vertrieb von Ausrüstung für Solaranlagen 

 

 
 
Materialien und Equipment (erneuerbare Energien) 

 

Bei den Herstellern bzw. Vertrieben handelt es sich vor allem um Anbieter und Installateure von Lösungen für erneuer-

bare Energien. Nachfolgend werden Unternehmen genannt, die bereits im Markt etabliert sind und gute Kooperations-

möglichkeiten ermöglichen, da sie sich auf ihren jeweiligen Bereich spezialisiert haben. 

 

 

Albicalor - Equipamentos Para Energia Alternativas, Lda 

  

Adresse: Rua Do Domendador Martins Pereira 

3850-089 Albergaria-A-Velha 

Portugal 

Tel: (+351) 234 523 344 

Fax: (+351) 234 523 376 

E-Mail: geral@albicalor.com /  

Website: www.albicalor.com 

Firmenbeschreibung: Das Unternehmen stellt Öfen her. 

 

Bosch Termotecnologia S.A. 

  

Adresse: Av. Infante D. Henrique, Lote 2E-3E 

1800-220 Lisboa  

Portugal 

Tel: (+351) 234 925 000 

Fax: (+351) 235 925 608 

Website: www.bosch.pt 

Firmenbeschreibung: Portugiesische Filiale von Bosch. Hersteller von Gebrauchsgütern, Industrie- und Gebäudetechnik; 

führen lokal Marken wie Junkers und Vulcano. 

 

Canalcentro, S.A.  

  

Adresse: Parque Industrial Charneca Do Bailadouro, Pousos 

2410-211 Leiria 

Portugal 

Tel: (+351) 244 800 160 

Fax: (+351) 244 802 323 

E-Mail: geral@canalcentro.pt /  

mailto:tt@tt-lda.pt
http://www.tt-lda.pt/
mailto:geral@solargus.pt
http://www.solargus.pt/
mailto:geral@albicalor.com
http://www.albicalor.com/
http://www.bosch.pt/
mailto:geral@canalcentro.pt
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Website: www.canalcentro.pt  

Firmenbeschreibung: Canalcentro bietet Ausstattungen im Bereich Sanitär, Wärme und Klimatisierung. Dabei werden 

Klimatisierungen durch erneuerbare Energien angeboten.  

 

Carlo Gavazzi Lda  

  

Adresse: Rua dos Jeronimos 38-B 

1400-212 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 213 617 060 

Fax: (+351) 213 621 373 

Website: www.carlogavazzi.com 

Firmenbeschreibung: Carlo Gavazzi ist eine international tätige Industriegruppe, welche elektronische Komponenten für 

die Automation entwickelt, produziert und vermarktet. Zu den Produkten gehören u.a. Sensoren, 

Überwachungsrelais, Energiemanagementsysteme und Feldbusse. Diese werden über ein Ver-

triebsnetz von 22 eigenen Verkaufsgesellschaften und mehr als 60 unabhängigen nationalen Dis-

tributoren in Europa, Nord- und Südamerika sowie Asien-Pazifik vermarktet. 

 

Dape, Lda. 

  

Adresse: Rua Professor Doutor Henrique de Baris, nº 28 Ferreiros 

4705-319 Braga  

Portugal 

Tel: (+351) 253 286 351  

Fax: Keine Angaben  

E-Mail: geral@dape.pt  

Website: www.dape.pt  

Firmenbeschreibung: Der Fokus liegt auf erneuerbaren Energien, besonders Solarenergie. Das Unternehmen ist auch im 

Bereich der Energieeffizienz sowie im Bausektor aktiv. 

 
 

ENON 

  

Adresse: Rua Brito Capelo, 1023 

4450-077 Matosinhos 

Portugal 

Tel: (+351) 220 028 550 

Fax: Keine Angaben  

E-Mail: info@enon.pt 

Website: www.enon.pt 

Firmenbeschreibung: Der Schwerpunkt des Unternehmens liegt auf der Energieeffizienz und dem Energiemanagement. 

 

Efacec Capital Sgps, S.A. / Efacec Power Solutions Sgps S.A.   

  

Adresse: Parque Empresarial Arroteia Poenten, - Leça Do Balio Apartado 1018 

4466-952 S. Mamede De Infesta  

Portugal 

Tel: (+351) 229 562 300 

Fax: (+351) 229 562 310  

E-Mail: comercial@efacec.pt  

Website: www.efacec.pt  

Firmenbeschreibung: Das Unternehmen bietet kompetente Energielösungen an.  

 

EFAFLU - Bombas e Ventiladores 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

 

 

 

Rua S. Brás, 269 

4494-909 Póvoa de Varzim 

Portugal 

(+351) 252 298 700 

(+351) 252 615 480 

http://www.canalcentro.pt/
http://www.carlogavazzi.com/
mailto:geral@dape.pt
http://www.dape.pt/
mailto:info@enon.pt
http://www.enon.pt/
mailto:comercial@efacec.pt
http://www.efacec.pt/
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E-Mail: 

Website: 

Firmenbeschreibung: 

 

geral@efaflu.pt 

www.efaflu.pt 

EFAFLU ist ein portugiesisches Unternehmen, gegründet 1946, dass Pumpen, Pumpsysteme und 

Lüftungsgeräte entwickelt und herstellt sowie den weiterläufigen technischen Support garantiert. 

EFAFLU setzt auf Energieeefizienz und Umweltfreundlichkeit. 

 

Electro Central Vulcanizadora, Lda.   

  

Adresse: Rua Conselheiro Martins Carvalho, 1480 

1400-069 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 213 034 800 

Fax: (+351) 213 034 801  

E-Mail: ecv.lisboa@ecv.pt  

Website: www.ecv.pt  

Firmenbeschreibung: Vertrieb von Motoren, Energieausstattungen, Batterien, Generatoren, Beleuchtungssystemen etc. 

 

Energest, Lda   

  

Adresse: Av. D. João, Nº 801 

4425-138 Maia 

Portugal 

Tel: (+351) 229 773 030 

Fax: (+351) 229 742 048  

E-Mail: energest@energest.pt  

Website: www.energest.pt  

Firmenbeschreibung: Das Unternehmen bietet Beratungsdienstleistungen im Ingenieurbereich.  

 

Energetus - Instalações Industriais, S.A.   

  

Adresse: Rua Castilho, 1-6º 

1250-066 Lisboa  

Portugal 

Tel: (+351) 213 512 900 

Fax: (+351) 213 560 124   

E-Mail: energetus@energetus.com  

Website: www.energetus.com  

Firmenbeschreibung: Energetus ist im Energiesektor aktiv mit besonderem Fokus auf Biomasse.  

 

FF Solar - Energias Renováveis, Lda.   

  

Adresse: Parque Industrial da Feiteirinha Lt. 1 

8760-440 Aljezur 

Portugal 

Tel: (+351) 282 998 745 

Fax: (+351) 282 998 746 

E-Mail: mail@ffsolar.com 

Website: www.ffsolar.com 

Firmenbeschreibung: Seit 1989 auf dem portugiesischen Markt präsent hat FF Solar seinen Fokus auf die Planung, In-

stallation und Wartung erneuerbarer Energiesysteme gerichtet. Dazu ist das Unternehmen auch 

einer der größten Importeure und Vertreter für Komponenten für erneuerbare Energien und be-

dient somit Installateure im ganzen Land.  

 

Fontesolar, Lda. 

 

Adresse:  

 

 

Tel:  

Fax: 

 

 

 

Rua Ana Teixeira da Silva, nº40, Cave 

4700- 258 Braga 

Portugal 

(+351) 935 276 209 / (+351) 934 780 702 

Keine Angabe 

mailto:geral@efaflu.pt
http://www.efaflu.pt/
mailto:ecv.lisboa@ecv.pt
http://www.ecv.pt/
mailto:energest@energest.pt
http://www.energest.pt/
mailto:energetus@energetus.com
http://www.energetus.com/
mailto:mail@ffsolar.com
http://www.ffsolar.com/
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E-Mail:  

Website: 

Firmenbeschreibung:  

 

geral@fontesolar.com  

www.fontesolar.com 

Import, Vertrieb, Verkauf und Installation von Photovoltaik- und Solarthermieanlagen, Biomasse, 

Geothermie, Biogas und Solar-Klimaanlagen. Verkauf an das öffentliche sowie das private Energie-

netz.  

 

Grundfos Portugal S.A. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

 

Rua Calvet de Magalhães, 241 

2770-153 Paço de Arcos 

Portugal 

(+351) 21 440 76 00   

(+351) 21 440 76 90 

marketing-bpg@grundfos.com 

www.pt.grundfos.com 

Der dänische Pumpenfabrikant Grundfos ist weltweit vertreten. Das Unternehmen hat ein breitge-

fächertes Angebot an Pumpen sowie entsprechende Elektromotoren und Systeme.  

 

Home Energy II S.A.  

  

Adresse: Av. Cáceres Monteiro, Nº 10-1º Norte 

1495-131 Algés 

Portugal 

Tel: (+351) 211 544 600 / (+351) 707 224 663 

Fax: (+351) 211 544 649   

E-Mail: info@homeenergy.com.pt / comercial@homeenergy.pt 

Website: www.homeenergy.com.pt 

Firmenbeschreibung: Landesweit agierende Firma, die sich auf Energieeffizienz- und Solarlösungen für Gebäude spezia-

lisiert hat. 

 

Krannich Solar 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax. 

E-Mail: 

Website: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

Av. Santiago, 278  

4520-470 Rio Meão 

Portugal 

(+351) 256 109 139 

(+351) 300 500 455 

info@pt.krannich-solar.com 

www.pt.krannich-solar.com/pt.html 

Krannich Solar ist einer der führenden Photovoltaik-Großhändler und Systemanbieter in Europa. 

Das inhabergeführte und eigenfinanzierte Unternehmen bietet PV-Installateuren ein umfangrei-

ches Sortiment: Solarmodule, Wechselrichter, Montagesysteme, Speichersysteme, PV-

Anlagenüberwachung und Zubehör. 

 

Nextenergy, Lda.  

  

Adresse: Avenida Paço do Milhafre 23 Cave 

9760-423 Praia da Vitória  

Portugal 

Tel: (+351) 295 543 866   

Fax: (+351) 295 240 902  

E-Mail: nfo@nextenergy.pt 

Website: www.nextenergy.pt   

  

Firmenbeschreibung: Nextenergy ist spezialisiert auf Solarthermie, Energieeffizienz, Biomasse und eine mögliche Ener-

gieautonomie. 

 

Martifer Group / Martifer Solar / Martifer Renewables  

  

Adresse: Zona Industrial Oliveira De Frades, Apartado 17 

mailto:geral@fontesolar.com
http://www.fontesolar.com/
mailto:marketing-bpg@grundfos.com
http://www.pt.grundfos.com/
mailto:info@homeenergy.com.pt
mailto:comercial@homeenergy.pt
http://www.homeenergy.com.pt/
mailto:info@pt.krannich-solar.com
http://www.pt.krannich-solar.com/pt.html
mailto:nfo@nextenergy.pt
http://www.nextenergy.pt/
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3684-001 Oliveira De Frades 

Portugal 

Tel: (+351) 232 767 700 / 232 811 281 

Fax: (+351) 232 767 779 / (+351) 232 811 389  

E-Mail: info@martifer.com / minigeracao@martifer.com / solar.pt@martifer.com 

Website: www.martifer.pt / http://www.martifersolar.com 

Firmenbeschreibung: Portugiesisches Unternehmen, das weltweit agiert. Der Schwerpunkt liegt auf Stahl- und Alumini-

umbauten, führen auch in einem Unternehmen der Gruppe Projekte im Bereich Solarenergie und 

andere erneuerbare Energien durch. 

 

Openplus Energy Systems  

  

Adresse: Eco-Parque Empresarial De Estarreja, R. De Canelas 10  

3860-529 Estarreja 

Portugal 

Tel: (+351) 234 811 450 

Fax: (+351) 234 811 459   

E-Mail: geral@openplus.pt 

Website: www.openplus.pt  

Firmenbeschreibung: Spezialisierung auf erneuerbare Energien, Installation von Solarthermieanlagen. 

 

Perits, Unipessoal Lda. 

  

Adresse: Av. D. João II, nº 374 – escritório 47  

4751-275 Braga  

Portugal 

Tel: (+351) 966 523 509 

Fax: Keine Angaben  

E-Mail: perits.net@gmail.com 

Website: www.perits.pt  

Firmenbeschreibung: Der Schwerpunkt liegt auf der Klimatisierung mit Bezug zu erneuerbaren Energien, dabei speziell 

zur Solarthermie.  

 

Pinto Basto - Energia Lda. 

  

Adresse: Praça Da Republica, 3-2º E  

2770-150 Paço De Arcos  

Portugal 

Tel: (+351) 214 540 640 

Fax: (+351) 214 540 649  

E-Mail: geral@pintobastoenergia.pt 

Website: www.pintobastoenergia.pt  

Firmenbeschreibung: Vertriebsunternehmen, Installateur und Projektierungsbüro im Bereich der erneuerbaren Energie-

quellen (Schwerpunkt Wind und Sonne). 

 

SAS Energia  

  

Adresse: Prct. Bernarda Ferreira Lacerda, 13 

4200-601 Porto  

Portugal 

Tel: (+351) 225 498 020 

Fax: (+351) 225 404 051  

E-Mail: info@sasenergia.pt 

Website: www.sasenergia.pt  

Firmenbeschreibung: Erneuerbare Energien (Biomasse, Solar, Wind, Klimatisierung, Wasserpumpe, LED). 

 

 

 

 

Siemens, S.A. 

mailto:info@martifer.com
mailto:minigeracao@martifer.com
mailto:solar.pt@martifer.com
http://www.martifer.pt/
http://www.martifersolar.com/
mailto:geral@openplus.pt
http://www.openplus.pt/
mailto:perits.net@gmail.com
http://www.perits.pt/
mailto:geral@pintobastoenergia.pt
http://www.pintobastoenergia.pt/
mailto:info@sasenergia.pt
http://www.sasenergia.pt/
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Adresse: Rua Irmão Siemens 1 

2720-093 Amadora 

Portugal 

Tel: (+351) 214 178 000 

Fax: (+351) 214 178 044  

Website: www.siemens.pt  

Firmenbeschreibung: Deutscher Technologiekonzern, u.a. mit dem Schwerpunkt Energie, der auch in Portugal aktiv ist. 

Siemens hat sich auch auf erneuerbaren Energien spezialisiert, wie Windenergie, Wasserkraft, 

Biomasse, Solarenergie und Energiespeichermöglichkeiten.  

 

SMA Solar Technology Portugal, Unipessoal Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

Av. António Augusto Aguiar n.º19, 4ºDto, sala B 

1050-012 Lisboa 

Portugal 

(+351) 212 387 860  

(+351) 212 387 861  

info@SMA-Portugal.com 

http://www.sma-portugal.com/  

SMA entwickelt, produziert und vertreibt Solarwechselrichter sowie Überwachungssysteme für 

Photovoltaiksysteme.  

 

Vulcano Bosch Termotecnologia S.A. 

  

Adresse: Av. Infante D. Henrique, Lotes 2E E 3E 

1800-220 Lisboa  

Portugal 

Tel: (+351) 218 500 300 

Fax: (+351) 218 500 301   

Website: www.vulcano.pt  

Firmenbeschreibung: Vulcano bietet Warmwasserlösungen an. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf erneuerbaren Energien, 

speziell Solarthermie und Wärmepumpen.  

 

Die wichtigsten Produzenten von passiven und aktiven Energieeffizienzmaßnahmen befinden sich insbesondere in den 

Bereichen Fenster, Heizung und Kühlung sowie Energiemanagement und bauteilintegrierte Haustechniksysteme. Die 

nachfolgenden Unternehmen sind bereits etablierte Player in ihren jeweiligen Bereichen und bieten daher gute Koopera-

tionsmöglichkeiten. 

 

Aktive Energieeffizienzmaßnahmen 

 

Heizung und Kühlung 

 

 

AERMEC (repräsentiert durch CEST Comércio e Indústria, Lda.) 

  

Adresse: Av. Almirante Gago Coutinho, Armazèm 13 - Ouressa Parque 

2725-322 Mem Martins 

Portugal 

Tel: (+351) 21 9253330 

Fax: (+351) 21 9253338 

E-Mail: geral@cest.pt 

Website: 

 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.aermec.com 

www.cest.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen stellt Produkte wie Wärmepumpen und Lüftungsgeräte her. 

 

Daikin Portugal S.A. 

http://www.siemens.pt/
mailto:info@SMA-Portugal.com
http://www.sma-portugal.com/
http://www.vulcano.pt/
mailto:geral@cest.pt
http://www.aermec.com/
http://www.aermec.com/
http://www.aermec.com/
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Adresse: Quinta da Fonte  

2770-229 Paço de Arcos 

Portugal 

Tel: (+351) 21 426 87 00 

Fax: (+351) 21 426 22 94 

E-Mail: info@daikin.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.daikin.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen stellt Luft- und Wärmepumpen sowie Brennwertkessel her. 

 

Nónio Hiross 

  

Adresse: Rua Luís Derouet, 18A-D 

1269-090 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 21 382 6160 

Fax: (+351) 213 857 935 

E-Mail: Online-Kontaktformular auf der Website 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.nonio.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen hat sich auf Heizung- und Kühlungstechnik im Bereich der Industrie und in der 

Hotelbranche spezialisiert. 

 

Systemair S.A. 

  

Adresse: Zona Industrial da Maia I sector IX Norte  

Rua João Veiga Anjos, 18  

4470-439 Moreira da Maia 

Portugal 

Tel: (+351) 229 997 900 

Fax: (+351) 229 995 845 

E-Mail: geral@systemair.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.systemair.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen hat sich auf Ventilatoren und Lüftungsanlagen sepzialisiert. 

 

 

Warmwasseraufbereitung 

 

 

Junkers Bosch Termotecnologia, S.A. 

  

Adresse: Sede: Av. Infante D. Henrique Lotes 2E-3E 

1800-220 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 21 850 00 98 

Fax: (+351) 21 850 01 61 

E-Mail: junkers@pt.bosch.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen ist auf Heizungs- und Warmwassertechnik spezialisiert. 

 

Viessmann SL (vertrieben durch Termomat) 

  

Adresse: Rua Prof. Dr. José Pinto Peixoto 30 – F 

mailto:info@daikin.pt
http://www.daikin.pt/
mailto:geral@systemair.pt
http://www.nonio.pt/
mailto:geral@systemair.pt
http://www.systemair.pt/
mailto:junkers@pt.bosch.com


 
 

126 
 
 

ZIELMARKTANALYSE PORTUGAL 2017 – Energieeffizienz unter Einbindung erneuerbarer Energien in der Industrie 

2740-252 Porto Salvo 

Portugal 

Tel: (+351) 219 830 886 

Fax: (+351) 219 830 062 

E-Mail: geral@termomat.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.viessmann.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen stellt Industrieanlagen zur Heizung und Kühlung her.  

Viessmann SL gehört zur Unternehmensgruppe Viessmann, ist in über 11 Ländern tätig und be-

schäftigt rund 11.600 Mitarbeiter. 

 

Vulcano Bosch Termotecnologia, S.A. 

  

Adresse: Av. Infante D. Henrique - Lotes 2E e 3E  

1800 - 220 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 218 500 300 

Fax: (+351) 218 500 301 

E-Mail: info.vulcano@pt.bosch.com 

Website: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.vulcano.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Keine Angaben 
Das Unternehmen ist im Bereich der Heizungs- und Kühlungsindustrie aktiv und bietet Produkte 
wie Lichtquellen, Kessel und Zentralheizungen an. 

 

Siemens S.A. 

  

Adresse: Rua Irmãos Siemens, 1 

2720-093 Alfragide-Amadora 

Portugal 

Tel: (+351) 214 178 000 

Fax: (+351) 214 178 044 

E-Mail: internetrequest.pt@siemens.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.siemens.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen, das zum Technologiekonzern Siemens gehört, stellt u.a. Wärmepumpen her. 

 

Teka Portugal 

  

Adresse: Divisão Teka Elektronics 

Estrada da Mota, Apartado 533 

3834-909 Ílhavo - Aveiro 

Portugal 

Tel: (+351) 234 329 540 

Fax: (+351) 234 329 541 

E-Mail: sac.pt@tekaelectronics.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.tekaelectronics.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen stellt u.a. Öfen und elektronische Geräte für Küchen her. 

 

Beleuchtung 

 

 

Elgato (vertrieben durch FNAC) 

  

Adresse: Avenida Engenheiro Duarte Pacheco - Loja 1148 

mailto:geral@termomat.pt
http://www.viessmann.pt/
mailto:info.vulcano@pt.bosch.com
http://www.vulcano.pt/
mailto:internetrequest.pt@siemens.com
http://www.siemens.pt/
mailto:sac.pt@tekaelectronics.com
http://www.tekaelectronics.com/
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Amoreiras Shopping Center 

1070-103 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 707 31 34 35 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: amoreiras-loja@fnac.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.fnac.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Elgato entwickelt und vertreibt App-gesteuertes Lifestylezubehör. 

 

Philips Portuguesa, S.A. 

  

Adresse: Lagoas Park, Edifício 14  

2740-262 Porto Salvo 

Portugal 

Tel: (+351) 21 423 7700 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: Online-Kontaktformular auf Website 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.philips.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen widmet sich effizienten Beleuchtungssystemen. 

 

OSRAM Empresa de Aparelhagem Eléctrica Lda. 

  

Adresse: Rua do Alto do Montijo, No. 15 - 4 andar 

2794-069 Carnaxide 

Portugal 

Tel: (+351) 21 416 58 60 

Fax: (+351) 21 417 12 59 

E-Mail: Online-Kontaktformular auf Website 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.osram.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

OSRAM ist ein Unternehmen, das Leuchtmittel und -systeme für Spezialanwendungen, halbleiter-

basierte Lichtprodukte (LED) herstellt. 

 

Cooper Pretrónica, Lda. 

  

Adresse: Parque Industrial Serra das Minas 

Av.Irene Lisboa, Lote 19, Armazém C, Piso 2 

2635-001 Rio de Mouro 

Portugal 

Tel: (+351) 219 198 500 

Fax: (+351) 219 198 501 

E-Mail: geral.portugal@cooperindustries.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.cooperpretronica.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen stellt Beleuchtungen sowie Zentralbatterieanlagen her. 

 

EXPORLUX - Iluminação, S.A. 

  

Adresse: Lugar Covao Aptd. 379 

3750-031 Aguada de Baixo 

Portugal 

Tel: (+351) 234 639 230 

Fax: (+351) 234 639 231 

E-Mail: exporlux@exporlux.pt 

mailto:amoreiras-loja@fnac.pt
http://www.fnac.pt/
http://www.philips.pt/
http://www.osram.pt/
https://de.wikipedia.org/wiki/Leuchtmittel
https://de.wikipedia.org/wiki/LED
https://de.wikipedia.org/wiki/LED
mailto:geral.portugal@cooperindustries.com
http://www.cooperpretronica.pt/
mailto:exporlux@exporlux.pt
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Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.exporlux.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen ist in der Beleuchtungsbranche aktiv. 

 

IKEA Centres Portugal S.A. 

  

Adresse: Avenida Doutor Óscar Lopes, Leça da Palmeira 

4450-337 Matosinhos 

Portugal 

Tel: (+351) 229 998 700 

Fax: (+351) 229 998 701 

E-Mail: administracao@marshopping.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.iicg.pt/pt-pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen vertreibt u.a. Beleuchtungssysteme. 

 

 

Fahrstühle  

 

 

OTIS Elevadores Lda. 

  

Adresse: Estrada de Mem Martins, 7 

2725-109 Mem Martins 

Portugal 

Tel: (+351) 219 268 200 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: vendas.lisboa@otis.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.otis.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 
Das Unternehmen widmet sich der Produktion von Service-Aufzügen, Rolltreppen und Treppen. 

 

ThyssenKrupp Materials Ibérica S.A.U - Sucursal em Portugal, S.A. 

  

Adresse: Apartado 32 

Quinta do Peixoto 

2584-908 Carregado 

Portugal 

Tel: (+351) 263 850 100 

Fax: (+351) 263 850 102 

E-Mail: Vendas-aco.ca@thyssenkrupp.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.thyssenkrupp-portugal.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 
ThyssenKrupp Materials Ibérica S.A.U - Sucursal em Portugal, S.A. befasst sich mit Wärmebehand-
lungen und Oberflächenhärtung. 
 

 

 

Schindler Portugal 

  

Adresse: Rua Nossa Senhora da Conceição, nº 3 

2790-111 Carnaxide 

Portugal 

Tel: (+351) 214 243 800 

Fax: (+351) 214 243 999 

E-Mail: marketing@pt.schindler.com 

http://www.exporlux.pt/
mailto:administracao@marshopping.com
http://www.iicg.pt/pt-pt
mailto:vendas.lisboa@otis.com
http://www.otis.com/
mailto:Vendas-aco.ca@thyssenkrupp.com
http://www.thyssenkrupp-portugal.com/
mailto:marketing@pt.schindler.com
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Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.schindler.com/pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Schindler stellt Aufzüge, Rolltreppen her und beschäftigt rund 450 Mitarbeiter in Portugal. 

 

SCHMITT+SOHN ELEVADORES 

  

Adresse: Rua da Barruncheira, 3 - 1º  

2790-034 Carnaxide 

Portugal 

Tel: (+351) 21 303 03 50 

Fax: (+351) 21 303 27 06 

E-Mail: c.vasconcelos@schmitt-elevadores.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.schmitt-elevators.com/pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen hat sich auf die Herstellung von Personen- und Lastenaufzügen spezialisiert und 

ist neben Portugal und Deutschland auch in Österreich, Großbritannien und in Tschechien aktiv. 

 

KONE 

  

Adresse: Av. Infante D. Henrique, cruz. Av. Marechal Gomes da Costa. Edifício Xerox, Ala Norte, Piso 0  

1950-421 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 213 917 800/1/2/3 

Fax: (+351) 213 917 809 

E-Mail: atendimento.cliente@kone.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.kone.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen, das 1910 gegründet wurde, produziert Fahrstühle und Rolltreppen. 

 

VOLUPAL 

  

Adresse: Rua Vilar do Senhor, 225  

Vila Nova da Telha 

Portugal 

Tel: (+351) 229 997 670 / 937 911 083 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: cristina.maia@volupal.mail.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.volupal.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen produziert Fahrstühle und Rolltreppen und vertreibt außerdem Ersatzteile 

hierfür. 

 
 
 
 
 

 

Passive Energieeffizienzmaßnahmen 

 

Isoliermaterial 

 

 

Imperalum 

  

Adresse: Zona Industrial - Pau Queimado  

2870-100 Montijo  

http://www.schindler.com/pt
mailto:c.vasconcelos@schmitt-elevadores.com
http://www.schmitt-elevators.com/pt
mailto:atendimento.cliente@kone.com
http://www.kone.pt/
mailto:cristina.maia@volupal.mail.pt
http://www.volupal.pt/
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Portugal 

Tel: (+351) 212 327 100 

Fax: (+351) 212 327 101 

E-Mail: imperalum@imperalum.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.imperalum.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Imperalim ist 1968 gegründet worden und ist in der Baubranche aktiv. Das Unternehmen stellt 

Bitumenabdichtungsprodukte, Wärme- und Schalldämmungsmaterialien her und verkauft darüber 

hinaus thermische und akustische Isolierungsprodukte sowie Geotextilien. 

 

Saint Gobain Isover Ibérica, S.L.U. 

  

Adresse: Príncipe de Vergara, 132 

28002 Madrid 

Spanien 

Tel: (+34) 901 33 22 11 (Spanien) 

Fax: (+34) 91 405 7698 (Spanien) 

E-Mail: isover.es@saint-gobain.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.isover.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Saint Gobain Isover Ibérica S.L.U. ist Teil der Saint-Gobain-Unternehmensgruppe und stellt 

Dämmstoffe und Produkte sowie Materialien zur akustischen Ioslierung und für den Brandschutz 

her. 

Das Unternehmen verfügt über zwei Niederlassungen in Portugal. 

 

Knauf Insulation 

  

Adresse: P.I. Can Calderon, Av. de la Marina, 54 

08830 Sant Boi de Llobregat, Barcelona 

Spanien 

Tel: (+34) 93 379 65 08 (Spanien) 

Fax: (+34) 93 379 65 28 (Spanien) 

E-Mail: fatima.valado@knaufinsulation.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.knaufinsulation.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen ist in der Dämmindustrie tätig und widmet sich seit mehr als 30 Jahren der 

Energieeffizienz von Wohngebäuden sowie auch von industriellen Anlagen.  

Das Unternehmen beschäftigt mehr als 5.000 Mitarbeiter in über 35 Ländern und hat einen Jah-

resumsatz von rund 1,6 Mrd. Euro zu verzeichnen. 

 

Viero 

  

Adresse: S.João da Talha 

Apartado 1404 / EC Bobadela (Loures) 

2696-901 Bobadela LRS 

Portugal 

Tel: (+351) 21 994 77 00 

Fax: (+351) 21 994 77 94 

E-Mail: robbialac@robbialac.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.viero.pt / www.tintasrobbialac.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen stellt ebenfalls Produkte zur Wärmedämmung und Isolierung her. Des Weiteren 

bietet es Klebstoffe und Zubehör zur Entfeuchtung und Restaurierung von Fassaden an.  

 

Facal, Engenharia de Fachadas, Lda. 

  

mailto:imperalum@imperalum.pt
http://www.imperalum.com/
mailto:isover.es@saint-gobain.com
http://www.isover.pt/
mailto:fatima.valado@knaufinsulation.com
http://www.knaufinsulation.pt/
mailto:robbialac@robbialac.pt
http://www.viero.pt/
http://www.tintasrobbialac.pt/
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Adresse: Zona Ind. de Fontiscos 

Apartado 224 

4784-909 Santo Tirso 

Portugal 

Tel: (+351) 252 800 030 

Fax: (+351) 252 859 148 

E-Mail: comercial@facal.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.facal.eu 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Facal bietet Beratungsdienstleistungen insbesondere in Bezug auf Energiezertifizierungssysteme 

und Energieverbrauch an. Innerhalb der eigenen Engineering-Abteilung entwickelt das Unterneh-

men innovative Systeme hinsichtlich des Energieverbrauchs. Darüber hinaus installiert und mon-

tiert Facal Energiezertifizierungssysteme.  

 

Panedge - Indústria e Comércio de Painéis, Lda. 

  

Adresse: Zona Industrial de Vagos, Lote 111  

3840-385 Vagos 

Portugal 

Tel: (+351) 234 790 140    

Fax: (+351) 234 790 149 

E-Mail: info@panedge.com 

geral@panedge.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.panedge.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Panedge wurde im Jahr 2000 gegründet und widmet sich der Produktion und Vermarktung von 

Türverkleidungen. 

 

Sika Portugal - Produtos Construção e Indústria, S.A. 

  

Adresse: Rua de Santarém, 113 

4400-292 Vila Nova de Gaia 

Portugal 

Tel: (+351) 22 377 69 00 

Fax: (+351) 22 370 20 12 

E-Mail: Online-Kontaktformular auf Website 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.prt.sika.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Sika Portugal wurde 1957 gegründet und ist vor allem im Industrie- und Bausektor tätig. Es bietet 

u.a. Produkte wie Verputz, Trockenmörtel, Produkte für Betonsanierung, Schutzbeschichtungen, 

Abdeckungen und Bedachungen sowie Imprägnierungen und elastische Klebstoffe an.  

 

WÜRTH Portugal, Lda. 

  

Adresse: Estrada Nacional 249 - 4  

Abrunheira  

2710-089 Sintra  

Portugal 

Tel: (+351) 21 915 72 00 

Fax: (+351) 21 915 13 31 

E-Mail: info@wurth.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

eshop.wurth.pt/pt/PT/EUR 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Würth Portugal gehört zur Würth-Gruppe. Die Würth-Gruppe besteht derzeit aus über 400 Unter-

nehmen in über 80 Ländern und beschäftigt mehr als 70.000 Mitarbeiter. Von diesen sind 31.000 

als Vertreter im Vertrieb angestellt. Im Geschäftsjahr 2016 erzielte die Würth-Gruppe einen Um-

mailto:comercial@facal.pt
http://www.facal.eu/
mailto:info@panedge.com
mailto:geral@panedge.com
http://www.panedge.com/
http://www.prt.sika.com/
mailto:info@wurth.pt
http://eshop.wurth.pt/pt/PT/EUR
http://eshop.wurth.pt/pt/PT/EUR
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satz von 11,8 Mrd. Euro. 

Die Geschäftsbereiche von Würth Portugal decken den Handel mit Schrauben und Zubehör, che-

mische Produkte, Hardware für Möbel und Bau, Dübel von verschiedenen Arten, Isolationsmateri-

alien, Handwerkzeuge, elektrische und pneumatische Wartung und Pflege-Produkte, Materialien 

zur Verbindung und Befestigung, Speichersysteme und Arbeitskleidung ab.  

 

 

Fenster und Rahmen 

 

 

L B Alumínios - Indústria de Caixilharia Lda. 

  

Adresse: Lugar Vila Amélia, Lote 600 Fracção D 

2950-805 Quinta do Anjo 

Portugal 

Tel: (+351) 212 124 787 

Fax: (+351) 964 050 355 

E-Mail: lbaluminios@gmail.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.lbaluminios.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

LB Aluminium ist ein Unternehmen, das auf die Herstellung und Montage von verschiedenen 

Rahmen-Systemen aus Aluminium und PVC spezialisiert ist. 

 

A Catedral 

  

Adresse: Antigo Convento Subserra 

Apartado 57 

2601-906 Castanheira do Ribatejo 

Portugal 

Tel: (+351) 263 285 150 

Fax: (+351) 263 285 158 

E-Mail: acatedral@acatedral.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.acatedral.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen stellt Fenster und Rahmen sowie Türen her. 

 

BenePVC 

  

Adresse: Estrada das Tapadas, Moinhos Novos 

2475-033 Benedita 

Portugal 

Tel: (+351) 262 926 027 

Fax: (+351) 262 920 052 

E-Mail: info@benepvc.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.benepvc.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Bene PVC produziert Produkte, Türinstallationen und Fenster aus PVC. Das Unternehmen ist vor 

allem in Frankreich, Portugal und Deutschland aktiv.  

 

Caixiave Portugal 

  

Adresse: Rua Sol Poente, 125 - SAM, Apd. 7066 

4761-908 EC Ribeirão / V.N. Famalicão  

Portugal 

Tel: (+351) 252 490 670 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: caixiave@caixiave.pt 

mailto:lbaluminios@gmail.com
http://www.lbaluminios.pt/
mailto:acatedral@acatedral.pt
http://www.acatedral.pt/
mailto:info@benepvc.pt
http://www.benepvc.pt/
mailto:caixiave@caixiave.pt
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Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

www.caixiave.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Firmenbeschreibung: Lieferant der Marke Deceuninck. 

 

Caixiplas 

  

Adresse: Rua Alfredo da Silva, 333 

Abóboda 

2785-656 São Domingos de Rana 

Portugal 

Tel: (+351) 214 449 460 

Fax: (+351) 214 449 489 

E-Mail: geral@caixiplas.pt 

comercial@caixiplas.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

www.caixiplas.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Firmenbeschreibung: Lieferant der Marke Veka. 

 

Carvalho & Mota, Lda. 

  

Adresse: Zona Industrial Constantim, Lotes 1 e 2 

5000-082 Vila Real 

Portugal 

Tel: (+351) 259 330 720 

Fax: (+351) 259 330 729 

E-Mail: cmota@carvalho-mota.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.carvalho-mota.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Carvalho & Mota stellt neben Produkten aus Aluminium und PVC auch Metallkonstruktionenen 

aus Eisen, Edelstahl und Aluminium sowie Tore, Geländer, Treppengeländer, Bestandteile für 

Pavillons her. 

 

Cidade PVC 

  

Adresse: Z.Ind. do Entroncamento, Lote i 24 

2330-210 Entroncamento 

Portugal 

Tel: (+351) 249 820 380 

Fax: (+351) 249 820 403 

E-Mail: cidadepvc@cidadepvc.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.cidadepvc.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Cidade PVC ist ein Unternehmen, das sich auf die Herstellung von PVC-Fensterrahmen und Alu-

minium spezialisiert hat. Das Unternehmen vertreibt die Marke Veka. 

 

 

 

 

Cristalmax 

  

Adresse: Zona Industrial de Murtede  

3060-372 Murtede 

Portugal 

Tel: (+351) 231 209 510 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: geral@cristalmax.pt 

http://www.caixiave.pt/
mailto:geral@caixiplas.pt
mailto:comercial@caixiplas.pt
http://www.caixiplas.pt/
mailto:cmota@carvalho-mota.com
http://www.carvalho-mota.com/
mailto:cidadepvc@cidadepvc.pt
http://www.cidadepvc.pt/
mailto:geral@cristalmax.pt
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Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.cristalmax.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Cristalmax ist in der Glasindustrie tätig und stellt u.a. thermisch und akustisch isolierendes Glas 

her. 

 

Cruzfer 

  

Adresse: Rua Carlos Saraiva, 117 

Abóboda 

2785-543 S. Domingos de Rana 

Portugal 

Tel: (+351) 219 255 300 

Fax: (+351) 219 255 310 

E-Mail: info@cruzfer.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung 

www.cruzfer.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Cruzfer stellt Türen und Fenster her und hat sich darüber hinaus auf Außen- und Sonnenschutzsys-

teme spezialisiert. 

 

DouroSystem 

  

Adresse: Rua Ribeira dos Machados,  

5000 - 062 Vila Real  

Portugal 

Tel: (+351) 25 934 6519   

Fax: (+351) 25 910 6441   

E-Mail: dourosystem@gmail.com    

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung 

www.dourosystem.net  

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Douro System produziert Fenster, Türen, Tore, Geländer, Sektionaltore, Rollläden. 

 

Eurocaixilho 

  

Adresse: Rua Cais das Naus Lote 4.01.01 Loja E  

Parque das Nações  

1990-305 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 309 817 120 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: eurocaixilho.lisboa@eurocaixilho.pt  
contacto@eurocaixilho.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.eurocaixilho.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

EUROCAIXILHO hat sich auf die Herstellung und Montage von Fenstern und Türen aus PVC 

spezialisiert. 

 

 

 

J&J TEIXEIRA, S.A. 

  

Adresse: Rua São Martinho, 397 

Apartado 1 

4415-758 Olival / Vila Nova de Gaia 

Portugal 

Tel: (+351) 227 878 400 

Fax: (+351) 227 829 856 

http://www.cristalmax.pt/
mailto:info@cruzfer.pt
http://www.cruzfer.pt/
mailto:dourosystem@gmail.com
http://www.dourosystem.net/
mailto:eurocaixilho.lisboa@eurocaixilho.pt
mailto:contacto@eurocaixilho.pt
http://www.eurocaixilho.pt/
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E-Mail: geral@jjteixeira.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.jjteixeira.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Hat sich auf die Herstellung von Türen, Garderoben, Schränken, Möbeln etc. aus Holz spezialisert. 

 

JAS - Silva & Vilaça, Lda. 

  

Adresse: Rua campo Futebol, nº30  

4705 - 651 - Vilaça  

Portugal 

Tel: (+351) 253 670 049 

Fax: (+351) 253 670 231 

E-Mail: geral@jas-janelas.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

www.jas-janelas.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Firmenbeschreibung: Lieferant der Marke Kömmerling. 

 

Maciça - Indústria de Janelas e Portas de Madeira, Lda. 

  

Adresse: Parque Industrial, Lote 1 

3430 - 132 Carregal do Sal 

Portugal 

Tel: (+351) 232 960 100 

Fax: (+351) 232 968 865 

E-Mail: macica@macica.pt  

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.macica.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen hat sich auf die Herstellung von Fenstern und Türen aus Holz-Aluminium spe-

zialisiert. 

 

Monteiros 

  

Adresse: Zona Industrial, 821 – Tuías 

4630-203 Marco de Canaveses  

Portugal 

Tel: (+351) 255 539 990   

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: monteiros@monteiros.pt  

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.monteiros.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen stellt u.a. Geländer, Treppen, Schornsteine und Automaten etc. sowie weitere 

metallische Struktuen und Rahmen für den Bausektor und die Industrie her. 

 

Novo Projecto 

  

Adresse: Rua do Monte, Pavilhão 16 

2605-320 Belas 

Portugal 

Tel: (+351) 212 455 272  

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: geral@novoprojecto.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.novoprojecto.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Novo Projecto hat sich auf die Herstellung und Montage von Aluminiumrahmen spezialisiert und 

stellt darüber hinaus Aluminium-Türen, Türen aus PVC, Aluminium-Fenster, PVC-Fenster, Fens-

mailto:geral@jjteixeira.pt
http://www.jjteixeira.pt/
mailto:geral@jas-janelas.com
http://www.jas-janelas.com/
mailto:macica@macica.pt
http://www.macica.pt/
mailto:monteiros@monteiros.pt
http://www.monteiros.pt/
mailto:geral@novoprojecto.pt
http://www.novoprojecto.pt/
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terläden, Markisen oder Wannen-Gehäuse und andere Produkte aus Aluminium her.  

 

PERFIALS.A. - Perfilados para a Construção, S.A. 

  

Adresse: Zona Industrial de Assequins, Apartado 276 

3754-909 Águeda 

Portugal 

Tel: (+351) 234 600 720 

Fax: (+351) 234 600 729 

E-Mail: geral@perfialsa.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.perfialso.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 
Perfialsa wurde SA im Jahr 1999 gegründet und widmet sich der Herstellung und Isolierung von 
Boards XPS, Zement- und Polyurethan-Produkten. 

 

PERVEDANT 

  

Adresse: Zona Industrial Casal Cego 

Rua da Indústria, Lote 7 / 8 

Marrazes 

2415-802 Leiria 

Portugal 

Tel: (+351) 244 830 650 

Fax: (+351) 244 830 659 

E-Mail: info@pervedant.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.pervedant.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

 

Porta XXI, S.A. 

  

Adresse: Parque Industrial Adaúfe, Lote 9 

4710-571 Adaúfe 

Portugal 

Tel: (+351) 253 670 242 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: contactos@portaluxe.com.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.portaluxe.com.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen stellt Haustüren bzw. Eingangstüren her. 

 

Rotofer - Comércio de Ferragens   

  

Adresse: Zona Industrial da Quinta Nova, Lote A1  

3105-295 Pelariga, Pombal  

Portugal 

Tel: (+351) 236 219 714 

Fax: (+351) 236 219 716 

E-Mail: geral@rotofer.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.rotofer.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 
Das Unternehmen widmet sich der Vermarktung und dem Vertrieb von Fenster- und Türtechnik 
und vertreibt die Marke ROTO. 

 

REHAU Indústria e Comércio de Polimeros, Lda. 

  

Adresse: Av. D. João II, Nr. 41 - 2º B 

mailto:geral@perfialsa.pt
http://www.perfialso.pt/
mailto:info@pervedant.com
http://www.pervedant.com/
mailto:contactos@portaluxe.com.pt
http://www.portaluxe.com.pt/
mailto:geral@rotofer.pt
http://www.rotofer.pt/
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1990-084 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 218 987 050 

Fax: (+351) 218 987 059 

E-Mail: lisboa@rehau.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.rehau.com/pt-pt/ 

Keine Angaben 

Keine Angaben 
Das Unternehmen widmet sich polymerbasierten Lösungen in der Bau-, Automobil- und Indust-
riebranche.  

 

Sagiper - Produção e Comercialização de Perfis em PVC, Lda. 

  

Adresse: Z.Ind. de Vagos, Lote 60, Apt. 128 

3844-909 Vagos 

Portugal 

Tel: (+351) 234 794 214 

Fax: (+351) 234 793 175 

E-Mail: asagiper@gmail.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

www.sagiper.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Firmenbeschreibung: Hersteller und Händler der portugiesischen Marke Sagiper. 
 

Saint-Gobain Glass Portugal (vertrieben durch Vidraria dos Peões) 

  

Adresse: Rua Nova de Santa Cruz, 134-138 Apart. 1185, EC S. 

4711-908 Braga 

Portugal 

Tel: (+351) 253 676 834 

Fax: (+351) 253 676 826 

E-Mail: geral@vidrariapeoes.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.vidrariapeoes.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Vidraria dos Peões ist in der Glasindustrie tätig und stellt u.a. Fenster und große Glasfronten her. 

 

Schüco Portugal - Sistemas de Alumínio e Solares, Unipessoal, Lda. 

  

Adresse: Av. D. João II Lote 1.02.2.2-C-RC/Dto. 

Edificio Nascente - Parque das Nações 

1990-095 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 21 8933 000 

Fax: (+351) 21 8933 009 

E-Mail: Online-Kontaktformular auf Website 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.schueco.com/web2/pt/ 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Schüco stellt Fenster, Türen aus Aluminium und Fassaden, PVC und Stahl her. 

 

 

 

Soudal Produtos Químicos, Lda. 

  

Adresse: Estrada Terras da Lagoa 

Centro Empresarial Solbar 

Armazém 4 - Albarraque 

2635-060 Rio de Mouro  

Portugal 

Tel: (+351) 219 244 803 

mailto:lisboa@rehau.com
http://www.rehau.com/pt-pt/
mailto:sagiper@gmail.com
http://www.sagiper.com/
mailto:geral@vidrariapeoes.pt
http://www.vidrariapeoes.pt/
http://www.schueco.com/web2/pt/
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Fax: (+351) 219 244 805 

E-Mail: info@soudal.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

www.soudal.com/soudalweb 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Soudal N.V. ist ein Hersteller von Dichtstoffen, Klebstoffen, PU-Schäumen, Bautenschutzmitteln 

und Abdichtungsbändern.  

 

Sytalmad 

  

Adresse: Estrada Nacional 1130, Zona Industrial do Estribeiro 

2580-454 Abrigada 

Portugal 

Tel: (+351) 263 580 654 

Fax: (+351) 263 580 656 

E-Mail: geral@sytalmad.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Keine Angaben 

Keine Angaben  

Keine Angaben 
Firmenbeschreibung: Sytalmad konstruiert und entwickelt Fensterläden und Konstruktionen aus PVC und Aluminium. 

 

Vidraria Foco 

  

Adresse: Rua da Indústria, 297 

3700-778 Nogueira do Cravo 

Portugal 

Tel: (+351) 256 860 250 

Fax: (+351) 256 860 259 

E-Mail: comercial@vidraria-foco.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.vidraria-foco.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen ist in der Glasverarbeitungsindustrie tätig. 

 

Vitro Chaves, Indústria de Vidro S.A. 

  

Adresse: E.N.2 – Zona Industrial de Bóbeda 

5400-757 Chaves 

Portugal 

Tel: (+351) 276 340 150 

Fax: (+351) 276 340 159 

E-Mail: vitrochaves@vitrochaves.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.vitrochaves.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen ist in der Glasverarbeitungsindustrie tätig und stellt Isolierglas her. 

 

L.A. Alumínios 

  

Adresse: R. 30 de Junho, nº48 Quinta da Várzea 

2620-030 Olival Basto  

Portugal 

Tel: (+351) 21 915 72 00 

Fax: (+351) 21 915 13 31 

E-Mail: Keine Angaben 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.aluminios.la 
Keine Angaben 

Keine Angaben 
Das Unternehmen stellt Produkte aus Aluminium für die Industrie her. Darüber hinaus produziert 
es Glas, Dichtstoffe und Silikone. 

 

mailto:info@soudal.com
http://www.soudal.com/soudalweb
mailto:geral@sytalmad.com
mailto:comercial@vidraria-foco.pt
http://www.vidraria-foco.pt/
mailto:vitrochaves@vitrochaves.com
http://www.vitrochaves.com/
http://www.aluminios.la/
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Portalex Aluminium S.A, 

 

 

Adresse: Estrada de São Marcos 23 

2735-521 Cacém 

Portugal 

Tel: (+351) 210 412 500 

Fax: (+351) 210 412 507 

E-Mail: comercial@portalex.eu 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.portalex.eu 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Portalex stellt Aluminiumprodukte bzw. Aluminium-Strangpressen-Profile her und hat sich vor 

allem auf die Elektronik- und Automobilindustrie spezialisiert. 

 

Extrusal, S.A. 

 

 

Adresse: Rua do Sacobão - Aradas 

3810 - 454 Aveiro 

Portugal 

Tel: (+351) 234 378 900 

Fax: (+351) 234 378 902 

E-Mail: info@extrusal.pt  

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.extrusal.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Ist ein Aluminium-Unternehmen, das vor allem für die Architektur- und Industriebranche produ-

ziert. 

 

ALUMINIER TECHNAL 

 

 

Adresse: Rua da Guiné 

2689-513 Prior Velho 

Portugal 

Tel: (+351) 21 940 5700 

Fax: (+351) 219 405 790  

E-Mail: geral.pt@technal.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

www.technal.com/pt/pt/ 

Keine Angaben 

Keine Angaben 
Firmenbeschreibung: Aluminier Technal produziert innovative und nachhaltige Aluminiumfassadensysteme. 
 

Grupo Sosoares 

 

 

Adresse: Zona Ind. Coimbrões, Lt. 101/102 S. João de Lourosa 

3500-618 Viseu 

Portugal 

Tel: (+351) 232 459 731 

Fax: (+351) 232 458 566 

E-Mail: comercial@sosoares.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.grupososoares.pt/pt/home 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen entwickelt und produziert Aluminium- und Glassysteme.  

 

Reynaers Aluminium S.A. 

 

 

Adresse: Parque Industrial Manuel da Mota, Lote 6 Apartado 234  

3100-905 Pombal 

Portugal 

Tel: (+351) 236 209 630 

mailto:comercial@portalex.eu
http://www.portalex.eu/
mailto:info@extrusal.pt
http://www.extrusal.pt/
mailto:geral.pt@technal.com
http://www.technal.com/pt/pt/
mailto:comercial@sosoares.pt
http://www.grupososoares.pt/pt/home


 
 

140 
 
 

ZIELMARKTANALYSE PORTUGAL 2017 – Energieeffizienz unter Einbindung erneuerbarer Energien in der Industrie 

Fax: (+351) 224 119 231 

E-Mail: portugal@reynaers.com 

marketing.pt@reynaers.com 

projectos.pt@reynaers.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.reynaers.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Reynaers Aluminium entwickelt und vermarktet innovative und nachhaltige Lösungen aus Alumi-

nium für Fenster, Türen, Fassaden, Schiebeanlagen, Sonnenschutz und Wintergärten. 

 

Oficina das Janelas 

 

 

Adresse: Praceta Sabino Duarte nº4, 2º Dtº 

2695-072 Bobadela – Loures 

Portugal 

Tel: (+351) 219 415 353 

Fax: (+351) 219 415 353 

E-Mail: info@oficinadejanelas.pt 

falves@oficinadejanelas.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.oficinadejanelas.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen produziert Aluminiumrahmen für den Bausektor. 

 

Artur Saragoça 

 

 

Adresse: Rua dos Lavadouros nº 33 

2725-136 Algueirão 

Portugal 

Tel: (+351) 219 217 012 

Fax: (+351) 219 212 459 

E-Mail: geral@artursaragoca.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung 

www.artursaragoca.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 
Das Unternehmen hat sich auf Herstellung und Montage von Fensterrahmen aus Aluminium, PVC 
und Aluminium-Holz-Jalousien, Trennwänden, Spiegeln und Duschtüren spezialisiert. 

 

A SMEFA - Soc. Metalúrgica de Estr. em Ferro e Alumínio, Lda. 

 

Adresse: Rua do Casal Novo, 9 

Abrunheira 

2710-023 Sintra 

Portugal 

Tel: (+351) 21 915 69 60 

Fax: (+351) 21 915 69 69 

E-Mail: geral@asmefa.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung 

www.asmefa.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 
Das Unternehmen widmet sich der Produktion von Metallstrukturen aus Aluminium, Eisen und 
Edelstahl. 

 

Maxivitor, Indústria Metalúrgica, Lda. 

 

Adresse: Rua dos 4 Ventos, 2 Atrozela  

2645-254 Alcabideche 

Portugal 

Tel: (+351) 214 690 198 

Fax: (+351) 214 690 199 

E-Mail: maxivitor@maxivitor.pt 

mailto:portugal@reynaers.com
mailto:marketing.pt@reynaers.com
mailto:projectos.pt@reynaers.com
http://www.reynaers.pt/
mailto:info@oficinadejanelas.pt
mailto:falves@oficinadejanelas.pt
http://www.oficinadejanelas.pt/
mailto:geral@artursaragoca.com
http://www.artursaragoca.com/
mailto:geral@asmefa.pt
http://www.asmefa.pt/
mailto:maxivitor@maxivitor.pt
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Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung 

www.maxivitor.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen ist in der Metallverarbeitung tätig. 

 

 

Polivitrium, Lda. 

 

 

Adresse: Rua do Rio, Nº 14, Sacotes - Algueirão 

2725-524 Mem-Martins 

Portugal 

Tel: (+351) 21 922 54 00 

Fax: (+351) 21 922 54 09 

E-Mail: geral@polivitrium.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

polivitrium.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 
Firmenbeschreibung: Das Unternehmen produziert, vertreibt und installiert Glas und Spiegel. 
 

Ourividro 

 

 

Adresse: Zona Industrial de Boleiros 

Vale Zambujo 

2495-326 Fátima 

Portugal 

Tel: (+351) 249 540 140 

Fax: (+351) 249 540 149 

E-Mail: geral@ourividro.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung 

www.ourividro.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

OURIVIDRO, SA ist ein Unternehmen, das sich auf die Verarbeitung, Montage und Vermarktung 

von Flachglas für die Bau- und Möbelindustrie spezialisiert hat.  

 

Virclar 

 

 

Adresse: Rua Cidade de Castelo Branco, Ed. Virclar, 

Zona Industrial de Frielas 

2660-020 Frielas 

Portugal 

Tel: (+351) 219 898 620 

Fax: (+351) 219 887 142 

E-Mail: virclar@virclar.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.virclar.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Virclar hat sich auf die Herstellung von Flachglas spezialisiert. 

 

 

 

 

Energiemanagement und bauteilintegrierte Haustechniksysteme 

 

ISA Energy Efficiency, S.A. 

  

Adresse: Instituto Pedro Nunes 

Rua Pedro Nunes - Edifício D 

3030-199 Coimbra  

Portugal 

http://www.maxivitor.pt/
mailto:geral@polivitrium.com
http://polivitrium.com/
mailto:geral@ourividro.pt
http://www.ourividro.pt/
mailto:virclar@virclar.pt
http://www.virclar.pt/
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Tel: (+351) 239 791 400 

Fax: (+351) 239 791 409 

E-Mail: info@cloogy.com 

Website: 

 
Kontaktperson: 

Position: 

www.cloogy.com/pt 
www.isaenergy.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 
Firmenbeschreibung: Das Unternehmen hat sich auf Telemetrie und M2M-Lösungen für den Öl- und Gasmarkt speziali-

siert. 
 

Luz e Som 

  

Adresse: Calçada João do Carmo, 25 (à Rua do Ouro) 

4150-426 Porto 

Portugal 

Tel: (+351) 229 385 560 

Fax: (+351) 229 385 561 

E-Mail: info@luzesom.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.luzesom.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen stellt Beleuchtungssysteme sowie audiovisuelle Systeme her. 

 

ABB (Asea Brown Boveri) 

  

Adresse: Sede - Paço de Arcos 

Quinta da Fonte, Edificio Q36, Plaza I 

2774-002 Paço de Arcos 

Portugal 

Tel: (+351) 21 425 6000 

Fax: Keine Angaben  

E-Mail: Online-Kontaktformular auf Website 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.new.abb.com/pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 
Das Unternehmen widmet sich Schaltern von Industrierobotern und der Steuerung von Großtrans-
formatorensystemen. 

 

Eaton Portugal 

  

Adresse: Parque Industrial Serra das Minas 

Av. Irene Lisboa, 

Lt. 19, Arm. C, Piso 2 

2635-001 Rio de Mouro 

Portugal 

Tel: (+351) 219 198 500 

Fax: (+351) 219 198 501 

E-Mail: geral@eaton.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.eaton.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 
Eaton ist ein Unternehmen, das Diensteleistungen bezüglich Energieverteilung und Schaltkreis-
schutz, Leistungsqualität sowie Engineering-Dienstleistungen insgesamt anbietet. 

 

RITTAL - Sistemas Eléctricos e Electrónicos 

  

Adresse: Z.I. de Rio Meão 

Rua 8, no 228 

Apartado 434 

4520-475 Rio Meão / Sta. Maria da Feira 

Portugal 

mailto:info@cloogy.com
http://www.cloogy.com/pt
http://www.isaenergy.pt/
mailto:info@luzesom.pt
http://www.luzesom.pt/
http://www.new.abb.com/pt
mailto:geral@eaton.com
http://www.eaton.pt/
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Tel: (+351) 256 780 210 

Fax: (+351) 256 780 219 

E-Mail: info@rittal.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.rittal.com/pt-pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen bietet elektronische Systeme an. 

 

Weidmüller - Sistemas de Interface, S.A. 

  

Adresse: R. Augusto Dias da Silva, nº94, Esct. 2 

Abóboda 

2785-521 S. Domingos de Rana 

Portugal 

Tel: (+351) 21 4459190 

Fax: (+351) 21 4455871 

E-Mail: weidmuller@weidmuller.pt  

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.weidmuller.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen ist auf dem Gebiet der elektrischen Verbindungstechnik und Elektronik aktiv 

und bietet Produkte in den Bereichen Maschinenbau, der Prozessindustrie, der Energiegewinnung 

und erneuerbaren Energien, der Verkehrstechnik sowie der Gebäudeinfrastruktur an. 

 

Hager - Sistemas Eléctricos Modulares, S.A. 

  

Adresse: Estrada de Polima, Nº 673 - Armazém C 

Parque Industrial Meramar I – Abóboda  

2785-543 - S. Domingos de Rana 

Portugal 

Tel: (+351) 214 458 450 

Fax: (+351) 214 458 454 

E-Mail: Kontakt über Online-Formular 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.hager.pt/ 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Hager ist im Bereich der Elektroinstallation aktiv. 

 

GENERAL CABLE CELCAT - Energia e Telecomunicações, S.A. 

  

Adresse: Avenida Marquês de Pombal, 36/38 Morelena 

2715-055 Pêro Pinheiro 

Portugal 

Tel: (+351) 219 678 500 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: info@generalcable.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.generalcable.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen stellt Draht- und Kabelprodukte für den Energie- und Bausektor und den in-

dustriellen Bereich her. 

 

 

GEWISS Portugal - Indústria de Material Eléctrico, Unipessoal, Lda. 

  

Adresse: Indústria del Material Eléctrico, Unipessoal, Lda 

Zona Industrial 2a fase - Bustelo  

4560-709 Penafiel 

Portugal 

Tel: (+351) 218 160 240 (Lissabon) 

mailto:info@rittal.pt
http://www.rittal.com/pt-pt
mailto:weidmuller@weidmuller.pt
http://www.weidmuller.pt/
https://de.wikipedia.org/wiki/Verbindungstechnik_%28Elektrotechnik%29
http://www.hager.pt/
mailto:info@generalcable.pt
http://www.generalcable.pt/
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Fax: (+351) 218 160 249 (Lissabon) 

E-Mail: gewiss@gewiss.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.gewiss.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Der Elektrikkonzern hat sich auf die Bereiche Wohnen und Industrie spezialisiert. 

 

 

Schneider Electric Portugal 

  

Adresse: Av. do Forte nº 3 

Edifício Suécia III Piso 3 

2794-038 Carnaxide 

Portugal 

Tel: (+351) 217 507 100 

Fax: (+351) 217 507 101 

E-Mail: pt-atendimento-cliente@schneider-electric.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.schneider-electric.com/site/home/index.cfm/pt/ 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Elektronikunternehmen ist vor allem in den Bereichen elektrische Energieverteilung und 

industrielle Automation tätig. 

 

Legrand 

 

 

Adresse: Estrada da Alagoa, 96   

2775-716 Carcavelos 

Portugal 

Tel: (+351) 214 548 800   

Fax: (+351) 214 548 884   

E-Mail: contacto@legrand.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.legrand.pt/ 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Legrand ist im Bereich der Elektrotechnik tätig und bietet Niederspannungsprodukte für den 

Hausbau und Netze an. 

 
 

 

Einzelhandel / Großhandel / Vertrieb / Import 

 

 

Casa das Lâmpadas S.A. (Hauptsitz) 

 

Adresse: Rua da Arroteia, 894 

4465-586 Leça do Balio 

Portugal 

Tel: (+351) 22 905 90 00 

Fax: (+351) 22 902 45 96 

E-Mail: comercial@casadaslampadas.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.casadaslampadas.com/pt/ 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Casa das Lâmpadas S.A. ist ein portugiesisches Unternehmen, das in der Elektrik- und Beleuch-

tungsbranche aktiv ist. Das Unternehmen bietet neben Lampen, Heimautomatisierung und Lüf-

tungen weitere Produkte aus der Elektrik- und Beleuchtungsbranche an. 

 

Leroy Merlin Portugal 

 

 

Adresse: Avenida dos Cavaleiros, nº 70 

mailto:gewiss@gewiss.pt
http://www.gewiss.com/
mailto:pt-atendimento-cliente@schneider-electric.com
http://www.schneider-electric.com/site/home/index.cfm/pt/
https://de.wikipedia.org/wiki/Automatisierung
mailto:contacto@legrand.pt
http://www.legrand.pt/
https://de.wikipedia.org/wiki/Elektrotechnik
mailto:comercial@casadaslampadas.com
http://www.casadaslampadas.com/pt/


 
 

145 
 
 

ZIELMARKTANALYSE PORTUGAL 2017 – Energieeffizienz unter Einbindung erneuerbarer Energien in der Industrie 

2790-045 Carnaxide. 

Portugal 

Tel: (+351) 214166700 

Fax: (+351) 214166777 

E-Mail: Online-Kontaktformular auf der Website 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.portugal.leroymerlin.com/ 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen hat sich auf den Verkauf von DIY-Produkten sowie auf Produkte im Bereich 

Dekoration, Bau und Garten spezialisiert. 

 

Auchan Portugal 

 

 

Adresse: Travessa Teixeira Júnior 

1300-553 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 21 360 21 00 

Fax: (+351) 21 360 21 65 

E-Mail: infojumbo@auchan.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.auchan.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Auchan Portugal gehört zu der französischen Warenhauskette Auchan.  

Das Unternehmen verfügt in Portugal über ein Netz von 33 Filialen (dazu gehören neben Optikern 

und Supermärkten auch Tankstellen). Das Unternehmen beschäftigt rund 8.000 Mitarbeiter. 

 

SONAE 

 

 

Adresse: Parque de Negócios das Empresas Sonae 

Edifício 1.A  

Lugar do Espido, Via Norte 

4470-177 Maia  

Portugal 

Tel: (+351) 220 104 000 

Fax: Keine Angaben  

E-Mail: Online-Kontaktformular auf der Website 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.sonae.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Sonae ist eine portugiesische Holding, die ihren portugiesischen Hauptsitz in Maia bei Porto hat. 

Zum Konzern, der weltweit aktiv ist, gehören Supermarktketten sowie Elektronikfachmarktketten. 

Darüber hinaus ist SONAE auch im Besitz von Einkaufszentren und des Mobilfunkbetreibers 

Optimus.  

 

Rexel 

 

 

Adresse: Edifício Adamastor - Parque das Nações 

Av. D. João II, Lote 1.12.02, Torre B, P. 14 

1990-077 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 800 232 231 

Fax: (+351) 218 937 294 

E-Mail: apoiocliente@rexel.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.rexel.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen ist auf den Verkauf von elektrischen Produkten für den Bau-, Industrie- und 

Instandhaltungssektor spezialisiert. 

Das Unternehmen ist seit über 30 Jahren in Portugal ansässig und verfügt inzwischen über 16 

Filialen und beschäftigt rund 170 Mitarbeiter. 

http://www.portugal.leroymerlin.com/
mailto:infojumbo@auchan.pt
http://www.auchan.pt/
http://www.sonae.pt/
mailto:apoiocliente@rexel.pt
http://www.rexel.pt/
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RODEL - Rodrigues, Delgado & Cª, S.A. 

 

Adresse: Tv. Pitancinhos, 28 

4700-007 Palmeira 

Portugal 

Tel: (+351) 253 203 510 

Fax: (+351) 253 611 558 

E-Mail: geral@rodel.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.rodel.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben  

RODEL - Rodrigues, Delgado & Cª, S.A. vermarktet elektrische Industriegeräte. 

 

Grupo Rolear 

 

 

Adresse: Parque Rolear, Sítio do Areal Gordo, Apartado 530,  

8001-906 Faro 

Portugal 

Tel: (+351) 289 860 300 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: contacto@rolear.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.rolear.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Neben der Energie- und Gasversorgung ist Grupo Rolear ebenfalls im Bausektor tätig. Außerdem 

wartet das Unternehmen u.a. Klimaanlagen. 

 

A Electrificadora 

 

 

Adresse: Rua de Almeiriga, 586 

Apartado 3104 

4451-801 Leça da Palmeira 

Portugal 

Tel: (+351) 229 998 860 

Fax: (+351) 229 998 861 

E-Mail: geral@a-electrificadora.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.a-electrificadora.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen A Electrificadora wurde 1940 gegründet und ist in der Licht- und Beleuchtungs-

branche aktiv und vertreibt entsprechende Beleuchtungssysteme und Produkte dieser Branche. 

 

LA2P 

 

 

Adresse: Rua Teófilo Braga, 156 A - Escrit. F  

Edifício S.Domingos - Cabeço do Mouro 

2785-122 S.Domingos de Rana 

Portugal 

Tel: (+351) 21 444 70 70 

Fax: (+351) 21 043 55 89 

E-Mail: la2p@la2p.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.la2p.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen ist in den Bereichen Import, Handel und Export von elektrischen und elektroni-

schen Geräten tätig. 

 

Invitécnica 

 

 

mailto:geral@rodel.pt
http://www.rodel.pt/
mailto:contacto@rolear.pt
http://www.rolear.pt/
mailto:geral@a-electrificadora.pt
http://www.a-electrificadora.pt/
mailto:la2p@la2p.pt
http://www.la2p.pt/
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Adresse: Rua de António Alves Quelhas, 92 

Zona Industrial Maia I 

4475-297 Maia 

Portugal 

Tel: (+351) 229 439 770 

Fax: (+351) 229 439 779 

E-Mail: geral@invitecnica.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.invitecnica.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen ist im Bereich erneuerbarer Energien tätig und vertreibt u.a. Produkte für die 

industrielle Automatisierung. 

 

F. Fonseca 

 

 

Adresse: R. João Francisco do Casal, 87-89 

3800-266 Aveiro - Portugal 

Portugal 

Tel: (+351) 234 303 900 

Fax: (+351) 234 303 910 

E-Mail: ffonseca@ffonseca.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.ffonseca.com/pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen, das 1978 gegründet wurde, verkauft elektrische und elektronische Geräte. Die 

Schwerpunkte liegen auf industrieller Automatisierung sowie Gebäudemanagement und  

-technik. 

Finder Portugal, Lda. 

 

 

Adresse: Travessa Campo da Telheira, n. 56 

Vila Nova da Telha, 

4470-828 - Maia 

Portugal 

Tel: (+351) 22 99 42 900 -1-6-7-8 

Fax: (+351) 22 99 42 902 

E-Mail: finder.pt@findernet.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.findernet.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen Finder Portugal, Lda. ist 1954 gegründet worden und hat sich auf die Produkti-

on und Herstellung von Schritt-Relais, lichtabhängigen Relais und anderen Produkten für private 

und gewerbliche Anwendungen, Industrierelais, Miniatur- und ultra-schlanke Relais, Leistungsre-

lais, Timer, Relaissockel und Zubehör spezialisiert. 

 

Peres Guimarães 

 

 

Adresse: Rua Teófilo Seyrig, 45   

4300-535 Porto   

Portugal 

Tel: (+351) 22 5313040   

Fax: (+351) 22 5313049 

E-Mail: hspg.po@peresguimaraes.pt 
Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.peresguimaraes.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen liefert seit 1951 technische Produkte (Elektro- und Elektronik) und bietet 

Dienstleistungen und die Entwicklung von Lösungen in den Bereichen Industrial Automation, 

Umwelt, HVAC-Systeme (Heizung, Lüftung und Klimaanlage) und Pumpensysteme an. 

 

ESPAÇO LUZ - Material Eléctrico e Iluminação, Lda. 

mailto:geral@invitecnica.pt
http://www.invitecnica.com/
mailto:ffonseca@ffonseca.com
http://www.ffonseca.com/pt
mailto:finder.pt@findernet.com
http://www.findernet.com/
mailto:hspg.po@peresguimaraes.pt
http://www.peresguimaraes.pt/
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Adresse: Av. D. António Correia de Sá, 82-82 A- Arm.I, Centro Empresarial Ral II - Ral 

2705-905 Terrugem 

Portugal 

Tel: (+351) 219 605 320 

Fax: (+351) 219 605 320 

E-Mail: geral@espacoluz.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.espacoluz.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen ist in der Beleuchtungsbranche tätig und bietet neben Beleuchtungs- und Licht-

systemen und Produkten auch Lüftungs- und Elektrokleingeräte an. 

 

SODISUL - Sociedade Distribuidora de Material Eléctrico, Lda. 

 

Adresse: Rua das Arroteias, 5 - 7 

2860-054 Alhos Vedros 

Portugal 

Tel: (+351) 212 039 470 

Fax: (+351) 212 039 480 

E-Mail: sodisul@sodisul.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.sodisul.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

SODISUL wurde im Jahr 1978 gegründet und vertreibt vor allem Produkte wie Kabel, Beleuchtung, 

Montagematerial sowie Belüftungsanlagen. 

 

ELPOR - COMÉRCIO E INDÚSTRIAS ELÉCTRICAS, S.A. 

 

Adresse: Cruz da Pedra Lt.12 / 13, Apartado 94 - Frielas  

2671 - 901 Loures 

Portugal 

Tel: (+351) 219 898 598 

Fax: (+351)  

E-Mail: elpor@elpor.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.elpor.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen ist im Bausektor, im Bereich der Instandhaltung und Renovierung von Gebäu-

den sowie der Industrie- und Energieeffizienz aktiv.  

 

Armasul, Distribuidor de Materiais Eléctricos, S.A. 

 

Adresse: Rua Álvaro Ferreira Alves, nº27 

Zona Industrial Sta Marta Pinhal 

2855-591 Corroios 

Portugal 

Tel: (+351) 212 557 500 

Fax: (+351) 212 552 578 

E-Mail: armasul@armasul.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.armasul.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Armasul widmet sich dem Vertrieb von elektrischen Geräten und hat sich auf Kabel, Drähte, Instal-

lationsmaterial, Ventilatoren und Beleuchtung spezialisiert.  

 

Globlec - Comércio de Materiais Eléctricos, Lda. 

 

Adresse: Rua Elias Garcia, 25 - C     

2700 - 312 Amadora  

mailto:geral@espacoluz.pt
http://www.espacoluz.pt/
mailto:sodisul@sodisul.pt
http://www.sodisul.pt/
mailto:elpor@elpor.pt
http://www.elpor.pt/
mailto:armasul@armasul.com
http://www.armasul.com/
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Portugal 

Tel: (+351) 214954643 / 48 / 59 

Fax: (+351) 214954661 

E-Mail: geral@globlec.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.globlec.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Globlec, Lda, wurde 1999 gegründet und ist ein Unternehmen, das elektrische Geräte vertreibt. Das 

Unternehmen ist u.a. auf Elektro- und Informationstechnologien für Gebäude spezialisiert. 

 

BIFASE - Material Eléctrico e Electrónico Lda. 

 

Adresse: Rua Rui Barros, 37  

4580-410 Lordelo, Paredes 

Portugal 

Tel: (+351) 224 150 135 

Fax: (+351) 224 159 405 

E-Mail: bifase@bifase.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.bifase.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen hat sich auf den Vertrieb von Kabeln, Leitungen, Beleuchtungen, Montagemate-

rial, Automation, Mess- und Regeltechnik, Hausinformation, Intercom und Sicherheit sowie Net-

working und Telekommunikation spezialisiert. 

 

Caiado, S.A. 

 

 

Adresse: Edif. Caiado-R. Carlos L. Sousa Caiado 

2401-904 Leiria 

Portugal 

Tel: (+351) 244 819 918 

Fax: (+351) 244 812 770 

E-Mail: online@caiado.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.caiado.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen bietet seit mehr als 40 Jahren Beleuchtungsprodukte und -systeme sowie elekt-

rische Geräte an.  

 

VOLTER - Albuquerque & Freitas, S.A. 

 

Adresse: Avenida Luís Martins, nº 330  

3500 - 719 Repeses / Viseu 

Portugal 

Tel: (+351) 232 420 800 

Fax: (+351) 232 422 541/073 

E-Mail: volter@volter.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.volter.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

VOLTER - Albuquerque & Freitas, S.A. bietet Hydraulikausrüstungen, Elektropumpen, Tauch-

pumpen, Zirkulatoren, Autoklaven, Solare Energiesysteme, elektrische Warmwasserbereiter und 

elektronische Produkte sowie Pumpsysteme für Wasser und Abwasser, Solarenergie und elektri-

sche und elektronische Materialien an. 

 

AFRIZAL, S.A. 

 

 

Adresse: Rua G - Lote 51 - Zona Industrial de Tomar 

2305-127 Asseiceira - Tomar 

Portugal 

mailto:geral@globlec.pt
http://www.globlec.pt/
mailto:bifase@bifase.com
http://www.bifase.com/
mailto:online@caiado.pt
http://www.caiado.pt/
mailto:volter@volter.pt
http://www.volter.pt/
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Tel: (+351) 249 310 540 

Fax: (+351) 249 310 549/8 

E-Mail: afrizal@afrizal.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

www.afrizal.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Afrizal vertreibt Elektropumpen.  

 

Alstrom Portugal, S.A. 

 

 

Adresse: Avenida Columbano Bordalo Pinheiro, 108 - 5º 

1070-067 

Lisboa 

Tel: Portugal 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position:  

Firmenbeschreibung: 

(+351) 218457100 

(+351) 218457200 

www.alstom.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Alstrom Portugal, S.A. hat sich auf Pumpsysteme spezialisiert.  

 

Brigansol, energias renováveis, Unipessoal, Lda. 

 

Adresse: Bairro Artur Mirandela, Bloco A, Loja 1, nº32 

5300-106 Bragança 

Portugal 

Tel: (+351) 273 107 460/+351 962 637 058 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

info@brigansol.pt 

www.brigansol.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Brigansol, energias renováveis, Unipessoal, Lda. ist im Bereich der erneuerbaren Energien tätig. 

 

Centro Tecnológico da Cerâmica e do Vidro 

 
Adresse: Rua Coronel Veiga Simão 

3025-307 Coimbra 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 239 499 200 

(+351) 239 499 204 

centro@ctcv.pt 

www.ctcv.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen hat sich auf Informationssysteme, Produktdesign und Energie spezialisiert. 

 

CWJ - Componentes, S.A. 

 

 

Adresse: Rua das Acácias, lote 75, Parque Industrial da Figueira da Foz 

3090 – 380 Figueira da Foz 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 233 407 950 

(+351) 233 407 959 

geral@cwj.pt 

www.cwj.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen CWJ Mission berät im Bereich Engineering und widmet sich der Herstellung 

von technologischen Innovationen.  

  

mailto:afrizal@afrizal.pt
http://www.afrizal.pt/
http://www.alstom.com/
mailto:info@brigansol.pt
http://www.brigansol.pt/
mailto:centro@ctcv.pt
http://www.ctcv.pt/
mailto:geral@cwj.pt
http://www.cwj.pt/
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Dape, Lda. 

 

Adresse: Rua Professor Doutor Henrique de Barros,  

nº 28 Ferreiros 

4705-319 Braga 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 253 286 351 

Keine Angaben 

geral@dape.pt 

comercial@dape.pt 

www.dape.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen ist vorwiegend im Bereich der Solarenergie tätig und bietet vor allem Anlagen 

zur Stromerzeugung (mit und ohne Speicher), Wasserpumpen und Beleuchtung an. 

 

ENON 

 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

Rua Brito Capelo, 1023  

4450-077, Matosinhos 

Portugal 

(+351) 220 028 550 

Keine Angaben 

info@enon.pt 

www.enon.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Bei ENON handelt es sich um ein Energieeffizienz-Unternehmen, das Produkte (Druckluftanlagen, 

Wasserversorgungsanlagen) und Dienstleistungen zur Optimierung des Energieverbrauchs und der 

Energiekosten anbietet.  

 

EWEN, Soluções Globais em Energia e Ambiente, Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Aguda Parque - Edifício J, Largo de Arcozelo, 76 

4410-455 Arcozelo V.N. Gaia 

Portugal 

(+351) 22 094 56 01 / 919 090 110 

+351 22 093 48 19 

info@ewen-energy.com 

www.ewen-energy.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

EWEN, Soluções Globais em Energia e Ambiente, Lda. Ist ein Energiedienstleistungsunternehmen, 

das sich auf Energieeffizienz in energieintensiven Industrien und auch große Gebäude spezialisiert 

hat. 

 

EXSEPI, Estudos e Projectos Industriais Lda. 

 

Adresse: Rua Vale de Moleiros, N.º 19 - Apartado 65 

3780-621 Aguim 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 231 510 350 

(+351) 231 510 355 

geral@exsepi.com 

www.exsepi.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

EXSEPI ist ein Unternehmen mit Sitz in Anadia, das sich auf Engineering Services im Industrie- 

und Tertiärsektor im nationalen und internationalen Markt spezialisiert hat. 

 

Glintt-Business Solutions, Lda. 

 

mailto:geral@dape.pt
mailto:comercial@dape.pt
http://www.dape.pt/
mailto:info@enon.pt
http://www.enon.pt/
mailto:info@ewen-energy.com
http://www.ewen-energy.com/
mailto:geral@exsepi.com
http://www.exsepi.com/
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Adresse: 

 

Beloura Office Park. Edf. 10 

2710 – 693 Sintra 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 219 100 200 

(+351) 219 100 299 

info@glintt.com 

www.glintt.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Glintt – Global Intelligent Technologies ist eines der größten technologischen Unternehmen Portu-

gals, das in Europa, Afrika und Lateinamerika mit einer Präsenz in den Bereichen Bank, Telekom-

munikation, Gesundheit, Handel, Industrie und öffentliche Verwaltung tätig ist. 

 

Honeywell Portugal - Automação e Controlo S.A. 

 

Adresse: Avenida Forte Edifício Suécia II,3-piso 3 

2790-073 Carnaxide 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 21 424 50 00/21 816 26 36 

(+351) 21 424 50 99 

Keine Angaben 

www.honeywell.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Honeywell Portugal - Automação e Controlo S.A. gehört zum international agierenden Konzern 

Honeywell mit Sitz in Morristown, New Jersey.  

Das Unternehmen stellt Produkte rund um erneuerbare Energien, Sicherheit, Produktivität und 

globale Urbanisierung her.  

 

ISA - Intelligent Sensing Anywhere, S.A. 

 

Adresse: Rua Pedro Nunes- Edifício D 

3030-199 Coimbra 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 239 791 090 

(+351) 239 791 099 

info@isasensing.com 

www.isasensing.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen befasst sich mit der digitalen Transformation im Bereich des Gas- und Energie-

marktes. ISA - Intelligent Sensing Anywhere, S.A. bietet Remote-Monitoring-Lösungen für den Öl- 

und Gasmarkt an. 

 

LUTCHE - Engenharia, Lda. 

 

 

Adresse: Praça do Município, 5 – R/C – Lj E 

3750 – 111 ÁGUEDA 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

 

 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 234 601 430 / 96 691 11 44 / 96 649 40 72 

(+351) 234 601 430 

geral@lutche.pt 

saul.lopes@lutche.pt 

andre.lopes@lutche.pt 

www.lutche.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

LUTCHE - Engenharia, Lda. ist ein junges Unternehmen, das sich auf Energieberatung, Energieef-

fizienz und erneuerbare Energien spezialisiert hat. 

mailto:info@glintt.com
http://www.glintt.com/
http://www.honeywell.com/
mailto:info@isasensing.com
http://www.isasensing.com/
mailto:geral@lutche.pt
mailto:saul.lopes@lutche.pt
mailto:andre.lopes@lutche.pt
http://www.lutche.pt/
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Net Plan Telecomunicações e Energia S.A. 

 

Adresse: Centro Empresarial de Telheiras, Rua Hermano Neves, 22, 2ºA 

1600-477 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 21 752 12 50 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 21 752 12 55 

netplan@netplan.pt 

www.netplan.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Net Plan Telecomunicações e Energia S.A. wurde im April 2001 gegründet und bietet Beratungs-

dienstleistungen (dazu gehören u.a. Studien zur technischen und wirtschaftlichen Durchführbar-

keit von Projekten, Vorbereitung von Ausschreibungsunterlagen, technische Spezifikationen, Pro-

jektmanagement sowie die Installation und Wartung von Systemen) und Produkte im Bereich der 

Telekommunikation, erneuerbare Energien und Energieeffizienz an.  

 

Nextenergy, Lda. 

 

 

Adresse: Avenida Paço do Milhafre 32 Cave, 

9760-423 Praia da Vitória 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 295 543 866 

(+351) 295 240 902 

info@nextenergy.pt 

www.nextenergy.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Nextenergy, Lda. bietet Ausrüstung für erneuerbare Energien an. 

 

Nuno Strothmann & Ribeiro, Lda. 

 

 

Adresse: EN 15, EN 15, Edifício Mozart, Loja 2 

4605-008 Árvores-Oliveira 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 255 734 345 /967 823 512 

(+351) 255 734 345 

ns.r@sapo.pt 

www.nsr.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen hat sich auf Aktivitäten und Beratung im Bereich Engineering sowie auf Hei-

zung, Lüftung, Klimaanlagen und Kältetechnik spezialisiert.  

 

Perits, Unipessoal Lda. 

 

 

Adresse: Av. D. João II, nº 374 – escritório 47 

4715 – 275 Braga 

Potugal 

Tel: (+351) 966523509 / (+351) 960 150 422 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: Perits.net@gmail.com 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.perits.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen Perits bietet Dienstleistungen in den Bereichen erneuerbare Energien, Lüftung, 

Umweltschutz und Energie-Zertifizierung an. 

 

SAS Energia 

 

 

mailto:netplan@netplan.pt
http://www.netplan.pt/
mailto:info@nextenergy.pt
http://www.nextenergy.pt/
mailto:ns.r@sapo.pt
http://www.nsr.pt/
mailto:Perits.net@gmail.com
http://www.perits.pt/
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Adresse: Prct. Bernarda Ferreira Lacerda, 13 

4200-601 Porto 

Portugal 

Tel: (+351) 225 498 020 

Fax: (+351) 225 404 051 

E-Mail: info@sasenergia.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.sasenergia.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

SAS Energis ist ein Unternehmen, das der SAS Brothers-Gruppe angehört und das vorrangig  

Dienstleistungen im Bereich der erneuerbaren Energien, Energieeffizienz, Solarenergie, Windener-

gie, Biomasse, Beleuchtung und nachhaltiges Klima anbietet.  

 

Schneider Electric Portugal 

 

 

Adresse: Av. do Forte nº 3 

Edifício Suécia III Piso 3 

2794-038 Carnaxide 

Portugal 

Tel: (+351) 217 507 100 /808 221 221 

Fax: (+351) 217 507 101 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

pt-atendimento-cliente@schneider-electric.com 

www.schneiderelectric.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Schneider Electric Portugal gehört dem Schneider Electric SA, einem börsennotierten Elektronik-

Konzern mit Hauptsitz in Paris an. Das Unternehmen ist in den Bereichen elektrische Energiever-

teilung und industrielle Automation aktiv. 

 

Siemens, S.A. Portugal 

 

 

Adresse: Rua Irmãos Siemens, 1 

2720 – 093 Amadora 

Portugal 

Tel: (+351) 21 417 80 00 

Fax: (+351) 21 417 80 44 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

internetrequest.pt@siemens.com 

www.siemens.com/entry/pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Siemens, S.A. Portugal gehört zum deutschen Technologiekonzern Siemens. Das Unternehmen ist 

im Bereich der Elektrotechnik und Elektronik tätig und bietet Produkte wie z.B. Automatisierungs- 

und Antriebstechnik für Prozess- und Fertigungsindustrie, Transformatoren, Schaltanlagen, Gene-

ratoren, Turbinen etc. an. 

 

Mendes Gonçalves S.A. 

 

 

Adresse: Zona Industrial, lote 6 

2154 – 909, Golegã 

Portugal 

Tel: (+351) 249 979 200 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 249 979 208 

geral@mendesgoncalves.pt 

www.mendesgoncalves.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Mendes Goncalves ist ein führendes Unternehmen, tätig im Bereich der portugiesischen Lebens-

mittelindustrie. Gegründet in 1982 verfügt Mendes Gonçalves über eine bekannte portugiesische 

Lebensmittelmarke, die Essige, Soßen und Gewürze produziert und vermarktet und wird als einer 

der Hauptakteure in diesem Marktsektor gesehen. 

 

mailto:info@sasenergia.pt
http://www.sasenergia.pt/
mailto:pt-atendimento-cliente@schneider-electric.com
http://www.schneiderelectric.pt/
mailto:internetrequest.pt@siemens.com
http://www.siemens.com/entry/pt
mailto:geral@mendesgoncalves.pt
http://www.mendesgoncalves.pt/
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Mota-Engil, Ambiente e Serviços, SGPS, S.A. 

 

Adresse: Rua Mário Dionísio Nº2 

2799-557 Linda-a-Velha 

Portugal 

Tel: (+351) 214 158 200 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 214 158 700 

geral@mota-engil.pt 

www.mota-engil.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Mota-Engil wurde 1946 gegründet und ist die wichtigste portugiesische Baugruppe. Auf dem por-

tugiesischen Markt ist Mota-Engil in den Bereichen Hochbau, Tiefbau, Hafenbetriebe, Abfall, 

Wasser und Logistik Marktführer. Das Unternehmen ist aktuell in 21 Ländern vertreten mit seiner 

Hauptverwaltung in Porto. 

 

Promol- Indústria de Velas, S.A. 

 

 

Adresse: Rua José Libânio, Lote 12 – Zona Industrial 

2500-758,Caldas da Rainha 

Portugal 

Tel: (+351) 262 837 140 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 262 842 120 

promol@promol.pt 

www.promol.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Gegründet in 1976 ist Promol-Indústria de Velas ein Unternehmen, tätig in der Produktion und 

Vermarktung von Kerzen. Lokalisiert in Caldas da Rainha verfügt Promol über eines der größten 

Kerzenfabriken Europas und produziert etwa eine Million Kerzen pro Tag. 

 

SECIL 

 

 

Adresse: Av. das Forças Armadas,  

125 7º 1600-079 Lisboa 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 217927100 

Keine Angaben 

secil@secil.pt 

www.secil.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Secil ist ein portugiesisches Unternehmen, das auf die Herstellung von Zement-Produkten speziali-

siert ist. Das 1925 gegründete Unternehmen wurde 1994 privatisiert und verfügt aktuell über die 

zweitgrößte Zementfabrik in Portugal. Secil führt außer innerhalb Portugals auch Geschäfte in 

Brasilien, auf den Kap Verden, Angola und Tunesien. 

 

Silampos S.A. 

 

 

Adresse: Rua das Cortinhas, 301 

Apartado 2004, 3701-906 Cesar 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 256 850 400 

Keine Angaben 

geral@silampos.pt 

www.silampos.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Das Unternehmen, das 1951 gegründet wurde, entwirft, entwickelt und produziert Küchen- und 

Haushaltswaren.  

 

mailto:geral@mota-engil.pt
http://www.mota-engil.pt/
mailto:promol@promol.pt
http://www.promol.pt/
mailto:secil@secil.pt
http://www.secil.pt/
mailto:geral@silampos.pt
http://www.silampos.pt/
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TE Connectivity-Componentes Electromecânicos, Lda. 

 

Adresse: Estrada Almeirim 55  

7005-797, Évora 

Portugal 

Tel: (+351) 266 740 000 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Keine Angaben 

hr.evora@tycoelectronics.com 

www.tycoelectronics.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

TE Connectivity, ehemals bekannt unter dem Namen Tyco Electronics, ist ein internationales 

Unternehmen im Bereich der Elektrotechnik und der Telekommunikation. Das Unternehmen, 

gegründet in 1999, produziert und vermarktet elektronische Steckverbinder, Netzwerktechnik, 

Unterwasser-Telekommunikationssysteme und Wireless-Systeme für verschiedenste Marktsekto-

ren. 

 

 

 

6.2.2. Energiedienstleistungsunternehmen (ESCO) 

 

Energy Service Companies (kurz ESCO) sind Unternehmen, die auf Dienstleistungen im Energiesektor spezialisiert sind. 

Dabei legen sie verschiedene Schwerpunkte im Hinblick auf die Art der Dienstleistungen und können bei der Finanzie-

rung von Projekten behilflich sein. Einige haben sich auf erneuerbare Energien spezialisiert, teilweise ausschließlich auf 

Beratungsdienstelistungen in diesem Bereich. Daher sind ESCOs wichtige Kooperationspartner im Bereich der Energie-

wirtschaft.  

 

 

ESCOs spezialisiert auf erneuerbare Energien 

 

 

Circuitos Energy Solutions 

  

Adresse: Rua Rui Baroos, 57 

4580-410 Lordelo-Paredes 

Portugal 

Tel: (+351) 224 154 612 

Fax: Keine Angaben  

E-Mail: geral@circuitos.pt 

Website: www.circuitos.ptl 

Firmenbeschreibung: PV, Windkraft, Mini-Wasserkraftwerke, Effizienz  

 

Dst – Renováveis (DST Group – DST Solar, DST Wind, DST Hydro, Global Sun) 

  

Adresse: Rua de Pitaçinhos 

4711-911 Palmeira / Braga 

Portugal 

Tel: (+351) 253 162 750 

Fax: (+351) 253 324 562 

E-Mail: energia@dstsgps.com 

Website: www.dstrenovaveis.com  

Firmenbeschreibung: PV-Anlagen, Windräder, kleine Wasserkraftwerke, Energieeffizienz 

  

ENC ENERGY, Lda. 

  

Adresse: Avenida Manuel Violas, 476 

4410-136 São Félix da Marinha, Vila Nova de Gaia 

Portugal 

mailto:hr.evora@tycoelectronics.com
http://www.tycoelectronics.pt/
mailto:geral@circuitos.pt
http://www.circuitos.ptl/
mailto:energia@dstsgps.com
http://www.dstrenovaveis.com/
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Tel: (+351) 223 779 455 

Fax: (+351) 223 759 129 

E-Mail: energy@enc.pt 

Website: www.enc.pt 

Firmenbeschreibung: Biogas, Wasser, Wasserwirtschaft  

  

Energenium- Energias Renováveis e Eficiência Energética, Lda. 

  

Adresse: Av. Pedro Alvares Cabral, Centro Empresarial Sintra-Estoril V, Edifício C3 

2710-144, Sintra 

Portugal 

Tel: (+351) 21 924 28 93 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: geral@energenium.pt  

Website: www.energenium.pt 

Firmenbeschreibung: Erneuerbare Energie: Installation und Wartung  

  

ESITE, Lda 

  

Adresse: Rua Dr. António da Rocha Madail, Nº33,35 Urbanização Sá, Barrocas 

3800 – 356 Aveiro 

Portugal 

Tel: (+351) 234 42 62 23 

Fax: (+351) 234 42 93 67 

E-Mail: esicte.comercial@gmail.com 

Website: www.esite.pt  

Kontaktperson: Keine Angaben 

Position: Keine Angaben 

Firmenbeschreibung: Erneuerbare Energie: Installation und Wartung 

  

Ferrovial serviços  

  

Adresse: Av. Almirante Gago Coutinho, 144 

1700-033 Lisboa  

Portugal 

Tel: (+351) 218 459 390 

Fax: (+351) 218 459 399 

Website: www.ferrovialservicos.pt 

Firmenbeschreibung: Ferrovial ist ein weltweit agierendes spanisches Bauunternehmen, woraus 1970 Ferrovial serviços 

entsprang. Ferrovial serviços bietet Dienstleistungen im Bereich Umweltdienstleistungen und  

-management sowie Abfallbehandlung an und ist aktiv in Spanien, Portugal, Polen und Großbri-

tannien. 

 

Manvia - Manutenção e Exploração de Instalações, Lda. 

  

Adresse: Rua Mário Dionisio, Nº 2, 2º Piso  

2796-357 Linda-A-Velha 

Portugal 

Tel: (+351) 214 158 620 

Fax: (+351) 214 158 611 

E-Mail: geral@manvia.pt 

Website: www.manvia.pt 

Firmenbeschreibung: Wartungsdienstleistungen in Gebäuden, Umwelt, Industrie und Energie 

 

 

Tecneira - Tecnologias Energéticas, S.A. 

  

Adresse: Tagus Space, Rua Rui Teles Palhinha 4, Leião 

2740-278 Porto Salvo  

Portugal 

mailto:energy@enc.pt
http://www.enc.pt/
mailto:geral@energenium.pt
http://www.energenium.pt/
mailto:esicte.comercial@gmail.com
http://www.esite.pt/
http://www.ferrovialservicos.pt/
mailto:geral@manvia.pt
http://www.manvia.pt/
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Tel: (+351) 214 233 770 / (+351) 21 423 31 0 

Fax: (+351) 214 233 789 /(+351) 21 423 31 99 

Website: www.tecneira.com  

Firmenbeschreibung: Energiedienstleister im Bereich erneuerbarer Energien, der durch die Gruppe ProCME unterstützt 

wird. Aktuell setzt Tecneira auf Solar- und Windenergie in Portugal. Tecneira ist auch im Sektor 

der Energieeffizienz aktiv und bietet Beratungsdienstleistungen an.  

 

Serviterme - Projetos De Engenharia Térmica, Lda. 

  

Adresse: Travessa Do Monsanto, 75 

4250-295 Porto 

Portugal 

Tel: (+351) 228 347 210 

Fax: (+351) 234 601 430 

Website: www.serviterme.pt  

Firmenbeschreibung: Wärmetechnik, Beratung, Zertifizierung, Design, Inspektion, Wartung und Betrieb von Anlagen 

 

Sotecnisol, S.A. 

  

Adresse: Rua do Ferro – Fetais  

2681-502 Camarate  

Portugal 

Tel: (+351) 219 488 400 

Fax: (+351) 219 470 490  

E-Mail: geral@sotecnisol.pt 

Website: www.sotecnisol.pt 

  
Firmenbeschreibung: Setecnisol arbeitet im Bereich Bau, Umwelt, Energie und Wasser. Das Unternehmen ist dabei auf 

dem iberischen Kontinent vertreten und ist auch in Mosambik, Algerien und Angola aktiv. Dabei 

liegt ein Schwerpunkt des Unternehmens auf den erneuerbaren Energien. Es setzt dabei u.a. auf 

seine Spezialisten und Ingenieure für Solarenergie (PV/Solarthermie), Biogas, Energieeffizienz und 

Biomasse.  

 

Voltec, Lda. 

  

Adresse: Z.Ind. De Taboeira, Ervideiros, Nº17, Armazém B, Esgueira 

3800-302 Aveiro 

Portugal 

Tel: (+351) 234 726 207 

Fax: (+351) 234 726 209 

E-Mail: geral@voltec.pt  

Website: www.voltec.pt  

Firmenbeschreibung: Energie- und Telekommunikationsbereich 

 

Wayse - Solucões de Energia Renováveis, S.A.  

  

Adresse: R. da Indústria 85, 1º dtº 

1300-326 Lisboa  

Portugal 

Tel: (+351) 213 627 388 

Mobil: (+351) 917 246 248 

E-Mail: arb@wayse.pt 

Website: www.wayse.pt 

Firmenbeschreibung: Wayse bietet seit 2008 Lösungen für erneuerbare Energien an. Der Schwerpunkt liegt auf 

Solarthermie, Biomasse und die Steigerung der Energieefizienz.  

 
 
 

ESCOs mit Konzentration auf Beratungsdienstleistungen 

 
  

http://www.tecneira.com/
http://www.serviterme.pt/
mailto:geral@sotecnisol.pt
http://www.sotecnisol.pt/
mailto:geral@voltec.pt
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SGS Portugal Sociedade Geral Superintendência S.A. 

  

Adresse: Rua Cupertino Miranda 

Pólo Tecnológico de Lisboa, Lote 6 Piso 0 e 1  

1600-546 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 217 104 200 

Fax: (+351) 217 157 520 

E-Mail: pt.info@sgs.com 

Website: www.sgs.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Audits, Zertifizierung, Consulting, Kontrolle, Outsourcing, Analysen, Ausbildung 

  

ÂMAGO - ENERGIA INTELIGENTE, UNIPESSOAL, LDA 

  

Adresse: Rua Cinco de Outubro, nº 10 

8500-581 Portimão 

Portugal 

Tel: (+351) 282 044 650 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: amago@amago.pt 

Website: www.amago.pt 

Firmenbeschreibung: Energieaudits, Gebäudeprojektierung, Zertifizierung, Energiedienstleistungen 

  

AuditGreen, Lda. 

  

Adresse: Av. de Berna nº 31, 2º Dto, Sala 13 

1050-038, Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 215 923 317 

Fax: (+351) 211 919 805 

E-Mail: info@auditgreen.pt 

Website: www.auditgreen.pt 

Firmenbeschreibung: Analyse und Management, Monitoring, Installation, Lösungen und Produkte 

 

Clearenergy, Lda. 

  

Adresse: Complexo Crel Bela Vista, Rua Da Tascoa, N16 4B 

2745-851 Queluz 

Portugal 

Tel: (+351) 211 955 994 

Fax: (+351) 211 955 994 

E-Mail: geral@clearenergy.pt  

Website: www.clearenergy.pt  

Firmenbeschreibung: Energieausweise, Verbesserung der Energieeffizienz, Raumluftqualität, Wärme, Simulations- und 

Modellierungstools 

 

Cmfg - Carlos Miguel Ferreira Gaspar 

  

Adresse: Rua Rui Couceiro Neto Da Silva, Nº 12 1º 

2430-270 Marinha Grande 

Portugal 

Tel: (+351) 244 566 800 

Fax: (+351) 244 566 082 

E-Mail: geral@cmfg.pt 

Website: www.cmfg.pt 

Firmenbeschreibung: Energiedienstleistungen, Energieeffizienz 

 

DDN 

mailto:pt.info@sgs.com
http://www.sgs.pt/
mailto:amago@amago.pt
http://www.amago.pt/
mailto:info@auditgreen.pt
http://www.auditgreen.pt/
mailto:geral@clearenergy.pt
http://www.clearenergy.pt/
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Adresse: Rua do Plátano n.º 25, A-da-Beja 

2650-148 Amadora 

Portugal 

Tel: (+351) 21 757 67 11 

Fax: (+351) 21 757 67 14 

E-Mail: geral@ddn.pt 

Website: www.ddn.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Projektmanagement, Finanzierung (auch über Ausschreibungsverfahren), Koordinierung der 

Hygiene und Sicherheit, Lärmschutz, Auftragsmanagement 

 

ECO CHOICE S.A. 

  

Adresse: Edifício Atlas III - Av. José Gomes Ferreira No.13  -2. - Miraflores 

1495-139 Algés 

Portugal 

Tel: (+351) 213 879 412 

Fax: (+351) 213 873 989 

E-Mail: geral@ecochoice.pt  

Website: www.ecochoice.pt  

Firmenbeschreibung: Photovoltaikprojekte, Energieeffizienzprojekte, Zertifizierungen, Audits, Energierationalisierungs-

pläne, Installation von Energiemanagementsystemen, thermodynamische Simulation, Analyse von 

Raumluft etc. 

 

Lutche – Engenharia, Lda. 

  

Adresse: Praça Do Municipio, 5 – R/C Lj E 

2796-357 Linda-A-Velha 

Portugal 

Tel: (+351) 234 601 430 

Fax: (+351) 234 601 430 

E-Mail: geral@lutche.pt 

Website: www.lutche.pt 

Firmenbeschreibung: Beratung von Energieoptimierung, -verwaltung, -verbrauch 

 

Pinto & Cruz, Lda. 

  

Adresse: Rua Eng. Ferreira Dias, 469 

4103-801 Porto 

Portugal 

Tel: (+351) 226 150 500 

Fax: (+351) 220 400 909 

E-Mail: office@pintocruz.pt 

Website: www.pintocruz.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Elektromechanische Installationen, Küchen und Wäschereien, Parksysteme, Aufzüge, Wartung 

  

SGS Portugal Sociedade Geral Superintendência S.A. 

  

Adresse: Rua Cupertino Miranda 

Pólo Tecnológico de Lisboa, Lote 6 Piso 0 e 1  

1600-546 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 217 104 200 

Fax: (+351) 217 157 520 

E-Mail: pt.info@sgs.com 

Website: www.sgs.pt 

mailto:geral@ddn.pt
http://www.ddn.pt/
mailto:geral@ecochoice.pt
http://www.ecochoice.pt/
mailto:geral@lutche.pt
http://www.lutche.pt/
mailto:office@pintocruz.pt
http://www.pintocruz.pt/
mailto:pt.info@sgs.com
http://www.sgs.pt/
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Firmenbeschreibung: Audits, Zertifizierung, Consulting, Kontrolle, Outsourcing, Analysen, Ausbildung 

 
 

ESCOs spezialisiert auf Energieeffizienz in Gebäuden  

 

 

e3e - Machado, Trindade & Silva, Lda. 

  

Adresse: Rua Damião de Góis, n.° 176, 1.1  

4450-222 Porto 

Portugal 

Tel: (+351) 220 962 605 / (+351) 914 567 880 

Fax: (+351) 220 962 513 

E-Mail: geral@e3e.com.pt 

Website: www.e3e.com.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Consulting, Analyse und Bewertung von Energieleistungen 

 

Edifícios Saudáveis - Ambiente e Energia em Edifícios, S.A. 

  

Adresse: Edifício Exponor  

Av. Dr. António Macedo, 574 

4454-515 Matosinhos 

Portugal 

Tel: 937 689 853 (Mobil) 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: mail@edificiossaudaveis.pt 

Website: www.edificiossaudaveis.pt 

Firmenbeschreibung: Zertifizierung, Energieeffizienz, Raumluft in den Gebäuden 

  

ENERGIA TÉCNICA - Investimentos, Lda. 

  

Adresse: Av. 24 de Julho, 94C 

1200-870 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 213 928 920 

Fax: (+351) 213 928 929 

E-Mail: portugal@energiatecnica.com 

Website: www.energiatecnica.com 

Firmenbeschreibung: Projektierung von Gebäuden und Infrastrukturen, Engineering-Dienstleistungen 

  

Engloba - Engenharia e Certificação Unipessoal Lda. 

  

Adresse: Av.ª Sá Carneiro n.º 155, 1.º andar 

5300-252 Bragança 

Portugal 

Tel: (+351) 914124984 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: geral@engloba.pt 

Website: www.engloba.pt 

Firmenbeschreibung: Architekturbüro, Zertifizierung, Projektierung 

  

GreenWatt, Lda (Megajoule Group) 

  

Adresse: Rua Eng. Frederico Ulrich,  

2650 4470-605 Maia 

Portugal 

Tel: (+351) 22 013 70 24 

Fax: (+351) 22 013 70 24 

mailto:geral@e3e.com.pt
http://www.e3e.com.pt/
mailto:mail@edificiossaudaveis.pt
http://www.edificiossaudaveis.pt/
mailto:portugal@energiatecnica.com
http://www.energiatecnica.com/
mailto:geral@engloba.pt
http://www.engloba.pt/
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E-Mail: geral@greenwatt.pt  

Website: www.greenwatt.pt  

Firmenbeschreibung: Zertifizierung, Audits, Solarthermie, Photovoltaik,Windkraft, Biomasse, Mikro- und Miniprodukti-

on 

  

LMGE - Gestão de Edifícios, Lda. 

  

Adresse: Rua Capitão Leitão 121, 

1950-050 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 218 983 399 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: geral@lmge.pt 

Website: www.lmge.pt  

  
Firmenbeschreibung: Consulting, Audits, Gebäudeengineering 

 
 

ESCOs spezialisiert auf erneuerbare Energien 

 

 

DST Renováveis (DST Group) 

  

Adresse: Rua de Pitaçinhos 

4711-911 Palmeira / Braga 

Portugal 

Tel: (+351) 253 162 750/ 961 720 864 

Fax: (+351) 253 324562 

E-Mail: energia@dstsgps.com 

Website: www.dstrenovaveis.com  

Kontaktperson: Keine Angaben 

Position: Keine Angaben 

Firmenbeschreibung: Solarenergie, Windkraft, Wasserkraft, Energieeffizienz 

  

ENC ENERGY, Lda 

  

Adresse: Avenida Manuel Violas, 476 

4410-136 São Félix da Marinha, Vila Nova de Gaia 

Portugal 

Tel: (+351) 223 779 455 

Fax: (+351) 223 759 129 

E-Mail: energy@enc.pt 

Website: www.enc.pt 

Firmenbeschreibung: Biogas, Wasser, Wasserwirtschaft  

  

Energenium- Energias Renováveis e Eficiência Energética, Lda. 

  

Adresse: Av. Pedro Alvares Cabral, Centro Empresarial Sintra-Estoril V, Edifício C3 

2710-144, Sintra 

Portugal 

Tel: (+351) 21 924 28 93 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: geral@energenium.pt 

Website: www.energenium.pt 

Firmenbeschreibung: Erneuerbare Energie: Installation und Wartung  

 

  

ESITE, Lda. 

  

Adresse: Rua Dr. António da Rocha Madail, Nº33,35 Urbanização Sá, Barrocas 

3800 – 356 Aveiro 

mailto:geral@greenwatt.pt
http://www.greenwatt.pt/
mailto:geral@lmge.pt
http://www.lmge.pt/
mailto:energia@dstsgps.com
http://www.dstrenovaveis.com/
mailto:energy@enc.pt
http://www.enc.pt/
mailto:geral@energenium.pt
http://www.energenium.pt/
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Portugal 

Tel: (+351) 234 42 62 23 

Fax: (+351) 234 42 93 67 

E-Mail: esicte.comercial@gmail.com 

Website: www.esite.pt 

Kontaktperson: Keine Angaben 

Position: Keine Angaben 

Firmenbeschreibung: Erneuerbare Energie: Installation und Wartung 

  

Sotecnisol, S.A. 

  

Adresse: Rua do Ferro - Fetais 

2681-502 Camarate 

Portugal 

Tel: (+351) 219 488 400 

Fax: (+351) 219 470 490 

E-Mail: geral@sotecnisol.pt 

Website: www.sotecnisol.pt 

Firmenbeschreibung: Wasser und Umwelt, Dächer und Fassaden, Energie, Engineering, Baumaterial, nachhaltige Sanie-

rung, Verkleidungen 

 

Acribia, Projectos e Desenho Técnico, Lda. 

 

Adresse: Rua Domingos José de Morais nº 67 2º Dto 

2685-046 Sacavém 

Portugal 

Tel: (+351) 219 403 173 

Fax: (+351) 219 403 175 

E-Mail: geral@acribia.pt 

Website: www.acribia.pt 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Erneuerbare Energien, Windenergie 

 

Ambiente - Ambiente e Energia, Lda. 

 

Adresse: Centro Empresarial da Lionesa, R. da Lionesa, 446 - E15 

4465-671 Leça do Balio, Matosinhos 

Portugal 

Tel: (+351) 22 9023030 

Fax: (+351) 22 9010303 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Mail@ambiene.pt 

www.ambiene.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Nachhaltige Sanierung, Solarenergie, erneuerbare Energien 

 

AMÂGO - ENERGIA INTELIGENTE, UNIPESSOAL, Lda. 

 

Adresse: Parque de Feiras e Exposições 

Caldeira do Moinho 

8500-454 Portimão 

Portugal 

Tel: (+351) 282 003 218 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

amago@amago.pt 

www.amago.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieeffizienz, Energieaudits 

mailto:esicte.comercial@gmail.com
http://www.esite.pt/
mailto:geral@sotecnisol.pt
http://www.sotecnisol.pt/
mailto:geral@acribia.pt
http://www.acribia.pt/
mailto:Mail@ambiene.pt
http://www.ambiene.pt/
mailto:amago@amago.pt
http://www.amago.pt/
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AuditGreen, Lda. 

 

 

Adresse: Av. de Berna nº 31, 2º Dto, Sala 13 

1050-038, Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 215 923 317 

Fax: (+351) 211 919 805 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

info@auditgreen.pt 

www.auditgreen.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieeffizienz, Energieaudits, Monitoring 

 

BLB - Bilobite Engenharia, Lda. 

 

 

Adresse: Rua do Tronco, n.º 375, 

4465-275 São Mamede de Infesta, Matosinhos 

Portugal 

Tel: (+351) 220 301 549 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 220 301 540 

info@blbeng.com 

www.blbeng.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieefizienz, Umwelt, Energieaudits 

 

CERTAVAC - ENGENHARIA, Lda. 

 

 

Adresse: Rua 5 de Outubro, nº34 

3060-136 Cantanhede 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 231 416 516 / 961 348 264 

Keine Angaben 

geral@certavac.pt 

www.certavac.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieaudits, Energiezertifizierungen von Gebäuden, Messungen der Luftqualität, Energiestudien 

 

Certigarve - Projectos e Instalações Especiais, Lda. 

 

Adresse: 

 

Areal Gordo, Parque Multiusos, Lote 3B 

8005-409 Faro 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 289 882 265 / 289 882 281 

(+351) 289 882 262 

geral@certigarve.pt 

www.certigarve.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Elektrische Niederspannungsnetze, Energieerzeugung und Ausrüstung für die 

Leistungsfaktorkorrektur, Telekommunikationsnetze, Brandschutz, Heizung, Lüftung und Klima-

anlage, Hydraulik 

 

 

 

Cezero, Lda. 

 

 

Adresse: Rua de Ceuta, 83, 2º Esquerdo 

4050-191 Porto 

mailto:info@auditgreen.pt
http://www.auditgreen.pt/
mailto:info@blbeng.com
http://www.blbeng.com/
mailto:geral@certavac.pt
http://www.certavac.com/
mailto:geral@certigarve.pt
http://www.certigarve.pt/
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Portugal 

Tel: 

Fax: 

(+351) 220 964 421 

(+351) 220 964 421 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

cezero@cezero.pt 

www.cezero.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Firmenbeschreibung: Energie, Nachhaltiges Bauen, Carbon Management und Umweltmanagement 

 

Clearenergy, LDA. 

 

 

Adresse: Complexo Crel Bela Vista, Rua da Tascoa N16 4B 

2745-851 Queluz 

Portugal 

Tel: (+351) 21 195 59 94 / 91 226 12 18 / 92 674 68 65 / 93 342 54 91 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

geral@clearenergy.pt 

www.clearenergy.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieaudits, Energiezertifizierung, Qualitätsprüfung der Innenraumluft 

 

CME - Construção e Manutenção Electromecânica, S.A. 

 

Adresse: Rua Rui Teles Palhinha no 4 Leião 

2740 278 Porto Salvo 

Portugal 

Tel: (+351) 214233100 

Fax: (+351) 214233199 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

cme@cme.pt 

www.cme.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Erneuerbare Energien, Umwelt, Industrie, Elektrizität, Gas und Telekommunikation 

 

ECO CHOICE S.A. 

 

 

Adresse: Edifício Atlas III - Av. José Gomes Ferreira No.13  -2. - Miraflores 

1495-139 Algés 

Portugal 

Tel: (+351) 213 879 412 

Fax: Keine Angaben 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

geral@ecochoice.pt 

www.ecochoice.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energie, nachhaltige Sanierung / Bau, städtische Entwicklung 

 

EDP SERVIÇOS - Sistemas para Eficiência Energética S.A. 

 

Adresse: Praça Marquês de Pombal, 12 

1250 – 162 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 21 001 25 00 

Fax: (+351) 21 002 14 03 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

eficienciaenergetica@edp.pt / ppec@edp.pt 

www.edp.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieeffizienz, erneuerbare Energien 

 

mailto:cezero@cezero.pt
http://www.cezero.pt/
mailto:geral@clearenergy.pt
http://www.clearenergy.pt/
mailto:cme@cme.pt
http://www.cme.pt/
mailto:geral@ecochoice.pt
http://www.ecochoice.pt/
mailto:eficienciaenergetica@edp.pt
mailto:ppec@edp.pt
http://www.edp.pt/
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Efacec - Serviços de Manutenção e Assistência S.A. 

 

Adresse: Arroteia - Leça do Balio Apartado 1018 

4466-952 S. Mamede de Infesta 

Portugal 

Tel: (+351) 229 562 300 

Fax: (+351) 229 518 933 

E-Mail: sgps@efacec.pt 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

www.efacec.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energie, Unmwelt, Industrie, Gebäude 

 

Electrocabos Sociedade Técnica de Electricidade, Lda. 

 

Adresse: Rua Teófilo Carvalho dos Santos, 7A 

1600-773 Lisboa 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 21 754 16 90 

(+351) 21 754 16 91 

electrocabos@electrocabos.com 

www.electrocabos.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Elektrik, Energie 

 

ENERCERGlobal - Energia e Certificação, S.A. 

 

Adresse: Avenida Doutor António Macedo, Edifício De Serviços Da Exponor 2º 

4450-617 Leça Da Palmeira 

Portugal 

Tel: Keine Angaben 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieeffizienz, Energiezertifizierung 

 

Energest, Lda. 

 

 

Adresse: Avenida D. João I, nº 801 

4425-138, Maia 

Portugal 

Tel: (+351) 229 773 030 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 229 742 048 

energest@energest.pt 

www.energest.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Wartung, Instandsetzung, Ersatzteile 

 

Enerestimulo - Empresa de Serviços Energéticos, Lda. 

 

Adresse: Rus Major Miguel Ferreira, 50 1º 

4820-276 Fafe 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

mailto:sgps@efacec.pt
http://www.efacec.pt/
mailto:electrocabos@electrocabos.com
http://www.electrocabos.pt/
mailto:energest@energest.pt
http://www.energest.pt/
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Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieeffizienz, Energiezertifizierung 

 

Energia Fundamental – Serviços energéticos, Lda. 

 

Adresse: Rua do Tronco, n.º 375, 

4465-275 São Mamede de Infesta, Matosinhos 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 220 301 561 

(+351) 220 301 540 

info@energiafundamental.pt 

www.energiafundamental.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energie, Umwelt, Bildung, Raumplanung, Bewirtschaftung, natürlicher Ressourcen, nachhaltige 

Entwicklung  

 

Energia Própria, S.A. 

 

 

Adresse: RUA JULIETA FERRÃO, 12 12º 

1649-39 Lisboa 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 21 421 67 91/2 

(+351) 21 421 67 93 

info@selfenergy.eu 

www.selfenergy.eu 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieinnovationen, erneuerbare Energien, Solarenergie, Energieeffizienz 

 

Enerqai, Lda. 

 

 

Adresse: Travessa Irmãos Cardoso, nº 3, Tondela 

3460-601 Tondela 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 232 812 381 

(+351) 232 812 383 

geral@enerqai.com 

www.enerqai.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieeffizienz, Energieaudits 

 

Engiprior - Consultoria, Estudos e Projectos Unipessoal Lda. 

 

Adresse: Rua José Dias Coelho, 12-2º Esq., 

Largo do Calvário 

1300-328 Lisboa 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 218 619 349 

(+351) 210 435 860 

geral@engiprior.pt 

www.engiprior.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieaudits, Energiezertifizierungen,Umwelt, Gebäudezertifizierung 

 

Envienergy, Ambiente e Energia, Lda. 

 

mailto:info@energiafundamental.pt
http://www.energiafundamental.pt/
mailto:info@selfenergy.eu
http://www.selfenergy.eu/
mailto:geral@enerqai.com
http://www.enerqai.com/
mailto:geral@engiprior.pt
http://www.engiprior.pt/
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Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Rua do Caseiro, n.º95 

3810-078 Vilar-Aveiro 

Portugal 

(+351) 234 092 388 

(+351) 234 092 475 

geral@envienergy.com 

www.envienergy.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieaudits, Energie, Beratung, Bildung 

 

Eri Engenharia S.A. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

Rua do Barroco, nº86 

4465-591 Leça do Balio – Matosinhos 

Portugal 

(+351) 229 477 640 

(+351) 229 477 649 

geral@eri.pt 

financeiro@eri.pt 

www.eri.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energie, Umwelt, Facilitymanagement, Telekommunikation 

 

ESconsulting 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

Rua Ramiro Ferrão nº42 CV esq 

2805-348 Almada 

Portugal 

(+ 351) 96 2922962 

Keine Angaben 

geral@esconsulting.com.pt 

www.esconsulting.com.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Beratung, ICT-Beratung 

 

FACTORENERGIA – TECN. DE ENERGIA E AMBIENTE 

 

Adresse: Edifício Varzea Park, Rua da Bolívia 72- JP 

9000-087 Funchal 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 291 764 204 

(+351) 291 764 204 

info@factorenergia.pt 

www.factorenergia.PT 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Erneuerbare Energien, Energieeffizienz und Energiezertifizierung 

 

FERROVIAL - Gestão e Manutenção de Empreendimentos, Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Avenida Alm. Gago Coutinho, 144  

1700-033 Lisboa 

Portugal 

(+351) 21 845 93 90 

(+351) 21 845 93 99 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

mailto:geral@envienergy.com
http://www.envienergy.com/
mailto:geral@eri.pt
mailto:financeiro@eri.pt
http://www.eri.pt/
mailto:geral@esconsulting.com.pt
http://www.esconsulting.com.pt/
mailto:info@factorenergia.pt
http://www.factorenergia.pt/
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Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Facility-Management 

 

Galp Power, S.A. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

Rua Tomás da Fonseca, Torre C 

1600 – 209 Lisboa 

Portugal 

(+351) 217 242 500 

(+351) 217 242 965 

galp@galpenergia.com 

www.galpenergia.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Erforschung und Produktion von Erdöl und Erdgas, Raffinierung, Stromerzeugung, erneuerbare 

Energien  

 

GASAIR Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

 

 

 

Av. Conde D. Henrique, 72 

4700-214 Braga 

Portugal 

(+351) 253 27 27 07 

(+351) 253 27 27 08 

E-Mail: 

 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

info@gasair.pt 

marketing@gasair.pt 

www.gasair.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Analyse von Gasprojekten, Kontrolle und Zertifizierung von Gasanlagen, Kontrolle und Zertifizie-

rung von Netzwerken und Gasverteilungsleitungen 

 

GDF SUEZ Energia e Serviços Portugal, S.A. 

 

Adresse: Rua do Arco a Alcântara, 44 

1350-021 Lisboa 

Portugal 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 213 928 030 

(+351) 351 213 928 040 

geral@cofely-gdfsuez.com 

www.cofely-gdfsuez.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energie- und Umwelteffizienz 

 

Ingevita -Consultoria e Engenharia 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Rua Dr. António Luis Gomes 168 S/L Esq. Traseiras 

440-125 Vila Nova de Gaia 

Portugal 

(+351) 227 470 775 

(+351) 227 470 779 

ingevita@ingevita.com 

www.ingevita.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

mailto:galp@galpenergia.com
http://www.galpenergia.com/
mailto:info@gasair.pt
mailto:marketing@gasair.pt
http://www.gasair.pt/
mailto:geral@cofely-gdfsuez.com
http://www.cofely-gdfsuez.pt/
mailto:ingevita@ingevita.com
http://www.ingevita.com/
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Firmenbeschreibung: Energieeffizienz, Energiezertifizierung, Energieausweis, Gebäudeenergieeffizienz 

 

Instituto de Soldadura e Qualidade 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Taguspark - Avenida Prof. Doutor Cavaco Silva, 33 Talaíde 

2740-120 Porto Salvo 

Portugal 

(+351) 214 228 100 

(+351) 214 228 120 

info@isq.pt 

www.isq.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Beratung, Testing und Analyse, Metrologie, technische Kontrollen, Regulatory Services 

 

Instituto Electrotécnico português 

 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Rua de S. Gens, 3717 

4460-817 Custóias 

Portugal 

(+351) 229570000/15 

(+351) 229530594 

com@iep.pt 

www.iep.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energie, Industrie, Gebäude 

 

INTELSOL Projectos e Instalações Eléctricas Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

ER222 Estrada Arco da Calheta nº 428 

9370-702 Arco da Calheta 

Portugal 

(+351 )291 822 088 

(+351) 291 822 573 

geral@intelsol.pt 

www.intelsol.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Erneuerbare Energien, Energiezertifizierung 

 

ISETE Inov. Soluções Económ. e Tecnol. Ecológicas, S.A. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Rua das Novas Empresas, 237 

4785 – 640 Trofa 

Portugal 

(+351) 252 419 515 

Keine Angaben 

geral@isete.com  

www.i-sete.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energie, Wirtschaft, Energieeffizienz 

 

 

JOTA96 - ENGENHARIA, AUDITORIAS E FORMAÇÃO, Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Rua José António Cruz, Nº 78 

4715-343 Braga 

Portugal 

(+351) 253 269 847 

mailto:info@isq.pt
http://www.isq.pt/
mailto:com@iep.pt
http://www.iep.pt/
mailto:geral@intelsol.pt
http://www.intelsol.pt/
mailto:geral@isete.com
http://www.i-sete.pt/
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Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

(+351) 253 267 304 

geral@jota96.pt 

www.jota96.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Erneuerbare Energien, Solarenergie, Energieaudits und Energiezertifizierung 

 

 

L2M - Loureiro & Machado, serviços de engenharia, Lda 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

Rua Heróis de França, n.º 211, 2.ºE 

4450-131 Matosinhos 

Portugal 

(+351) 220962601 

(+351) 220962513 

geral@l2m.com.pt 

www.l2m.com.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieaudits und Energiezertifizierung, Engineering-Services 

 

Lusoclima - Soluções de Engenharia, Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

Morada: Praça Manuel Guedes Nº 13, 3º Sala 11 

4420 -193 Gondomar 

Portugal 

(+351) 224761593 

(+351) 224839096 

geral@lusoclima.pt 

www.lusoclima.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieaudits und Energiezertifizierung, Bauüberwachung, Energieausweis, Qualitätsaudits 

Indoor Air 

 

Manvia - Manutenção de Instalações e Construção, S.A. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Rua Mário Dionísio 2, 2º Piso 

2799-557 Linda-a-Velha 

Portugal 

(+351) 214 158 620 

(+351) 214 158 611 

Keine Angaben 

www.manvia.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieeffizienz, Industrie, Gebäude 

mailto:geral@jota96.pt
http://www.jota96.pt/
mailto:geral@l2m.com.pt
http://www.l2m.com.pt/
mailto:geral@lusoclima.pt
http://www.lusoclima.pt/
http://www.manvia.pt/


 
 

172 
 
 

ZIELMARKTANALYSE PORTUGAL 2017 – Energieeffizienz unter Einbindung erneuerbarer Energien in der Industrie 

 

Metal Cúbico, Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

RUA DOM FUAS ROUPINHO, 9B 

1900-191 Lisboa 

Portugal 

(+351) 218110074 

(+351) 218111263 

geral@metalcubico.pt 

www.metalcubico.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Report on Business 

 

Municipia - cartografia e sistemas de informação, S.A. 

Adresse: 

 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Av. Prof. Dr. Cavaco Silva 

Edifício Ciência II, número 11, 3º B Taguspark  

2740 - 120 Porto Salvo 

Portugal 

(+351) 21 422 82 00 

(+351) 21 422 82 05 

info@municipia.pt 

www.municipia.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Beratung und Studien, Anwendungsentwicklung, geographische Daten 

 

Norsaving, Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

 

 

 

Av. Europa nº 7, 1º Andar 

5000 – 557 Vila Real 

Portugal 

(+351) 259 338 614 

Keine Angaben 

geral@norsaving.com 

www.norsaving.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

 

Opertec - Operação e Manutenção de Instalações Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Alameda dos Oceanos (Parque das Nações), Lote 1.07.151.1 

1990-203 Lisboa  

Portugal 

(+351) 218 959 014 / 218 959 015 

(+351) 218 959 016 

fm@opertec.pt 

www.opertec.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieeffizienz, Facility-Management 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:geral@metalcubico.pt
http://www.metalcubico.pt/
mailto:info@municipia.pt
http://www.municipia.pt/
mailto:geral@norsaving.com
http://www.norsaving.pt/
mailto:fm@opertec.pt
http://www.opertec.pt/
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PARADIGMA XXI-Ambiente e Energias Renováveis, Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Rua D. Manuel II, n.º 24, 

2655 – 378 Ericeira 

Portugal 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

mariovdsimoes@gmail.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Erneuerbare Energien und Energieeffizienz 

 

Pierenergy, Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

Rua Luis de Camões 131, 

4780-497 Santo Tirso 

Portugal 

(+351) 252 084 953 

(+351) 252 859 298 

geral@pierenergy.pt 

www.pierenergy.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieaudits, Beratung, Gebäudezertifizierung, Qualitätsaudits der Raumluft 

 

Pinto & Cruz, Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

Rua Eng. Ferreira Dias, 469 

4103-801 Porto 

Portugal 

(+351) 226 150 500 

(+351) 220 400 909 

office@pintocruz.pt 

www.pintocruz.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Industrie, Energie 

 

PROTERMIA-Projectos Industriais e de Ambiente, Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Praceta João Villaret 169 

4460 Senhora da Hora 

Portugal 

(+351) 229 579 130 

(+351) 229 537 355 

geral@protermia.pt 

www.protermia.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Biomasse, Energieeffizienz, Energieaudits, Solarenergie und erneuerbare Energien 

mailto:mariovdsimoes@gmail.com
mailto:geral@pierenergy.pt
http://www.pierenergy.pt/
mailto:office@pintocruz.pt
http://www.pintocruz.pt/
mailto:geral@protermia.pt
http://www.protermia.pt/
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Reflexabsoluto, Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

Praça Eduardo José de Almeida Fernandes-3ª 

2835-337 Lavradio 

Portugal 

(+351) 212022096 / 963 634 970/969 637 690/936 427 846 

Keine Angaben 

info@reflexabsoluto.pt  

reflexabsoluto@gmail.com 

www.reflexabsoluto.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Erneuerbare Energien 

 

SEGMA - Serviço de Engenharia Gestão e Manutenção Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Rua Francisco Pereira Ataíde, n.º 1 

9504-535 Ponta Delgada 

Portugal 

(+351) 296 202 209 

(+351) 202 293 

segma@eda.pt 

www.segma.eda.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Erneuerbare Energien, Industrieanlagen, Engineering-Services 

 

Serviço de Utilização Comum dos Hospitais – SUCH 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Parque de Saúde de Lisboa, Avenida do Brasil, 53 Pavilhão 33-A 

1700-003 Lisboa 

Portugal 

(+351) 217 923 400 

(+351) 21 795 85 26 

Cfreitas@such.pt 

www.such.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Engineering-Services, Umwelt 

 

Serviterme, Projectos de Engenharia Térmica Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Travessa de Monsanto nº 75 

4250-295 Porto 

Portugal 

(+351) 228 347 210 

(+351) 220 104 113 

pfc@serviterme.pt  

fps@serviterme.pt 

www.serviterme.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Beratung (Maschinenbau, Elektrotechnik), Energieeffizienz von Wohngebäuden, Energieaudits 

und Energiezertifizierung, Raumluftqualität 

 

 

 

 

mailto:info@reflexabsoluto.pt
mailto:reflexabsoluto@gmail.com
http://www.reflexabsoluto.pt/
mailto:segma@eda.pt
http://www.segma.eda.pt/
mailto:Cfreitas@such.pt
http://www.such.pt/
mailto:pfc@serviterme.pt
mailto:fps@serviterme.pt
http://www.serviterme.pt/
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SGS Portugal Sociedade Geral Superintendência S.A. 

 

Adresse: 

 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Rua Cupertino Miranda 

Pólo Tecnológico de Lisboa, Lote 6 Piso 0 e 1  

Lisboa, 1600-546 

Portugal 

(+351) 217 104 200 

(+351) 217 157 520 

pt.info@sgs.com 

www.sgs.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieaudits, Zertifizierung, Beratung, Inspektion, Analyse und Prüfung, Umwelt, Nachhaltigkeit 

 

Simoclima inst. electricas canalização e climatizações Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Rua Hirondino Guerra Domingues 36 

2425-460 Carvide 

Portugal 

(+351) 244 612 237 

(+351) 244 612 648 

info@simoclima.pt 

www.simoclima.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Audits, Lüftung und Luftreinigung, Gas, Elektrizität, Industrie, Gebäude 

 

Smartwatt - Eficiência Energética e Microgeração, S.A. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Rua da Constituição, 2105, 2º andar, BU 

4250-170 Porto 

Portugal 

(+351) 220 114 366 / 927 956 922 

(+351) 222 094 246 

info@smartwatt.pt / comercial@smartwatt.pt 

www.smartwatt.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Erneuerbare Energien, Energieeffizienz 

 

TDGI S.A. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

Lagoas Park - Edifício 1 - Piso 1, 

2740-264 Porto Salvo 

Portugal 

(+351) 21 005 09 20 

(+351) 21 000 00 09 

tdgi@tdgi.pt 

www.tdgiworld.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Facility-Management, Energieeffizient, IT- und Software-Services 

 

 

 

 

 

 

mailto:pt.info@sgs.com
http://www.sgs.pt/
mailto:info@simoclima.pt
http://www.simoclima.pt/
mailto:info@smartwatt.pt
mailto:comercial@smartwatt.pt
http://www.smartwatt.pt/
mailto:tdgi@tdgi.pt
http://www.tdgiworld.com/
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Tecnorém - Engenharia e construções S.A. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Estrada Nacional 113 - Moinho da Areia 

2490 - 444 Ourém 

Portugal 

(+351) 249540480 

(+351) 249540489 

geral@tecnorem.pt 

www.tecnorem.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energie, Engineering-Services, Sanierung 

 

TecnoSPIE, S.A. 

 

Adresse: 

 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

Rua D. Nuno Álvares Pereira, nº. 4 e 4 A 

Bloco 9, 1º Piso Parque Oriente 

2695-445 Bobadela 

Portugal 

(+351) 214481200 

(+351) 214481210 

Keine Angaben 

www.spie-pt.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Erneuerbare Energien, Nachhaltigkeit, Sanierung, Energieefizienz 

 

Telecert Certificações Técnicas Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Av. 5 de Outubro 36B 

8000 – 77 Faro 

Portugal 

(+351) 289 821 900 

(+351) 289 821 907 

geral@telecert.pt 

www.telecert.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energie, Gas, Telekommunikation 

 

Veolia Environnement, S.A. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

Estrada de Paço de Arcos, 42 

2770-129 Paço de Arcos 

Portugal 

(+351) 21 440 47 00 

(+351) 21 441 36 71 

Keine Angaben 

www.veolia.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Wasser/Abwasser, Abfallwirtschaft, Energie und Transport 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:geral@tecnorem.pt
http://www.tecnorem.pt/
http://www.spie-pt.com/
mailto:geral@telecert.pt
http://www.telecert.pt/
http://www.veolia.pt/
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Vivapower – Energy Consulting, Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Rua Julieta Ferrão nº12, 13º Piso 

1649-039 Lisboa 

Portugal 

(+351) 214 144 250 

(+351) 214 144 251 

consulting@vivapower.pt 

www.vivapowerconsulting.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieaudits, Energiezertifizierung, erneuerbare Energien 

 

DST SOLAR S.A. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

Lugar de Bouçós, Gême 

4730-180 Vila Verde 

Portugal 

(+351) 253 162 750/ 961 720 864 

(+351) 253 324562 

energia@dstsgps.com 

www.dstrenovaveis.com 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Erneuerbare Energien, Solarenergie, Energieeffizienz 

 

ENC ENERGY, Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

Avenida Manuel Violas, 476 

4410-136 São Félix da Marinha, Vila Nova de Gaia 

Portugal 

(+351) 223 779 455 

(+351) 223 759 129 

energy@enc.pt 

www.enc.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Energieeffizienz, erneuerbare Energien, Nachhaltigkeit 

 

Energenium- Energias Renováveis e Eficiência Energética, Lda. 

 

Adresse: 

 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

Av. Pedro Alvares Cabral, Centro Empresarial Sintra-Estoril V 

Edifício C3 

2710-144, Sintra 

Portugal 

(+351) 21 924 28 93 

Keine Angaben 

geral@energenium.pt 

www.energenium.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Erneuerbare Energien, Energieaudits und Energieeffizienz, Solarenergie, Photovoltaik 

mailto:consulting@vivapower.pt
http://www.vivapowerconsulting.pt/
mailto:energia@dstsgps.com
http://www.dstrenovaveis.com/
mailto:energy@enc.pt
http://www.enc.pt/
mailto:geral@energenium.pt
http://www.energenium.pt/


 
 

178 
 
 

ZIELMARKTANALYSE PORTUGAL 2017 – Energieeffizienz unter Einbindung erneuerbarer Energien in der Industrie 

 

ESITE, Lda. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

Rua Dr. António da Rocha Madail, Nº33,35 Urbanização Sá, Barrocas 

3800 – 356 Aveiro 

Portugal 

(+351) 234 42 62 23 

(+351) 234 42 93 67 

esicte.comercial@gmail.com 

www.esite.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Biomasse, Photovoltaik, erneuerbare Energien, Energieeffizienz, Solarenergie 

 

Sotecnisol, S.A. 

 

Adresse: 

 

 

Tel: 

Fax: 

E-Mail: 

Website: 

Kontaktperson: 

Position: 

Firmenbeschreibung: 

 

 

 

Rua do Ferro - Fetais 

2681-502 Camarate 

Portugal 

(+351) 219 488 400 

(+351) 219 470 490 

geral@sotecnisol.pt 

www.sotecnisol.pt 

Keine Angaben 

Keine Angaben 

Beratung, Wasser, Umwelt, Energie, Energieeffizienz 

 

 

6.3. Messen 

 

Es finden jährlich bzw. zweijährlich mehrere Messen in Portugal im Kontext der Energieeffizienz und Baubranche statt, 

die die wichtigsten Marktakteure vereinen und die innovativsten Neuerungen der Branche präsentieren. Sie bieten eine 

gute Plattform, um sich auszutauschen und neue Kooperationspartner zu finden. 

 

CONCRETA - Internationale Ausstellung für Baumaterialien 

  

Veranstalter: EXPONOR – Feira Internacional do Porto 

Ort: Porto, Portugal 

Termin: November 2017 

Turnus:  zweijährlich 

  

Adresse: Av. Dr. António Macedo 

4451-515 Leca da Palmeira – Matosinhos 

Portugal 

Tel: (+351) 22 9981-400 

Fax: (+351) 22 9981-482 

E-Mail: info@exponor.pt 

Website: www.concreta.exponor.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Branchenschwerpunkte: Bautechnik, Baumaschinen, Innenausbau, Hebezeuge, Isoliertechnik, 

Wasserinstallationstechnik, Betonfertigteile, Bodenbeläge, Wandverkleidungen, Innenausbau, 

Heizungstechnik, alternative Energien, Energieeffizienz, Sanitärtechnik, Saunen, Bauschutzmittel, 

Sicherheitstechnik, Nachhaltiges Bauen. 

  

TEKTÓNICA - Internationale Baufachmesse / TEK GREEN 

  

Veranstalter: Feira Internacional de Lisboa (FIL) und Agência para a Energia (ADENE) 

mailto:esicte.comercial@gmail.com
http://www.esite.pt/
mailto:geral@sotecnisol.pt
http://www.sotecnisol.pt/
mailto:info@exponor.pt
http://www.concreta.exponor.pt/
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Ort: Lissabon, Portugal 

Termin: 03.-06. Mai 2017 

Turnus:  jährlich 

  

Adresse: Rua do Bojador, Parque das Nações 

1998-010 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 21 892 15 56 

Fax: (+351) 21 892 15 55 

E-Mail: tektonica@aip.pt 

Website: www.tektonica.fil.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Branchenschwerpunkte: Bautechnik, Innenausbau, Baubedarf, Bauen, Bauplanung, Energietech-

nik (Ausstellung TEK GREEN - Untergruppe der Messe TEKTONICA), Baumaschinen, Naturstein, 

Fliesen, Keramikböden. 

  

Green Business Week (Semana Nacional para o Crescimento Verde) 

  

Veranstalter: Feira Internacional de Lisboa (AIP) und Agência para a Energia (ADENE) 

Ort: Lissabon, Portugal 

Termin: 15- 17. März 2017 

Turnus:  jährlich 

  

Adresse: Rua do Bojador, Parque das Nações 

1998-010 Lisboa 

Portugal 

Tel: (+351) 218 921 500 

Fax: (+351) 218 921 515/55 

  

Website: www.greenbusinessweek.fil.pt 

  

  

Firmenbeschreibung: Ausstellungs- und Kongressveranstaltung (Vorträge, Präsentationen, Seminare, Workshops) 
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6.4. Fachzeitschriften 
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Zu den Innovationen gehören verstärkt erneuerbare Energien, die für die Industrie eine innovative Lösung darstellen, um 

Kosten zu sparen sowie energieunabängiger zu werden. 
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10. Anhang 
 

Elektrizitätspreise (Stand: Februar 2017)
292

 

 

Nebenzeiten normal: 22-2 Uhr und 6-8 Uhr 

Nebenzeiten extrem: 2-6 Uhr 

 

Übergangstarif an Endkunden (in Euro/kWh): Hochspannung 

Vollbelastungstarif Perioden I, IV Hauptzeiten 0,1221 

Vollzeiten 0,0984 

Nebenzeiten normal 0,0749 

Nebenzeiten extrem  0,0630 

Perioden II, III Hauptzeiten 0,1211 

Vollzeiten 0,1009 

Nebenzeiten normal 0,0770 

Nebenzeiten extrem  0,0705 

Mittelbelastungstarif Perioden I, IV Hauptzeiten 0,1345 

Vollzeiten 0,1006 

Nebenzeiten normal 0,0756 

Nebenzeiten extrem 0,0653 

Perioden II, III Hauptzeiten 0,1356 

Vollzeiten 0,1038 

Nebenzeiten normal 0,0788 

Nebenzeiten extrem  0,0705 

Kurzbelastungstarif Perioden I, IV Hauptzeiten 0,1572 

Vollzeiten 0,1150 

Nebenzeiten normal 0,0760 

Nebenzeiten extrem  0,0669 

Perioden II, III Hauptzeiten 0,1567 

Vollzeiten 0,1147 

Nebenzeiten normal 0,0788 

Nebenzeiten extrem  0,0717 
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Übergangstarif an Endkunden (in Euro/kWh): Mittelspannung  

Vollbelastungstarif Perioden I, IV Hauptzeiten 0,1384 

Vollzeiten 0,1087 

Nebenzeiten normal 0,0767 

Nebenzeiten extrem  0,0654 

Perioden II, III Hauptzeiten 0,1414 

Vollzeiten 0,1109 

Nebenzeiten normal 0,0793 

Nebenzeiten extrem  0,0729 

Mittelbelastungstarif Perioden I, IV Hauptzeiten 0,1446 

Vollzeiten 0,1121 

Nebenzeiten normal 0,0779 

Nebenzeiten extrem 0,0665 

Perioden II, III Hauptzeiten 0,1505 

Vollzeiten 0,1122 

Nebenzeiten normal 0,0818 

Nebenzeiten extrem  0,0729 

Kurzbelastungstarif Perioden I, IV Hauptzeiten 0,2163 

Vollzeiten 0,1206 

Nebenzeiten normal 0,0819 

Nebenzeiten extrem  0,0730 

Perioden II, III Hauptzeiten 0,2159 

Vollzeiten 0,1205 

Nebenzeiten normal 0,0825 

Nebenzeiten extrem  0,0768 

 

Übergangstarif an Endkunden (in Euro/kWh): Niederspannung (> 20,7 kVA) 

Mittelbelastungstarif 

 

Hauptzeiten 0,3128 

Vollzeiten 0,1555 

Nebenzeiten 0,0862 

Vollbelastungstarif Hauptzeiten 0,2318 

Vollzeiten 0,1341 

Nebenzeiten 0,0800 
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Übergangstarif an Endkunden (in Euro/kWh): Normale Niederspannung (≤ 20,7 kVA und > 2,3 kVA)  

Basistarif (≤ 6,9 kVA)  0,1652 

Basistarif (> 6,9 kVA)  0,1659 

Zwei-Phasen-Tarif (≤ 6,9 kVA) Hauptzeiten 0,1942 

 Nebenzeiten 0,1014 

Zwei-Phasen-Tarif (> 6,9 kVA) Hauptzeiten 0,1981 

 Nebenzeiten 0,1023 

Drei-Phasen-Tarif (≤ 6,9 kVA) Hauptzeiten 0,2207 

 Zwischenzeiten 0,1737 

 Nebenzeiten 0,1014 

Drei-Phasen-Tarif (> 6,9 kVA) Hauptzeiten 0,2247 

 Zwischenzeiten 0,1768 

 Nebenzeiten 0,1023 

 

Übergangstarif an Endkunden (in Euro/kWh): Normale Niederspannung (≤ 2,3 kVA) 

Einfacher Tarif 0,1422 

 

 

Gaspreise (Stand: Juni 2016)
293

 

 

Übergangstarife an Endkunden bei Niederdruck < 10.000 m
3
/Jahr (Referenzgegend Lissabon: Lisboagás) 

 Fixer Tarif Energie Fixer Tarif 

Tarifliche Optionen (m3/Jahr) (Euro/Monat) (Euro/kWh) (Euro/Tag) 

Stufe 1 0-220 1,77 0,0591 0,0582 

Stufe 2 221-500 2,74 0,0555 0,0902 

Stufe 3 501-1.000 4,04 0,0511 0,1327 

Stufe 4 1.001-10.000 4,35 0,0505 0,1429 

 

Übergangstarife der Verkaufspreise der Lieferanten an Endkunden bei Niederdruck > 10.000 m
3
/Jahr 

 Fixer Tarif Energie 

  Hauptzeiten Nebenzeiten 

Tarifliche Optionen (m3/Jahr) (Euro/Monat) (Euro/kWh) (Euro/kWh) 

Tagessatz  4,97 0,04079 0,0328 

Monatlich 
10.000-100.000 63,28 0,04829 0,0403 

100.001-1.000.000 270,55 0,04382 0,0358 

 

Übergangstarife der Verkaufspreise der Lieferanten an Endkunden bei Mitteldruck 

 Fixer Tarif Energie 

  Hauptzeiten Nebenzeiten 

Tarifliche Optionen (m3/Jahr) (Euro/Monat) (Euro/kWh) (Euro/kWh) 

Tagessatz  4,97 0,02886 0,02848 

Benutzungskosten  4,97 0,03160 0,02848 

Monatlich 
10.000-100.000 34,14 0,03305 0,03266 

100.001-2.000.000 93,39 0,0308 0,03041 

                                                                 
293 ERSE: Tarifas e preços de gás natural para o ano gás 2016-2017 e parâmetros para o período de regulação 2016-2019 (2016) 



 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


